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ZU dıiesem Heft

Den breitesten aum In diesem Heft nimmt die Dokumentation der
Lehr- und Forschungspraxis n der Praktischen Theologie/Pastoral-
theologie Im deutschsprachigen aum en Sie SCHIIIE chronologisc

die vorige Dokumentation In Pthi 84 und die Nachträge In Haeft
Im Unterschie: ZUr damaligen Umfrage ist hier MUT der Be-

reIcCc der katholischen Theologie a da der Orsian der Fach-
GrunpDpeE Praktische Theologie der Wissenschaftlichen Gesellscha für
Theologie sIıch Ende AaUus pragmatischen rwägungen eInNne
Teilnahme der Umfrage entschieden hat Unzulänglichkeiten der
Eintellung und Grenzüberschreitungen, etiwa Fortbildungseinrichtun-
gen hin, sind gerade für die praktische Theologie NnIC ganız
vermelden (siehe auch und mehr Konzeptionen das
Themenheft "Pastorale Fortbildung': Pn 2/1986). Verbleibende Lücken
und Fehler können Im folgenden Heft beseltigt werden
Die welleren Artikel befassen sich mit dem NnSatz eIiıner europälischen
Befreiungstheologie (van der Ven) und dem Amtıt der Pastoralreferen-
tnnen Bucher, Herbst, Engels). Zum etzten ema sind neDen einen
eher systematisch-theologischen Artikel erganzend und kontrastierend
tärker subjektiv angereicherte Erfahrungsberichte und Reflexionen
VOTI PraktikeriInne gestellt. Diese eiträge sollen die LeserInnen ZUTr
Diskussion einladen In den nacnsien en Ist für weltere eiträge
hierzu aum
Die Umfrage War noch n Kooperation mıit dem bisherigen Vorsit-
zenden der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen, Prof

ürzburg), durchgefü worden, der sich Im Juni In Freli-
burg NIC mehr Wahl tellte und VOoO Vorsitzenden, Prof
Zauner mit einer Dankadresse verabschil  et wurde Fın Bericht
üUber die Mitgliederversammlung des e V findet sich In diesem Heft und
ufgaben ZUr Zusammensetzung Von Orstan und Beirat
folgen
FÜr ıe Tolgenden beiden elte ist vorgesehen, schwerpunktmäßig das
Bonner Symposion 'Kirche In der tadt‘ VOM September (von beiden
Herausgebergremien gemeinsam getragen) und die Freiburger Tagung
der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen VOo Juni
über ‘'Diakonie eINe VEeETrGESSENE Dimension der Pastoraltheologie’
aufzugreifen
Hartmut Heidenreic
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Fragebogen
ame der Hochschule DZW. Institution
z.B xy-Universität B-Stadt)

14 (enaue (offizielle) Bezeichung des Instituts
(Z Lehrstuhl fürFragebogen  Ü  Name der Hochschule bzw. Institution  ZB:  xy-Universität B-Stadt)  1.1  Genaue (offizielle) Bezeichung des Instituts  (z.B.  Lehrstuhl für ... der Fakultät für ...)  Adresse und Telefonnr. (Durchwahl)  ı  3  Hauptamtl.- lehrende Professorinnen: Namen, akad. Titel/Grade,  Lehrgebiete, ggf. Zeitbeschränkung  (z.B.  Prof. DDr. Ab Xx, Pastoralpsychologie und Homiletik  Prof. Dr. Cd Yz, Pastoralpsychologie (seit SS 1987))  1.4  Wiss. MitarbeiterInnen und Lehrbeauftragte: dto.  Mitarbeiterin für Pastoral-  (z.B.  Dipl.-Theol.  Ef Gh, wiss.  psychologie (bis SS 1987)  Dipl.-Theol. Hi Jk, wiss. Mitarbeiter für Pastoraltheologie  (seit WS 1987/88)  Prof. Dr. Lm No, Lehrbeauftragter für Pastoralsoziologie  1.5  Dr. Pq Rs, Lehrbeauftragter für Diakonik (ab SS 1990))  Nicht-wissenschaftliche MitarbeiterInnen  (z.B.  Tu Vw, Verw. Angestellte)  Lehrveranstaltungen (jeweils nach Semestern geordnet)  2  Vorlesungen  (z.B.  Klinische Seelsorge (V: Cd Yz)  Z  Seminare  z.B.  Ansätze klinischer Seelsorgeausbildung in USA und BRD  (HS: Cd Yx/Ef Gh)  SM  Abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten  Staats-, Magister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten  (nur Themen, keine Verfassernamen)  82  Lizentiate und Dissertationen  (Themen und Verfassernamen)  3.3  Habilitationen  (Themen und Verfassernamen)  Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte  (nur Themen, keine Verfassernamen)  4.1  Dissertationen  4.2  Habilitationen  Weitere Forschungsschwerpunkte und Projekte  Sonstiges (Spezifika, Kooperationen etc.)der Uulla für
Adresse und Telefonnr. (Durchwahl
Hauptamtl.- lehrende ProfessoriInnen en, akad Titel  rade,
Lehrgebiete, ggf. Zeitbeschränkung
(z.B Prof DDr XX, Pastoralpsychologie und Homiletik

Prof Dr YZ, Pastoralpsychologie seit 1987))
Wiss MitarbeiteriInnen und Lehrbeauftragte: dto

Mitarbeiterin für astoral-(Z.B Dipl.-Theol. Gh, WISS
psychologie (bis
Dipl.-Theol. Hi J g WISS. Mitarbeiter für Pastoraltheologie
seit 1987/88)
Prof. Dr I_m NO, Lehrbeauftragter für Pastoralsoziologie
Dr Rs, Lehrbeauftragter für lakoni (ab

Nicht-wissenschaftliche MitarbeiterInnen
(z.B Tu Vw, Verw Angestellte)
Lehrveranstaltungen (jeweils nach Semestern geordnet)
Vorlesungen
(Z Klinische Seelsorge YZ)
Seminare
7 B Ansätze klinischer Seelsorgeausbildung In USA und BRD

Gh)
Abgeschlossene wissenschaftliche rDelien
Staats-, agister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten
(nur Themen, eIne Verfassernamen)
Lizentiate und Dissertationen
(Themen und Verfassernamen)
Habilitationen
(Themen und Verfassernamen)
auifende Promotions- und HMabilitationsprojekte
(nur Themen, keine Verfassernamen)
Dissertationen
Habilitationen
Weitere Forschungsschwerpunkte und Projekte
Sonstiges (Spezifika, Kooperationen etC.)



Abkürzungen: bitte nach ıtel DEe| In Klammern vermerken):
Vorlesungen:
Oberseminar:
Hauptseminare

KollKolloquien:
Proseminare
Unterseminar
Einführungen:
Grundkurse GKÜbungen:
Fac
Blockseminare
ggr ZUSa  IC BIS



Pastoraltheologische Informationen
Q  O 7-11

Universitäa
ı Katholisch-Theologische Lehrstuhl fur ral-

theologie und Liturgiewissenschaft
Universitätsstr 8900 Augsburg, Tel 0821 /598-830
Prof Dr Hanspeter Heinz
ic.-Theo ranz Xaver ener, Wiss Mitarbeiter. (WS 83/84-55
86) Dipi e0 eier asvogt, Wiss Mitarbeiter sel 86/87
osinger arlanne, Sekretärin

Lehrveranstaltungen
21 Voriesungen

1983/84
aslilora der Sakramente (Heinz)
Arbeitsweilse und aktuelle Fragestellungen der praktischen Theologie

(Einführungskurs). (Heinz)
984

Der Verkündigungs- und Lehrauftrag der Kirche
Schwerpunkt der Gemeindepastoral. Heinz)

1984 /85
Prioritäten der Gemeindepastoral und Ördnung der pastoralen Dienste.

(Heinz
Arbeitswelse und aktuelle Fragestellungen der Praktischen Theolo-

gie/Einführungskurs. Heinz)
Der Verkündigungsauftrag der Kirche (Heinz)

985
Die Fucharistiefeler itte kirchlichen Lebens

1985/86
aslilora der Sakramente Heinz)
Schwerpunkt der Gemeindepastoral. Heinz)
Hinführung ZUur Theologie (Heinz)

986
Glaubensvermittlung heute Auftrag, Chancen und robleme (Heinz)
Grundzüge der emeInnde-, Gruppen- und Einzelseelsorge. (Heinz)



UNIVERSITA

1986/87
Grundzüge der emerInde- und Zielgruppenpastoral. (Heinz)
Die Sakramente Im en des einzelnen und der emeınde aute,

Buße, Eucharistie, irmung). (Heinz)
1987

Fucharistie In Iıturgiewissenschaftlicher und pastoraltheologischer
INSIC (Heinz)

Tautfe In Iiturgiewissenschaftlicher und pastoraltheologischer INSIC
(Heinz)

WS 1987/88  o. A
1988

Sakramente In Iiturgiewissenschaftlicher und pastoraltheologischer
INSIC  y Teil Heinz)

Glaubensvermittlung heute rag, Chancen und robleme (Heinz)
89

Grundzüge der emerInde- und Zielgruppenpastoral. Heinz)
1989

Eucharistie-Feier und Eucharistie-Pastoral Heinz)
auf-Feier und Tauf-Pastoral Heinz)
Der Selbstvollzug der Kirche In Wort, Sakrament und SOZIalem Dienst

(Heinz)
Seminare

S 1983/84
Die pastorale Relevanz der Benediktusregel. (0S einz)

Schritte ZUr Iinigung der Kirchen (0S Heinz/Immenkötter
S 1984 /85
Zielgruppenpastoral. (HS Heinz)l
Kolloquium ZUur "UÜbersetzung” theologischer Aussagen In Spiritualität

und astora| il einz)
1985

Die tellung des Kaplans. Zuordnung den anderen Diensten In der
emenınde (0N) Heinz)

Seelsorge einzelnen Orientierung: Die Mystik des onannes Vo
Kreuz und Erkenntnisse moderner Psychologie. Heinz  ener



1985/86
Zielgruppenpastoral Krankenhausseelsorge einz)
Kolloquium Pastoraltheologie ı espräc MIT Rellgionspädagogık

und Exegese HS/BIS Paul/Radl/Heinz)
1986

Kirchliche Jugendarbeit (HS Heinz)
Die Requla pastoralis Von Gregor | (HS Brandmüller/Heinz)

1986/87
Zielgruppenpastoral Krankenhausseelsorge einz)
Pastoraltheologie | Dialog der Sozialkunde ema Die Augsbur-

ger Diözesansynode Seelsorge der Pfarrgemeinde
HS/BIS Heinz/Hampel)

DIe Lehrverwerfungen des Jahrhundert Wenz/Heinz/Immen-
kötter)
987

Gemeindepastoral en des Priestermangels Perspektiven für die
Neunziger re (HS einz)

DIie re Von der Kirche als ema Öökumenischer Theologie HS/BIS
Wenz/Immenkötter/Heinz)
987

Schrift und Tradition (HS/BLZ Heinz/Wenz/Immenkötter
988

Aufbrüche den Kirchen der Dritten Welt Eine Herausforderung für
uUNsere (Cemeinden (HS Heinz/Klasvogt)
1988/89

Ehescheidung eINne Merausforderung für Pastoraltheologie PSY-
chologie und Erziehungswissenschaften Heinz/Fthenakis

der reinel Christenmenschen HS/BIS Heinz/Immen-
Kötter/Wenz

Versöhnung als christlich-Jüdischer Auftrag (HS/BLZ Heinz)
989

Sterbehilfe AUuSs Juristischer und theologischer IC Heinz/Herr-
mann/Lämmermann

Kolloquium für Doktoranden und Diplomanden. Koll.: Heinz/Klasvogt

€')  P Abgeschlossen wWwiISssenscha  ıche rbDeııten

Staats- agister- Fakultatsexamens- und Diplomarbeiten
Darstellung und Beurteillung der GAJ Bistum ugsburg



ITAT

Der Weg des Erwachsenenkatechumenats dargestellt Romano
uardini, Der (T,

Auswahl geeilgneter Firmvorbereitungsmodelle für en Dekanat In der
DIözese Augsburg. Eın für die Praxis aus pastoraltheologi-
scherT

Die kirchenmusikalische Gestaltung Von Meßfeiern mit großer (Gemein-
debeteiligung er besonderer Berücksichtigung des Volksge-
Sangdgs, dagestellt apst- und Katholikentagsgottesdiensten In der
Bundesrepublik Deutschland

Schöpferische Freiheit und Autorität In der Gemeindscha: der Kirche
Umgang mit Freiheit und Orla In der Kirche besonderer
Berücksichtigung des anglikanisch-katholischen Dialogs

Umkehr und Versöhnung Im en Geistigbehinderter. Grundlage und
Ansatz der Bußpastoral.

DIe Feier der Östernacht
Diskussion heutiger Gemeindemodell
Bedeutung und Gestaltung Von Wallfahrten heute
Die E ucharistie als Quelle und öhepun des christlichen Lebens
Der pastoraltheologische Ansatz von Paul Michael ulenner.
Seelsorge an Kranken Geschichte, Erfahrungen und onzepte unter

besonderer Berücksichtigung des Seelsorgemodells Augsbur-
gerT Zentralklinikum

Diakonische Sendung der Pfarrgemeinde dargestellt eispie der
Pfarrei U.LF adımlır.

DIe Gestaltung der Sexualität im INDIIC auf den priesterlichen Zölibat

Lizentiate und Dissertationen

Habilitationen

Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Anstöße Von Johannes VO Kreuz und moderner Psychologie für die

Priesterausbildung.
Die rale Bedeutung Alberts des Großen
DIie ökumenische Bedeutung ugustin Beas
Der Ansatz der Yerkündigung Johannes’Chrysostomos.



UNIVERSI

Habilitatı

eitere Forschungsschwerpunkte und]
5.1 Liturgiewissenschaft

Christlich jüdischer 1a
Ausrichtung des internationalen Symposions 2 .-6.Jull 989 Ver-

söhnung In der iturgie Atonement in Liturg  . (Zusammen mıit
Prof aK0O Petuchowskl, Gincinnatl, und Prof aus Kienzler,
Augsburg)

Blockseminar "Ver  rsöhnung als christlich-Jüdischer Auftrag”, 3.-5
maring, mıit Iner arcel arCUuUs, Bern, und Izsak,
Augsburt. (vgl 2.2)

Ökumenischer Dialog
gemeinsame Blockseminare mıt Prof. Gunter Wenz (Ordinarius für

Evangelische Theologie/Systematik, Augsburg) und Prof Herbert
mmenkötter (Professor für Kirchengeschichte des Mittelalter: und
der Neuzeit, Augsburg) In Sion/Wallis und Kirchberg/Tirol (vagl 2.2)

Sonstiges

11



Fastoraltheologische Informationen (Pthl)
Q  Q (1989)

Otto-Friedrich Univ: Bamberg
1.1 Lehrstuhl fur Pastoraltheologie und Kerygmatik der

fur Katholische eologie
An der Universität Bamberg, Tel 09531 /863-256
Prof Dr mar uC
Akad Rat Dr Herbert oensgen Tel 0951 /863 258Q \ N Y C S U Angestellte rau Gertrud oönnlenm Tel 247

Lehrveranstaltungen
Vorlesungen
19

Einführung in die Praktische Theologie

Der einzeiIne | ONzon christlicher Anthropologie Überlegungen ZUT
Individualpastoral”

Der Selbstvollzug der Kirche I Wort Sakrament und SOZIlalem Dienst

1984/85
DIe Verkündigung des Evangelilums

1985
DIe christliche emenmnde
S 1985 /86
Einführung ! die Praktische Theologie
Einführung | Grundfragen und Methoden der Homiletik (Predigtgrund-

urs
19  &D

Der Selbstvollzug der Kiırche I Verkündigung und Jlakonıe

1986/87
Ausgewählte Themen ZUr Theologie christlicher DZW kirchlicher PraxIis

987
Evangelizare Dauperibus e{ ab pauperibus evangelizarı
Theologie und Politik der Predigtarbeit ädoyer für e1Ne SOZlale

Homiletik n der Mediengesellschaft



BAMBERG

1987/88
Gottessymbolisierungen robleme und Chancen christlicher Verkün-

d!
Theologie und PraxIis (V/U)

988
Der Selbstvollzug der Kirche Verkündigung, Gemeinschaft und

ljakonile Praktische Theologie ı Konfliktfeld Familıe (V)
1988/89

'Narrative Theologie”? Einsichten und Konsequenzen für kirchliche
und raxIıs

989
Theologische Begegnung mıf ausgewählter rosa und Poesie (V)
D '  D Seminare

1983/84
O{ltes- und Menschenbild | Marienverehrung und Verkündigung (HS)
Predigtgrundkurs (PS
DIe verlorenen ne und Töchter (S)

984
Glanz und len der e{ior! ı Geschichte und egenwa (mit

Videoübungen ZUT rhetorischen Uualıta' der Person) (HS)
Praktische Theologie rzanite und reflektierte raxXIıs (S)
Predigtgrundkurs (PS)

1984/85
Literarische rosa und praktische Theologie anhand SINIGET

zeitgenössischer Romane)
Der raum es VergesSsSene Sprache und Predigtaufbaukurs)

985
Christentum und Sozialismus. Historische Ursprüunge und Entwicklun-

gen I deutschsprachigen aum (HS)
Wundergeschichten des eues Testaments historisch-MÜSC und

pragmatisc (zusammen mıit dem neutestamentlichen Oberseminar)
(OS)

riınnern und Eerzählen Das Christentum als Erzählgemeinschaft? (S)
eligion hne Gott? Religiöse emallı und Ische robleme 1

Fersehfilm (S)
1985/86

"Probleme (mit) der Jug | Gesellscha und Kırche (HS)



BAMBERG

Predigen, KHeden, Erzählen UÜbungen ZUT personalen e{fiorı (mit
Videorecorder). (BS)

Predigtanalysen
19  Q

DIe Problemati der neuen edien” für Kirche und Gesellscha: (HS)
Homiletik (Aufbaukurs) (HS)
Der Umgang mIt dem Kranken In Gesellscha: und Kırche (S)

1986/87
egen die Banalisierung des ags (HS)
Bibelarbaeit Wege ZU einer Theologie der Aasıs Methodische und

Praktische nsa (S)
Gemeindemodell und Basisgemeinden In Europa (S)

987
lakonje IM en der Kırche
Homiletik (Predigtgrundkurs)

1987/88
lakonile Im en der Kirche (HS)
Die Verkündigung des alten Testaments als HMerausforderung der

egenwa (HS)
Vaterbild und Gottesvorstellung eINe (Un)-Heilvolle ymbiose (S)

AIDS eiIne Herausforderung theologische und asiora
"Hort ihr die Kinder weinen?" Die uatlıon der Kinder als Herausforde-

Tung Von Gesellscha und Kirche (S)

Kommunikation und l1en (HS)
DIe Kindheitsgeschichten Jesu In der praktischen Bibelarbei
Homliletik Pr  l  urs (PS)
Versuch einer subjekttheoretischen Grundlegung der Praktischen

eologie eispiel des Iyrischen Nachlasses VvVon Norbert
Kaser. (HS)
198

Passione o  c ideologia. Pasolini: Gesellschaftskriti Kulturkritik
Religionskritik (HS)

Nehmen Sie kein Blatt VOrTr den un Reden, Erzählen;
Argumentieren... UÜbungen ZUr personalen e{ior! (BS)



UNIVERSI BAMBERG

Wissenschaftliche
31 Staats-, agister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten
Sterben lernen In UuUNnsSserelT Gesellscha:
Der christliche Selbstvollzug des leidenden und mitleidenden Men-

schen In der christlichen ICVon rn Wiechert
Beratende Seelsorge. Versuch einer bibeltheologischen Begründung

und Ansätze für eiIne Theorie der PraxIis.
Die edigen er. Untersuchungen nspruc und Wirklichkeit el-

11655 humanen und christlichen Umgangs mIt einer gesellschaftlichen
Randgruppe.

ertrauen als konstitutives Flement unseres auDens und Lebens
Die materialistische Bibellektüre nach Fernando Belo. Eın _Versuch

verstehen und welterzuiragen
ulstan der Gelähmten Versuch einer pastoralpsychologischen

Wahrnehmung eutiger Gottesdienst-Wirklichkeit.
eien mit Kranken Fine kommunikationstheoretische Untersuchung
e  ' und alttestamentlicher KrankengebetspraxIs.

Der theologisch-kirchliche Umgang mit dem Phänomen der irchen-
distanzierten Christlichkeit In kritischer Auseinandersetzung.

DIe Entdeckung Von Gnade'’ innerhalb der Erfahrungen menschlicher
Wirklichke

Kriterien ZUT theologischen Wirklichkeitswahrnehmung (besonders Von

Not) als nliegen einer handlungstheoretisch fundierten Praktischen
Theolo Ie

robileme und Möglichkeiten der Schulseelsorge.
eien Im Alltag. Überlegungen ZUT praktischen Theologie des Gebetes

anhand eINeS Manwuale für Laienbrüder des Karmelitenordens aus
dem Jahrhundert

Altenpastoral dem Nnspruc der ljakoniıe Perspektiven aus der
Konfrontation des gesellschaftlichen und kirchlichen Altersbildes mIt
der befreienden OISCHa: des Evangeliums.

DIe Massenmedien und die Reaktion der katholischen Kirche Be-
rücksichtigun der "Neuen l1e  “

In Geschichten verstrickt Wilhelm Schapp als Gesprächspartner Del
der rage nach dem Wahrnehmen und Deuten eigener
Geschichten

habe das len! meines Volkes gesehen, und ihre laute lage habe
ich gehö (Ex 3,7) Fine kritische Anfrage die kirchliche Ver-

angesichts gegenwärtiger Notsituationen Von Bauern.
DIe eallta: der un Im OrIz2on Von Person und Struktur Überle-

gungen eiınem theologischen Verständnis Im Kontext der Ge-
genwart.



UNIVERSITAT BAMBERG

eNnmde| Na und? Bilographische Erzählungen aus dem en KÖTr-
perbehinderter enschen als rozesse schöpferischer elbstge-
staltung auf dem Weg eIner Dartnerschaftlichen Begegnung und

einer Anfrage gesellschaftliche und religiöse Plausibilitäten,
und als en Weg einer Praktischen Theologie.

“Wohin era das Leiden, dessen WITr NIC gewahr werden können  M
Solidarisch-kommunikatives Handeln als Paradigma christlich-
Dastoraler raxXıs

x  eder Man ist Prophet Oder eın Depp DIie Beteiligung der Katholli-
Schen Kirche privaten, okalen und regionalen Radios in der
Bundesrepubll Deutschland und In der Schweiz.
Poesia de arına DIie Gedichte Marinas.

DIe "Basıis” zwischen institutioneller Autorität und pDersonaler ompe-
tenz Beispiel der rellgiösen Bewegungen des un

Jahrhunderts UÜberlegungen eIiner Neubestimmung des Ba-
sisbegriffs.

Über die notwendige uC nach dem eIls Lebendige Spiritualität n
der Neo-Sannyas-Bewegung.

Wege afrıkaniıscher aslilora| Pastorale Planung und PraxIis Im SUdII-
chen Afrıka eispiel Swazilands.

Formen und Möglichkeiten eIner femIinistischen Pastorale der
Frauen

Die Geschichte Der aum Menschlichen andelns Eine kritische
Betrachtung der Geschichtskonzeption Von Dostojewski]l.

Evangelisierung als Leitidee kirchlicher Jugendarbeit und kirchliche
Jugendverbände als Orte der Evangelisierung.

Theologie und Fılm Analyse und Darstellung des Spielfilms Taxyı Driver
inbezug der Biographien Von Drehbuchautor Paul Ccnrader

und Regisseur ıIn Scorsese. Versuch einer Verhältnisbestim-
MUNG Von eologtıe, Kirche und Film

Dissertationen
DIie Befreiung einer verlorenen Beziehung. Fine biblisch-homiletische

Untersuchung 1 11-32 besonderer Berücksichtigung
familientherapeutischer Erkenntnisse, Frankfurt 087/ Herbert Po-
ensgen)

es eIc und Gesellschaftsveränderung. Zur Relevanz der rellglöÖs-
sOzlalistischen Befreiungstheologie des spaten eonnar: agaz

1945), Münster 19  Q Manfred Böhm
dir, staftt IC Eın fteministisch-theologischer Beitrag ZUr

relationalen Selbstvergewisserung der Frauen In eıner androzentri-
sSchen Kultur (1988) erena Klotz)



ITAT BAMBERG

Pr  en
Hermeneutische und praktische Würdigung der Ansätze Von ugen

Drewermann.
Erwachsenenbildung Im Kontext der Evangelisierung.
Prophetische und diakonale Dimensionen der Eucharistiefeier
en mıit Psychliatriepatienten zwischen geschlossenen und offenen

ystemen (Klinik, ohngemeinschaften, emenınde USW.).
Praktisch-theologische Auseinandersetzungen mıf Georges atallle
Spiritualität und Lebenspraxis In der Geschichte des Karmelitenordens
Gesellschaftskriti Kulturkritik Religionskritik. Pasolinis eutung für

eine Praktische Theologie.
Christlicher Umgang mit sylanten In Kirche und Gesellscha:

eitere Forschungsschwerpunkte und
Biographie und Theologie. Die Bedeutung des Iyrischen erkes Von

Kaser für eine Formulierung der Theorie des Einzelnen.
Kirche und ien
Rezeption biblischer Geschichten In Kirchengeschichte und egen-

wart; die Bedeutung der ibel innerhalb der Prakt Theologie (wis
senschaftsteoretisch, homiletisc und gemeindetheologisch).

Verhältnis Von systematischer und praktischer Theologie.
Theologie und Literatur DZW. yri
Subjekttheorie und HMandlungstheorie.
Neuere Mythosdiskussion, Ostmoderne und Pluralismusfrage.
Diakonische Dimension der (praktischen) Theologie.

1



Hastoraltheologische Informationen (Pthi)
18-!

Ruhr-Universitä Bochum
1.1 Lehrstuh! fur Religionspädagogik und Katechetik der Ka-

tholisch-Theologischen
Gebäude 7/41, Universitätsstraße 150 4630 Bochum 1! -
lefon0)
Prof. Dr (jünter Lange
LIC. eol., Dipl.-Päd. Hartmut Heidenreich, Wissenschaftlicher
Mitarbeiter (bis 1988), Rita Burrichter, issenschaftliche
Mitarbeiterin Dr Dr.seit Klaus Kohl, Essen,
Lehr  auftragter für Pastoraltheologie (S 6 Prof Dr 0OSe
Schwermer, Paderborn, Lehrbeauftragter für Pastoraltheologie (s

6 Prof Dr. mar UCNS, Bamberg, Lehrbeauftragter für
Pastoraltheologie (S.
Monika onı Verwaltungsangestellte.

Lehrveranstaltungen
2.1 Vorlesungen

1985
Kirchlich distanzierte Christlichkeit

1985 /86
Bilder in der Glaubensvermittlung.

Bibeldidakti
1986 87

Grundfragen der Religionspädagogik und Katechetik
1987/

arralive Theologie
1987/88

Theorie der religiösen rziehung.

Kirchlich distanzierte Christlichkeit.
8Q

Bilder zum Glauben



BOCHUM

989
Narrative Theologıie
7  2 D Seminare

1984 /85
Lektürekurs Mette/H Steinkamp "Sozlilalwissenschaften und

Praktische Theologie’ (PS Lange/Heidenreich/Utsch
Kommunikationstraining (BIS Heidenreich/Paßlick
Didaktık der Gemeindekatechese (HS Kohl

985
Jona Interpretation Transformation und didaktische eflexion

biblischen Gestalt (HS nge
Einführung das wissenschaftliche rDelien (praktische Theologie)

Lange/Heidenreich)
raKtllIsc theologische Zeitschriften m Vergleich nhalts- und unkti-

onsanalysen (HS Lange/Heidenreich)
Arbeitspastoral (HS Kohl
eien Testfall des auDens Zur Spiritualität und raxIıls des Gebets

(HS Fuchs)
1985/86

Christusbilder Glaubensbilder (HS Lan a  C
olle und Identität Von/Nn Theologinnen (BIS Lange/Heidenreich/Dier-

meier/Hergl
HMandlungstheorie und Praktische Theologie (HS Lange/Heidenreich)
Einführung die Kinder- und Jugendpastoral (HS Kohl
onzepte der Gemeindearbeit (HS Demmel)

19
Kurzformeln des auDens (HS Lan
Berufsfelder für ("Laien"-) Theologen außerhalb der Schule

Lange/Heidenreich)
ema |t“ Religionsunterricht und Bildungsarbeit

Lange/Heidenreich)
Arbeitspastoral (HS Kohl
Subjektwerdung und Gemeindebildung. Bedingungen, Chancen, Kri-

sen Fuchs)
1986/87
als ema der Glaubensvermittlung (HS Lange

Kirchliche Jugendarber Konzeptionen und reiligionspädagogische
Ansätze. (HS Lange/Heidenreich)

Das Einzelgespräch | der Seelsorge. Il Schwermer)
Altenpastoral. ohl



UNIVERSITAT BOCHUM

987/
Symbolerziehung. (HS Lange
Lektürekurs orenzer Konzil der Buchhalter DIe Zerstörung

der Sinnlichkaeit Eine Religionskritik.”. (PS Lange/Heidenreich)
Einführung In die Pastoraltheologtie. (BIS uchs)
Leitlinien zukünftiger Gemeindearbaeit (HS Kohl

1987/88
Lektürekurs arol illigan andere Stimme Lebenskonflikte und

ora der rau  N Zur Kritik Kohlbergs Stufenmodell moralischer
Entwicklung. (PS Lange/Heidenreich/lueg)

Didaktık der Erwachsenenbildung In der emenmnde (HS Kohl
Das Einzelgespräch In der Seelsorge. (BIS Chwermer)

1988
Die Konstantinische en Sündenfall Oder nkulturationsversuch?

Diskussion eines chlagwortes. Lange zu  N mıit Prof Dr Wil-
heim eerlings)

Einführung In die Reilgionspädagogik Lange/Heidenreich)
lakonie Im pastoralen Handeln der Kirche (BIS uchs)
Chancen der Glaubensvermittlung In einer sich wandelnden Gesell-

SCHa: (HS ohl
89

Liturgische rziehung. (HS Lange zu  N mıit Prof Dr. Ibe erhards)
Das Einzelgespräc In der Seelsorge. (HS Schwermer
Der Glaube der Jungen Leute der Glaube der Kirche (HS Kohl

198
Fragen Theorie und raxıs der Verkündigung, insbesondere der
r} (HS nge/Ö uchs)

Autobiographie als Lernort der Religionspädagogik (HS Lange
Einführung In die Religionspädagogık. (PS nge
Didaktik der Gemeindekatechese (HS ohl

Abgeschlossen wissenschaftliche

3.1 taats-, Magister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten
Die Hinführung zZUu  3 Sakrament der Firmung In eutiger Theorie und

Praxis
Möglichkeiten der ; Telefonseelsorge In eIner asliora für Auswahlchri-

sien
Christliche emende als ejlende emeiInde
Geistigbehinderte Menschen In kirchlichen Gemeinden.
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DIe neUueTre Diskussion Konzeptionen kirchlicher Jugendarbeit |
INDIIC auf Kriterien für EINn Jugendpastoralkonzept

Ausbildung jugendlicher Gruppenleiter kirchlicher Jugendarbeit
Kriterien religionspädagogischen Konzeption.

Befreiungspädagog! | kirchlichen Kontext das Bildungskonzept
der KJG-Diözesanverbandes Kpin I Lichte der befreienden PAd-
agogık aulo Freires

Das Frzählen biblischer Geschichte für Vorschulkinder als Aufgabe der
ememnde

DIe Morgenandachten Westdeutschen undiun religionspäd-
agogische nalysen

Sterbebeilstand bei 20- HIs 30-Jährigen nkologiepatienten.
Grundlagen und nsatzpunkte der religiösen rziehung des eInkın-

des der Familie
Schöpfungstheologie und Evolutionstheorie eutigen Religionsbü-

chern für die Sekundarstufen
Glaubenlernen der Pfarrgemeinde
Der "Historisc eSUuSs ı Religionsbüchern der Sekundarstufe —— ——
Himmel/Hölle tragfähige Metaphern für die Glaubensvermittlung?
Karneval historische Formen | Spiegel christlicher Deutung
Grunlagen und Perspektiven der Seelsorge DEl alleinstehenden Woh-

nungslosen (Nichtsesshaften)
Die kirchliche Betreuung VOTN Spätaussiedliern.
DIie heutige Diskussion das Taufkatechuma
Godards Fılm ”Marla und Jo als Herausforderung der Theologtıie.
Therapeutischer Religionsunterricht Einbeziehung der
Ikonentheologie und Didaktık hbedonderer Berücksichtigung

des OtIivS der Verklärung Christi
Krisen I Jugendalter Identitätstheoretische und epigenetische spek-

der Ich Entwicklung und ihre religiöÖse Dimension
DIie Problemati des Religionsunterrichts unter besonderer Berücksich-

tigung der Notengebung.
DIe Bedeutung frühkindlicher Entwicklung für Theorie und raxIıs reil-

gIOSET Erziehung
LewIs, "Chronicles of Narnia”. Möglichkeit und Grenzen ihrer Ver-

wendung | Rahmen reiigiösen rziehung
Die lage eINe vergeSSene Gebetsgattung.
Die Haltung des Menschen gegenüber seIınen Sterben und als In-

dikator SeINeT Lebenseinstellung” Das anomen der Verdräa
des Todes” und der Versuch Deutung anhand der den
"Strukturen des osen  M vorge  n theologischen Konzeption EU-
gen Drewermanns.

elsian! für Sterbende den Gegebenheiten der ndustriellen
Gesellscha: EINe Aufgabe für risten



BOCHUM

Grundlagen jJugendgemäßer Liturgiegestaltung.
Die Dersonenzentrierte Gesprächsführung nach Gar/ Kogers und das

"Experiencing' als ilfe für das seelsorgerliche espräch.
Die Dersonenzentrierte Gesprächsführung In der Seelsorge.
Die Abstimmung In der Sterbebegleitung zwischen Patient, Famlilie,

Ärzt, Heimleitung, Pflegepersonal und Seelsorger.
Die amtliıchen Verlautbarungen der Deutschen Bischofskonferenz seit

9/0Ö über die Dastorale Arbeit in der Pfarre

Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Zum Umgang der Religionspädagogık mIt der bildenden uns des

Jahrhunderts

eitere Forschungsschwerpunkte und
TheologischeBil

Sonsti
Das Fach Pastoral  eolog!  ( verfügt derzeIlt NnIC über eınen eigenen

Lehrstuhl Wiedereinrichtung Ist JjJedoch angestrebt Zur UÜberbrük-
KUNg gibt regelmäßige Lehraufträge für Dr Kohl/Essen, Prof

Schwermer/Paderborn, Prof Fuchs/Bamberg.



Fastoraltheologische Informationen I)
1989) AD

Rheinische Friedrich-Wilhelm-Universität, onnn
1.1 Katholisch-Theologische Lehrstuhl für ral-

theologie
Regina-Pacis-Weg 5300 onn 1 Telefon 0228) 737673 /
Prof Dr alter urst, Pastoraltheologie
Dipl.-Theol. Thomas roll (Wiss Mitarbeiter)

MDEeTrZ, Schrei  ra Franz-Rudolf Hartwich, StHK, Su-
Van Kimmenade, StHK

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen

985
Gemeindepastoral Situation Konzeption Kompetenz.

1985/86
Gemeindepastoral Gemeindeaufbau und Gemeindeleitung.

1986
Geschichte der praktischen Theologie und Ihre Aktualität

1986/87
Seelsorge.

987/
Die Kasualien Im Kontext der emenmde

987/
Gemeindepastoral Gemeindepastoral Im Umbruch

1988
Gemeindepastoral Gemeindeaufbau und Gemeindeleitung

1988/89
Seelsorge

989
entrale Gegenstandstfelder und aktuelle Problembereiche der 0_

ralen Praxis.
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Seminare
19  90

Glaube und Identität (HS, ürst)
985

Pastoralkonzepte In Theorie und PraxIis. (HS ürst)
986

Seelsorge als espräch. ürst)
1986/87

Nachkonziliare Leittexte ZUT aslilora Fürst)
987/

ern Im Kontext der christlichen ememde (HS Fürst)
1987/88

Theologischer Grundkurs (GK ürst)
Was treibt die Pastoraltheologie? Entwicklungen Intentionen DI-

mensiıonen Schwerpunkte. Fürst)
19  90

Arbeitspastoral. ürst)
1988/89

Theologischer Grundkurs roll)
Pastorale Brennpunkte und ihre kirchenrechtliche Dimension. (HS

Fürst/Prof. Dr. Müller)
SS 1989
ljakonile und CGaritas ürst)
Gegenwartsanalysen. (0S Urs
Einführung n die Pastoraltheologtie. (P roll
Sakramentenpastoral Wege aus der KrNISEe. Fürst/Direktor He!-

nemann)

Abgeschlo  n wissenschaftlliche

3.1 Staats-, Magister-, Fakultaätsexamens- und Diplomarbeiten
Kirchliche Jugendarbe als diakonale Ausrichtung eIner evangelisato-

risch verstandenen Jugendpastoral.
Landpastoral. Orientierungen, Leitlinien und Perspektiven für das L@E-

ben In ländlich-dörflichen Pfarrgemeinden.
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Seelsorge eutfe Im Spannungsfeld zwischen den Forderungen NU-
manwissenschaftlicher Frkenntnisse und biblisch-theologischer
Fundierung.

Communio und Jugenpastoral. Überlegungen ZUr Menschwerdung in
Gemeinschaft

Die orge den Kranken Aufgabe der christlichen emenmnde
Jugendarbeitslosigkeit als Herausforderung für die Pastoral.
Selbstliebe In psychoanalytischer, theologischer und pastoraler

IC
wischen Seelsorgewisschenschaft und Praktischer Theologtıle. EIN-

ordnung Von INUS Bopp n den Kontext der Pastoraltheologie der
Ve  en re

DIie Lebenslage der Arbeiterschaft Fine Herausforderung ZUr ekeN-
rTuNg und Erneuerung der Kirche

Kleine christliche Gemeinschaften n Ostafrika Ihre ekklesiologischen
Grundlagen und ihre universalkirchliche edeuiun

"Singet dem Herrn eIn n Zur pDastoralen Bedeutung des
Neuen es

Kirche eute ihre Chancen In den kirchlichen Jugendverbänden.
Das Dartnerzentrierte seelsorgliche espräch. Humanwissenschaftliche

und theologische Grundlegung
DIe Familiengruppe als en Schwerpunkt der Gemeindepastoral eute
Begegnung als Nähe Gottes ädoyer für eIne Begegnung Von Ange-

IC Angesicht nach Emanuel Levinas
DIie reilgiösen Bewegungen als Herausforderung für die raxıs

der Kirche
Kirche, eligion und Uuns Mögliche Verbindung zwischen christl!-

chem Glauben und moderner UnsiT, aufgezeigt eispiel des
Priesters und Künstlers Herbert Falken

DIe seelsorgliche Begleitung VOorn Eltern krebskranker Kinder.
Geschieden und wieder vernelrate Perspektiven für eIınen ande! in

der Geschiedenenpastoral.
Besinnung an der anrbann Die Autobahnkapellen und „Kır-

chen n der Bundesrepublli Deutschlan besonderer Berück-
sichtigung Von Distanzierten

Eine MNeUue Sonntagskultur als Desiderat eutiger astiora
ngs und die Notwendigkeil inrer Bewältigung als pDastorale Auf-

gabe Im Dienst der Menschwerdung.
"Nenn UuNs NIC Brüd  W Fine Auseinandersetzung mıit den Grundvoll-

zügen pastoraler Praxis Aaus der IC der Feministischen Theologie
Begegnen Verstehen Deuten Fın Beitrag ZUr Erschließung des

Forschungs- und Handlungsfeldes "Pastoralpsychologie”.
Die Kranken besuchenUNIVERSITÄT BONN  Seelsorge heute im Spannungsfeld zwischen den Forderungen hu-  manwissenschaftlicher Erkenntnisse und biblisch-theologischer  Fundierung.  Communio und Jugenpastoral. Überlegungen zur Menschwerdung in  Gemeinschaft.  Die Sorge um den Kranken — Aufgabe der christlichen Gemeinde.  Jugendarbeitslosigkeit als Herausforderung für die Pastoral.  Selbstliebe — in psychoanalytischer, theologischer und pastoraler  Sicht.  Zwischen Seelsorgewisschenschaft und Praktischer Theologie. Ein-  ordnung von Linus Bopp in den Kontext der Pastoraltheologie der  vergangenen 50 Jahre.  Die Lebenslage der Arbeiterschaft. Eine Herausforderung zur Bekeh-  rung und Erneuerung der Kirche.  Kleine christliche Gemeinschaften in Ostafrika. Ihre ekklesiologischen  Grundlagen und ihre universalkirchliche Bedeutung.  "Singet dem Herrn ein neues Lied" — Zur pastoralen Bedeutung des  Neuen Liedes.  Kirche heute — ihre Chancen in den kirchlichen Jugendverbänden.  Das partnerzentrierte seelsorgliche Gespräch. Humanwissenschaftliche  und theologische Grundlegung.  Die Familiengruppe als ein Schwerpunkt der Gemeindepastoral heute.  Begegnung als Nähe Gottes. Plädoyer für eine Begegnung von Ange-  sicht zu Angesicht nach Emanuel Levinas.  Die neuen religiösen Bewegungen als Herausforderung für die Praxis  der Kirche.  Kirche, Religion und Kunst. Mögliche Verbindung zwischen .christli-  chem Glauben und moderner Kunst, aufgezeigt am Beispiel des  Priesters und Künstlers Herbert Falken.  Die seelsorgliche Begleitung von Eltern krebskranker Kinder.  Geschieden und wieder verheiratet. Perspektiven für einen Wandel in  der Geschiedenenpastoral.  Besinnung am Rande der Fahrbahn. Die Autobahnkapellen und -kir-  chen in der Bundesrepublik Deutschland unter besonderer Berück-  sichtigung von Distanzierten.  Eine neue Sonntagskultur als Desiderat heutiger Pastoral.  Angst — und die Notwendigkeit ihrer Bewältigung als pastorale Auf-  gabe im Dienst der Menschwerdung.  "Nennt uns nicht Brüder!" Eine Auseinandersetzung mit den Grundvoll-  zügen pastoraler Praxis aus der Sicht der Feministischen Theologie.  Begegnen — Verstehen — Deuten. Ein Beitrag zur Erschließung des  Forschungs- und Handlungsfeldes "Pastoralpsychologie".  Die Kranken besuchen ... Den Sterbenden beistehen ...  Alkoholismus — eine Anfrage an Theorie und Praxis der Pastoral.  25Den Sterbenden beistehenUNIVERSITÄT BONN  Seelsorge heute im Spannungsfeld zwischen den Forderungen hu-  manwissenschaftlicher Erkenntnisse und biblisch-theologischer  Fundierung.  Communio und Jugenpastoral. Überlegungen zur Menschwerdung in  Gemeinschaft.  Die Sorge um den Kranken — Aufgabe der christlichen Gemeinde.  Jugendarbeitslosigkeit als Herausforderung für die Pastoral.  Selbstliebe — in psychoanalytischer, theologischer und pastoraler  Sicht.  Zwischen Seelsorgewisschenschaft und Praktischer Theologie. Ein-  ordnung von Linus Bopp in den Kontext der Pastoraltheologie der  vergangenen 50 Jahre.  Die Lebenslage der Arbeiterschaft. Eine Herausforderung zur Bekeh-  rung und Erneuerung der Kirche.  Kleine christliche Gemeinschaften in Ostafrika. Ihre ekklesiologischen  Grundlagen und ihre universalkirchliche Bedeutung.  "Singet dem Herrn ein neues Lied" — Zur pastoralen Bedeutung des  Neuen Liedes.  Kirche heute — ihre Chancen in den kirchlichen Jugendverbänden.  Das partnerzentrierte seelsorgliche Gespräch. Humanwissenschaftliche  und theologische Grundlegung.  Die Familiengruppe als ein Schwerpunkt der Gemeindepastoral heute.  Begegnung als Nähe Gottes. Plädoyer für eine Begegnung von Ange-  sicht zu Angesicht nach Emanuel Levinas.  Die neuen religiösen Bewegungen als Herausforderung für die Praxis  der Kirche.  Kirche, Religion und Kunst. Mögliche Verbindung zwischen .christli-  chem Glauben und moderner Kunst, aufgezeigt am Beispiel des  Priesters und Künstlers Herbert Falken.  Die seelsorgliche Begleitung von Eltern krebskranker Kinder.  Geschieden und wieder verheiratet. Perspektiven für einen Wandel in  der Geschiedenenpastoral.  Besinnung am Rande der Fahrbahn. Die Autobahnkapellen und -kir-  chen in der Bundesrepublik Deutschland unter besonderer Berück-  sichtigung von Distanzierten.  Eine neue Sonntagskultur als Desiderat heutiger Pastoral.  Angst — und die Notwendigkeit ihrer Bewältigung als pastorale Auf-  gabe im Dienst der Menschwerdung.  "Nennt uns nicht Brüder!" Eine Auseinandersetzung mit den Grundvoll-  zügen pastoraler Praxis aus der Sicht der Feministischen Theologie.  Begegnen — Verstehen — Deuten. Ein Beitrag zur Erschließung des  Forschungs- und Handlungsfeldes "Pastoralpsychologie".  Die Kranken besuchen ... Den Sterbenden beistehen ...  Alkoholismus — eine Anfrage an Theorie und Praxis der Pastoral.  25Alkoholismus eine Anfrage Theorie und Praxis der Pastoral.
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dentitätsfördernd Seelsorge als Verwirklichung theologischer Anthro-
Dologie

Die Kasualpraxis Im Kontext der emenmnde eispie der aufe
Gefangenenseelsorge Im Jugendstrafvollzug In ihrer Bedeutung für

die Resozlalisierung.
lage und Solidaritä Im Angesicht des Todes Fın praktisch-theologi-

SCNer Versuch
Altersseelsorge als Lebenshilfe In Einrichtungen der stationären Iten-

ilfe ufgaben, Chancen und Dastorale Konsequenzen einer praxT-
sorientierten seelsorglichen Begleitung alter Menschen Im Iten-
heim

Ehevorbereitung als pastorale Aufgabe eute
Die Trauerarbeit nach dem eINesS Menschen.
Arbeiterpastoral In der Krise der Arbeitsgesellschaft. Bemerkungen

einer UuUC
Die Not des Kranken und ihre Bewältigung Im Eın pastoral-

theologischer Versuch unter Einbeziehung einer Analyse Von ran-
Kengebeten aus dem InNıKum Aachen

Konfessionsverschiedene Oder konfessionsverbindende Ehe? Pro-
bleme und Chancen Von Ehen zwischen römisch-katholischen und
evangelischen rısten

"Altwerden Uund Altsein”, eine mensC  IC und christliche Entwick-
|ungsaufgabe. ndividuationsförderliches Altern.

Gefängnisseelsorge Verkündigung, erapie oder Sozialarbeit? Eine
Auseinandersetzung auf dem Hintergrun: Von llen Stubbes Seel-
sorgekonzeption.

DIe Entwickung kirchlicher Jugendarbeit In der Katholischen Kirche
Deutschlands Von 970 HIS 1980

Lebenskonversion. EFine pastorale Chance für die moderne Gesell-
SC

Wiederverheiratet-geschiedene Katholiken Im egen stehen assen
DIie aslora| mMit Wiederverheiratet-Geschi  enen In der Diskussion.

asiora mit Nichtseßhaften

Lizentiate und Dissertationen

Habilitationen
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aufen Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Kommunitikation Im Symboaol.
Lebensgeschichte.

Habilitationen

eıtere Forschungsschwerpunkte und

Sonstiges



mastoraltheologische Informationen
CD 989) Z8-

IUniversität, ICNSLa
1.1 Lehrstuhl fur Pastoraltheologie der Katholisch-Theologi-

schen

Pater-Philipp-Jenniger-Platz 61 8078 ICASIa Telf. 20-
445 /446
Prof Mag Dr. nion Zotil, Pastoraltheologie
Dipl.-Theol. Günter ılheims (bis 1989), Dipl-Theaol. Andreas
Hochholzer (bis 1990), astprof. Dr Miguel Manzanera (SS
Claudia racC Verwaltungsangestellte

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen

84
Einführung In den Lebensvollzug der Kirche In der egenwa

(Grundfragen Praktischer Theologie und kirchlicher PraxIis |) Ge-
SCHICHTe, Modelle, Formalla. Zott!)
9a84

Einführung In den Lebensvollzug der Kirche n der egenwa
(Grundfragen Praktischer Theologie und kirchlicher PraxIis |1) Die
drel Selbstvollzüge der Kirche ottl)
1984 /85

Einführung In den Lebensvollzug der Kirche In der egenwa
(Grundfragen Praktischer Theologie und kirchlicher PraxIis I Kal-
rologie. Zottl

Pastorales Handeln Im ONZOMNM der Theologie Karl Rahners Hand-
|ungsmöglichkeiten und -Impulse für die Zukunft). )

Einführung In den Lebensvollzug der Kirche In der egenwa
(Grundfragen Praktischer Theologie und kirchlicher Praxis IT) Ka-
tergoriale Seelsorge. Zottl)
1985/86

Einführung In den Lebensvollzug der Kirche In der egenwa
(Grundfragen Praktischer Theologie Uund kirchlicher PraxIis |) Ge-
SCHICHTE, Modelle, Formalıla. Zottl
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Über die Bedeutung des Prophetischen ImMm Dienst für Kırche und Welt
ott!)
1986

Einführung in die Pastoraltheologie DIie politische Dimension der
Kirche In ihren Selbstvollzügen. (Zottl)

Die leibliche Sakramentalität der Kirche (Zottl)
1986/87

Einführung n den Lebensvollzug der Kirche In der egenwa
(Grundfragen Praktischer Theologie und kirchlicher Praxix |) Ge-
Schichte, Modelle, Formalia. Zottl)

Dier Selbstveollzug der Kirche n Wort, Sakrament und Dienst mIit De-
Sonderer Berücksichtigung der religionspädagogischen Hand-
|ungsfelder. ])

Kooperationsformen und Kompetenzerweiterung Urc aslilora und
Psychologlie. ))
98/

Lateinamerikanische Theologie der Befreiung. Kichtungen, JTendenzen,
Versuch einer Auswertung. (Manzanera
1987/88

Einführung In die Pastoraltheologie Geschichte, Modelle Grundla-
ygen ottl

Pastorale Kompetenz Urc Pastoral-Psychologtlie. ))
1988

Einführung In die Pastoraltheologie Ekklesiologie Politologie: Poll-
tologie der Kirche Zottl)

Pastoralpsychologie: Grunddaten und Problematisierung der Tiefen-
psychologie.un Psychotheraple.
1988/89

Pastoraltheologie Kalrologie Strukturen, Materialien und Akzente
einer Gegenwarts-Lehre. (Zottl)

Pastoralpsychologie: Pastoraler Dienst ZUT Sozialisation, dentitätsfin-
dung und Krisenbewältigung der Menschen

Der Selbstvollzug der Kirche n Wort, Sakrament und Dienst mit eson-
derer Berücksichtigung der religionspädagogischen Handlungsftel-
der (Zottl)
989

Pastoraltheologie I Pneumatologie, Pastoraltheologische Hand-
lungslehre: Handlungstheorien, Handlungstelder, Handlungssub-
jekte. I)
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Pastoralpsychologie: Strategien der Krisenintervention, dargestellt
der Suizid-Gefahr. (Zottl)

Seminare

1983/84
Praktische Theologıie VOT dem Nnspruc Von Wissenschaft und Kırche

(0S ottl
FÜr eINne solidarische Kirche Aspekte einer dienenden, politi-

Schen und kritischen Kirche). Zottl
Pastorale HMandlungsfelder und Supervision der Praxis (Pastoralkurs |)

Fragen der Kinder- und Jugendseelsorge. I)
mier und Dienste der kirchlichen Weggemeinschaft (Grundlagen und

robleme kirchlicher Berufe). Zottl
1984

Versöhnung und Buße Im Sendungsauftrag der Kirche Zottl
Pastorale HMandlungsfelder und Supervision der Praxis (Pastoralkurs I1)

Erstbeichte, Erstkommunion, Firmung ])
1984 /85

Schwerpunkte der Kinder- Uund Jugendpastoral Zottl)
Pastorale Handlungsfelder und Supervision der PraxIis (Pastoralkurs

II Die Vorbereitung und pendung der Sakramente. ))
19

Medienpastoral: Sechsteilige 1V-Serie "Christsein Im Alltag” (mit ViI-
deoaufzeichnungen der Sendungen des BR) Kriterien, nalysen
und Kritik der verkündigungstheologischen nhalte und robleme
der Medienpastoral). ottl)

Privatissimum: Aktuelle IThemen der Pastoraltheologie: Beobachtungen
und robleme verschliedener Entwicklungen In der gegenwärtigen
Weltkirche (K Zaottl

Pastorale Mandlungsfelder und Supervision der Praxis (Pastoralkurs ID
DIie Vorbereitung auf den priesterlichen Dienst Zaottl!)

Nnarchıie, Hierarchie, Frophetie, Pastoraltheologische Reflexionen Uber
das Amt In der Kirche (Zottl)

Privatissimum: Aktuelle Fragen der Kirche Von eute (K o
Pastorale Handlungsfelder und Supervision der Praxis Im Pastoraljahr:

Die Seelsorge In den Verbänden)
1986

Akzente einer wirklichkeitsbezogenen Sakramentenpastoral. Zottl
Privatissimum: DIie Subjektwerdung In der Kirche raits Dastorale

Ekklesiologie Lektüre und Diskussion des Halptwerkes)(. (K Zottl
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Pastorale handlungsfelder und Supervision der Praxis Im Pastoraljahr:
Bußgottesdienst, Beichtgespräch und pDastorale Lebensbegleitung
1986/87

Interdisziplinäres Seminar: Psychologie und Pastoraltheologie
Angst- und Schuldbewältigung In Psychologie und Seelsorge”.

Zottl
Privatissımum Pastoraltheologiesche Überlegungen zu ema “Sind

WIr Von atur aus reilglÖs”. Zottl!
Pastorale Handlungstelder und Supervision der PraxIis: Ehe- und Fami-

llenpastoral. ott!)
198

teinamerikanische Theologie der Befreiung. Kirchenamtliche Ver-
lautbarungen und wissenschaftliche Erörterung. (ausgewählte Fin-
zelfragen ZUTr Vorlesung). (Manzanera

Ungerechtigkeit der gegenwärtigen internationalen Strukturen Im IC
der Philosophie, Theologie und kirchlichen Soziallehre. (Manzanera
1987/88

Interdisziplinäres Seminar: Pastoraltheologie/Moraltheologie/Psycho-
ogie Die geschlechtliche Geprägtheit menschlicher Lebensvoall-
züge Die humane eutung VvVon Sexus ros gape Aaus
christlichem Verständnis. (HS

Privatissımum eligion und Glaube zwischen OSImMoOderne und
aIlypiı (K Zottl

Pastorale Handlungstelder, Handlungsziele und Mandlungsmethoden:
Kirchliche Bildungsarbeit und (emeindekatechese Zottl)
1988

Interdisziplinäres Seminar: Pastoraltheologie/Moraltheologie/Psycho-
ogile | Moderne eorien und Befunde ZUTr menschlichen Sexuali-
tät Zott!

ellgion und Christusbild n der modernen eratur. (0S Zottl
Vorbereitung aurf den priesterlichen Dienst. (Zottl)

1988/89
Lebenswelt und Lebensprobleme, offnungen und Ängste Im Spiegel

elektronischer ıen Film). Dargestellt mwer Ingmar
Bergmanns. ott!

Das Konziıl der Buchhalter Sinnlichkeit und religiöse Sozialisation. DIe
eutung kirchlicher Lebensformen für den Vergesellschaftungs-
prozeß. ottl

Grundlagen, jele und Methoden des pastoralen ljensties n der Kın-
der- und Jugendarbeit. ottl!)

37
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198
Priestersein In dieser Zeit Fragen der Identität und G W Problemftelder

(Spritualität, Zöllbat, Politische Dimension). Zottl
"Heiliger aum  %» In der säkularisierten Gesellscha: und Im Sozialisa-

tionsgeschehen.
Handlungstheorien, -felder und -methoden kategorialer astora Der

pastorale Dienst geistlichen en Zottl)

Abgeschlossene wissenschaftlicheel

31 Staats-, agister-, Fakultaätsexamens- und Diplomarbeiten
Der behinderte Mensch Eine Herausforderung die christliche Ge-

meinde: Isolation oder Integration?
Der res  er Im Dienst MSIUS, den Lehrer, riestier und KÖ-

nig”(PO 1)
Fin systematisch-pastoraltheologischer Vergleich des Konzilsdekretes

||De Presbyterorum Ministerio el 1a des Vatikanischen Konzils
und ausgewählter Verlautbarungen des Papstes onNnannes Paul

Sexualität Im en jJunger enschen euitfe Uund die Möglichkeiten VOTI

Sexualerziehung und Sexualpastoral ZUT Vorbereitung Junger Men-
ScCHNen aurf Partnerschaft und Ehe

Jugendvesper. Fine neue orm des gemeinschaftlichen ugendge-
eies

Zielperspektiven eiıner asitiora Heranwachsender.
Der Rollenwandel der Frau In der Gesellscha: und Kirche und seine

eutung für die asiora
DIie Darstellung des ehrdienstes und seiner ethischen Problematı n

den Jüngsten Stellungnahmen des BDKJ und seiner Mitgliedsver-
bände unter Berücksichtigung des zeitgeschichtlichen, theologle-
hen und kirchlichen Oontexies

Die asiora In kirchlichen Internaten lele, nliegen, robleme, Ge-
fährdungen, Möglichkeiten.

Angebote und insatzpraxis Von AV-Medien ZUT Sakramentenpastoral
und in der Erwachsenenbildung Wie gehen die Seelsorger amı
um?

Iische Implikationen el der Übermittlung Von Informationen In den
ien (unter besonderer Berücksichtigung Von Bild-

schirmtext und belfernsehen)
Die Lalisierung der Priester In der Kirche Fin theoretischer und prakti-

Scher Versuch ei_ner
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Lebendige emenmde emenmde der Zukunft Fin Neuansatz für die
Verlebendigung VOoTI emenmde in Gruppen, kleinen Gemeinschaften
und Hauskreisen.

Menschenwürdiges Sterben
Pastorale Grunddaten der e-, Familien- und Lebensberatung  I In der

Bundesrepubli Deutschlan: Fine Untersuchung zZzur möglichen
Verbesserung eInes kirchlichen Handlungsteldes.

DIe NNeUuelTeEell Entwicklungen innerhalb der klientenzentrierten Ge-
sprächspsychotherapile und ihrer Rezeption n der Theologie.

Die christliche orge den Sonntag. Pastoraltheologische Überle-
gungen Im Kontext Von Arbeitszeilt- und Freizeitveränderungen in
der Gesellscha

Erileben und Symbol. Versuch eines Dialogs zwischen Erlebnistherapie
und Symboltheologie.

Das ständige lakona Hörrohr der Kirche

Lizentiate und Dissertation
"Anton rafs pastorale Ekklesiolog! Dipl.-Theol. Werner Schneider
"Sinnlichkeit und Rationalität. Der Prozel} der Persönlichkeitsbildung

Del Ifr. orenzer Beitrag einer Theorie religiöÖser OZI1allsa-
H10}  “ Dipl.-Theol. Günter INeims

Habilitationen

Promotions- und Habilitationsprojekte
eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte

Verdatungsprojekt für pastoraltheologisch relevate Literatur aus
Theologie und uman- DZW. Sozlalwissenschaften: Theaolit

uinanme- und Verdatungsprojekt für pastoraltheologisch relevante
TV-Sendungen ZUr Kalrologischen Dokumentation Mediodat

Sonstiges



Hastoraltheologische Informationen Fthl)
(1989) 34-39

Johann oethe-Universität, rankTiTu am
Maın

1.1 ereiclc Katholische Theologie, Abteilung Praktische
Theologie

Mayer-Straße 5) 6000 Frankfurt Main, Tel 069/798-
3127
Prof Dr Michael aske, Prof Dr Hermann Siller
Prof. Dr Werner Böckenförde (Honorarprofessor), Prof. Dr Dr
ranz aspar (Honorarprofessor), Stephanie lein (Wissenschaft-
IC Mitarbeiterin), eInNar:! Kildau (Pädagogischer Mitarbeiter),
Ursula Kubera (Pädagogische Mitarbeiterin), ıllı übinger Lehr-
beauftragter), Dr Werner Brüning (Lehrbeauftagter), Dr.Gotthard
UuUC (Lehrbeauftragter), Prof Antoon Prinsen
(Lehrbeauftragter), OSTDir. Barbara Prinsen-Eggert (Lehrbeauf-
tragte)

1.5

Lehrveranstaltungen
271 Vorlesüngen

19
Religionslehrer und ememnde
Friedenserziehung In Religionsunterricht und emenmde Theorie und

Didaktik reilglöÖser Lernprozesse. (Siller
1984

Die Lebensgeschichte heranwachsender Menschen und die Lebens-
geschichte Jesu Eine didaktische Struktur reiigiöÖser Lernprozesse.

85
DIie Verantwortung der Kirche für Menschen In Krisensituationen

(Raske)
WS 1985 O  SE
Pastorale Amter und Arbeitsfelder. Siller

Bundesrepublikanische Öffentlichkeit und kirchliche Öffentlichkeit.
und Ul Siller)
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1986/87
Die Verantwortung der Kırche für Menschen I Krisensituationen

(Raske
Namentliche Identität I Beziehung Jesus MSIUS finden und Was

Seelsorge und Religionsunterricht AaZu bDeitragen können (Siller)
1988/89

DIe Verantwo  O der Kirche für enschen I Krisensituationen
Raske)

2 D Seminare
19

Kırchliche Jugendarbeit | (HS übinger)
Religiöse Sozialisation (HS Kas Alr
Kirche | ande!l Ihre Funktion und ıhr Auftrag | praktisch-theologt!-

scher IC (HS aske)
Der ressa) und Lebenswelt Rezeptionsbedingungen reilgiöser

Mitteillungen (HS Siller)
Symbol und ILUS Theologische Uund anthropologische Aspekte llturgi-

schen andelns Siller)
Interpretation reilgöser Symbile UNSeEeTEeT lLebenswelt Il Siller)
Kommunikationstraining (S aske Prinsen und Prinsen ggert)

984
Handeln i Kırche und Gesellscha: Grundlegende Fragen der rakti-

schen Theologıe (HS Siller)
Verkündigung || missionariıscher Mission. Hofsteede)
Die kirchlichen Jugendverbände. Geschichte, Profil, Zukunft

übinger)
Religiöse ahrung Glaubenserfahrung emenitie reilgiöser PraxIis

und reilgiöÖser Erziehung Siller)
Kommunikationstralning und Anleitung zuUu Deratenden espräc für

Theologen und Religionspädagogen. (HS asKe, Prinsen und Prin-
S67[11-ggert)
1984/85

realive Methoden Religionsunterricht und der (emeindearbeit
(U Böhl

Umgang mıit biblischen (U Leppert)
Beratungsgespräche | Schule und Gemeindearbeit Ööhl
Erwachsenenbildung und BibelarbeIi (S askKe, Wagner, Heuser)
rısten I DDR Alltag (S aske)
Kommunikationstraining (S aske Prinsen Prinsen Eggert)

985
ahrung ı Theologie und Religionsunterricht (BIS Siller)
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Methoden der Erfahrungskatechese. (U Öhl
Gottesdienstvorbereitung (U Leppert)
Ist eien sinnvoll? Zur Theologie und Praxis des Gebets (BIS aske)
Frauen In Kirche und Theologie. (BIS Hoffmann, Kesslier, as Siller)
Gemeindeaufbau DIie (Gemeinden des Paulus und UnseTre (emeinden.

(HS aske und Siller)
Empirische rhebung religiöÖser raxXıs. Il Hoffmann, Siller)
Famliliıe und eligion. Verluste und Chancen einer religiösen Kultur.

(HS Siller)
Kommunikationstraining und ÄAnleitung zum beratenden espräch. (S

askKe, Prinsen , Prinsen-Eggert)

Großstadtseelsorge eispiel ranktTurtis (HS Siller)
Gotteserfahrung und Menschwerdung Christliche MyStik nach Teresa

VonNn vIil (HS uchs)
Kinder- und Jugendarbeit In einer Kirchengemeinde. Hübinger)
Religiösea und rzie In eIner säkularen Gesellsc

aske)
Erziehung und eligion In einer sozialistischen Gesellscha

aske)
Kommunikationstraining und Anleitung zu beratenden espräch. (S
as Prinsen, Prinsen-Eggert)
1986

Christwerden Zur Psychologie und Theologie der Glaubensentwick-
lung uchs)

Innovatorische Bildungsarbeit mit Frauen Kirchliche FrwachsenenbDbil-
dung Siller, eın

Kommunikationstraining und Anleitung zZzuUu  3 beratenden espräch.
asKe, Prinsen, Prinsen-Eggert)

1986/87
Sakramentenkatechese und Gemeindeaufbau aske)
Innovatorische Bildungsarbeit mit Frauen Erwachsenenbildung H 9

Siller, Klein
Formen christlicher Gemeinschaft (BIS aske, Siller, Hoffmann, lein)
Symbole und Riten Anthropologische und theologische Grundlagen

gottesdienstlichen andelns (HS Siller)
Kommunikationstraining und nielun zUu beratenden espräc

askKe, Prinsen, Prinsen-Eggerrt)
198

Das Christsein lerrien. Aufgaben und lele kirchengemeindlicher Kinder
und Jugendarbei al (jetauften und Ungetauften. übinger)

n  e und Gotteskomplex. (HS Fuchs)
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en der Großstadt als pastorale und religionspädagogische
gabe eispiel ranktTuris (HS askKe Siller)

Kommunikationstraining und Anleitung ZU  3 Deratenden espräc
(HS aske Prinsen Prinsen ggert)
1987/88

Feministische Theologie und Religionspädagogik (HS as Kildau
Kubera)

Messiljanische Suchbilder in der Kultur und der indıviduellen Ent-
Wicklung des JUNgen Menschen (HS Siller)

New-Age Spiritualität und christlicher au Zur Theorie und raxıs
der Unterscheidung der Geister (HS Fuchs)

Der Fremde als Herausforderung für Kirche und eelsorge Begleitung
DEe! bilographische! und lebensweltlichen Umwälzungen (HS Siller
Klein

Kommunikatonstraining und nleitung ZU beratenden espräc (HS
as Prinsen Prinsen Eggert)
1988

akKulare und christliche MySstik Johannes Tauler als eispiel (HS
UC|

Kommunikationstraining und Anleitung zu  3 Deratenden Gespräch
askKe Prinsen Prinsen Eggert)

1988 /89
Medienkunde Kirche und Fernsehen (HS rüning
Das Christsein lernen Aufgaben und l1ele Kirchengemeindlicher Ju-

gend und Kinderarbe Getauften und Ungetauften (HS UDIN-
ger)

DIie Verantwortung der Kirche für Menschen Krisensituatonen
Raske)

Volksfrömmigkeit und das Verhältnis der Theologie Ihr Deutsch-
land und anderswWOo (HS Siller)

Kommunikationstraining (HS aske Prinsen Prinsen ggert)
1989

Bezeugen Erzählen Lernen Zeichensetzung. Kirchliche rund-
handlungen. (HS Siller)

rinnerte Lebensgeschichte Erwachsenenbildung und Religionsun-
erriıc (HS Siller)

Medienkunde Kirchliche Sendungen im Hörfunk Brüning
nlieitung ZU beratenden espräc (HS aske Prinsen Prinsen-

ggert)
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Abgeschlo  ene wissenschaftlliche

3 Staats- er- Fakultatsexamens- und Diplomarbeiten
DIe Konzeption der Erwachsenenbildung el Eugen Rosenstock
Behinderung als Leidensform Aspekte der theologische Deutung und

der Glaubenspraxis
Geistliche ewegung und die Spriritualität der Lailen dargestellt

eispiel der Charismatischen ewegung und der Gemeinschaft
christlichen Lebens

Begleitende Glaubensgespräche der Familie während der Einschu-
|ungsphase

Biograpie und Erinnerung Zur Sinnfindung I VOoO Momentanen
beherrschten Lebenswelt

Das ema Frieden ! der Erwachsenenbildung.
Didaktische UÜberlegungen ZUT Planung teilnehmerorientierter Bibelar-
elI der Erwachsenenbildung Projekt us

Das Konzept des Priesterseminars nach OS Maria Reuss
Zivildiens Ersatzdiens oder SOZlaler Friedensdienst

J  3 EA Lizentiate und Dissertatione
August Heuser Erwachsenenbildung katholischer Trägerschaft

Frankfurt aln Geschichte und Konzeption der Arbaeit Von 1945
HIS 981

Ihomas Marla Neuberger Lebensorientierung und reilgliöse eutungs-
systeme Zu den Voraussetzungen des Religionsunterrichts der
Gymnasialen erstiutfe

C}  P Habilıit
0. A

-r  e <] Promotions- und Habilitationsprojekte
&s  4A 1 Dissertationen
Lebensgeschichten politisch engaglierter ristien Eın Beitrag EMPPIN-

scher Biographieforschung
Kommunikative rozesse zwischen den Lokalkirchen Fine Untersu-

chung interkultureller Absicht

D D Habilitatione
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eitere Forschungsschwerpunkte und
DIie Abteilung Praktische Theologie arxDerl mıit dem Forschungs-

projekt des Fachbereiches “Theologie interkulturell
Prof aske arbeitet dem Forschungsschwerpunkt: Das Bild der

rau In religionsunterrichtlichen ien
Prof. Siller arbDene eINner Didaktik der Sekundarstufe



Pastoraltheologische Informationen (FPthl)
(1989) 40-4

Albert-Ludwigs-Universität Br
1.1 nstitut fur Praktische Theologie — Arbeit  iıch oral-

theologie
Werthmannplatz 31 7800 reiburg Br., Tel 07613-2
Prof Dr 0OSe Müller
Wiss Assistent Heribert Gärtner (bis 1987), Thomas en
sel 1987/88)
Susanne Konrad, Sekretärin

Lehrveranstaltungen
2.1 Vorlesungen

Sakramenten- und Kasualpastoral (Müller)
1984

Individual- Uund Zielgruppenpastoral. (Müller)
85

Grundlagen und Grundfragen der Pastoraltheologtlie. Müller)
Prinzipien, Perspektiven und Methoden der Predigt

985
ememnde als Zeugnis- und Liebesgemeinschaft Müller)

985 6
Kasual- und Sakramentenpastoral. (Müller)

19  &o
Grundfragen der Einzelseelsorge und Zielgruppenpastoral. Müller

1986 87
Grundlagen und Grundfragen der Pastoraltheologie. Müller)

987/ 38
Theologie und raxIıs der Erneuerung der emeIınde Müller)

1988
Die rage nach dem Subjekt der asiora Grundlegung der asto-

raltheologle. Müller)
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1988/89
An ersonen der Handlungsteldern Orlentierte Seelsorge? Individual-

und Zielgruppenpastoral. Müller
989

Von der Amtshandlung ZUT Lebensbeglelitung Veränderte erspekti-
ven der sSual- und Sakramentenpastoral. Müller

Seminare

84
Das Sichtbare Gott Vor- und Nachteile Von Fılm und Fernsehen für

die Vermittlung evangelisierender nhalte. (HS Müller)
Ausgewählte Themen AQus dem GIC 1983 Rechtliche, dogmati-

sche, Iıturgische und pastorale Aspekte. Büsse/Fürst /Müller /
Riedlinger)
1984

Glaubensinformation Im Medienverbun' eispiel Funkkolleg Reli-
gion (HS Müller)

Evaluation der Sozialphase des Funkkollegs eligion
ler/Gärtner/Kremer)

Die edeutung asthetischer eoriıen für die pastoraltheologisc
Theoriebildung und PraxIis (0S Müller/Gärtner)
1984 /85

Ansätze und Problemfelder der Kranken-(Haus)-Seelsorge. Mül-
ler/Gärtner
985

emenmnde Aasıs des Christentums Müller/Gärtner)
Schwerpunkte und Methoden der Predigt In der emende MUül-

ler)
Das elilende espräc In der Seelsorge (HS Müller/Gärtner)

1985 /86
renNung und Trauer. ılte der Kirche in Lebensereignissen und -KrI-

sen Müller  ärtner)
Änpassung Oder Initiative Kirche angesichts der Herausforderungen

der ljenkKultur. (HS Müller/Gärtner)
Das eifende espräc In der Seelsorge (HS Gärtner)
Verständnis und Anwendung empirischer einoden In der astltoral-

theologie (PS Kremer)
1986

Ehe- und Familienpastoral. Seelsorgliche robleme und pastorale
Brennpunkte (HS Müller  ärtner)



Lebenstheologischer Ansatz en Beitrag ZUT pastoraltheologischen
Theoriebildung Müller  ärtner)

ejlende versöhnende Begegnung Zur sakramentalen und kom-
muntikativen Grundstruktur seelsorglichen andelns | Umkehrpro-
2655 Müller/Gärtner)

Zur Theorie und raxıs der Predigterarbeitung (HS Müller)
Moderne Uuns und ahrung VOoT/ Wirklichkei (HS Gärtner/Hahne)

1987/88
emente evangelisierenden Gemeindepastoral (HS Müller)
Aktuelle robieme der Medienpastoral (HS Müller/Düsterfeld

1988
robleme Zielgruppenpastoral eispie! der rage erie

die Altenpastoral das Jahr (HS Müller/Henke)
Zur raxIıs der Medienpastoral auf i0zesaner ene (HS Mül-

ler/Henke)
1988/89

Krankenseelsorge [ Orizon VOoON/N Haeıl und Heilung (Müller/Henke)
rennung und Trauer Seelsorgliche Begleitung l kritischen Lebens-

ereIQNISSEN (HS Gärtner)
Von der Theorie ZUr raxıs Fine Einführung i die Arbeitsweilse der

Praktischen Theologie (P Leiber/Henke
989

Kirchlich Distanzlierte als Herausforderung für EINne Pastoral ı Le-
benszusammenhang Müller/Henke)

Zur Theorie und raxIıs der Predigterarbeitung (HS Müller)
Führungspsychologische Grundlagen der Leitungskompetenz | p -

Sioraien Kontext (HS Gärtner)
Glaube ZU en emenie lebenstheologischen Ansatzes

(HS Müller/Henke)

w Abgeschlossen wissenschaftliche

Staats-, Magister-, Fakultaäatsexamen und Diplomarbeiten
Damlit en gelinge kann Pastoraltheologische UÜberlegun ZUT

Vermittiung der lebensbefreienden OISCHa Jesu die Erfanh-
rungswelt des rDelters

"Symbole — Tore die Wirklichke: Darstellung Deutung ONSe-
qUenzen für die Pastoral

Kurseelsorge nhalt und Chancen Seelsorgebereichs



UNIVE

ememde Wegqg und der Heilsverwirklichun Jesu in der Welt
Neuere bibeltheologische Anstöße für die praktisch-theologische
Grundlegung des (5emeindeaufbaus und ıhre Relevanz für das Ver-
hältnis VOT! christlicher Gemeinde/Kirche und Gesellscha

Beichte Eın helfendes espräch. Impulse der Transaktionalen Ana-
Iyse für die Seelsorge.

DIie Klinikgemeinde als "Funktionsgemeinde‘ Ihre Funktion als christ-
IC Gemeinde Im Krankenhaus und Ihr arakter als "Funktions-
gemeinde”.

Der Seelsorger Im espräch. Das seelsorgliche espräc Im Schnitt-
punkt Von helfender Beziehung und "Geistgegenwart”  v

Die Armen In der Bundesrepublik Deutschlan: eINEe Herausforderun
für die franziskanische Lebensform

Der Dienst des ständigen Diakons gemä den kirchenamtliche Doku-
menten und Im Vergleich ZUT PraxIis. Tendenzen In der emeınnde-
wirklichkeit auf dem Hintergrun: VOTI drei Beispielen.

emeIınde zwischen Bewahrung und Heilssendun In die Welt
Vergleichende Pastoraltheologie Fine MeUe praktisch-theologische

Disziplin”? Der Versuch einer Einführung In ol Fxelers Konzeption
der Vergleichenden Pastoraltheologie und eren Grundlagen

Kriterien und edingungen gelingender Partnerscha Der personal-
dialogische Ansatz In Bubers und theologische Überiegungen

Partnerscha: als Grundlagen für die pastorale Arbeit mıit Jungen
enschen

Fxerzitien Chancen der Erneuerung. Eın Versuch ZUur Erschließung
der Fxerzitien für die ordentliche Seelsorge In der egenwart.

DIe konfessionsverschliedene Ehe Fın Glaube Zzwel Kiırchen Das
zwischenmenschliche Problem der konfessionsverschliedenen Ehe
AUuUs pastoraltheogischer IC

nser Gott Ist eın Gott der ebenden Untersuchungen zum Gottesbild
n der Zeitschrift rediger und teche: VOon 949-1959 Be-
rücksichtigung zeitgleicher offizieller katechetischer eratur.

Partnerscha: IS Glauben Zur Notwendigkerl einer ehebegleitenden
aslora|

ene Kommunikation Fin Grundbaustein ZUT Realisierung christlich-
partnerschaftlicher Ehe Möglichkeiten und Grenzen theologischer
Rezeption des Kommunikationsprogramms des uman evelope-
ment Inst!

Das Unsagbare hörbar machen? UÜber die Bedeutung der ommunitika-
tionsstruktur Kunst für die Verkündigung Im Hörfunk

Klagen Im Trauern Eine christliche Möglichkeit der Leidbewältigung
eispiel Von esia und Behinderung

Die Bedeutung Von religilöser Gemeinscha‘ für die Glaubensentwick-
Jung der Person.
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Gottesbeziehung, ngs und Angstbewältigung. Theorie und Untersu-
chung der Zusammenhänge Urc Analyse Von Gesprächen üuber
die Gottesbeziehung.

Von der Zentralidee des Christentums ZUT Idee einer Pastoraltheologle.
Das praktische Schrifforschen Im usammenhang des bibel  e0oOlo-
gischen Ansatzes Johann Michael Sailers als erneuernder Beitrag
aus der Geschichte der Pastoraltheologie.

Grundlagen eines Oonzepts verkündigender Information Im Hörfunk.
Seelsorge im Umifeld Von Homotropie. Pastoraltheologische UÜberle-

gungen unter Berücksichtigung Von humanwissenschaftlichen,
raltheologischen und exegetischen Erkenntnissen.

Glaube und Depression. Eine religionspsychologische Studie reil-
glös determinierten Bewältigungsstrategien n Lebenskrisen

Bußerziehung des Kindes Eine Untersuchung inrer humanwissen-
schaftlich-theologischen Grundliegung.

Pastoralpsychologische Aspekte des Gelingens ehelicher Partner-
SCHa: Ihre Sinndeutung Im Lichte einer Theologie der Beziehung‘
und Konsequenzen für die Ehepastoral.

Den Glauben ichtbar machen Das I1um Film In der Verkündigung.
Theologische und fiilmtheoretische Grundlagen des Filmeinsatzes in
der Glaubesweitergabe. Hinweise für die Praxis der Bereitstellung
und Nutzung In orm VvVon Auswahl- und Beurteilungskriterien auf-
grun der theologischen und fimtheoretischen Voraussetzungen.
SOWIEe aufgrund exemplarischer Kurzfilmanalysen.

Glaube als Prozeß eue religiöse Profile im Ite:
Ganzheitliche IC Von rankhne und Heilung und ihre Konsequenzen

für die Krankenseelsorge. Fine Untersuchung der CNrmen VOoT EU-
gen Biser und OSe Mayer-Scheu auf dem Hintergrun eines
thropologisch-medizinischen und biblischen eiundes

Familie als Subjekt der astora| Im Rahmen der emerinde Fin nlie-
gen der drei Apostolischen Schreiben ‚_Evangelil Nuntiandrt", "Gate:-
chesi radendae und amliliarıs Consortio”?

eın Ort? Nirgends? Zur uatlıon arbeitsloser DZW. In nichttheologie-
gebundenen Berufen arbeitender Diplomtheolog-innen-en.

Sorgen Begleiten Trösten Aspekte und Impulse für Seelsorge und
Seelsorger.

Theologische Grundlagen der Ökumene und die Verwirklichung Ööku-
menischer usammenarbeit Im Handlungstfeld der Ortsgemeinde.

Der Prozeß der Umkehr und Buße In der redi Eine Untersuchung
ZUTr Verkündigung VvVon Umkehr und Buße in der Predigt seit 950

DIie Weiterführung der Firmpastoral. in dringendes Desiderat Fine p -
storal-katechetische Untersuchung zZuU  3 Verhältnis Praxis— T heolo-
gie der Firmung. Aufgezeilgt eispiel der Firmnacharbeit.
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emenmde Jesu Christi als der Heilsvermittlung Im INDIIC auf die
Situation der Jugendlichen Beginn der 80er re Fin praktisch-
theologisch reflektierter "Prozeßber'  t|

Eine emenmde beginnt, Ostern vorzubereiten. Eın exemplarischer Ver-
such, eInNe PraxIis der Vorbereitung Von Ostern pastoral-theologisch

reflektieren
Die Bekehrung des enschen Das Grundanliegen Johann Michasel

Sailers In Grundiegung und PraxIis des ußsakramentes
Zur Problemati des katholischen Seelsorgebegriffs In der "Lebendigen

Seelsorge” dimensionale Vergessenheit? Eine wertende Be-
standsaufnahme

Glaubensformeln In der Verkündigung. Fine Theorie unite ZUTr

Sprache
DIe nhalte Von Weihnachtspredigten. Eine inhaltsanalytische Untersu-

Chung Von Weihnachstpredigten Aaus den Jahren Q-1
Seelsorge als Gastfreundschaft
Pastorale eutung und Kultur des onntags.
DIie "religiöse” Wahrnehmung Von Krankheit und deren Verarbeitung im

seelsorgerlichen espräc nte!| besonderer Berücksichtigung des
strukturgeschichtlichen Ansatzes VOoT Oser-Gmünder

Möglichkeiten einer begleitenden Familienpastoral. Auf dem Hinter-
grun eInNes Vergleiches VOoT/N arrilage Encounter und Fncounter-
gruppen Von Rogers

Missionarische Pastoral als ntwo auf die Herausforderung der Zeit
dem Gesichtspunkt einer vergleichenden Pastoraltheologie.

Krankheit DEl Kar/ Rahner Auf dem Weg eIıner mystagogischen
Krankenpastoral.

emerIınde als Subjekt einer katechetischen astiora Auf dem Hınter-
grun nmeUueTrTeTr kirchlicher Dokumente

emeInde hne riester Eine Chance für die Gemeinde?
Kirche und Dialog. Motive des "Dialogischen rinzips’ In Bubers

und Motive der "Pneumatologischen Fragmente” Ferdinand Ebners
und die Bedeutung des Dialogs VOT dem Orızon christlicher Ver-
Kündigung In der Enzyklika "Ecclesiam uam  ll‚

Ermutigung zu  3 en Perspektiven für en en n der Kirche der
Zukunft, anhand des iterarischen erkKks VOoT/ Kurt arti

Der Ante!ıl der ehrenamtlichen Mitarbeiter der ammlung und Sen-
dung der emernde Im Rahmen der lakonile.

Die ymbolı des Sakraments als Zugangsweg einer egenwarts-
bezogenen Taufpastoral.

Konsequenzen aus der Theologie des Todes bel Karl/ Rahner für die
Draxis der Sterbebegleitung. rneuter Dialog mit Kar/ Rahner

Heil für den enschen Fin soterioloischer Ansatz n der Theologie Kar/
Rahners uch als Impuls für en kirchliches Handeln heute



UNIVERSITA

Kirchliche Basisgemeinden In teinamerika und Ihre pastoraltheologti-
Schen Impulse für die Kirche und Gemeinden In der Bund  r  Il
Deutschlan

will gelernt seINn”. Nspruc und Wirklichkeit kirchlicher evorbxDe-
reitun

Der Dienst der Kirche den Menschen auf dem Land Kritische Be-
standsaufnahme der Entwicklung und Rezeption VvVon Vorstellungen
und Modellen In der Landpastoral, ausgehend Von der veränderten
gesellschaftlichen und kirchlichen uatiıon Im ländlichen aum,
aufgezel der Diskussion Dasiorale Dienste und mier in der
emenmnde und die gemeindliche Versammlung und der Versuch,
Chancen und Perspektiven eIner erneuerten Seelsorge des es

zeiıchnen
Gescheitert eschieden Ausgeschieden? Ehescheidung In der

katholischen Kirche Seelsorge für enschen, die In inrer Ehe g -
SCNelIie sInd und für Geschiedene, die wieder elraien wollen.

Der Beitrag der Seelsorge In der Begleitung krebskranker Menschen.
Das Bemühen eine christliche Kultur der Sexualität im Kontext der

ehevorbereitenden asiora

Lizentiate und Dissertationen
Kraus, ernnar Das ogma der Aufnahme Mariens In den

Himmel! und die Rezeption des Dogmas in der Predigt seit 950
Fine Untersuchung zZUu Verhältnis Von OxIle und Orthopra-
XI

Habilitationen

Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen (Arbeitstitel!)
Grundzüge und Perspektiven enler kerygmatischen Pastoral He Franz

Giftschütz, einem Pastoraltheologen der Josephinischen Epoche
Das Communio-Prinzip für eine evangelisierende Pastoral.
Mystagogie als pDersonzentriertes Handeln
Biographie und theologische Linien Dei INUS Bopp
Der Beitrag der "Corporate Identit für die Weiterentwicklung der Be-

triebsstruktur eines konfessionellen Krankenhauses
Aufgaben und Verantwortung der Gemeindeleitung Berücksichti-

gUNnG des Kollegialitäts-Prinzips.



UNIVERSITAT

Die Reinkulturation des christlichen auDens In die Gesellscha: Zum
Verhältnis VOorT Evangelisierung und SOZIlaler Kommunikation auft-
gezeigt eispiel der Medienkultur.

Verkündigung In erDens- und Todessituationen. Fın Beitrag zu "|6-
benstheologischen Ansatz  L der Pastoralı.

Seelsorge Im Orızon der alltäglichen Lebenswelt Untersuchungen
exemplarisch ausgewählten Seelsorge-Konzeptionen Im Dialog mıit
eıner kommunikationstheoretischen Lebenswelt-Konzeption.

Habilitationen

eitere Forschungsschwerpunkte und
Kirche und (  ssen-)Kommunikation. Rezeptionsforschung kiırchlicher

Sendungen; Entwicklung Von Kriterien Modellproduktionen
Entwicklung Von naatzen Paradigmen Von asitiora und

Seelsorge.
Empirische Untersuchungen zZzUu usammenhang Von Gottesbild und

Persönlichkeitsmerkmalen. Pastoralpsychologische Studien ZUTr
Gottesbeziehung.

Alten” als Herausforderung für Theorie Uund Praxis der Kır-
che

Film und Spiritualität. Europäische Filmkultur n theologischer Perspek-
tive

Sonstiges

A /



Pastoraltheologische Informationen (PthlI)
(1989) 48-51

Gutenberg-Universität,
Fac 01 KaTheologie Lehrstuhl fur astlo-
raltheologie
Saarstraße ZUu.. 6500 alnz, Tel /39-2743
niv.-Pro Dr Heribert auly (bis 1986), niv.-Pro DT. Stefan
NODIOC sel 1988/89)
Dipl.-Theol. Günther irkus, WISS Mitarbeiter (bis 31.3.1989
Dipl.-Theol. Herbert Haslinger, WISS Mitarbeiter seit 1.9.1989)
Lehrbeauftragte niv.-Pro Dr POompey, Würzburg (S 8 9
85/86 Prof. Schwalbach, KEH Mainz (SS 87) Dr. abıl
Schmied, alnz (WS Dr aumgartner, Passau (WS
85/86 Dr aDıl aMaınz (WS Dr

Heller, Wien (WS
ISa Boden, Verw.- Angest

Lehrveranstaltungen
2.1 Vorlesungen

83
Seelsorge und Psychotherapie. (Gauly)
Sakramentenpastoral (Gauly)

1984
Theologische Grundlegung eiıner Pastoraltheologtie. (Gauly)

1984 /85
Theologie der christl!. emeIınde auly)

985
Pastoralpsychologische Aspekte der Nosologie. Pompey

1985 /86
DIie pastorale Behandlung Von Psychopathen. Pompey)

1986
Seelsorge als Dienst Heil Iy)

1986/87
DIie theologischen und soziologischen Strukturen der christlichen

ememde (Gauly)
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198 /
Initiationssakramente n pastoraltheologischer IC (Schwalbach)

198
Bußpastoral. (Knobloch)

19
Gemeindepastoral den gesellschaftlichen Bedingungen der

Bundesrepublik Deutschland (Knobloch)
1988/89

Verkündigung als Grundauftrag der Kirche den gesellschaftlichen
Bedingungen der Bundesrepubli Deutschlan (Knobloch)
989

Einführung in die Grundfragen der Praktischen Theologıie. (Knobloch)
Seminare

S 1983 /84
Seelsorge UrCc Massenmedien. (HS auly)

1984
Gemeindeaufbau (HS Gauly)
Tätigkeitsfelder der kirchlichen Dienste. Gauly/Wirkus

1984/85
Kirche und Sekte als Sozlalform religiösen Lebens (HS Gauly/

Schmied)
1985

PraxIis des Helfens Eine pastoralpsychologische nlieitung zu
seelsorglichen Beratungsgespräch. HS/BIS: Baumgartner)

Pastorale Tätigkeitsfelder. irkus)
1985/86

Grundlagen des Seelsorgsgesprächs. HS/BIS: Baumgartner)
Das pastorale Konzept Von GAUDIUM SPES (PS irkus)

986
Formen christlicher Spiritualität. Gauly)
Pastorale ätigkeitsftelder (P Wirkus)

1986/87
Kirche und moderne Arbeitswel robleme und nastorale Perspektiven

(HS auly UrcC o  a  )
Das pastorale Konzept Von GAUDIUM SPES (PS irkus)
Grundlagen des Seelsorgegesprächs. (Aufbaukurs: aumgartner)
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987/
Lumen Gentium Pastorale Konsequenzen einer dogmatischen KON

stitution. (PS Wirkus)
1987/88

0.Ä

1988/89
Kompetenz ZUT Ekklesiogenese. Knobloch)
Einführung In die Praktische Theologie nobloch)

989
eue Jugendreligionen Die MMEeU® religiöse elle nobloch)
Praktische Theologie und Humanwisschenschaften. Zur Bestimmung

inres Verhältnisses. nobloch)

ADbgeschlos  ne wissenscha  iche

3 1 Staats-, Magister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten
Die theo-logische Dimension Im Werk Andre| Tarkowskijs. Eine AUS-

einandersetzung pastoraltheologischer Perspektive.
Fın praxisorientiertes Paradiıgma Von\n Theologie eispiel Hrasıllanı-

Scher Kirchlicher Basisgemeinden.
Supervision als Möglichkeit der Identitätsfindung In pastoralen Berufen
Perspektiven eIner erneuerten asiora der Umkehr und Versöhnung

unitier besonderer Berücksichtigung der Bußkatechese der rwach-

Lizentiate und Dissertationen

3.3 Habilitationen

Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Gemeindeleitung In Kooperation.
Glaubenlernen des Mannes IM vierten Lebensjahrzehnt.



4.2 Habilitationen

eıtere Forschungsschwerpunkte und

Sonstiges

51



Fastoraltheologische Informationen
(1989) 52-'

Ludwig-Maximilians-Universität Munchen
a Institu füur Praktische Theologie Lehrstuhl Pastora  eologie

Kath.-Theol der LUdWIGg Maximilians Universita
Munchen
Geschwister-Schaoll-  atz W D-80 München 2 9 Telf O-
3353
Prof Dr ans Schilling
Dr Heribert Wahl, a Z alter lecnele
Verw Angest. el Barth

Lehrveranstaltungen
D Vorlesungen

W  O.  i1983/84
19  S

ÄAltere Menschen In der Kiırche Die M Lebensphase als pastoral-
theologisches Problem und pastorale Aufgabe
19

Einführung In die Praktische Theologie.
19

DIe Gruppe als pastorales Handlungstfeld
1985 /86

Sterben, Bestattung und JTrauer als pastoraltheologisches Pro-
blem und pastorale Aufgabe
19  Q

robleme und Perspektiven eutiger Sakramentenpastoral.
1986/87

Gemeindepastoral besonderer Berücksichtigung distanzlierter
Kirchlichkeit
98 /

Altere Menschen In der Kirche Die M Lebensphase als pastoral-
theologisches Problem und pastorale Aufgabe



MUNCHEN

98  88
Einführung In die Pastoraltheologie.

1988
robileme und Perspektiven der Gruppen- und Individualseelsorge.

W5 1  o. A
989

Sterben, T Bestattung und ITrauer als pastoraltheologisches PrOo-
blem und pastorale Aufgabe

Seminare

1983/84
Pastoralpsychologischer Aufbaukurs Gesprächsführung n der

Seelsorge. ahl
Einführung n das wissenschaftliche rDelten n der Theologie
Die IDel In der Gemeinde. Methoden, Ebenen und Stellenwert der

Schrift In der astora!| (U)
Prioritäten In der Seelsorge Dringlichkeit und Kriterien. (Proje

984
DIie diakonische Dimension kirchlicher PraxIis eispie des kath

Garitasverbandes der Frzdiözese ünchen-Freising mit XKUFrSIO-
Ne  3 (HS)

Soziales Lernen In der Gruppe als Weg ZUTr pastoralen Kompetenz.
(BIS

Schuld und Schuldbewältigung In pastoralpsychologischer IC
Wahl

Einführung In das wissenschaftliche rDelten In der Theologie.
Die Famililie als Zielgruppe der Gemeindepastoral. UU)
eue Wege In der Ehevorbereitung. (Proje

1984/85
DIie pastorale Bedeutung der Papstreisen. (HS)
Einführung und inübung In die Gesprächsseelsorge. BIS/HS
Pastoralpsychologie’ als theologische Theorie und kirchliche raxXıs

Wahl
Einführung In das wissenschaftliche Arbeiten In der Theologie
Die Krankenhaus- und Hauskrankenseelsorge den edingungen

eINeEeS technisierten und säkularisierten Gesundheitswesen (mit E X-
Kursionen). (U)

Pastorale Hılfen der Kirche bel Sterbe- und In Trauerfällen (Projekt)



MUNCHEN

19  90
eue religiöse Bewegungen innerhalb und außerhalb der Kirche (HS)
Die Gruppe als edium pastoraler Kommunikation BIS/HS
Pastoralpsychologische und exegetische Zugänge neutestamentl!!-

chen en Wahl
Einführung I das wissenschaftliche Arbeiten der Theologie
Modelle der Großstadtseelsorge (U)
Kunst Volksirömmigkeit und Brauchtum nostalgischer Zierrat der

USdTUuC gelebten Glaubens? Projekt)
86

Neuere Literatur über Sterben und (HS)
DIie Kleingruppe als erntfe!l pastoraler Interaktion. BIS/HS)
Gesprächsführung | der Seelsorge |. Wahl
Der Beratungsdiens der Kirche ıi Theorie und raxXıs Wahl

Kirche aurf dem Weg INS Jahr 2000 Pastorale Aussichten und Entwürfe
(HS)

Gruppendynami als pastorales 1um(
Gesprächsführung | der Seelsorge Wahl
DIe Firmung — Theologie und pastorale raxıs (U ahl

1986
Katholische erbandcde l der Bundesrepubli Deutschlan Situation

Funktion Legitimation (HS)
Kommuntikationslernen auf dem Weg ZUur pastoralen Kompetenz

BIS/HS
Einführung das wissenschaftliche Arbeiten der Theologie
Der Lale der Kirche (U Wahl
Prioritäten der Seelsorge heute und MOrgen Projekt Wahl

198
Altenseelsorge und kirchliche Altenheime der Region München
DIe Kleingruppe als ernite! pastoraler Interaktion (BIS/HS)
Taufvorbereitung und Tauffeiler I der emerınde (Seminar, ijechele)
Einführung | das wWissenscha:  iche rDeren ı| der Theologtıe.
Grundkurs "Psychoanalyse für Theologen Wahl
Die therapeutische Dimension des auDens i der Seelsorge (U

ahl
88

Profil Reichweite und pastorale Relevanz der kath Presse | der Bun-
desrepubhlik Deutschland (HS)

Pastorales raining der Keingruppe (BIS
Einführung das wissenschaftliche Arbeiten der Theologie
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Kranken- und Krankenhausseelsorge. (Seminar, lechele)
Der Umgang mIt un und Schuld Aspekte der Pastoralpsycholo-

gie ahl
Grundkurs Psychoanalyse für Theologen 11”. ahl

1988
Glaubensvermittlung Urc Television? (HS)
Gruppendynami als Dastorales edium BIS/HS
Einführung In das wissenschafiliche rDeltien n der Theologie
Die orge der Kirche Behinderte Behindertenpastoral in der Fr7-

diözese München und reising. (Seminar, lechele)
DIe ıbel n der Seelsorge. (U Wahl
Kommunikation und Beziehung als pastorale Aufgabe Grundkurs der

seelsorgerlichen Gesprächsführung Wahl
Persönliche ahrung Dastoraler raxXIis Themenzentrierte Im

Feld des Theologiestudiums Wahl
WS 1988 /89
Einführung In das wissenschaftliche Arbeiten In der Theologie
emenmde In weltweiter Verantwortung Herausforderungen der Welt-

kırche für die astora| (Seminar, Biechele)
Kommunikation und Beziehung als siorale Aufgabe (Gesprächsfüh-

TuUNG ID Wahl
Firmpastoral eute (Projekt‚_ Wahl)

1989
New Age Herausforderung der Seelsorge? (HS)
Kommunikationslernen In der Gruppe BIS/HS
Einführung n das wissenschaftliche Arbeiten In der Theologlie.
Ehevorbereitung und Ehebegleitung. ijechele)
Pastoralpsychologie als Theorie und kirchliche PraxIs. ahl
Kirchliche eratung als lakonie (mit Exkursion). Wahl
“Selbsterfahrung" und Spiritualität Im Studium der Praktischen Theolo-

gie (U Wahl

ADbgeschlo  ene WiIiSssenscha  IC
3 1 Staats-, agister-, Fakultaätsexamens- und Diplomarbeiten
Das Phänomen "MännerkIi  N als e1n Zeichen der Einstellung N-

über der rau Psychologische Aspekte und mögliche Dastorale
Konsequenzen.

Feministische Theologie als Merausforderung und Impuls kirchlicher
Praxisveränderung.
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Der Dsychoanalytische Ansatz el lice Miller und sSeInNe pastorale Be-
deutung

Resozialisierung Straffälliger als pastorale Aufgabe Ansätze ZUT Über-
Windung einer intergrationsfeindlichen Vergeltungsmentalität Urc
Orientiertung Dbiblischen Versöhnungsgedanken.

Die Problemati des w  christlichen Propriums’ in der Seelsorge.
Gruppenarbeit mit Erwachsenen eispie zweler emeinden.
Identitätsprobleme Junger Aussiedier als pastorales Problem und p -

storale Aufgabe.
eue l1en als Herausforderung und Aufgabe der asiora De-

SONderer Berücksichtigung Von Bildschirmtext
ufgaben und Möglichkeiten kirchlicher AltenarbeIi In Altenheimen
DIie enTternie Ehevorbereitung eINe Aufgabe der kirchlichen Jugend-

arbeit
ngs‘ und Schuld aus psychotherapeutischer und praktisch-theologıi-

SCNHNer IC
Der Laientheologe zwischen riıester und ememde Fine Analyse Del

Ferdinand Klostermann.
Kirchliche Altenarbeit In der Region München
Der Pastoralreferent eIn eru In der Kirche
DIe Familie  r  pe en Schwerpunkt der Gemeindepastoral.
DIe pastorale Bedeutung des kirchlichen Beerdigungsrituals für die

Trauergemeinde.
DIie klinische Seelsorgeausbildung. Analyse, Kritik, Zukunftsaussichten.
Landpastoral In der Krise”? Fine pastoraltheologische Studie Uuber

den Landkreis Dachau.
Der Umgang mit ÄAngsten In der Seelsorge.
Ministranten als Zielgruppe der Gemeindepastoral.
Gemeindeleitung im eam eın unaufgehbares OSIUla der asiora
asliora mit kirchlich distanzierten Jugendlichen eispiel einer

Großstadtpfarrei.
Der Pastoralgemeinderat und seine Bedeutung für die Gemeidepasto-

ral
Kirchliche Basisgemeinden In teinamerika als Herausforderung der

Kirche In der Bundesrepublik Deutschland
Der Jugendleiter als Mitarbeiter Aufbau eIner lebendigen Ge-

meinde
Der ständige Diakon, jele, Aufgaben und pastorale Wirklichkeit
Helferverhalten DEe! Seelsorgern. Eine Untersuchung zum sogenannten

"Helfer-Syndrom”.
Seelsorge für DsyChisch Kranke
Notwendigkeit, Chancen und Aufgaben der katholischen Betriebsseel-

Jugendarbeitsliosigkeit als Problem und Aufgabe kirchlicher raxıs

56
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Fanatismus als Ausdruck reilgiösen Frehlentwicklung
DIe Gemeinden der Pfarrei Wien Machstraße besonderer Be-

rücksichtigung der "distanzlierten  » Pfarreimitglieder
Der Symbolgehalt kirchlicher Bestattungshandlungen und O-

rale Bedeutun
Bedingungen Aufgaben und Möglichkeiten eutiger Kinderpastoral
Die ge  l  e Buß- und Beichtpraxis als Herausforderung für die

Seelsorge
Kirchliches und gesellschaftliches Wertsystem I andel SeIl 1972

Pastorale Perspektiven und Aufgaben
Kirchliche er der Gemeindepastoral
Depression als Problem und Herausforderung der Seelsorge
Neonazismus der Bundesrepublik Deutschlan als pastorale Her-

ausforderung
DIeE Vermittiung Von Theorie und raxIıls Praktischer Theologie und

Psychoanalyse
DIie Situation der Kirche und die robleme der astlora| Kolumbien
ngs der Krankenhausseelsorge als Dastorales Problem
DIie olle der Kirchen nordirischen Konflikt
Felder Formen und lele kath Frauenarbeit I der Frzdiözese Mün-

schen und reising
DIe NeUe Männderbewegung und die eutung der Kath Ehe- und

Partnerschaftsberatung für die Emanzipation des Mannes
Leiblichkeit als ingung und Aufgabe der Seelsorge Berück-

sichtigung Von CHI
Altenbildung | der Altenseelsorge
Gemeindetheologie und Gemeindepraxis nach Ferdinand Klostermann
Die Funktion der Krankensalbung der Krankenseelsorge
Konturen und onzepte der Betriebsseelsorge I Oberösterreich
ememde en für lesbische Frauen?
Pastorale Möglichkeiten der Suizidverhütung
Schulderfahrung Uund Bußpastora VOT dem Hintergrun: der Ansätze

Von ugen Drewermann und ulenner
DIe elilende Kraft des christlichen laubens i der Krankenseelsorge.
Lernen Uben Lassen. Moderne Askese der christlichen Ehe

eute
Geschichte uatiıon und ufgaben der Blindenseelsorge nier De-

sonderer Berücksichtigung der Verhältnisse I rzDbDISiUum München
und reising

Zen Meditation christlichen aum als pastorale Chance
Kirchliche Beteiligung okaler Kommunikation | "Neuen ı1en  L
HMeillung und Ahnlichkeit homöopathischer und theologischer IC
Distanz zwischen Jugend und Kirche



CHEN

Gemeindepastoral In einem sozlalistischen Land eispie der Deut-
Schen Demokratischen Republik.

Arbeitsliosigkeit als Herausforderung der Seelsorge.
Nichtseßhafte In München und Region als Herausforderung der asto-

dVerää"twortlicher Umgang mit der Schöpfung als Herausforderung der
Gemeindepastora

DIie Katholisch Charismatische ewegung au pastoraltheologischer
IC|

Eine theologische ÄAuseinandersetzung der Partnerzentrierten Seel-
mIt Garl/l Rogers

Suizid und Suizidverhütung Forschungsergebnisse und Konsequen-
zen für die Seelsorge.

Der Mensch als Person: Romano Guardinis eutung für die astlo-
raltheologie der egenwart.

Der ekklesiologische Ansatz praktisch-theologischer Theorieausbildung
nach Karl Rahner und SEINE Gegenwartsbedeutun

Kirchliche Entwicklungsarbeit dem spe der Theologie der Be-
freiung In Lateinamerika

Lizentiate und Dissertationen

Habilitationen
Praktisch-theologische Urteilskraft dem Weg einer symbolisch-

kritischen Methode der Praktischen Theologie. (Dr Fürst)

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Das Bild des Seelsorgers In der pastoraltheologischen eraltur

(W.Biechele)
Gemeindemodelle und Modellgemeinden. Ullmann)
Kirchenbil und pDastorale Praxis el Don Bosco Eine pastoralge-

schichtliche Je ZU  3 Problem des Theorie-Praxis-Bezugs Inner-
halb der raktischen Theologie (Karl opp

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte
Gerontologie, Pastoralpsychologie



Q (1989) 59-73
Pastoraltheologische Informationen (Pthl)

Wilhelms-Universita Munster
ufgrun der überschneidungen den verschiedenen Lehrgebieten un' Uurc!| dıe
Vertretungen während der Vakanz des Lehrstuhls nach dem Tod Vvon Adoltf eler ırd
nachstehend auch engeren Sinn der Hereich Religionspädagogik/Katechetik
aufgefuhrt

1.1 -Ih  ı Seminar für Pastoraltheologie
und Religionspadagogik

8-10 D-4400 Münster Tel 832635
Prof Dr Schmüälzle Pastoraltheologie Religionspädagogık
(seit 1987/88) Prof DDr EFmels Pastoraltheologie
Katechetik Prof DDr Steinkamp, Pastoralsoziologie
Religionspädagogıik
AOR AaUus Religionspädagogik u Didaktik des für die
Sekundarstufe I] Stud Prof M SSE| Religionspädagogıik
Didaktik des für die Sekundarstufe E Z N Dr Schumacher
Lehrbeauftragter für Homiletik (seit SS 1989) Dipl.-Theol Rödl
WISS Mitarbei sel 1987/88) Prof Dr N ette WISS
Mitarbeiter und Priv Doz für Pastoraltheologie und Rell-
gionspädagogik (bis 1984) Prof Dr Spölgen PTrIV DOZ für
Katechetik 985 1985 /86) Dr med ne Lehrbe-
auftragter für Grenzfragen zwischen Psychlatrie und astloral-
theologie (bis 1988 /89) Dr Deselaers Lehrbeauftragter für
Homliletik (bis 1988) Dr Wieh Lehrbeauftragter für HO-
miletik (bis 1988/89) Dr M asberg Kuhnke WISS ılar-
elterın für Pastoraltheologie Religionspäadagogık (Dis 1987
Dr Fuchs-von Brachel WISS Mitarbeiterin für Pastoraltheologie

Drund Religionspädagogık (bis 1987/88) - Englert
Lehrbeauftragter für Religionspädagogik (SS 1986 Dr un
Lehrbeauftragter für Religionspädagogik (WS 1985 /86 1987
Dr Schneider, Lehrbeauftragter für Pastoraltheologie (SD 9834

1985), Dr Schneider, Lehrbeauftragter für Religions-
Dadagogıik (SS 1984 /85)
. Siepmann, Sekretärin

D Lehrveranstaltungen
m  2 1 Vorlesungen

19  9Q
Katechese über das Glaubensbekenntnis Emeis)
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lakonıe der Gemeinde (Steinkamp)
Alttestamentliches ottes- und Menschenverständnis In Textbeispielen

Möglichkeiten des Zugangs und der Vermittlung eute Kassel

Gemeindeaufbau volkskirchlichen Bedingungen (G Schneider)
Einführung In Theorie Uund raxIıs des (J.H Schneider)
Alttestamentliches Oltes- und Menschenverständnis in Textbeisplelen.

Möglichkeiten des Zugangs und der Vermittlung eute Kassel)
S 1984 /85
Sakramentenkatechese (Emeis)
Kernthemen Ünftiger Religionspädagogik (J.H Schneider)
DIie Jesus-Tradition der Evangellen und die didaktische Relevanz der

rage nach esus —. (Kassel)

Lernorte des auDens Famlilie, Gemeinde, Schule IS)
lele und Aufgaben kirchlicher Jugendarbeit (Steinkamp
emeindepraxis Im Spannungsfeld von Struktur und Prozeß Untersu-

chungen der Bedingungen und Möglichkeiten kommunikativer Ge-
meindepraxis auf dem Hintergrun differenzierter Gesellscha: und
subjektiver Religiosität (G Schneider)

Die Jesus- Tradition der Evangelilen und die didaktische Relevanz der
rage nach Jesus (Ka  )

S 1985 /86
ecnese über das Glaubensbekenntnis Emeis)
Religionspädagogik: Grundfragen religilÖser Sozialisation (Funke)
Spiritualität religiöse ahrung menschliche Entwicklung Kassel

19
Gemeindekatechese (Emeis)
Religionsunterricht In der Sek Schwerpunkt: Berufsbildende Schulen

Englert
Spiritualität religiöse ahrung mensC  IC Entwicklung Kassel

Sakramentenkatechese (Emeis)
onzepte der Jugendpastoral (Funke)

198
Lernorte des auDens Famlilie, emennde, Schule (Emeis)
onzepte der Jugendpastoral Funke)

198  J 38
ecnese zUu Glaubensbekenntni IS)
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Einführung In die Praktische Theologie (Schmälzle
Predigt und Spiritualität (V/Koll 1e

19  &D
DIe Katechese der emenmde n der Krise volkskirchlicher Tradition

(Emeis)
Grundlagen der Glaubensvermittlung (Schmälzle)

19  &D
Praktisch-theologische onzepte ZUr Kommunikation und Kooperation

zwischen Familie, Schule und emende (Schmälzle)
Christliche Verkündigung und Ihre Glaubwürdigkeit (V/Koll Wieh

989
Sakramentenkatechese Emeis)
Wischen Herausforderung und Überforderung: DIie christliche Ge-

meinde In der Postmoderne (Schmälzle
Die mystagogische Predigt (Schumacher)

Seminare

1983/84
Die rage nach Gott als ema Im Kursunterricht der (mit

Schulhospitationen) aus
Motivation Im (mit videounterstütztem Lehrertralining ZUT Gestaltung

Von Inıtialphasen Im RU) (HS aus
Einführung In Theorie und Praxis des Baus
Katechetische Eiternbildung (HS meis)
Katechetische Arbeit mıit dem Kurzfilm (HS meis)
Jugend und Kirche (HS
Pastorale eratung (mit prakt übungen HS/BLS: Steinkamp)
Theologiestudium als Praxis Steinkamp)
Die Schüler verstehen. Theorie und Praxis partnerzentrierten

Gesprächs Im (HS Kassel
Einführung n die Predigtpraxis (U Deselaers)
Ausgewählte Kapitel der Psychopathologie Il Öhne)

984
Interaktion Im Religionsunterricht (HS/FD Baus/Steinkam ——
Das ema Eschatologie im Kursunterric der (Lernbereic der

Richtlinien NRW) mit Schulhospitationen (HS/FD aus
Lehrer-Schüler-Verhältnis ImM Religionsunterricht (HS/FD Baus
Von Erfahrungen mIt emerinde ZUr reflektierten PraxIis Theologie der

emenmnde und Gemeindebildung Steinkamp/Blasberg
Kuhnke)
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rozesse der Gemeindebil  Ng Sozlale Erfahrungen und theologische
eflexion HS/BLS Mette/Marhold/Steinkamp)

BIDe| und eraltur die Verschränkung Von menschlichen Grunderfah-
(TuNngenN und Glauben GK/U Kassel)

Grenzfragen zwischen asiora| und Psychiatrie Ausgewählte Kapitel
der Psychopathologie Il Öhne)

Einführung | die PredigtpraxIis Deselaers)
19

‘Religion’ als ema 4 Kursunterricht der (HS/FD Baus
Das espräc als Kommunikations und erniorm | der
(HS/FD Baus
Einführung | Theorie und raxIıs des (HS/FD/BLS Baus
Didaktische Analyse des IThemas Erlösung/Befreiung meis)
Ehevorbereitung für Theologen und Theologinnen (HS meis)
Gruppenmethoden | der kirchlichen raxIıis (HS Steinkamp)
Pastorale eratung HS/BLS Steinkamp/Fuchs-von Brachel
Die Kirche und die Frauen Theologische und pastorale Fragen ZUT Si-

uatıon der rau der Kirche (GK asberg Kuhnke)
Einführung | die Praktische Theologie asberg Kuhnke)
Grenzen und Chancen der Kasualpraxis den Gemeinden
(HS Spölgen
Zu den weliblichen Wurzeln Diblischen auDens Tiefenpsychologtı-

ScNer Weg (HS Kassel)
Einführung || die redigtpraxIis Deselaers)
Entwicklung menschlicher Partner- und Liebesfählgkeit !l Ööhne)

Aufgabe und nhalte des der Schule ı Spiegel SEeINeT onzepte
nach 194 aus

Didaktische Grundlagen des der (HS/FD Baus
Der Religionslehrer und sSenm Selbstverständnis |

schülerorientierten (HS/FD/BLS: Baus
Analyse katechetischer Handlungsentwürfe (HS meis)
Methoden des Gesprächs (U meis)
Theologie als Beruft HS/BLS: Steinkamp)
astoral der Sakramentalien (HS Spölgen
Kirche für das Volk Oder Kirche des Volkes”? Vergleichende

Pastoraltheologie der Gemeinde asberg Kuhnke)
Altersforschung und kirchliche Altenarbeit asberg Kuhnke)
Frauen der Theologie Vermittlungsproblieme Selbstbewußtsein

Anderungen (HS Kasse!
inführung | die Predigtpraxis Deselaers)
Chancen und Probleme der Ehe heute (Koll Köhne)

62
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1985 /86
eorıen und onzepte ZUT Entwicklung religiöser und moralischer Ur-

teillskompetenz (HS Baus/Peukert/Sander)
Der Religionslehrer als Berater (HS/FD Baus/Steinkamp
Einführung S Iheorie und Praxis des (HS/FD/BLS Baus
techetische Elternbildung (HS meis)
Vergleichende Untersuchung Von Katechismen meis)
Sozlalutopien und Kolnonlapraxis (HS Steinkamp)
Als Mannn und rau erschuf ET SIe dentitätssuche ı den Kirchen

HS/BLS Steinkamp/Marhold/Blasberg Kuhnke/Meyer-Wilmes)
Biographie und Theologie Zur religiösen Erziehung und Sozlalisation
l Lebenslauf Von TheologiestudentInnen (GK asberg Kuhnke)

Kirchlich distanzierte Christlichkeit Fine Anfrage die Pastoral (U
asberg Kuhnke)

Erstkommunionvorbereitung Spölgen
ıbel und eratur Verschränkung Von menschlichen Grunderfahrun-

gen und Glauben Kassel)
Einführung in die Predigtpraxis Deselaers)
OnNTlIKie Reaktionen Neurosen Psychosen Koll Köhne)

986
Beratungstraining für Religionspädagogen (HS Baus/Steinkamp
Das ema Juden und rsie  n I der (HS Baus
Erfahrungsorientierte Katechese eispie! der Firmkatechese

meis)
prechen Von uNnserem Glauben Emeis)
Telefonseelsorge (HS Steinkamp)
Gemeindeentwicklung (HS Steinkamp)
Krankenhausseelsorge. Pastorale Kompetenz i Umgang mIt Kranken

und Sterbenden (US asberg-Kuhnke)
Glaube und Tradierung. Persönlicher Glaube und die Glaubensver-

mittlung die kommende Generation (GK asberg-Kuhnke)
Einführung |I die Predigtpraxis (U Deselaers
Grenzfragen zwischen asltlora und Psychlatrie Il Öhne)
Religiöse und kirchliche Sozialisation Von Frauen Eigene ahrung

und iterarische Darstellung (HS Kassel)
1986/87

Didaktik der Christologie i der (HS/FD aus
Erzählen lernen (HS Baus/Blasber: Kuhnke)
Einführung i Theorie Uund Praxis des (HS/FD/BLS Baus
Didaktische Analyse biblischer erikopen (HS meis)
Symbole als len katechetischen Lernens meis)
Predigt und emende (HS Wieh
emenmnde SemM emenmde werden (GK asberg Kuhnke)
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"Ich bın e1In WeIilb und obendrein kein gute  n (Th vila).Zu ellglÖ-
S6171 Sozialisation und Identität VOoT Frauen uUuCcNAns-von Brachel

Das Markus-Evangelium als antike Biographie und Psychographie Jesu
(HS Kassel)

Ibel und Korrelation Von menschlichen Grunderfahrungen
und Glauben GK/U Kassel)

Chancen und robDlileme der Ehe heute il Köhne)
198  <<

Zur Psychohygilene und Spiritualität des Religionspädagogen
HS/BLS: Baus/Wörmann)
Beratungstraining für Religionslehrer Baus/Cremer  örmann
Die rage nach (Gott als ema Im Kursunterricht der
(HS Baus
Analyse katechetischer Handlungsentwürfe (HS Emeis)
Methoden des Gesprächs meis)
Entwicklungen innerhalb der Arbeiterjugend (am eispie der

CAJ/"Junge Gemeinschaft” Im Bistum Münster (HS Steinkamp)UNIVERSITÄT MÜNSTER  "Ich bin ein Weib - und obendrein kein gutes" (Th. v. Avila).Zur religiö-  sen Sozialisation und Identität von Frauen (U: Fuchs-von Brachel)  Das Markus-Evangelium als antike Biographie und Psychographie Jesu  (HS: Kassel)  Bibel und Literatur. Korrelation von menschlichen Grunderfahrungen  und Glauben (GK/U: Kassel)  Chancen und Probleme der Ehe heute (Koll.: Köhne)  SS 1987  Zur Psychohygiene und Spiritualität des Religionspädagogen  (HS/BLS: Baus/Wörmann)  Beratungstraining für Religionslehrer (HS: Baus/Cremer/Wörmann)  Die Frage nach Gott als Thema im Kursunterricht der S II  (HS: Baus)  Analyse katechetischer Handlungsentwürfe (HS: Emeis)  Methoden des Gesprächs (U: Emeis)  Entwicklungen  innerhalb der Arbeiterjugend (am Beispiel  der  CAJ/"Junge Gemeinschaft" im Bistum Münster) (HS: Steinkamp)  "... sondern sie hatten alles gemeinsam” (Apg 4,32). Die Fähigkeit und  Unfähigkeit zu teilen. Gruppendynamisches Laboratorium(HS/BLS:  Steinkamp/Marhold/Cremer/Wörmann  Predigt im Kontext neuzeitlicher Verkündigung (U: Wieh)  Leben, glauben und lernen. Gemeinde als Lernzusammenhang (GK:  Blasberg-Kuhnke)  Kirche auf dem Weg ins Jahr 2000. Zur Entwicklung und Diskussion  pastoraler Grundkonzeptionen (U: Blasberg-Kuhnke)  Aspekte religiöser Sozialisation und Identitätsbildung bei Frauen  (U/BLS: Fuchs-von Brachel/Cremer)  Ausgewählte Kapitel der Psychopathologie (Koll.: Köhne)  WS 1987/88  Thema "Kirche" im Kursunterricht der S II (HS: Baus)  Einführung in Theorie und Praxis des RU (HS/FD/BLS: Baus)  Das Gespräch als Kommunikations- und Lernform in der S II (Ü: Baus)  Ehevorbereitung für und mit Theologen (HS: Emeis)  Weitergabe des Glaubens (U: Emeis)  Religions- und kirchensoziologische Vorfragen zur Situation von Ehe  und Familie heute (HS: Schmälzle)  Funktion und Folgen  institutionalisierter  Diakonie (HS: Stein-  kamp/Cremer)  "Hand an sich legen”. qu Suizid (U/BLS: Fuchs-von Brachel) -  SS 1988  Soziometrie in der Schulklasse (HS: Baus/Steinkamp)  "Religion" als Thema im Kursunterricht der S II (HS/FD: Baus)  64sondern sSIe en alles gemeinsam” Apg 4,32) Die Fähigkeit Uund
Unfähigkeit teilen Gruppendynamisches Laboratorium(HS/BLS:
Steinkamp/Marhold/Cremer/Wörmann

redigt Im Kontext neuzelitlicher Verkündigung Wieh
eDen, glauben und ernen emenmde als Lernzusammenhang (GK

Blasberg-Kuhnke)
Kirche auf dem Weg InsS Jahr 2000 Zur Entwicklung und Diskussion

pastoraler Grundkonzeptionen (U Blasberg-Kuhnke)
Aspekte religiöser Sozialisation und Identitätsbildung Del Frauen

UCNAs-von Brache  remer
Ausgewählte pitel der Psychopathologiel Ööhne)

ema Kirche” Im Kursunterricht der (HS Baus
Einführung In Theorie und Praxis des (HS/FD/BLS: Baus
Das Gespräc als Kommunikations- und erniorm In der Baus
Ehevorbereitung für und mit Theologen (HS meis)
Weitergabe des auDens meis)
Religions- und kirchensoziologische orfragen ZUT Situation Von Ehe

und Famlilie heute (HS Schmälzle)
Funktion und Folgen institutionalisierter ljakoni/ıe eINn-

kamp/CGremer)
and sich legen”. Zum UulZz (U/BLS UCNANS-von rache!
SS 1988
Soziometrie In der Schulklasse (HS Baus  teinkamp
"Religion’ als Ihema Im Kursunterricht der I] (HS/FD Baus
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Lebensgeschichte und eligion Zur Problematıi entwicklungsange-
und -Verfehlender Formen reilglÖser Sozlalisation l

Jugendalter (HS/FD/BLS Baus
Symbole des auDens Katechese und Religionsunterricht (HS

Emels
Methoden der Bibelarbeit Emeis)
Kalrologie Kriteriologie Praxeologie Leerformeln oder Grundbegriffe

der Praktischen Theologie? (HS Schmälzle)
eue edien als Herausforderung I kirchlicher Bildungsarbeit und I

(OS Schmälzle)
Politische Alphabetisierung der Ersten Welt Zur Inspiration Freires

für kirchliche Lernprozesse HS/BLS Steinkamp —””
Zum Zuhören verurteilt”? DIe olle des Hörers He der Predigt Wieh
Befreiende Erlösung erlosende Befreiung Verknüpfungen INOAIVICQU-

ellen Glücks und politisches Engagement christlicher Nachfolge
(U RÖödl)
1988/89

Satanismus und Satansrock HS/BLS Baus  o  e
Didaktische Grundlagen des ı der ro und Möglich-

keiten der didaktischen Transformation theologischer nhalte I
LernbDereic (HS Baus

Einführung | Theorie und raxıs des (HS/FD/BLS Baus
usie Wa Okkultismus Kultbewegungen Jugendreligionen

als Formen der Kultivierung des religiösen IESII (HS Schmälzle)
Bausteine für Ccurriculare Arbeitseinhelten Jugendbildung Zu  >

verantwortlichen Umgang mit und ZUT ethischen Beurteillung der
Neuen Medien (0S Schmüälzle)

Zur Pathologie der Pfarrei (HS Steinkamp)
Methoden der Gruppenarbeit HS/BLS Steinkamp)
Christliche Gemeinden Orte der Frustration oder der Hoffnung? (GK

R6di
ibel und eraltur Korrelation Von menschlichen Grunderfahrungen

und Glauben ssel)
989

Didaktık der Christologie I der (HS/FD Baus
DIe Projektmethode schulischen HS/BLS Baus
Sexismus i| SCAHUullschen HS/BLS: Baus/Ihmenkamp  Öörmann)
Theorie und raxIıs Theologie des Volkes meis)
Methoden des Glaubensgesprächs meis)
Erkennen | Handeln raxIıs als Wahrheaeitskriterium Erkenntnis-

Praktischentheoretische Grundlagen der Theologie (HS
Schmüälzle)
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FErwachsenenlernen: Strukturierung VoNn Lernprozessen mit Jungen
Frwachsenen Inhalten der Medienpastoral (0S Schmüälzle)

Zum anı der Theoriebildung ZUT christlichen lakonie eIn-
Kam

Helfe Nächstenliebe Selbsthilfe Eigennutz. Auseinandersetzung
mit einer Grunddimension diakonalen andelns HS/BLS: e1N-
kamp/Marhold/Cremer

Praxisanleitung für kiırchliche Arbeitsfelder (U/BLS Steinkamp)
KRahner, Von der Not und dem egen des Gebetes Einführung in
das Verhältnis Von\n Theologie und Verkündigung (U chumacher)

Befreiendes Handeln auf der Grundlage der erlösenden Oischa
Christ! Fallbeispielen zZzu Umgang mıt lebensbedrohnh-
ichen achzwängen (U Rödl)

Tiefenpsychologische Bibeldidakti (HS ssel)
Vermittlungsprobleme reilglÖöser ymboaolik. a  n und Theorie

HS/BLS: ssel)

Abgeschlo  n wissenschaftliche

31 Staatsexamens- und Diplomarbeiten
AOR aus
DIe eutung Von ater und utter für die religiöse Entwicklung des

Kindes
als ema und Aufgabe des Religionsunterrichts.

Neutestamentliche Wunderberichte n Katholischen und evangelischen
Schulbüchern der Sekundarstufe

Der Katechismus als Unterrichtsmedium des Religionsunterrichts In
den en Jahren

ol Gottes’ eine elementare Kategorie für die christlich-Jüdische Ver-
hältnisbestimmung. Sachaspekte für den kath In der Sek

Sterbevorbereitung und Sterbebegleitung als Aufgabe der Rellgions-
Däadagog!

Kreativer Umgang mit der Bild- und Symbohblhaftigkeit religiöÖser Spra-
che das alen im Religionsunterricht.

Prof DDr mels
techetische Rahmenkonzeption berufsethischer Orientierung für

Krankenpflegeschüler christlichen Krankenhäusern
Die Bedeutung der Eucharistie für eIne christlich gelebte Ehe
Der ande! der Vorbi  funktion n der religiösen rziehung und Sozilali-

Sallon Zum Paradigmenwechsel eIner Grundkategorie In der kath
Religionspädagogik saem 950
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Kirche und Massenmedien. Glaubensverkündigung Im Fernsehen
eispie der Sendereihe 'Das Wort ZU Sonntag..

Nichteucharistische GottesdienstNormen und Iihre Bedeutung Im Prozeß
der Gemeindebildung

Frauen mussen ihre Geschichte kennen, ihre Zukunft gestalten
können.

“Selig die Trauernden, enn SIE werden getröstet werden!” Zur
elevanz christlicher Todesdeutungen In Trauersituationen eutie

Der Anteiıl des Pfarrgemeinderates an den Grundfunktionen der
emeIınde

Das katechetische espräc über Krankensakramente In der AusDbiIil-
dung VvVon Krankenpflegern

Katholische Jugendverbandsarbeit Im Spannungsfeld von kirchlicher
Jugendarbei und Gemeindekatechese eispiel der Pfadfinder-
innenschaft St eorg

Schwierigkeiten des Christologieunterrichtes in der Sekundarstufe In
eiIner religiös-indifferenten und pluralistischen Welt

und Auferstehung Im en Erarbeitung einer Zielkonzeption el-
nerTr ecnhnese ZUT Tauferneuerung n der ÖOsternacht

Zur Bedeutung der fundamentalen Struktur des Christlichen für den
Umgang miteinander In katechetischen Gruppen angesichts
menschlicher Grundängste

Begleitung ZUT Menschwerdung eyxistentiellen Knotenpunkten als
Aufgabe der Sakramentenkatechese

Rellgionsunterricht als Sprachunterricht.
Christliche Sexualpädagogik als Aufgabe kirchlicher Jugendarbeit
Möglichkeiten und Bedingungen Dei der Zusammenarbeit Von (GGemein-

de- DbZW Pastoralreferent(inn)en und Priestern In der emenInde-
pastora

Evangelisation als eINe Zielperspektive der aslora| mıt gemeinde-
remden rısien

DIie uUC der Jugendliche nach einem In der ememde
DIe eucharistiekatechetische Konzeption Michael Kellers
Zielperspektiven der Gruppenleiterausbildung für gemeindliche JUu-

gendarbeilt
Erfahrungsorientierte Firmkatechese und Christsein n der emeIınde
Gemeindeorientiertes Neokatechumena: Im Rahmen der kirchlichen

Ehevorbereitung als Chance In der Krise der gegenwärtigen epa-
storal.

Die Ehe Von riısten Fin Vergleich Von Theorie und raxıs
Die Analyse theologischer Aussagen über Maria als rau und das arlı-

enbild Von ‚26-38 untersucht auf dessen Chance, eutigen
Frauen Selbstbewußtsein und Identität entwickeln helfen

67/
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Die gebrochene Beziehung Junger rwachsener ihnhrer natürlichen
Mitwelt als Schöpfung und die Bedeutung Von ‚25-3 für die
Wahrnehmung, Annahme und Bewältigung dieser Situation.

Kleine Kinder und die ro OISCHa Fine kritische Untersuchung Von
biblischen Bilderbüchern und Bibeln für leıin- und Vorschulkinder

Prof ette
Von der Volksmission ZUT zielgruppenorientierten emeindemission
DIe Sendereihe 'Eın gewlisser Jesus Im Lichte der lateinamerikanischen

Christologie serie radiofönica 'Un Tal Jesus |uz da christolo-
gialatino-americana’).

NO ure und die Hoffnung auf Vollendung DIe Problematı eiıner
Vermittlung eschatologischer Aussagen mit Zukunftsvorstellungen
Von Jugendlichen.

Symbol und Subjektwerdung. Der Beitrag der psychoanalytischen
Symboltheorie für die praktische Theologlie.

Gesellschaftliche und anthropologische Aspekte des Fastens
raturbericht

Prof Schmüälzle
ONTilikte In der Ehe Eine Herausforderung die ehevorbereitende

astiora
eue onzepte katholischer Hörfunkarbeit
Gewalt Kinder In der Familie Chancen und Möglichkeiten einer

astiora der gewaltgefährdeten/-belasteten Famlliıe.
ljakonie als Herausforderung Dienst und Ausbildung Von Pflege-

berufen Im Krankenhaus
Entwicklung menschlicher Partner- Uund Liebesfähigkeit auf dem Hın-

tergrun kirchlicher Jugendbildung
Schulgemeinschaftstage mit Hauptschüler Im Rahmen dentitätsent-

faltender Jugendarbeit
Jugendliche Im Spannungsfeld Von Kirche und Gesellschaft  3 reilg!-

ONsSsOozlologische Untersuchung ZU Kirchenbil Jugendlicher und
ihrem Verhältnis zu  3 Religionsunterricht anhand VOTI Schülerbefra-
gungen Im Schulfach kath Religionslehre der und Jahrgangs-
stufe

Das reilgiöse Singspiel. Seine Geschichte und SsSeINE Wirkung heute
Die Bedeutung der Supervision für die Aus- und Weiterbildung des

Krankenhausseelsorgers der -seelsorgerin.
Die Rezeption des Mandlungsbegriffs In der Praktischen Theologie Im

IIC auf die Merausforderung UrC die Neuen Medien
DIie Entstehung des Evangelisierungskonzeptes In Evangelll Nuntiand!

und seIne Rezeption In Deutschland
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DIe katholische Militärseelsorge In der Bundesrepublik Deutschlan
Praktisch-Theologische nalysen zu Pastoralkonzept.

Schwierigkeiten und Chancen eIner partizipativen Krankenhauspastoral
Del der Begleitung Schwerkranker und ihrer Angehörigen.

Prof. DDr Steinkamp.
Lalenmitarbeit He Baptisten Impulse für kKatholische Gemeinden.
Gottesvergiftung’ oser) In der religiösen Sozialisation- Konse-

quenzen für die Religionspädagogik.
Gastfreundschaft als Prinzip der Seelsorge. Bibeltheologische

Grundlegung und praktische Realisierungsformen.
Religiöse Dimensionen In ausgewählten Kinderbüchern Von Astrid

indgren.
Simone de Beauvoirs Autobiographie: ’Memoiren einer Tochter aus

gutem aus Untersuchungen ZUTr religiösen Sozialisation.
Pastoralkonzept der Franziskus-Gemeinde Dortmund-Scharnhorst

EFine kritische Analyse
Subjektivität, Narzißmus, Kommunikation. Zur reilgionspsychologi-

Schen Relevanz MNeueTrTeTr Narzißmustheorien
DIe olle der christlichen Arbeitervereine in Gesellscha und Kirche Im

lic aurt Ihre Bedeutung für die Seelsorge In der Arbeitswe dar-
geste eispiel der JKAÄ

Der BDK zwischen Inspirationen aus katholischer Soziallehre und p -
IItischer Theologie eINe Problemskizze Konflikthintergründen.

Krankenhausseelsorge angesichts des Paradigmenwechsels In der
Medizin

Kognitive eorien ZUT Ontogenese moralıschen und reilgiösen
Bewußtseins. Darstellung, Diskussion und Versuch einer Kritik

FElemente der Klienten-zentrierten Gesprächsführung in der Praxis des
ußsakramentes

Basisgemeinden In Lateinamerika und ihre mpulse für die nhiesige Kır-
che

Von der Betroffenheit der eigenen Situation ZUTr Parteilichkeit des van-
geliums Wiederaneignung der Bergpredigt als kritisches Prinzip
Von emenmnde

Schulendtage mit Hauptschülern nfragen en Praxisfeld kirch-
licher Jugendarbe

Zur Relevanz psyChotherapeutischer Denkmodelle innerhalb der
Praktischen Theologie eispiel der Erwachsenenbildung.

Problemfel Seelsorge an/mit Geschi  enen und wiederverheiratet
Geschi  enen

Kirchliche Ehevorbereitungskurse angesichts des Phänomens der
nicht-ehelichen Lebensgemeinschaften.
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Arbeitslosigkeit als generatives ema In der emenmnde UÜtopie der
Chance?

Das Diakonieverständnis Von audıum pes
Das Verhältnis Von astora| und lakonile n der christlichen

Gegenwartsgemeinde Am eispie der katholischen Ffarrge-
melnde Ewaldı, Bochalt

Konzeptionen Von Altenheimen Überlegungen ZuUur Situation und
Konzeption stiatıonarer Einrichtungen der Altenhilfe

’Krankheit als Weg Die Selbsterfahrung Sterbender pastoral-
theologischen Aspekten

Zur Funktionalität Von Verbandsstrukturen kirchlicher Jugendverbände
eispie der Kath Landjugendbewegung In der DIÖzese Muün-

stier
Homosexwualität und astlora| Bedingungen und Möglichkeiten einer

befreienden raxXIıs mit Homosexuellen VOT dem Hintergrun
gesellschaftlicher und kirchlicher Handlungsmuster.

Traumdeutung zwischen Tiefenpsychologie und Seelsorge.
als ym

Die Theologie der In der @ W
Christliche Friedensgruppen als Weg individueller und kollektiver

Identitä: vercde  IC eispie Von ax-Christi Gruppen
Christliche Ashrams und Befreiung. nsa einer kontextuellen piri-

ualıta in ndien
Möglichkeilten und Grenzen der Altenhilfe
DIie Subjekt-Option in der seelsorgerlichen eratung
Lernen in Situationen und UrcC Situationen. Versuch eıner Weiterent-

wWicklung entwicklungspolitischer Bildungskonzepte
Arbeitslosigkeit als Gegenstand kirchlicher TraxXıs Hintergründe und

ersie Schritte einer innovativen Gemeindedi  onlıe
Klientenzentrierte eratung In der pastoralen mıit Frauen DIie KlI-

entenzentrierte eratung als pastorales Hilfsangebot für Frauen Z
intrapsychischen Verringerung ihrer Benachtelligungen.

Kirchliche Jugendarbe als politische Alphabetisierung Der
Projektansatz der Katholischen Jungen emeınde

Dissertationen
Prof Emels.
Mystagogie und pDastorale Grundaufgaben.
Das des errn als katechetische Te
Der Religionslehrer: Glaubenszeuge als Dersonales Medium l

Religionsunterricht der Sekundarstufe
Christian Parents AaSs primary eCNISIS of the il through the

Promotion of eb christian Family Culture IC IS complemented DY
the Gatechesis in the Parısh
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Prof. ette
Gerontologie und praktische Theologie Studien eIiner Neuorilentie-

rTuNng der Altenpastoral der psyCchischen und gesellschaftlichen
Wirklichkeit des alten Menschen.

Motivation Im Religionsunterricht. Empirische Untersuchungen ZUT

Motivationsbestimmung und Motivationsverbesserung.
Aspekte der Wertvermittiung nach Joseph Kentenich
Nachkonziliare Mariologie und ihre Rezeption in der deutschen

echese
Aspekte der Wertvermittiung nach der Erziehungsauffassung aler

Joseph Kentenichs
Das Schönstatt-Familienwerk Fine pastoraltheologische Untersu-
un

DIie katholische Kirche und die ausländischen Arbeitnehmer. Die
Ausländerpastoral und ihre Bedeutung für die deutsche sge-
meıInde.

Prof Steinkamp
en IM Angesicht des Todes Eine empirisch-pastoralpsychologische

Studie einem angemesSSsenen Umgang mit den Wahrheiten des
erDens.

uman Agency-Development and the role of Basic EFcclesial Commu-
nıties practical-theological investigation into DrOCESSES Of
agency-development n the individual and n oclety, and nto the
possible contribution of asıc Fcclesial OommMUnNItIeES ese DTO-
CcCesses

Habilitati

Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Prof mels
Fundamentalisierende Perspektiven für einen mystagogischen
Sprachschule der Freihelt Fin Dädagogisches Konzept für Schulen In

kirchlicher Trägerscha
Schulseelsorge Schulen In kirchlicher Trägerschaft.
Vergleichende pastoraltheologische Studien ZUur Entwicklung und

Konzeption eINeEeS Frwachsenenkatechumenates in den USA und
mögliche pastorale Konsequenzen für die Kirche in der BRD

Prof Schmüälzle
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Der Erlösungsbegriff als praktisch-theologische Grundlage für eIne
kirchliche Praxis In der ökologische Uberlebenskrise

Humanwissenschaftliche Grundlagen für die pastorale Kommunitikation
mit Lern- und Geistigbehinderten.

Die pastorale Rezeption des sogenannten Religions- und auDens-
verlustes n Kirche und Theologie seilt dem Vatikanum

Einstellungen Junger Paare, die siıch auf die kirchliche Trauung
vorbereiten, Partnerscha und Enhe, und ihre Bedeutung für die
kirchliche Ehevorbereitung.

Formen religiöser nkulturation In relilgiösen Bewegungen.
Prof. Steinkamp.
DIe Bedeutung der Entwicklungspsychologie Fowlers für die

Religionspädagogik.
Sexuelle Belästigung VvVon Frauen Exemplarische Untersuchung

hand der SO Sexanrufe In der aus praktisch- und femIinistisch-
theologischer IC

Psychosozlale Not und diakonisches Handeln Praktisch-theologische
Studien zu Problem kirchlich organisierten Hilfehandelns,
dargestellt eispie

"Personales Angebot als konzeptueller ern eispiel des
Synodenbeschlusses "Ziele und ufgaben kirchlicher Jugendar  “

Habilitationen

eiıtere Forschungsschwerpunkte.
Prof mels
Katechetik

Prof Schmüälzle
amilen- Uund Schulpastoral
Empirische Methoden In der Praktischen Theologie.
Medienpastoral.
Prof Steinkamp
Entwicklung und Veränderung spezifischer Bewußtseins-Strukturenvon

Theologen und Theologinnen (StudentInnen) angesichts VOTN dro-
hender) Arbeitslosigkelt.

Jugendsoziologtlie, kirchliche Jugendarbeilt, insbesondere rDeller-
IU end

Funktion und Folgen institutionalisierter lakonie
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onzepte und Konzeptentwicklung In der PraxIis Von Gemeirndebera-
iun

Diakonische Aktiviıtäten der Pfarr-Gemeinden als Orte VOTI emenmnde-
bildung

Sonstiges



Pastoraltheologische nform.  Jjonen (Pthl)
74-

Universität-Gesamthochschule Paderborn
1.1 Fachberei Philosophie, Geschichte, Geographıie, Religti-

oNsSs- und Gesellschaftswissenschaften kath Theologie:
Praktische Theologie
Warburger Str. 100, 4 7'  Q Paderborn, Tel /602357
Prof Dr. Norbert etteC\VY ©5 T U)

Lehrveranstaltungen
2 _1 Vorlesungen

83
Religiöse Sozilalisation und Ich-Entwicklung unie den Bedingungen

der Moderne (Mette)

Einführung n die praktische Theologie
19  ®

Kirche Im Übergang.
19

eligion und Gesellscha:‘ Mette
S 1985 /86
Theologie der emenınde ette)

19
Glauben und Lernen Grundfragen religiöÖser rziehung und Bildung

WS 1986 87
Das Apos  Ische Glaubens  enntnis In Verkündigung und Kate-

chese
198

Religiöse Entwicklung IM ande|! der Lebensstufen Mette
98

Gerechtigkeit und Frieden Zur Entwicklung der kirchlichen
Sozialverkündigung. (Mette)



PADERBORN

19  Q&

1988/89
Option für die rmen Pastoral der Befreiung.

989
Theologie der ememnmde

Seminare

Jugend und Kirche Mette
Messianische Praxis Pastorale und (religions- pädagogische KON-

kretionen politisch DZW. befreiungstheologischer Ansätze (S Mette
Der der praktischen Theologie Im Theologiestudiu Koll, Mette

19
Gemeinwesen und Gemeindebildung. (HS ette
Symbol und Sozlalisation, Lektürekurs orenzer, Das Konziıl der

Buchhalter. oll, Mette
1984 /85

Kolloquium Zur Vorle$ung. Koll, Mette
eue Glaubensbücher (Katechismen) Tür Erwachsene Im Vergleich

ette
Texte ZUT katholischen Soziallehre (PS e  e
Kolloquium für Examenskandidaten Koll, Mette

1985
Texte ZUTr katholischen Soziallehre (PS Mette
Zur 0og! und elevanz christlichen andelns Mette/Pröpper)
Kolloquium für Examenskandidaten oll Mette

1985/86
Theologie und Praxis Die erkenntnistheoretische Grundlagen der

Theologie der Befreiung nach Boff Mette
Kirche und Arbeiterschaft ette
Kolloquium für Examenskandidatgn. Koll, Mette

986
Sakramentenkatechese Taufe und Firmung.(PS, Mette
Konzeption kirchlicher Erwachsenenbildung. (HS Mette
Examenskolloquium Il
W 1986/87
Die ıbel Weg der Glaubenserschliebung In der gegenwärtigen Ge-

sellschaft Mette/Bagot
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Schulseelsorge (HS ette
Examenskolloquium Il ette

198
tellung der Laien In der Kirche (HS
lakonie Im Sozialstaa: (HS
Examenskolloquium Koll,

98
Kirche begreifen Einführung In den religionssoziologischen Ansatz

Von Kaufmann Mette
lele und Aufgaben christlicher Gemeinden. Mette
Examenskolloquium oll

ugend und Kirche (HS,
Praktische Theologie als Handlungswissenschaft OS/BIS, Mette
Kolloquium für Examenskandidaten Koll,

Wirtschaftliche Gerechtigkeit für alle (Der “"Wirtschaftshirtenbrief” der
katholischen ISCNOTeEe der USA)

Jugend und Kirche
Kolloquium für Examenskandidaten l Mette

Ä  es  ene wissenscha  iche

3.1 Staats-, Ister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten
DIe Problemati des Bittgebetes In der Meueren theologischen Diskus-

SION.
Entwicklungsverläufe Von Religlösität im Primarstufenalter
Religionspsychologische Aspekte In ihrer Bedeutung für die Religions-

päda IK
Das Bild der rau In Religionsbüchern der Primarstufe, untersucht und

IS  lje anhand Von SECNS Schulbüchern der und Klassen-
stufe

Die Entwicklung des eltbildes des Kindes” nach Pilaget und Ihre
religionspädagogische elevanz

Das Verhältnis VvVon Christentum und Sozialismus nach Rosa Luxenburg
eine theologische Auseinandersetzun

ÖOstern Im Brauchtum Aspekte der Volksreligiösität.
Buß- und Beichterziehung mit Kindern
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Fin kritischer Vergleich meUueTrTeT Franziskusdarstellungen
DIe Pädagogik arla Montessoris In ihrer reiigionspädagogischen Re-

levanz
DIe Behandlung der Weltreligionen In den Religionsbüchern der Sek
Der Einfluß der Familienstruktur auf die Entwicklung des Gottesbildes

Im orschul- und Primarstufenalter.
Katholische Sexualethi und -Dädagogı! Versuch einer Neuorientie-

TuNg
DIe "Rajneesh" -Bewegung eINe religionspädagogische Auseinander-

SeIZUNg.
Gebetserziehung Im Religionsunterricht der Grundschule

und Gebetserziehung Theologische und religionspädagodi-
sche Aspekte.

Umgang mit geschi  enen und wiederverheirateten Katholiken in der
ememnde Zum an der theologischen und pastoralen Diskus-
SION

Das Verhältnis von Glaube und ahrung Theologische Bestimmun-
gen ZU einer religionspädagogischen Problemati

Reaktionsweisen von Kirchen und Theologie auf die Jugendreligionen.
Kinder und Theologische und humanwissenschaftliche Aspekte

der religionspädagogischen Vermittlung.
Eucharistieerziehung mıit Kindern
Lieben lernen Theologische und entwicklungspsychologische Aspekte.
Ansätze und Konzeptionen der Behandlung des Islams Im schulischen

Religionsunterricht.
DIie Behandlung des Themas Leid

chismen
n MNEeUeTET vaachsenenkate-

Die wirschaftliche Situation Lateinamerikas und die "Theologie der Be-
tre  ” Fine Analyse ihrer Interdependenz.

DIe eutung der sSOzlalwissenschafttlichen Analyse für die pastorale
raxıs Im Rahmen der Theologie der Befreiung.

Zur Funktion der Tiefenpsychologie als Hermeneuti eiıner Befreiungs-
theolo Ie

Pfarrei Im geschichtlichen andel dargestellt St Pankratius
arstein).

eue theologische Perspektiven zu OS der Arbeit
DIe Darstellung des Judentums im Religionsunterricht.
DIe Bedeutung der Märchen für den Religionsunterricht.
emenmde Im Kontext Fin Vergleich Von Basisgemeinden In eIin-

amerika und auf den Philippinen als Beitrag einer vergleichenden
Pastoraltheologie.

Katechismusdiskussion Im Jahrhundert Ein kKritischer Vergleich
der Katechismuskonzeptionen Von Irscher und Deharbe

lakonile als Grundfunktion der christlichen emeIınde
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Der Bußgottesdienst als sakramentale orm der Sündenvergebung”?
Das (religions-) pädagogische Konzept der Deutschen Pfadfinderschaft

Sankt eorg DPSG).
DIe Bedeutung der Enzyklika Laborem exercens’ für die kiırchliche Bil-

dungsarbeit mIt rDerern
Gemeindepastoral In der Großstadt
Friedenserziehung In der kirchlichen Jugendarbeit.
Grundlinien eıner Jugendpastoral In der volkskirchlichen emenmnde

DER Strukturen der ubjektwerdung.
Darstellung der Kirche innerhalb der Trivialliteratur eispie des

Romans "Dornenvögel” Von McCullough.
Kirchen und Apartheid Positionen der christlichen Kirchen In

Südafrika
Das Verhältnis VOorT)! schulischem Religionsunterricht Uund Gemeindeka-

echese Frörtert eispiel der Firmvorbereitung
Von der Cariıtativen ilfe ZUT sozlalpolitischen Intervention Der Beiltrag

Wilhelm Von eftelers ZUTr LÖSUNG der sozlalen rage
Jugend Sport Kirche DIe Identitätsthematik Im Umgang mIit Je-

gendlichen als Begegungsphase Von Sport und Kirche
Religiöse Schulendtage Nspruc und Wirklichkeit eines kirchlichen

ngebots Jugendliche
Gewandeltes Eucharistieverständnis In der eutigen religiösen nier-

weisung.
DIie Konzeption Von "Gemeindemission“ der Kongregation des ernel-

igsten FNÖSers (Redemptoristen).
Methodische Konzeption VoNn Schulendtagen Eın Vergleich
Frauenbildung Wandlungen und aktuelle Tendenzen Im katholischen

aum
DIe Bedeutung befreiungspädagogischer Ansätze für die ecnese In

Lateinamerika
Friedenserziehung Im katholischen Religionsunterricht Ansätze,

Schwerpunkte und Modelle
Prophetische Kraft der ka  Ischen Soziallehre? Untersuchung

den Feidern, rDel,gund Kapitalismuskritik.
Religiöse Schulendtage In der Einschä  Uung ihrer Teilnehmer adQUusSs-

gewertet anhand einer Stichprobe.
Menschsein im "Computerzeitalter” Eine Herausforderung für 1heo-

ogie und Kirche
ufen des religiösen Bewußtseins nach ÖOser untersucht Im Hın-

IC auf die Gebetsproblematik.
Paul WICNSs Methode der Korrelation” Darstellung und Diskussion

der religionspädagogischen Bedeutun
Bibeldidakti und Entwicklungspsychologie Versuch eines Dialogs
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DIie ältere Generation In der Kirche Zur eutung eiıner Altersgruppe
Im Spannungsfteld zwischen objekt- und subjektbezogener asiora

Fheverständnis Im Umbruch Ehe-Lerner als pDastorale Aufgabe
Kinder erfahren LeIid Religionspädagogische Hilfestellung.
Kirchliche Jugedarbeit Im rzDISIUM Paderborn 5-1 KONZEPD-

tionelle und strukturelle Wandlungen.
Der erl Mensch? Darstellung und Vergleich soteriolog!i-

scher FEntwürfe praktisch-theologischer Absicht
Von "Ihe Secular City” zZzUuU “Religion In the Secular ILY Entwicklung

oder evIsiIon der "Sakularisierung Von arvey Gox?
Kirchliche Jugendverbandsarbeit angesichts der Tradierungskrise des

auDens eispie der DPSG
AIDS als ema Im Religionsunterricht der Skundarstufe Konzep-

tionelle und methodische Entwürfe
"Vamos Caminando'" Fin eispiel einer ecnese der Befreiung in

Lateinamerika
DIe urchristliche emenmde Von Korinth und die Basisgemeinde Von

Vila de rantes (Brasilien en Vergleich Von ZwWEe| Gemeindekon-
zepten In ihrem sSoziokultureillen Kontext.

"Okkultismus als
erric grausfprderung für den (schulischen) Religionsun-

Schulseelsorge Im von SCHNUllschem Religionsunterricht und
Gemeindekatechese

Lizentiate und Dissertatione

Habilitationen

Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertatione
"Eine-Welt-Lern  d (Entwicklungsbezogene Bildungsarbeit
Waldorfpädagogik und Religionspädagogik
Kolinonila als praktisch-theologischer Grundbegriff
"Stellung der rau n der Kirche” In Dokumenten der Diözesen und Ver-

bänden In der BRD
Materialistische Sozialisationstheorie und Religionspädagogtık.
'Stufen des aubens  I n e0 und religionspä Perspektive
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Habilitationen

eitere Forschungsschwerpunkte und
Kirche auf dem Weg INS Jahr Zur Situation und Zukunft der

astora!
Praxistheorie der kirchlic emenmnde
Überlieferungsprozesse/Prozesse der Enttraditionalisierung In der "RI-

sikogesellschaft”.
Tradierung des auDens
ljakoniıe und emeınde

Sonstiges



Pastoraltheologische Informationen
81

Univ Passau
1.1 Katholisch-Theologische Lehrstuhl fur Christliche

Gesellschaftsiehre und Pastoraltheologie
Michaeligasse 13 Postfach 25  s Passau Tel 0851 /509-
626
Prof Dr Dr Paul Michael ulenner Pastoraltheologie HIS

19 Prof Dr Ehrenftried Schulz Pastoraltheologie aD
1985

ÄAnsgar Ehrlich Dipl.-Theol Wissenschaftlicher Mitarbeiter aD
98/ Dr siıdor Baumgartner Lehrbeauftragter für astoral-

Dsychologie ab 1985/86 Dr alter Friedberger Lehrbeauf-
tragter für Christliche Gesellschaftiehre Dr Johann agenham-
[NeT Lehrbeauftragter für Pastoraltheologische Einführung für
Priesteramtskandidaten
nna Wachtfeicht! Sekretariat

Nn  2 Lehrveranstaltungen
D Vorlesungen

19  QQ
rFundamentalpastoral (Zulehner)
Spezielle Pastoraltheologie Von der Kirche für das Volk ZUTr Kırche

des Volkes (Zulehner)
DIie politische der katholischen Soziallehre (Friedberger)

9a84
Einleitung | die katholische Sozlallehre. (Friedberger

1984 /85
Famlilıe aa und Gesellscha: (Friedberger

985
Grundfragen der praktischen Theologie Schulz)
Christliche Gesellschaftiehre Einführung ı die katholische Soziallehre

(Friedberger)
1985/86

(jemeindepastoral besonderer Berücksichtigung der distanzler-
ien Kirchlichkeit Schulz)

Der Selbstvollzug der Kirche [ Wort Dienst und Sakrament (Schulz)
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Kirche und Wirtschaftsgesellschaft. (Friedberger)
19

Ganzheitlicher Dienst Menschen Schwerpunkte der Einzel-, Grup-
DEN- und Milieuseelsorge. Schulz

DIe Gestaltung des politischen Lebens des Politischen Fried-
berger)

Grundfragen und Grundlagen der Pastoraltheologie (Schulz
Der Selbstvollzug der Kirche In Wort, Sakrament und Dienst Schulz)
Christliche Gesellschaftsiehre Einführung n die katholische Sozial-
re (Friedberger)
987/

robleme und Perspektiven heutiger Sakramentenpastoral. Schulz
Katholische Soziallehre: Wirtschaftsethi (Friedberger)

987/ 12  O
Die distanzierte Kirchlichke als Problem und Aufgabe der emernmde-

pastoral Schulz
Der Selbstvollzug der Kirche in Wort, Sakrament und Dienst unier DEe-

sonderer Berücksichtigung der praktisch-theologischen Hand-
|ungsfelder. (Schulz

Die Familie in aal, Gesellscha und Kirche (Friedberger
S65 1988
Seelsorge als ganzheitlicher Dienst enschen Theologische Lelit-

vorstellungen, anthropologische Desiderate. Schulz
Prioritätensetzung Im Seelsorgealltag Dringlichkeit und Kriterien.

Die Gestaltung des bolitischen Lebens nach Maßgabe katholischer SO-
ziallehre politische (Friedberger

S 1988 /89
robleme und Perspektiven heutiger Sakramentenpastoral.
Der Selbstvollzug der Kirche In Wort, Sakrament und Dienst untier be-

sonderer Berücksichtigung der praktisch-theologischen Hand-
|ungsfelder.

Gundlegung der katholischen Soziallehre. (Friedberger)
SS 1989
Grundfragen und Grundlagen der Pastoraltheologtle. Schulz
Wirtschaftsethik (Friedberger
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D ”»  2 Seminare

1983/84

—x  3A

Führung und Kooperation (Intensivkurs z2usammen mIt Hauser i
Rahmen der Berufseinführung für Kapläne und Pastoralassistentin-
el und -assistenten) (HS Zulehner)

Privatissımum (für Promovenden und Habilitanden) Zulehner)
Gewalt rieg und Frieden I der IC der katholischen Soziallehre (S

Friedberger
Strukturen kirchlicher Seelsorge (im usammenhang MIT rakti-

kum arrei ın agenhammer
1984

nliegen und Profil der großen Sozlialenzykliken Von 891 981
Friedberger

Die Sakramente | der kirchlichen Seelsorge mit Ubungen und ollo-
quien) In Wagenhammer

Jugend I Gesellscha: und Kirche (S Friedberger
robleme kirchlicher Seelsorge (im usammenhang mIT rakti-

Kum) ın Wagenhammer
985

eue Wege der Ehevorbereitung. (HS Schulz)
Die rau ıı Gesellscha: und Kirche Friedberger
Die Sakramente 1 der kirchlichen Seelsorge (mit ung und ollo-

quien) ın Wagenhammer
1985 /86

Gemeindemodell und Modellgemeinden (mit Exkursionen) (HS
Schulz)

Kolloquium für Doktoranden (0S Schulz)
robleme kirchlicher Seelsorge (im usammenhang mıit rakti-

Kum) ın Wagenhammer

Die Famlilie als Zielgruppe der Gemeindepastoral (HS Schulz)
Kolloquium für Doktoranden (0 Schulz)
Projekt Prioritätensetzung der Seelsorge Dringlichkeit und Kriterien

Schulz
DIe Familie der Gesellscha: Perspektiven der Familienpolitik (S

Friedberger
Seelsorge Lebenskrisen Pastoralpsychologische Hilfen für die

seelsorgliche Praxis Baumgartner)
DIie Sakramente I der kirchlichen Seelsorge (mit Ubungen und ollo-

quien) Einf Wagenhammer
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Krankenhaus- und Hauskrankenseelsorge. Schulz)
Kolloquium für ktoranden (0S Schulz)
Der Erwachsenenkatechismus auf dem Prüfstand der Bewährung

Pastoraltheologische Reflexionen ZUT olle des Laien Del der We!l-
tergabe des Glaubens. (Kontaktstudium In assau, Schulz)

Theologie und Psychologie Deratender Seelsorge. Baumgartner)
robleme kirchlicher Seelsorge (im usammenhan mit einem rakti-

Kum) In agenhammer
198

Die Landpastoral als personelles und pastorales Notstandsgebiet der
Kirche der UuUC nach praktikablen Lösungsansätzen. (HS
Schulz

Pastoraltheologisches Projekt: Pastorale Hilfen der Kirche DEl Sterbe-
und In Trauertällen (Schulz

Dotorandenkolloquium Schulz)
Der Erwachsenenkatechismus auf dem ruilsian der Bewährung

Pastoraltheologische Reflexionen ZUT olle der Lailen Del der Wel
ergabe des auDens (Kontakstudium tötting und egen,
Schulz)

Praktische Mystagogie. inübung seelsorglicher Basishaltungen.
aumgartner)

Reflexionen der reilgiösen Identität Ehrlich)
DIie Sakramente in der kirchlichen Seelsorge (mit UÜbungen und ollo-

quien) ın agenhammer)

Christsein aus der Kraft des auDens Evangelisatorische Aufbrüche
der egenwart. (HS Schulz)

Doktorandenkolloquium (0S Schulz)
Lebensgeschichtliche Erinnerungen Im seelsorglichen espräch. Eine

pastoralpsychologische Einführung In die seelsorgliche Begleitung
alter Menschen Baumgartner

eflexIion der religiösen Identitäi Ehrlich)
roblieme kirchlicher Seelsorge (im usammenhang mIit einem rakti-

Kum) ın Wagenhammer)

Prioritätensetzung im eelsorgealltag. Dringlichkeit und irterıen (HS
Schulz)

Projektarbeit: Von Beruf Seelsorger. KReflexionen und Wege Identität
und pDastoraler Kompetenz. Uulz

Doktorandenkolloquium Schulz)



PASSAU

Theologie und Psychologie therapeutischer Seelsorge (S Baumgart-
NeT

Einführung die kirchliche Seelsorge mit Ubungen und Kolloquien
ın agenhammer)
19

DIie Stimme der Kirche I den Jjen Schulz)
Doktorandenkolloquium (0S Schulz
Pastoralpsychologie für die Seelsorge Lebenskrisen (S Baumgart-

ner
Einführung { das Bibliodrama (U/BIS Ehrlich)
robleme kirchlicher Seelsorge (im usammenNandg MI rakti-

Kum) In agenhammer
1989

Mit der Jugend Gott suchen Kirchliche Jugendarbeit I17 auf dem
Weg (HS Schulz)

Projektarbeit Schöpfung IST mehr als Umwelt Der Beitrag von Kırche
Theologie und emenmde ZUT ökologischen rage

Doktorandenkolloquium (95 Schulz)
Das Bistumsjubiläum als Gelegenheit zZur Wiederentdeckung des

Reichtums uNnseTrTeT Berufung Glauben (Leben-Glauben Feiern)
(Kontaktstudium ı Ötting, Schulz)

eratung Theologie und raxıs Teilgebietes der lakonilie
Baumgartner)

Der Distanzierungsvorgang einzelner rısten VOoT! der Kıirche Unter-
uchung psychodynamischer Aspekte Ehrlich

DIe Sakramente | der kirchlichen Seelsorge (mit Ubungen und ollo-
quien) Einf., agenhammer)

Abgeschlo  ne wWissenschaftliche

Staats-, agister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten
Seelsorge zwischen den eiten Zur re Von der Seelsorge De!l

Eduard Thurneysen
Die therapeutische Diemension der Seelsorge nach dem Konzept des

astiora Counseling
Das Profil des Krankenhausseelsorgers Der Begleiter des ranken

Menschen
Der als Lebensproblem Pastoraltheologische Reflexionen ZuUu  3

verantwo|  Ichen Umgang dem anomen des Todes
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Jugend und Gemeinde auf dem Weg Fine TINSC Analyse der irch-
lichen Jugendarbeit, aufgezeigt der Landpfarrel Mittich DIÖzese
assau

Kirche und Arbeiterscha dargestellt eispiel der DIÖzese Pas-

len JGSUS als den Heiland verkünden”. Formen der Heilsverwirkli-
nach den Plänen Johann Baptist Jordans, des Ordensgrün-

ers der Salvatorianer.
Krankensalbung Eine Chance für den Menschen. DIieeu des

Sakraments der Krankensalbung In der Gemeindepastoral
Die iıbel erleben als Menschen reifen ZUT Gemeinschaft werden

Dreli pastorale Chancen der Gruppenarbeit mit Bibelkreisen eute
Fine kritische Untersuchun der Methoden

Entwicklungshilfe gesiern und heute dargestel Hilfswerk IS@-
rTeOTr.

Brasilien “"Kontinent der egensätze. eue Wege der Evangelisation
auf dem Hintergrun der sozlalen und wirtschaftlichen Mißstände

Von der Schuld ZUr Versöhnung! Aufgaben des seelsorglichen Ge-
prächs angesichts der Schulderfahrung des Menschen.

Der Hausbesuch als edium der Seelsorge.
Unbekannt und verborgen In der Welt Die marianische Spiritualität

als Beitrag einer menschlichen Seelsorge eute
Buße und Bußsakrament In der NTIse Pastoraltheologische Erwäagun-

gen eren UÜberwindung
Tiefenpsychologisch vermittelte Bibelauslegung erkenntnistheoreti-

sche Grundlagen, Hauptelemente, Methoden für die pastorale Pra-
XIS.

Neuere geisliche Lebensgemeinschaften als Impuls für die asloral,
dargestell der emeInschal VO!  3 oOwen Von Juda und VO!

geopferten Lamm und der reuz-Jesu-Gemeinschaft”
PUS Del Menschen, tandpunkte, Reflexionen EIn Beitrag einem

umstrittenen ema in uUNnsererTr Kirche
Mystagogie als pastoraltheologisches Handlungsprinzip eutiger irch-

icher Jugendarbeit
Die J-GOCL en Jugendverband auf der uC nach seIiner Identität

Ignatianische Spiritualität und gesellschaftlspolitischer Auftrag
Das Verständnis Von Seelsorge n Deutschland Im Zeitalter der Restau-

ration bis dargesteilt im Bistum Breslau
Sinnzentrierte Seelsorge. Der Ansatz der Logotherapie und XISIeNZ-

analyse or Frankls besonderer Berücksichtigung seIner
Bedeutsamkeit für die Seelsorge in Lebenskrisen

Heilung und Heil im Blickpunkt christlicher astlora| und al  y
für eine pDersonenzentrierte eilkunde
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Lizentiate und Dissertationen
Berufseinführung für ries und Pastoralassistenten in der DIöÖözese

Passau. Praktisch-theologische eiflexion eIıner Praxis, Von
ranz Lummer.

Habilitationen

Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Die Psychodynamıik des Distanzierungsvorgangs bei narzißtisch g -

ränkten riısien

Habilitati

eıtere Forschungsschwerpunkte und Projekte
Schriftleitertätigkeit bel der praktisch-homiletischen Zeitschrift

rediger und atechet  x

Sonstiges



Pastoraltheologische Informationen
O 98! 88-93

Universitä Regensburg
1.1 Lehrstuhl füur Praktische Theologie (Pastoraltheologie der

Katholisch-Theologischen
Universitätsstraße Sa 83400 Regensburg, 0941 %  3-3—_ v  N € Professor Dr e0O0| Konrad Baumgartner, Praktische Theologie
(Pastoraltheologie)
Dipl.-Theol. ans Hobelsberger, Dipl.-Theol. Günter Ischlier, Dr

INdISC Lehrbeauftragter für Homiletik (ab 1989
ercda Schneider, Verwaltungsangestellte

Lehrveranstaltungen
2.1 Vorlesungen

19  QQ
DIie christliche Initiation als Aufgabe der astora (Baumgartner

19
robleme des Seelsorge-Alltags. (Baumgartner)

astor: für und mit Zielgruppen eispiel derrbeiter- und Ehe-
pastora (Baumgartner
1985

Grundfragen der Pastoraltheologie. (Baumgartner
Der Selbstvollzug der Kıirche In Wort, Sakrament und SOZlalem Dienst

(Baumgartner
S 1985/86
Christliche Jjakonıe eispie der en-, Kranken- und Sterben-

denpastoral. (Baumgartner)
Der Selbstvollzug der Kirche In Wort, Sakrament und SOZlailem Dienst

(Kleinheyer
Grundwissen Vvon der Predigt Im Gottesdienst (Grünwald)

Das Seelsorgegespräch In der emeiınde (Baumgartner

Die christliche Initiation als Aufgabe der astora! (Baumgartner



REGENSBURG

987/
Der Alltag der Seelsorge. (Baumgartner)
Der Selbstvollzug der Kirche In Wort, Sakrament und SOZlalem Dienst

(Baumgartner)
987

Pastoralsoziologie (Schneider
19

Grundfragen der Pastoraltheologie. (Baumgartner
Der Selbstvollzug der Kirche In Wort, Sakrament und sSozlalem Dienst.

(Kleinheyer)
Q

Aus der Versöhnung en Theologie-Feier-PraxIis. (Baumgartner)
989

astora|! und mIit Zielgruppen eispie! der rDeNer- und Ene-
pastoral (Baumgartner

Der Selbstvollzug der Kirche in Wort, Sakrament und SOzZlalem Dienst
(Baumgartner

Seminare

1983/84
Seelsorge und Sexualität (Baumgartner

1984
Kirche Hammer und Sichel Situation und Pastoral (Baumgart-

ner)
Pastoralsoziologie. Grundfragen und praktische Ubungen. (Gasteiger)
Versöhnung und Buße Im Sendungsauftrag der Kirche (OS aum-

gartner)

Ordensgemeinschaften In der Kirche Theologie, Spiritualität und Pa-
storal (Baumgartner)

robleme der Praktischen Theologie als Wissenschaft (0S Baumgart-
ner)

Das Seelsorgegespräch Im Krankenhaus (BIS, Baumgartner)
SS 1985
Xerzitien und Einkehrtage Spiritualität und Vollzug (Baumgartner
Besprechung Von Diplom- DZW. Zulassungsarbeiten Il Baumgart-

ner)
1985/86

Kirche n Ina gestern, eute, IMOTrdgenN. Baumgartner)
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Aktuelle robleme der Praktischen Theologie. Baumgartner)
Besprec VOT Diplom- DZW. Zulassungsarbeiten. (HS Baumgart-

MeT

Das Beichtgespräch Theologie und PraxIis. (HS, aumgartner)
Die emenmnde als pastorales Handlungsteld. arhammer)
Praktisch-theologische robleme in Kirche und Seelsorge. aum-

gartner)
Gesprächsseelsorge Im Krankenhaus (BIS Baumgartner)

Der eC Von Schulkindern und Jugendlichen. aum-
ner

Praktisch-theologische robleme In Kirche und Pastoral. aum-
gariner

Besprechun VOTI Diplom- DZW. Zulassungsarbeiten. Baumgart-
ner

Homiletik (HS nion Mattes)
198

Volksreligiosität und astiora (HS Baumgartner)
Besprechung VonNn Diplom- Zulassungsarbeiten. Baumgart-

ner)
88

onzepte der Priesterbildung in Geschichte und egenwart. (HS,
arhammer)

eilexion des Predigtvorganges und nlieitung zr Predigtvorbereitung.
(HS Mödl)

SS 1988
Mit Außenseitern leben Baumgartner)
Doktoranden- DZW. Habilitanden-Kolloquium. Oll., Baumgartner)
Besprechung VvVon Diplom- DZW. Zulassungsarbeiten. Baumgart-

NeT

WS 1988/89
Grundfragen der katholischen Soziallehre. (HS,(Baumgartner)
Das Seelsorgegespräch Im Krankenhaus (BIS aumgartner zu  I mIt

Hobelsberger/Tischler)
Besprechung Von IDIOM- Zulassungsarbeiten. (HS Baumgart-

nNe
ktoranden- DZW. mabilitanden-Kolloquium. il Baumgartner)

Man kann NIC| NIC kommunzieren (HS Baumgartner)
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Abgeschlossene wissenschafilliche

31 Staats-, agister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten
UIC! und Suicidverhütung als seelsorgerliches Problem Konse-

QUENZEN für die Praxis.
riesier und Priesternachwuchs In der katholischen Kirche Entwick-

lung seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil und gegewärtiger
an besonderer Berücksichtigung der DIÖzese Regens-
Dbur

Sterbebegleitung als Dastoraler Grun  I1ens eInes Jjeden riısten
DIie Pastoralsynode der katholischen Kirche In der DDR
Der e] des Verständnisses Von Mission Im und ahrhun-

dert In eologie und raxXıs Dargestellt den kirchlichen Verlaut-
barungen und der Missionszeitschrift "Stad ottes

eue religöse Bewegungen. Eine Herausforderung Christentum und
Gemeinden.

Nichtseßhafte uns Situation, Theologie und astora|
Seelsorge Kind Im Krankenhaus Kranke Kinder begleiten.
lele und Aufgaben heutiger Kinderpastoral Dargestellt eispie

des Kindergottesdienstes als Beitrag ZUT Gemeindebildung.
und Seelsorger Im Krankenhaus Ihr Verständnis VOM ranken

Menschen Möglichkeiten inrer usammenarbelt
Landpastoral Umbruch und ruC Praktisch-theologische Über-

legungen ZUr Situation, ZUr Grundliegung und Handlungsper-
spektiven der astora!|l im ländlichen aum

unge riısten für den Frieden Am eispiel des Friedens-Arbeitskrei-
sSes des BaK Ü In der DIOÖzZese Regensburg.

Seelsorge im Strafvollzug. Historische Hintergründe,
humanwissenschaftliche nsa' und deren pastorale
Verwirklichung iIm heutigen Strafvollzug.

Gesellschaftliches uUund familıäres Zusammenleben mit geistig enNnım-
en Menschen. Theologische und pastorale Perspektiven

Die olle der rau Im Gottesdienst der Kirche
riestier und rau Zölibat und affektive Reife
Der Pfarrgemeinderat eine In Beziehung gelebte christliche Gemein-

chaft!?
Christwerden Urc die Exerzitien des Ignatius.
Ministrantenarbeit iIm Kontext pastoralen andelns Von und mit Ju-

gendlichen
Gemeinsam den Aufbruch InS en Zum Erziehungsverständ-

nIS der DPSG Im Kontext heutiger Jugendpastoral
Sport und Politik. Praktisch-theologische Kommentierung der Auseiln-

anderseizung die rage der Verantwortbarkeit der Wak-
kersdorf.
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Kirchenmusik und astora Musikpastorale emühungen nach dem
Zwelten Vatikanischen Konzil der DIiözese Regensburg Bel-
spie! des Gemeindegesangs

Bedrohte Schöpfung — bedrohte Zukunft Theologische UÜberlegungen
und Dasilorale Impulse für die kirchliche Jugendarbeit ı ländliıchen
aum

Glaubensvermittiung lenverDu Am eispie der @  ”“
el des Bayrischen UNnKs

Alte Menschen Kranken raktisch--theologische UÜberlegungen
VvVon Medizin und Seelsorge vernachlässigten Zielgruppe

Kirchliche Jugendarbeit und politisches Engagement ÄAm eispie der
KLJ

Einzelseelsorge Kontext der Biographieforschung Interviews MIt e_
Ne|  3 Öbdachlosen

Telefonseelsorge Theologie und Praxis dargestellt eispiel der
Regensburg

DIie gefährdete nce des Religionsunterrichtes Religionslehrerin-
nen/Religionslehrer Gymnasien Spannungsfeld VOTI Schule
Kirche und Gesellschaft

@ D Lizentiate und Dissertation
Seminaridee und Klerusbildung bel Karl August raf VOTN Reisach

(1800 1869) Fine pastoralgeschichtliche Studie zZzUuU Ultramonta-
MISINUS des Jahrhunderts (Erich Garhammer)

3 Habilitatione
prechen el Lieben Fine praktisc theologische ITheorie des seel-

sorgerlichen Gesprächs (Hube: Windisch)

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
Dissertationen

Welt-lose Seelsorge? Die Seelsorge und ınr Verhältnis zur Welt INnSDEe-
sondere ZUur USINTEeW! stbayerns ausgehenden Jahr-

Selbstverwirklichung nach dem Maß Jesu Christi en praktisch-
theologischer Beltrag ZUr Theorie kirchlicher Jugendarbeilt

Priesterliche Funktionen nt Theologische Analogien in
ater-Arzt-Richter-Lehrer-Hirte-Bruder

astora| ECONOMICS
ortscnr' und Entwicklung als Themen Von Theologie und astlora!

esonderer Rücksicht auf die Situation Indien
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und Werk des Pastoraltheologen Hoseph mberger 6-
1889 Fın Beitrag ZUT Geschichte der Pastoraltheologie des 19
Jahrhunderts

Seelsorge a mıit und UrcC rrauen Geschichte und egenwa der
Frauenseelsorge In Bayern
Habilitati

0.AÄ

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte

Sonstiges



B  1
Pastoraltheologische Informationen

Eberhard-Karls-Universität übingen
1.1 Abteilung fur Praktische Theologie Im Katholisch-Theologi-

schen Seminar der Katholisch-Theologische der
Universita übingen
Hölderlinstr. 2 % D-7400 übingen, Tel /292863
Prof Dr Oolfgang Bartholomäus ro für Praktische Theologie
mit Schwerpunkt ‘Religionspädagogik und Kerygmatik” Prof Dr
Norbert Greinacher ro für Praktische Theologie)
Michael Krüggeler (Wiss Angestellter, HIS 1985 Dr Maureen
Junker (Wiss. Assistentin) Dr aDriele Miller (Lehrbeauftragte) Dr.
Werner Gross (Lehrbeauftragter) Dr Rudolf üller (Lehrbeauf-
tragter)
Karın CNIauC (Sekretärin) nne al (Sekretärin)

D Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen

Praktische Theologie Praktische Theologie als kritische Theorie
kirchlicher Praxis In der Gesellscha: (Greinacher)
19  ®

Katholische Sexualpädagogik. Geschichte Theorie PraxIis (Bartho-
|omäus)
1984/85

In der Gemeinde VonNn Gott reden Predigt und Katechese (Bartholo-
MäUS)

Prakt Theologie Kirche als emende (Greinacher) Das Christentum
als Zentrum einer befreienden Kultur. Dargestellt und analysiert
eispiel der Geschichte Nicaraqguas (Girardi)

Zur Geschichte des christlichen Feierns und Betens Kirchenjahr und
Stundengebet Gross)

Religionspädagogik Kinder lernen Christsein Theorie und PraxIis
(Bartholomäus)

Praktische Theologie Der Dienst der Kirche den enscnhnen
(Greinacher)



1985/86
Religionspädagogik Der Rellgionsunterricht | der OoNentichen

Schule Theorie und Didaktık (Bartholomäus)
Praktische Theologie | Sinn und Gestalt des Gottesdienstes heute

(Greinacher)
Die Liturgie der Messteiler geschichtlicher Entwicklung und heutiger

Gestalt Gross)
1986

Sexualpädagogik der Welt des Christentums Grundlagen und
Grundfragen (Bartholomäus)

Praktische Theologie Praktische Theologie als mische Theorie reli-
gIOSeET Praxis (Greinacher)
1986/87

Sexualpädagogik der Welt des Christentums Praxisfelder und Pra-
xismodelle (Bartholomäus)

Praktische Theologie Kirche als emenmnde (Greinacher)
Das Kirchenjahr Zur Geschichte und Theologie christlichen Feierns

Gross)
1987

Verkündigung der Moderne Predigt und Gemeindekatechese (Bar-
tholomäus

Praktische Theologie 1 Der Dienst der Kirche den enschen
(Greinacher)
1987/88

Kinder lernen Christsein Tiefenpsychologische und reilgionspädagogdgi-
sche Aspekte (Bartholomäus)

Praktische Theologie I Sinn und Gestalt des Gottesdienstes heute
(Greinacher)
1988

Schule eligion Sexuyalität Religionspädagogische Möglichkeiten
der Schule (Bartholomäus)
1988/89

Praktische Theologie Praktische Theologie als kritische Theorie
kirchlicher PraxIis || der Gesellscha:
989

Taufe Firmung, Buße Theologische Begründungen praktische Pro-
bleme Lernerfahrungen (Baumann)

Praktische Theologie Kirche als emenmnde (Greinacher)
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1989/90
Sexualerziehung zwischen Tradition und Affirmation emenite einer

sexualpädagogischen Theorie (Bartholomäus
Praktische Theologie Der Dienst der Kirche den Menschen

(Greinacher)
Die Eucharistiefeler. Überlegungen ihrer geschichtlichen Entwick-

|ung und heutigen Gestalt (Gross)
D 2 Seminare

83
Die Liturgie der Messtfeier In ihrer geschichtlichen Entwicklung (Gross)
DIie ibel Im Religionsunterricht. Methodenfragen (Fachdidakt. Ubung,

Miller)
Der osteuropäische Chassidismus (HS Schachter)
Der Dienst der Kirche behinderten Menschen (Kompaktseminar)

(HS Greinacher/Krüggeler)
Das IThema el Im Religionsunterricht der Grundschule (HS

Greinacher/Krüggeler)
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinschaft (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium. Für Studierende mit Schwerpunkt

Praktische Theologie (Greinacher)
Einführung In die Praktische Theologie (GK Greinacher/Krüggeler

Jugend und Kirche Jugendarber und Jugendpastoral (HS Bartholo-
MAaus

Religionspädagogisches Kolloquium für Doktoranden und Diploman-
den (Bartholomäus)

Einführung In die Religionspädagogı! (GK Bartholomäus
DIe Funktion Von und auformen Im e  en der emenmde
Ostern Im Religionsunterricht (Fac  a Ubg., Miller)
Theologie der Befreiung als Herausforderung für die Religionspädago-

GIK (HS Bartholomäus/Krüggeler)
Doktorandenkolloquium (Greinacher
Praktisch-Theologische rbeitsgemeinscha (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher

1984 /85
ern Literatur In redigt und Religionsunterricht (HS Bartholo-

Kuschel)
Einführung n die Religionspädagogik (GK, artholomäus)
Sakramentenunterricht (Fac  a Miller)
Volkskirche Gemeindekirche (HS Greinacher/Krüggeler)
Doktorandenkolloquium (Greinacher

96



Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinschaft (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher

19  9
Bild Symbol Gottesdienst Katechese emenite einer Didaktik

nichtsprachlicher edien (HS artholomäus
Ethisch handeln lernen en Problem des Religionsunterrichtes ach-

Ubg., Miller)
Einführung In die Pastoralpsychologie Müller
Theologie der Befreiung Katholische Soziallehre Greinacher

Krüggeler)
Doktorandenkolloquium (Greinacher)
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinscha (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher
Einführung In die Praktische Theologie (GK
Greinacher/Krüggeler)

85
Umgang mit Diblischen en im Religionsunterricht (Fachdidakt

Ubg., Miller
Einführung In die Religionspädagogik (GK Bartholomäus
Säkularisierung: Die Diskussion die Legitimitä der Neuze!Iit und die

Konsequenzen für die Kırche Greinacher/Junker
Doktorandenkolloquium (Greinacher)
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinscha (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher

1986
ÖOstern Im Religionsunterricht (Fachdidakt. Ubg., Miller)
Christusbilder der Moderne DIie südwestdeutsche Moderne Im interna-

tionalen usammenNhandg (Smitmans)
Theologie Im Widerstand Die theologischen Entwicklungen Von Ifr.

Delp und leirc Bonhoeffer (HS Greinacher/Junker
Doktorandenkolloquium (Greinacher
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinschaft (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher
Einführung n die Praktische Theologie (GK Greinacher/Junker)

1986/87
Kommunikation und edien (Kompaktseminar)
(HS Bartholomäus/Hunold /Mieth)
Bilder des auDens Zeugnisse christlicher Kunst Im Religionsunter-

IIC (Fachdidakt. Ubg., Miller)
Der Dienst der Kirche behinderten Menschen (Kompaktseminar

Greinacher/Junker
Doktorandenkolloquium (Greinacher)
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Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinscha (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher

198
Sakramente Im Religionsunterricht (Fachdidakt. Ubg., Miller)
Einführung In die Pastoralpsychologie Müller‘
Einführung In die Religionspädagogıik Bartholomäus
DIie kirchliche emeInde na Modelle theologische Fntwürfe

(HS Greinacher/Junker
Doktorandenkolloquium (Greinacher)
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinschaft (Greinacher
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher)
Einführung in die Praktische Theologie (GK, Greinacher/Junker

98  88
Alttestamentliche Texte Im Religionsunterricht (Fachdidakt. Ubg Mliıl-

ler)
rtische Theorie und Praktische Theologie (HS Greinacher/Junker
Doktorandenkolloquium (Greinacher)
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinscha‘ (Greinacher
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher
Einführung In die Praktische Theologie Greinacher/Junker

Bilder der Uns; Bilder des auDens ZurBi Im Religions-
unterricht (Fachdidakt Miller)

Einführung In die Religionspädagogik (GK Bartholomäus
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinschaft (Greinacher)
WS 1988/89
Der Pentateuch als ema des Religionsunterrichts (Fachdidakt. Ubg,.,

Miller)
Konzeptionen Praktischer Theologie (HS Greinacher/Junker
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinschaft (Greinacher
Praktisch-Theologisches Oquium (Greinacher)
Einführung In die Praktische eologie (GK Greinacher/Junker

Die Passionsgeschichte der Evangellen Im Religionsunterricht Fachdi-
dakt Miller)

Einführung in die Religionspädagogik (GK Greinacher
eologie der Befreiung als Herausforderung für die Praktische T1heo-

oglie (HS Greinacher/Junker
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinschaft (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher)



1989/90
Ehe Famlilie rziehung eligion. Zur Kritik scheinbar selhbstver-

ständlicher Zusammenhänge (HS Bartholomäus
Grundfragen empirischer sexualpädagogischer Forschung (For-

schungskolloquium, Bartholomäus)
Kolloquium für Doktoranden und Diplomanden (Bartholomäus)
Bilder der Kunst als Bilder des auDens Bilddidaktische Erschliessun-

gen (Fachdidakt. Ubg., Miller)
Die uns als Fundort von Theologie praktischen UÜbungen ZUr

christlichen IKonographie (Nolte)
Zur religionssoziologischen und theoolgischen Bestimmung Von Raeli-

gion Greinacher/Junker
Doktorandenkolloquium (Greinacher)
Praktisch-Theologisches Kolloquium (Greinacher)
Praktisch-Theologische Arbeitsgemeinscha (Greinacher)
Einführung In die Praktische Theologie (GK Greinacher)

Wissenschaftliche
31 Staatsexamen und Diplomarbeiten
Zärtlichkeiten Bemerkungen verschiedenen Aspekten VvVon Zärtlich-

keiten und Zärtlichkeit
Fin Maus, In dem jeder frei wohnen kann. der Über die Schwierigkeit,

senn In eınem en vall ngs und seelischer Not und Von
der Schwierigkeit und Möglichkeit eines eilsamen Verhaltens in der
Verkündigung und Seelsorge der Kirche EFine Darstellung von Q1InI-
gen wesentlichen tiefenpsychologischen und theologischen Fr-
kenntnissen ugen Drewermanns

Das eC des Kindes auf Achtung Das Erzählen Von Janusz Korczak
und die symbolisch-erzählende Religionspädagogik eorg audiers

Amication Ooder Misstrauen. rundsäatize und Voraussetzungen g —
glückter zwischenmenschlicher Beziehungen nach den Modellen
der Antipädagogik Vergleich und NI innerkirchlicher ezlienhnun-

Das Verständnis, seine Entwicklung und die Problemati Von Kate-
chese und Evangelisierung Im Beschluss | ‚Jugendarbeit” der DIÖ-
zesansynode Rottenburg-Stuttgart 1985 /86

Erschliessung des symbolisch-narrativen Ansatzes eorg audiers für
die Homiletik

Die rau n der katholischen rziehung. Der kKatholische Oolkspäd-
Iban olz 1808-1883) und senmnn christliches Erziehungs-

für das weilbliche Geschlecht
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DIie Sexualpädagogik Wilhelm Foersters als religiöÖse Pädagogık. MÜ
sche Analyse seIiner Schrift Sexualethi und Sexualpädagogık

Bibliodrama Prozess der Verlebendigung der biblischen OiIsSscha
Einführung In Genese, raxXIıs und eflexion Von BibliodramaUNIVERSITÄT TÜBINGEN  Die Sexualpädagogik Wilhelm Foersters als religiöse Pädagogik. Kriti-  sche Analyse seiner Schrift: Sexualethik und Sexualpädagogik  Bibliodrama - Prozess der Verlebendigung der biblischen Botschaft.  Einführung in Genese, Praxis und Reflexion von Bibliodrama  ".. Und ich komme nicht zurechtens..". Situation und Perspektiven von  sozial benachteiligten Jugendlichen  Wenn kranke Kinder sterben. Untersuchungen zur Relevanz der Kom-  munikation im Umgang mit sterbenden Kindern in sozialer, psy-  chologischer, pastoraler sowie theologischer Sicht  Das Gebot der Elternehrung. Biblische Theologie und christliche Päd-  agogik  Die Angst aller Ängste? Eine religionspädagogische Untersuchung  über den Umgang mit dem Phänomen Sterben und Tod  Der Stoff aus dem der Katechismus ist. Textkritische Betrachtungen zu  Inhalt und Sprache des neuen Katholischen Erwachsenen-Kate-  chismus unter religionspädagogischer Fragestellung  Die kirchliche Jugendverbandsarbeit in der Krise  Kirchliche Jugendarbeit und ihre religiösen Elemente  Erziehung zur Selbstliebe - eine religionspädagogische Anfrage an  Erich Fromm  Ideologiekritik und Ideologie im Religionsunterricht  Wenn Christen erziehen... Biographische, handlungstheoretische und  biblische Zugänge zu einer religionspädagogischen Fragestellung  Das Spiel im Religionsunterricht. Möglichkeiten und Grenzen des  Spiels als Unterrichtsmedium des gymnasialen Religionsunterrichts  Beratung - Hilfe - Seelsorge. Gemeinsamkeiten und Unterschiede  Geschichte kirchlicher Behindertenarbeit, insbesondere die Geschichte  der Anstalt Liebenau  Das Problem der Volksreligiosität - dargestellt am Beispiel der Marien-  frömmigkeit  Die Logotherapie und ihre Bedeutung für die Seelsorge  Das jüngste Gericht. Die künstlerischen Darstellungen und ihre theolo-  gische Aussage im Wandel der Zeiten - unter der besond. Berück-  sichtigung der Weltgerichtsdarstellung Michelangelos  Was geht uns Christen der Frieden an? Universaler Friede als Heraus-  forderung und Friedenserziehung als Möglichkeit einer Antwort  Zur praktischen Relevanz der ’Katholischen Soziallehre’ für das Enga-  gement des Christen in der Welt  Alleinerziehende und Kirche. Die Situation Alleinerziehender als Anfrage  an die Pastoral  Theologie und Praxis. Die erkenntnistheoretischen Grundlagen der  Theologie der Befreiung am Beispiel von Clodovis Boff als Heraus-  forderung für die Praktische Theolo‘gie  100Und ich omme NIC zurechtens..”. Situation und Perspektiven Von
sSOozlal benachtelili  en Jugendlichen

Wenn kranke Kinder terben Untersuchungen ZUr elevanz der Kom-
munikation Im Umgang mit sterbenden Kindern In sozlaler, DSY-
chologischer, pastoraler SOWIE theologischer IC

Das Gebot der Elternehrung Biblische Theologie und christliche PAd-
agogik

DIie aller Ängste? Fine religionspädagogische Untersuchung
über den Umgang mIit dem anomen Sterben Uund

Der Stoff aus dem der Katechismus ist Textkritische Betrachtunge
nhalt und Sprache des Katholis: rwachsenen-Kate-
chismus religionspädagogischer Fragestellung

Die kirchliche Jugendverbandsarbeit In der Nse
Kirchliche Jugendarber und ihre religiösen emente
rziehung ZUr Selbstliebe eIne religionspädagogische Anfrage

NC romm
Ideologiekritik und Ideologie Im Religionsunterricht
Wenn riısten erziehen... Biographische, handlungstheoretische und

IDNSCHEe Zugänge einer religionspädagogischen Fragestellung
Das piel Im Religionsunterricht. Möglichkeiten und Grenzen des

Spiels als Unterrichtsmedium des gymnasilalen Religionsunterrichts
eratung ılTıe Seelsorge. Gemeinsamkeiten und Unterschiede
Geschichte kirchlicher Behindertenarbeit, insbesondere die Geschichte

der Anstalt Liebenau
Das Problem der Volksreligiositäi dargestellt eispie der arıen-

frömmigkelt
DIie Logotherapie und ihre Bedeutung für die Seelsorge
Das Jüngste Gericht. Die künstlerischen Darstellungen und ihre theolo-

gische Aussage Im Wandel der eiten der besond Berück-
sichtigung der Weltgerichtsdarstellung Michelangelos

Was geht INns risiten der Frieden an? niversaler M als Heraus-
orderun und Friedenserziehung als Möglichkeit einer

Zur praktischen Relevanz der "’Katholisc Soziallehre’ für das Enga-
gement des risiten in der Welit

Alleinerziehende und Kirche. Die Situation Alleinerziehender als Anfrage
die Pastoral

Theologie und raxXıs DIie erkenntnistheoretischen agen der
Theologie der Befreiung S Beispiel von CGClodovis Boff als Heraus-
orderung für die Praktische ogie



UNI

Die Pfarrgemeinde Herz-Jesu, Pforzheim Annäherungen en SOZla-
l1es Feld

Seelsorge iIm Krankenhaus Methodische Überlegungen einer
nehmenden Pastoral

DIie amphill Dorfgemeinschaften. Theorie und raxIıls des Lebens In
Gemeinschaft mit seelenpflegebedürftigen rwachsenen

Firmung In der Herausforderung. robleme eutiger Firmpastoral, auf-
gezeigt eispiel zweler Kirchengemeinden

Das entwicklungspolitische Engagement christlicher Frauen In der
Südafrika-Boykottaktion

Der Dienst der Kirche DsycCchiatrisch ranken Menschen bes
Berücksichtigung der Versorgungssituation DsyCchlatrisch Kranker In
der BRD VOT allem In Baden-Württemberg und der Charakteristika
der vielfältigen psychiatrischen Erkrankungen

Franz Von Assisı!i und die Gemeinscha: der Franzıskaner. Eine nier-
suchung der SDCZ Charismen als Herausforderung an christliche
raxIıs heute

Die Bedeutung des katholischen ebet- und Gesangbuches "Gottes-
für den Gemeindegottesdienst

Der prophetische Widerstand Danıiel und Philip Berrigans
Klientzentrierte Beratung In der Seelsorge. Theorie und raxIıs eIiner kri-

ischen Vermittlung Von Garl Rogers klientzentrierter eratung mit
Seelsorge

Gottesdienstgestaltung UuSs feministischer IC
DIie Barmherzige Schwester als Krankenpflegerin Im Jahrhundert

Soziologische Analyse der sozialgeschichtlichen Hintergründe, der
sSOzio-Okonomischen erkmale und ihres krankenpflegerischen
andelns

DIie gegenwärtige olle der römischen katholischen Kirche in der Re-
Dublik an

Theorie und raxIıs der Erwachsenenbildung in der Kirche
Krankheit und Heillung Fine biblische eflexIion und praktisch-theolog!i-

sche Perspektiven
Integration geistig behinderter Menschen In die christlichen Gemeinden
Kirche unte! der Arbeiterjugend. Die "Christliche Arbeiterjugend’ als

Konzeption einer astlora!| für, mit und Urc Junge Arbeiterinnen
und Arbeiter

Das ständige 1aKkKona Eine empirische Untersuchung ZUur aktuellen
uatlon In der Frzdiözese reiburg

Ökumene und Ortskirche
Die astora| der spanischen katholischen Missionen In der BRD DIie

Nationalversammlung der Spanischen katholischen Missionen als
eispie! einer astlora| der Subjektwerdung
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Christliche Gewaltfreiheit Grundlagen und Zielperspektiven Im ProO-
2655 der Uberwindung der (Gewalt

Lernen mit FErwachsenen. Chancen und Aufgaben In der Begleitung
Von Eltern, deren Kinder auf die Erstkommunion vorxvbDereite werden

ISereor zwischen Entwicklung und Befreiung Politischer Standort,
Konzeption und Strategien des Bischöflichen Hilfswerkes

Gottesdienst mit Geistigbehinderten
Der Dienst der Kirche Menschen Dargestellt eispie geringfü-

gIg beschäft!  er Frauen
IntenSIiV geistigbehinderten Menschen dienen für

eInNe astheiische raxIıs
Migrantenpastoral und die zweite Migrantengeneration eispiel

der talıenischen Migranten n der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Kirchliche Sozialarbeit eispiel des Jugendhauses der Garitas n

Wien
Begegnung Die Hereinnahme biblischer Themen In das musikalische

Schaffen zeitgenössischer Komponisten mit dem besonderen Hın-
WEeIS auf ihre theologische elevanz

Ehe- Sakrament umfassender Begegnung und Kommunikation
Das Dialogprogramm der Kirchen n der BRD mit verschiedenen g -

sellschaftlichen Gruppen über Entwicklungsarbeit
Konfessionsverschliedene Ehe und Familie Herausforderung der

kiırchlichen aslora| Fine rüsche Analyse der gemeinsamen irch-
lichen Empfehlungen

Die heutige Friedensbewegung als Herausforderung für die riısten

Dissertationen
Der Beltrag der strukturalen Textanalyse In einer Didaktik der Korrela-

tion
Pastoraler Dienst E straffälligen Jungen enschen
Öffentlichkeitsprobleme der Ka  Ischen Kirche Frankreichs
Eine Theorie kirchlicher Öffentlichkeit angewa eispie! der Ge-

In FrankreichSCNICHIEe katholischer Sekundarschulgemeinden
(1928-1975)

Ha  tat
0. A.
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Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Die euIunNn der Laienkatecheten In den Basisgemeinden Nicara-

uas
Die uatlon der rau In Kirche und Gesellscha n eru
DIe Religiosität der Schweizer Bevölkerung

Habilitationen
Zur Struktur christlicher Praxis

eitere Forschungsschwerpunkte und -pr
Theologie der Befreiung
Kirche und Revolution
Situation des euischen Katholizismus

Sonstiges
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Fastoraltheologische Informationen
Y 1989) 11

Julius-Maximilians-Universität, ürzbu
14 Lehrstuhl fur Pastora  log!i der Katholischen

Theologischen Fakultät
Domerschulstr. 8700 ürzburg, Telefon 0931 /31206
Prof. Dr Rolf a Pastoraltheologie und Homiletik, Prof Dr
eInric Pompey, Pastoralpsychologie (bis 1987/88
Akad Rat Dr Klaus 00S (bis 15.6.1986), Wiss Ass ın
Ruster, Dipl.-Theol. Hans-Peter Crone (Lehrbeauftragter), DIpl.-
eol., Dipl.-Päd. Roland Juchem (Lehrbeauftragter), DIipl.-Theol.
Joachim Kubisch (Lehrbeauftragter), Dipl.-Theaol. Gerold Neudert
(Lehrbeauftragter), Dipl.-Theol. Stefan Mal (Lehrbeauftragter)
Inge LICK, Verw Angestellte

Lehrveranstaltungen
D Vorlesungen

Die Verkündigun des Evangeliums In der Mediengesellschaft. (Zerfaß)
Theologisch-psychologische Grundlagen der seelsorglichen Beglei-

LUNg Von enscnen In Lebenskrisen (Pompey
19

Der Selbstvollzug der Kirche n Wort, Sakrament und sozlalem Dienst
(Zerfaß

Theologisch-psychologische Grundlagen der seelsorglichen Beglel-
LUuNg Von Menschen n Lebenskrisen (l il) Pompey

DIe Verantwortung der Kirche Tür den Einzelnen. zerfaß)
19  9

Struktur und Funktion christlicher Gemeinden In der Gesellscha der
Bundesrepublik Deutschland Zerfaß)

Seelsorglich-diakonische Ableitungen Aaus der Nosologie Pompey)
1985 /86

DIie Verkündigung des Evangeliums In der Mediengesellschaft
Seelsorglich-diakonische Ableitungen USs der Nosologie (l Teil

pey)
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1986
Der seelsorglich-diakonische Dienst der Kirche (Pompey)

1986/87
Der Selbstvollzug der Kirche In Wort, Sakrament und sSoOzlalem Dienst

untie besonderer Berücksichtigung der religionspädagogischen
Handlungsfelder. Zerfaß)

Menschliche Sexualität moraltheologische und pastoraltheologische
Fragen und Sichtweilsen der leiblich-sexuellen Fxistenz des Men-
Schen (Pompey
087/

Die Ver  Ng der Kirche für den einzelnen. (Ze
Theologisch-psychologische Grundlagen der seelsorglich-diakont-

Schen Begleitung Von Menschen in Lebenskrisen Pompey)
1987/88

Funktion und Struktur christlicher Gemeinden in der Gesellscha‘ der
Bundesrepublik Deutschland Zerfaß)

Theologisch-psychologische Grunglagen der seelsorglich-diakoni-
schen Begleitung von enschen In Lebenskrisen I Teil DIie
elfen! Kommunikation Pompey
1988

Struktur und Funktion christlicher Gemeinden In der Gesellscha der
Bundesrepublik Deutschland Teil I Gemeindelelitung und emeln-
deentwicklung Zerfaß)
1988/89

DIe Verkündigung des Evangeliums in der Mediengesellischaft. (Zerfaß)
1989

Der Selbstvollzug der Kirche in Wort, Sakrament und sozlalem Dienst.
(Zerfaß)

Seminare
gleichbleibende Semesterangebote:
Homiletischer Grundkurs Ruster/Mai
Homiletischer Aufbaukurs Zerfaß)
Personale eior! Juchem)
Selbsterfahrung und seelsorgliche Kompetenz Crone
Eın espräc kann heilfen rund- und Aufbaukurs (Kubisch/Neudert)

83
Der Kurzfiim In der theologischen Erwachsenenbildung (HS erfaß)
Grundperspektiven einer Praxisberatung und Praxisbegleitung n der

kirchliche Seelsorge. (0S Pompey)
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Grenzerfahrungen und edingtheiten des Lebens Oompey)

ienverbun Beispiel der Serien "Narum risten glauben
(1981 und "Christen IM Alltag’ (1984) (HS erfaß)

rwüsche nsa: der empirisch-statistischen assung von DSyChO-
religiösen Wirklichkeiten (HS Pompey/Roos)

Theologisch-psychologische Konzepte der Kontingenzbewältigung
(0 Pom

DIe eilkra) des auDens Praktisch-soteriologische Grundlagen der
Pastoralpsychologie. Pompey)
1984 /85

Lalen als Träger der Seelsorge. Kirchenpolitische und ekklesiologische
Perspektiven einer basisorientierten Theologie (0S erfaß)

Schulseelsorge: onzepte, Erfahrungen und Projekte. Schmiälzle)

“Wege zu Menschen-”. Therapeutische Modelle In pastoraltheolog!-
SCNHNer erspektive. (HS erfaß)

Abhän:  igkeit und Freiheit Zzu Problem der Sektenabhängigkeit.
Pompey)

Zur Psychologie und eologie der Erlösung (HS Pompey)
Was hat UNns die Befeiungstheologie ZzUu sagen”? Schmiälzle)
S 1985 /86
Wie katholisch ist die ÖOrtskirche Von ürzburg? Testfall Ausländer

un  N (HS Zerfaß)
Die Korrelation psychologischer und theologischer Theorieausbildung

In unterschiedlichen Forschungsprojekten. (0S Pompey)
Grenzerfahrung als raktische Bewährung theo-logischen aubDens

Pompey)
Wer sS{ie WeTrnN fern? Konzepte einer Fernstehendenpastoral.

Schmüälzle)

erte Menschen und die Heilssendung der Ortsgemeinde.
Pompe

Das Pastoralkonzil als Herausforderung Hat das We Vatikanische
onzıl noch Zukunft? Schmüälzle)

Agape und diakonischer Auftrag (HS Zerfaß)
Lust als Lebensprinzip moral- und pastoralpsychologische Perspek-

tiven Pom aa
Was sagen len In der sorge? chmiälzle)



087
DIe Situationsanalyse als Voraussetzung verantworteier Seelsorge.

(HS Zerfaß)
Struktur und Dynamik gemeindlicher Basisgruppen der Pastoral und

lakonlie Pompey)

Caritas und astora| er die plittung des Menschen in Kirche und
Theologie. (HS Zerfaß)

Befreiung und Heil als Prozeß Dsychologische und Diblische
Bedingungen und Phasen Pompey)
19

Evangelisierung In Europa. Zur Begegnung des Evangeliums mit der
gegenwärtigen Kultur. (HS Zerfaß)
1988/89

rzaniter au erzählende Kirche Zum Diskussionsstan die
narrative eologie In praktischer Perspektive (HS erfaß)
198

Theologie und Empirie. (HS Zerfaß)

Abgeschlo  en wissenschafiliche
3.1 Staats-, Magister-, Fakultaätsexamens- und Diplomarbeiten
Glaube Hoffnung und Je In Gebetbüchern und Iıturgischen en

als ılte In der rankhe
DIie Trauungssprache: Christliche Perspektive für Ehe und Famlilie

Gott, ich Mag NIC mehr err Dir sagenUNIVERSITÄT WÜRZBURG  SS 1987  Die Situationsanalyse als Voraussetzung verantworteter Seelsorge.  (HS: Zerfaß)  Struktur und Dynamik gemeindlicher Basisgruppen der Pastoral und  Diakonie. (S: Pompey)  WS 1987/88  Caritas und Pastoral. Wider die Splittung des Menschen in Kirche und  Theologie. (HS: Zerfaß)  Befreiung und Heil als Prozeß — psychologische und biblische  Bedingungen und Phasen. (S: Pompey)  SS 1988  Evangelisierung in Europa. Zur Begegnung des Evangeliums mit der  gegenwärtigen Kultur. (HS: Zerfaß)  WS 1988/89  Erzählter Glaube — erzählende Kirche. Zum Diskussionsstand um die  narrative Theologie in praktischer Perspektive. (HS: Zerfaß)  SS 1989  Theologie und Empirie. (HS: Zerfaß)  3. Abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten  3.1 Staats-, Magister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten  Glaube, Hoffnung und Liebe in Gebetbüchern und liturgischen Texten  als Hilfe in der Krankheit.  Die Trauungssprache: Christliche Perspektive für Ehe und Familie  heute?  Gott, ich mag nicht mehr Herr zu Dir sagen ...: Ein Beitrag zu einer le-  bendigen menschlichen Rede mit Gott exemplarisch aufgezeichnet  an Gebetstexten von Frauen.  "Schöpfung" und "Evolution" als Herauforderung von "Glaube " und  "Wissen" bei der Sinnfrage Jugendlicher.  Themenzentrierte Interaktion als pädagogische Möglichkeit zur Sinn-  findung.  Pastoralpsychologischer Umgang mit Medikamentenabhängigen: ein  empirischer Beitrag zur Einzelseelsorge.  Konflikte in der Ehe.  Bibel-Comics im Vergleich: Geschichte; Struktur, Inhalt.  Pastorale Hilfen für werdende Mütter in Not- und Konfliktsituationen.  107Ein Beitrag einer le-
endigen menschlichen Red  D mit Gott exemplarisch aufgezeichne
an Gebetstexten von Frauen.

"Schöpfung" und 10N als Herauforderung Von Glaube und
“Wissen” De| der Sinnfrage Jugendlicher.

Themenzentrierte Interaktion als päadagogische Möglichkeit ZUur Sinn-
findun

Pastoralpsychologischer Umgang mit Medikamentenabhängigen: en
empirischer Beitrag ZUT Einzelseelsorge.

Onfilikte In der Ehe
Bibel-Comics Im Vergleich: Geschichte: Struktur,
Pastorale Hilfen für werdende ütter In Not- und Konfliktsituationen
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Lebensgeschichte als Heilsgeschichte: eine psychologisch-theologi-
sche Untersuchung über das hänomen des Alkoholismus und
seIıne erapie In der Selbsthilfegruppe des Kreuzbundes

"Ich ha  T Gott gefunden, bDer UrcC Gemeinscha und ij1ebe  ”
Gotteserfahrung im hbekennenden prechen Jugendlicher.

Felix Culpa das Schuldverständis Dbel Marc ÖOÖrailson.
DIie ooperation Im Krankenhaus zwischen Krankenpflegepersonal und

Krankenhausseelsorge.
Werbung und Verkündigung: eIne gesellschaftlich-ökonomische

Funktion der Werbung und ihre Bedeutung für die Verkündigung;
eIne Verhältnisbestimmung

Zigeuner als Zielgruppe kirchlicher Seelsorge.
Der egen theologische und anthropologische Bausteine für die

Pastoraltheologie
Gewissensbildung mit Jugendlichen: Impulse für einen

"ExOodus’”
Ist die Bezeichnung "Seelsorger” für Pastoralreferenten zulässig?
IC mehr abzukanzeln: wenn Frauen ZUT Sprache kommen ; Überle-

gungen IS feministischer IC zUu Sprache, Erfahrungshintergrund
und Gottesbilder anhand ausgewählter Predigten.

Kontextuelle Bibelausiegung: eINne Anfrage aus teinamerika die
deutsche astora|

rzählung und redi Vorschläge für einen Predigtstil, der die Hörer
ernstnimmt.

Symbole In der Verkündigung und ihre heilsame Wirkung: die Symbol-
heorie Scharfen  rgsS; gepr und vertieft Symbol Maeer” in
der yri Kurt IS.

Formen der Religiosität, Kirchlichke und Gottesbild en mehrdimen-
sionaler Ansatz und Versuch einer empirischen Typologisierung
ligiös-kirchlichen Verhaltens

ese: und Evangelium: Kirchliche ußdo!|  te im Spiegel der
Theologie ugen Drewermanns

Sag mIr, die Frauen sindUNIVERSITÄT WÜRZBURG  Lebensgeschichte als Heilsgeschichte: eine psychologisch-theologi-  sche Untersuchung über das Phänomen des Alkoholismus und  seine Therapie in der Selbsthilfegruppe des Kreuzbundes.  "Ich _ habe Gott gefunden, aber durch Gemeinschaft und Liebe":  Gotteserfahrung im bekennenden Sprechen Jugendlicher.  Felix Culpa: das Schuldverständis bei Marc Oraison.  Die Kooperation im Krankenhaus zwischen Krankenpflegepersonal und  Krankenhausseelsorge.  Werbung und KVerkündigung:  eine gesellschaftlich-ökonomische  Funktion der Werbung und ihre Bedeutung für die Verkündigung;  eine Verhältnisbestimmung.  Zigeuner als Zielgruppe kirchlicher Seelsorge.  Der Segen: theologische und anthropologische Bausteine für die  Pastoraltheologie.  Gewissensbildung mit Jugendlichen:  Impulse für einen neuen  "Exodus”.  Ist die Bezeichnung "Seelsorger” für Pastoralreferenten zulässig?  Nicht mehr abzukanzeln: wenn Frauen zur Sprache kommen; Überle-  gungen aus feministischer Sicht zu Sprache, Erfahrungshintergrund  und Gottesbilder anhand ausgewählter Predigten.  Kontextuelle Bibelauslegung: eine Anfrage aus Lateinamerika an die  deutsche Pastoral.  Erzählung und Predigt: Vorschläge für einen Predigtstil, der die Hörer  ernstnimmt.  Symbole in der Verkündigung und ihre heilsame Wirkung: die Symbol-  theorie J. Scharfenbergs; geprüft und vertieft am Symbol "Meer" in  der Lyrik Kurt Martis.  Formen der Religiosität, Kirchlichkeit und Gottesbild: ein mehrdimen-  sionaler Ansatz und Versuch einer empirischen Typologisierung re-  ligiös-kirchlichen Verhaltens.  Gesetz und Evangelium: Kirchliche Bußdokumente im Spiegel der  Theologie Eugen Drewermanns.  Sag mir, wo die Frauen sind ... : eine Studie zur wachsenden Distanz  zwischen Frauen und Kirche.  Herman Stengers Konzept der personal-redemptiven Kompetenz in  den Confessiones des heiligen Augustinus.  Wachsen zum Heil: zum Weg der Erfahrung Gottes; aktualisiert in der  Übung der Tanz-Meditation.  Die Familie: Ort der primären Ehevorbereitung.  Deutschsprachige Homiletik und polnische Homiletik: ein Vergleich.  Kontingenzerfahrung und ihre seelsorgliche Begleitung.  Aufgaben und Ziele der unmittelbaren kirchlichen Ehevorbereitung:  Darstellung von 10 narrativen Interviews mit jungverheirateten Paa-  108Inee ZUTr wachsenden Distanz
zwischen Frauen und Kirche

erman tengers Konzept der personal-redemptiven Kompetenz In
den GConfessiones des eiligen Augustinus.

achsen zu Heil ZUu Weg der ahrun Oolies; aktualisiert In der
Ubung deranz-M

Die Familie: der primären Ehevorbereitung
Deutschsprachige Homietik und Dolnische Homiletik en Vergleich
Kontingenzerfahrung und ihre seelsorgliche Begleitung.
Aufgaben und ljele der unmittelbaren kirchlic| Ehevor  reitun

Darstellung Von narrativen Interviews mıit jungverheirateten Paa-
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ren über ihre Erfahrungen ] Brautleuteseminar und Brautge-
räch

Die IW hl“ den geistlichen Ubungen des Ignatius VOT! Loyola ruk-
religiöÖser Entscheidungsfindung

Besinnungstage mIT CNulern ögliche lTe el der uC| nach eEIGE-
NelT Identitäl

Befreiung zu der Alleinherrschaft es die OISCHa:
In Ings

Das Pastoralkonzept der talienischen katholischen Mission der BRD
Anders senen anders denken anders handeln ZUT Funktion des Bildes

der Sprache des auDens
Christsein und Zugehörigkeit den religiösen Bewegungen
Das Gemeinschaftsideal Augustins und mögliche edeutung für

die basisgemeindliche eWEeguUNG heute
Der (jemeindebrief als Ööffentlicher Handlungsraum der emenmnde
en Im Alltag als Herausforderung an die christliche Spiritualität
DIie Schwierigkeiten konfessionsverschiedener epaare en Vergleich

zwischen raxıs und kirchlicher Verlautbarung
Beruftf Pastoralreferent Zwischenbilanz
Mit Ausländern emenmnde sern
Der Einfluß Von Mariologie und Marienverehrung auf das eIDSTIver-

ständnis Von Frauen ı der Kirche
ljakonile der emenmnde
DIie Funktion der biblischen Erzählung | Rundfunkansprachen
Religiöse Früherziehung | er Von drei bIs sieben Jahren
Aus dem und der Kinder und Säuglinge chaffst du dir LOD (Ps

reiigiöse er für Kinder
"AIDS Strafe Gottes der Umgang mIT religiösen Stereotyp ı

der Presse
Innere Heilung zentrales nliegen der charismatischen Gemein-

erneuerung für Seelsorge und astoral|
Die Schönstatt-Jugend: Darstellung besonderen onzepts irch-

lIiıcher Jugendarbeit.
Besinnungstage mit Schulklasse: Überblick/Vergleich/Kritik.
Ehrenamtlich — Hauptamtlich — Verantwortlich
Chancen und Grenzen Von Kurzzeitpflege alter enscnen auf Gemein-

deebene
Der Jjakona: als Öökumenischer Lernort

J  3 2 Lizentijate und Dissertationen
Ursula Maymann ellgiös gefärbte Symptomati psychisch Kranker

Beltrag ZUT Klinikseelsorge
Gornelia nobling Interaktionsprobleme Altenheim
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erner Nidetzky: Mensch werden Im Glauben Dimensionen eIiner
christlich geformten Selbstverwirklichung als riüsche Perspektive
seelsorglicher Begleitung

Gerhard Kunath OommMUNION und Kommunikation qualitative Ana-
Iyse narrativer Interviews ZUr Vorbereitung und Feier des eıiıßen
onntags.

AaKUus Bleistein Kirche Im Prozeß gesellschaftlicher Kommunikation
zum Konflikt die Theologie der Befreiung In der deutschen
Presse.

Michael Gmelch Gott in Frankreich ZUTr Glaubenspraxis basiskirchli-
cher Lebensgemeinschaften.

Klemens Schaupp Biographie und Institution qualitative Analyse
narrativer Interviews eherenamtlicher Mitarbeiter Im Pfarrgemeinde-
rat

Richard Hartmann nterwegs in der Pfarrgemeinde: historische
Wurzeln und gegenwärtige Profile des Besuchsdienstes.

Hejo Manderscheid Das Profil des katholischen Kindergartens. Fın
pastoraltheologischer Beitrag ZUTr Standortbestimmung.

eier er Ster'  ISTa| als Aufgabe Von Laien Impulse der AÄArs
moriendi für die heutige eelsorge.

Habilitationen
ÖOttmar UC Die Klage: Ine iDel- und praktisch-theologische

Besinnung auf das ebet der Klage eispiel des Psalms 2 ,
Strukturen und OLvVe der Klage sra|

Udo älzle Die Schule als Weg zum Menschen praktisch-
theologische und sOzlalwisschenschaftliche Handlungsforschung
Dei der Kooperation zwischen chülern, Eltern und Lehrern

Laufende Promotions- und Habilıtationsprojekte
4.1 Dissertationen
Die Spiritualität des Predigers untersucht Selbstbild der Domini-

aner im Jahrhundert
Erfordernisse der pastora! Im Bistum Würzburg
Landpastoral und sSozlialer Wandel iIm Dorf
Das Profil der ka  Schen Schule n freier Trägerscha In Bayern

rule: Zwel Mädchen-Realschulen der Maria-Ward-Schwestern
UrCc| das narrative nterview

Die Funktion des Vorbildes für die Spiritualität. Untersucht den fran-
ziskanisch inspirierten diakonischen OÖrdensgründungen des
ahrhunderts
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Pastorale Planung Im Bistum Limburg Empirisch-Kkritische Untersu-
chung ZUT Möglichkeit geplanten Wandels in der Kirche

Das Bild der rau und utter in der religiösen Erbauungsliiteratur iIm
ausgehenden Jahrhundert

Die KatechumenatspraxIis der DIÖzese Bunia/Zaire Aaus der IC der
Betroffenen

DIie Anfechtung des auDens als Problem der Verkündigung der Kır-
che

Habilitatione

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte
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Pastoraltheologische nformationen (Pthl)
(1989) 112-121

Katholieke Universiteit
a aCcuilite der Godgeleerdheid Pastoraaltheologie

Heyendaalseweg 121ÄA, Nijmegen, Tel 080-51 2474
Prof Dr Haarsma, leerstoel| Dastoraaltheologie Prof
Dr Scheer, leerstoe! Iiturgie en pastoraaliiturgie; Prof. Dr
Van der Ven, leerstoel pastoraaltheologie (vanaf
leerstoel Katechetiek; Prof Dr Walf, leerstoel canoniliek recht;
Prof. Dr Berger, leerstoel Q  lenst, pDastoraalpsychologie
(-1986 Prof Dr van der Lans, leerstoel godsdienst
Dastoraalpsychologie (vanaf 1987); Prof Dr Knoers, leerstoel!
onderwijskunde (-1987) Prof Dr Schreuder, leerstoel gOods-
dienstsociologie
Dr. van Knippenberg, universitair docent Doimeniek CT-
VISOT (-1987 Dr Siemerink, universitair docent DoilmenlekK
SUperVISOT; Dr VvVan Gerwen, universitair docent Kerkopbouw
SUDEeNVISOT; Dr. Hermans, universitalr docent godsdienst-
pDaedagogiek kKatechetiek:; Dr de LOOT, universitair docent
godsdienstsociologie (-1985) Drs de Harrt, universitair docent
godsdienstsoclologie (vanaf Dr Wolters, universitair
docent onderwijlskunde; Dr Gerritsen, universitair docent
godsdienstpsychologie; Dr Uleljn, universitalr docent gOods-
dienstpsychologie 1987)

nderwijsinrichting
1982-1983
egerste
Grondbegrippen SOClale wetenschappen (Gerristen/De Loor
Agologie VOOT eologen (De LOOT)
Microteaching interactie-analyse (Siemerin
Pastorale psychologie (Gerritsen)
Interdisciplinair werkcollege liturgie/sociale wetenschappen (Scheer

VI  ns  e LOOTr)
Interdisciplinair werkcollege katechetie (vd en/Knoers
Onderwijskunde olters)
Godsdienstsociologie (Schreuder
Fundamentele thema ult de pastoraaltheologie (Haarsma)
eologie VvVan het (Haarsma
Volwasseneneducatie het grensvia Van kerk maatschappi} (vd

Ven
Psycho-analyse . religiositelt(
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Godsdiensdidactiek (vd Ven)
Pastorale gespreksvoering (V Knippenberg)
tweedese
Kerkrecht kerkopbouw (Walf)
Religie psychopathologie Berger
Microteaching interactie-analyse (Siemerin
Interdisciplinair werkcolliege theologie/sociologie (Willems/de Loor
Interdisciplinair werkcollege liturgie/soclale wetenschappen (Scheer

V  ns  e 00r
odsdienstsociologie (Schreuder
Interdisciplinailr werkcollege katechetie (vdVen/Knoers)
Onderwijskunde olters)
Fundamentele thema’s ult de pastoraaltheologie (Haarsma)
Theologie Vanl het Haarsma
Volwassenemeducatie het grensvia Valrl kerk 671 maatschappi| (vd

Ven
Pastoraal-educatief opbouwwerk (de Loor/vd Ven/Walf)
Pastorale gespreksvoering (vV Knippenberg
Liturgische pastoraa Scheer
Godsdienstdidactiek (vd Ven)
techetische programmering (Siemerink
1983-1984
eersie sem
Agologie OT theologen (de OOT
Pastorale psychologie (Gerritsen)
Theorie van waarden nNormen n het onderwIij|s (vd Ven)
Interdisciplinailr werkcolliege kerkopbouw (Walf /de Loor
Interdisciplinair werkcolliege theologie/psychologie (Haarsma/Uleijn)
Interdisciplinair werkcollege liturgie/soclale wetenschappen vdLans/

de Loor  cheer)
De onvervangbare unctie van het psalterium In de liturgie (Scheer
odsdienstsociologie (de oor
Interdisciplinair werkcollege katechetie! evaluatie vVan
katecheseprocessen (vd Ven/Knoers
nderwijskunde (Wolters
Fundamentele thema ult de pastoraaltheologie (Haarsma)
Het subjekt Van het (Haarsma)
Pastoraal-:  ucatief motivatie-onderzoek vredesbeweging (vd Ven/de

LOOT
Fen structuuranalyse van de eucharistieviering (Scheer
Micro-teaching - interactie-analyse (Siemerin
Pastorale gespreksvoering (V Knippenberg)
Godsdienstdidactiek (vd Ven)
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semes
Kerkrecht kerkopbouw (Walf)
Interdisciplinair werkcollege kerkopbouw (Walf/de Loor
Interdisciplinailr werkcollege theologie/psychologie (Haarsma/Uleijn)
Interdisciplinair werkcoliege liturgie/sociale wetenschappen (vd Lans,

de Loor/Scheer
Interdisciplinair werkcoliege katechetie evaluatie Vvan
Katecheseprocessen (vd Ven/Knoers
odsdienstsociologie (de LOooOr)
Onderwijlskunde (Wolters
Fundamentele thema'’s ul de pastoraaltheologie (Haarsma)
Theologie VvVan het (Haarsma
Pastoraal-educatief onderzoek VT  esbeweging (vd Ven/de ooor
Liturgische pastoraa (Scheer
Empirische ecclesiologie In leertheoretisch perspektief (vd Ven)
Micro-teaching interactieanalyse (Siemerin
Pastorale gespreksvoering (V Knippenberg)
techetische programmering (Siemerink)
984-1985
eersie
Interdisciplinair werkKcollege kerkopbouw (Walf)
Inteiding subdisciplines nastoraaltheologie
(V Knippenberg/Walf/Scheer/Siemerink
Oosterse Iiturgie Scheer
Interdisciplinalr werkcollege poimeniek (V Knippenberg/Uleijn)
Vorming In waarden normen (vd Ven
Interdisciplinair werkcollege Iiturgie (Scheer/vd Lans/Spiertz)
God  ijenstdidactiek (Siemerink
enstsociologie (Schreuder)
Interdisciplinair werkcollege katechetie on  eling onderzoeks-

instrumenten empirische ecclesiologie (vd Ven)
Pastorale Dsychologie (Gerritsen)
Aligemene pastoraaltheologie (vd Ven)
Pastorale gespreksvoering (van erwen)
Interdisciplinair werkcollege: Empirische evaluatie Van katechese-
OC Ver overleg rede (vd Ven/Knoers

tweede semes
Grondbegrippen SOCIlale wetenschappen (de Loor/Vergouwen)
KerkelljK reC erkopbouw (Wal
Inleiding In de godsdienstpsychologie (Gerritsen/vd Lans/Uleijn
Theologische reflectle de aarsma
Empirische methodologie voor pastoraaltheologie (vd Ven)
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Interdisciplinair werkcollege kerkopbouw/godsdienstsociologie
deLoor

Interdisciplinair werkcollege theologie/sociologie (Willems/de OOr
Interdisciplinair werkcollege Iiturgische pastoraal (Scheer/vd Lans/

deLoor/Spiertz
Poimenilek (V Knippenberg)
Empirische evaluatie Vall katecheseprocessen VeT OO0g vrede

(vdaVen/Knoers)
Onderwijskunde
Liturgische pastoraa (Scheer

onderzoeksinstrumenten VOOT eenOntwikkeling empirische
ecclesiologie(vd Ven/de Loor

techetische programmering (V. Gerwen)
Religie en psychopathologie (Gerritsen)
Psycho-analyse Van de religiositeit (Uleijn
Empirische ecclesiologie In leertheoretisch perspectie (vd Ven)
Micro-teaching interactie-analyse (V Gerwen)
Pastorale gespreksvoering (V Gerwen)
1985-1 6  O
eersie
Inleiding soclale wetenschappen (de Loor/Vergouwen)
Inleiding subdisciplines pastoraaltheologie (V Knippenberg/

Siemerink/Scheer/Walf)
Agologie OOT theologen (de ooor
Interdisciplinair werkcollege kerkopbouw (De LOOF/V (Gjerwen
Interdisciplinair werkcolliege Iiturgle/soclale wetenschappen (Scheer

Spiertz/vd Lans
Interdisciplinair werkcollege theologie/psychologie (V Knippenberg/

Uleijn
Interdisciplinair werkcollege katechetie (vd Ven/Knoers
odsdienstsociologie (de Loor)
OnderwijskundeGodsdienstdidactiek (V Gerwen)
Interdisciplinair werkcoliege Katechetie (Vossen/de LOOr)
Pastorale psychologie (Gerritsen)
Algemene pastoraaltheologie (vd Ven)
Pastorale gespreksvoering (V. Knippenberg)
Homelitiek (Scheer
we
Interdisciplinair werkcollege Iiturgie/godsdienstpsychologie
(Scheer/vd Lans)
Kerkelijk kerkopbouw (Walf)
Algemene inleiding In de godsdienstpsychologie (vd Lans  leijn
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Microteaching interactieanalyse (Siemerink)
Interdisciplinair werkcollege kerkKopbouw (V erwen)
Interdisciplinair werkcollege poimeniek (v Knippenberg/Uleijn)
Katechetiek (V Gerwen)
Inleiding In de liturgische pastoraal (Scheer
Interdiscipliniar werkcollege katechetie (vd Ven/Knoers
Onderwijskunde (Wolters)
Empirische me  ologie In de pastoraaltheologie (vd Ven)
Theologie van het (vd Ven)
Theologische reflectle de (V Knippenberg/Siemerink)
Pastorale gespreksvoering (V Knippenberg)-
Ferste
Theologische reflexie de (V Knippenberg/Siemerink)
Subdisciplines pastoraaltheologie (V Knippenberg/Scheer/Siemerink/v

Gerwen)
Stagepracticum Doimenlek (V Knippenberg)
Godsdienstdidactiek (Siemerink
Microteaching interactie-analyse (Siemerin
Godsdienstpsychologie (Gerritsen)
Onderwijskunde (Knoers)
gemene Dastoraaltheologie (vd Ven)
Stagepracticum erkopbouw (V erwen)
Stagepracticum iiturgie Scheer
Pastorale gespreksvoering (V Knippenberg
WE sem
Empirische me  ologie In de pastoraaltheologie (V erwen)
Kerkelijk reC kerkopbouw (Walf)
Theologische retflectle de (V Knippenberg/Siemerink)

pastoraaltheologie (V Gerwen/v Knippenberg/Subdisciplines
Scheer  jemerink

Algemene inleiding In de godsdienstpsychologie (vd NS/V Belzen)
Stagepracticum Doimenie (V Knippenberg)
Methoden technieken VvVan empirisch theologisc OnNnderzZoe (Her-

mans)
Inleiding liturgische pDastoraa! (Scheer)
Katechetiek (Hermans
Stagepracticum opbouw-educatie (V Gerwen)
Poimenilek (vd Ven)
Onderwijskunde (Knoers)
Interdisciplinair werkcollege Iiturgie/soclale wetenschappen (Scheer
ns

Microteaching e7] interactie-analyse (Siemerin
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Stagepracticum pastoraalliturgiek Scheer
Pastorale gespreksvoering (V Knippenberg)
d
Eerste esier
Participatie pastoraaltheologisc onderzoek (vakdocenten-

pastoraaltheologie
Inleiding subdisciplines pastoraaltheologie (V Gerwen/v Knippenberg/

Scheer  jemerink
Poimeniek Religie 9711 do  Q In het pastorale gesprek (V Knippenberg)
Liturgische hermene:  jek (Scheer
Methoden technieken van pastoraaltheologisch Onderzoe (Her-

mans)
Algemene pastoraaltheologie (vd Ven)
Empirische methodologie In de pastoraaltheologie (vd Ven)
Microteaching interactie-analyse (Siemerin
Psychoanalyse Van de religie hulpverlening (Gerritsen
GOod  ijenstdidactiek (Siemerink
Pastorale gespreksvoering (V Knippenberg)
Practicum pastorale exploratie (Hermans)
WEer
Kerkelijk reCc pastoraaltheologische CcCIien (Walf)
Algemene inleiding In de god  lenstpsychologie (vd NS/V Belzen)
Participatie an pastoraaltheologisch onderzoek (vakdocenten

pastoraaltheologie)
Stagepracticum pastoraalliturgiek Scheer
Stagepracticum Doimeniek (Brok)
Katechetische programmering (Hermans
Methoden technieken In pastoraaltheologisch onderzoek (Hermans)
Algemene pastoraaltheologie (vd Ven)
Empirische methodologie In de pastoraaltheologie (vd Ven)
Inleiding godsdienstsociologisch onderzoek (de Hart)
Stagepracticum kerkopbouw (V Gerwen)
Pastorale gespreksvoering (V Knippenberg)
nderwijskunde (Wolters)
988-1“
Fersteer
Pastoraalliturgiek (Scheer
erkcollege empirisch-theologisch onderzoek (vd Ven)
Inleiding subdisciplines: Katechetie Doimeniek (V Gerwen/Siemerink
Fundamenteel-theologische vraagstukken rond liturgie Scheer
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Methoden technieken In pastoraaltheologisch onderzoek: het
verwerken Van empirisch-theologische (Hermans

Grondslagen van de religieuze commMUNIcCatie (vd Ven)
Empirisch onderzoek Maar religieuze commMmUnNIcatie (vd Ven)
Psychologie Van de religieuze hulpverlening (Gerritsen)
Inleiding odsdienstsociologie (de Hart)
Practicum pastorale exploratie (Hermans)
Pastorale gespreksvoering (V Gerwen)
zese
Onderwijskunde (Wolters)
Pastoraaltheologische VvVan het kKerkelijk reCc (Walf)
Zingeving, religie S jevensbeschouwing (vd Lans)
Werkcollege empirisch theologisc onderzoek (vd Ven)
Algemene inleiding n de godsdienstpsychologie (vd Lans)
Stagepracticum katechetische programmering (Hermans)
Kerkopbouw: Kerkelijke organisatie van katechese (Hermans
Poimenlek Het pastorale gesprek In theologisc Derspektief (vV

Gerwen)
Inleiding pastoraaliiturgiek (Scheer
Methoden technieken n pastoraaltheologisch onderzoek (V

Gerwen)
rondslagen VvVan\n de religieuze Communicatie (vd Ven)
Empirisch onderzoek Maar religieuze commMmMnNUNICatie (vd Ven)
Stagepracticum erkopbouw: motivatie Varl vrijwilligers (V erwen)
Stagepracticum microteaching (V Gerwen)
Inleiding god  lenstpsychologisch -soclologisch onderzoek (vd

Lans de Hart)
Godsdienstdidactie (Hermans)
Practicum pastorale gespreksvoering (Siemerink)

Voltooide wetenschappelijke werken

3.1 Doctoraalscripties:
198
Wer Von uch kein Dreck Stecken hat
Geven ”a  Q In het pastorale gesprek. Fen onderzoek MNaaTr de

mogelijkheid VvVan wederkerigheid In de elatie pbastor-pasioran(i.
Fen stichtelljK gebeuren? wee rechise basisgroepen WE MaarTr

eel7 andere Kerk In .;l i andere samenleving.
Dekenaal opbouwwerk Verkenning van e17] pasioraa speclalisme In

de context Vvarn B1] ontwikkelend eken
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I geloof In het| Fen verkennend onderzoek Onder leden Van |
kernen In Nijmegen MNaar de mogelijke invloed Varl hun vredeswerk

hun geloof volgens hun eigen eleving.
De minste allermeest. Wat hebben In Gods aam de kerk de ernstig

zwakzinnigen eikaar zeggen?
Van hemelse heorie aar aardse werkelljkheid. Fen exploratie

fonderzoek Aa indicatoren Van transcendentie immanentie, als
@e} ijdrage LOL de operationalisering van de reilgieuze ervaring.

Wie ben Jje als @M Waar doe Je het o0r7”? Fen onderzoek [1aar de
ambitsvisie DI) enige Jonge Dasiores

Het ge lijden. Psychiaters tijdens en MNa het nationaal-socialisme.
De 0OekKOoms) de kleine rochles in de katholieke Kerk n ost-
erla

Tussen vreugde en frustratie Fen pastoraaltheologisch onderzoek [1aar
de ambivalente verbondenheid VvVan enkele gelovigen mel hun kerk

Verheugt U, volken, ezamen mel Zijn VO| (Rom 15,10 Verslag
evaluatie van In eIls; gehouden Iiturgisch experiment.

Plaatsbekleding. Fen praktisch-theologische benadering.
’Het evenwicht verstoord’ Fen onderzoek de hand vVan wrence

O  erg } het verband tussen de morele vorming de
reiigieuze vorming.

Doelstelling VOOT de toerusting Van vrijwilligers in het pDastoraal
bezoekwerk

Jjakonile In de plaatselijke kerk Over het zelfverstaan werkverstaan
VIOUWeEeN In Darochigle ziekenbezoekgroep.

Empirisch-theologisch vooronderzoek aar heodicee-motieven
Fen spiritualiter VvVan de vredesbeweging.
Over het IJjden Van de heiden Pastoraaltheologisch onderzoek aalr de

struktuur Van theodicee-opvattingen DIJ rand- onkerkelijke
Jongeren.

Kerygma of counseling? cen onderzoek - de waardering Dij
Dastoranten OOT {wWwee modellen VvVan

08 7/
"Welke rede ilt leren”? GOod  jenstdidactisch onderzoek aar

0OT ucandı binnen
redeseducatie
participatiemogelijkheden kerkelijke

Solidariteit In Gods Maa Fen ONderzZ0oe DI] rouwenden [1adar
religieuze betekenisverlening G het

Het lijden de macCc van Empirisch-theologisch Onderzoe
S het eC VvVan een pree
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Spelen VOOT e.ver  rgene Fen empirisch ONderzZoe aar de
ontwikkeling VvVan e heodicee-motief Onder invloed Vall het
bibliodrama.

Narratieve bijbeldidaktiek. Fen aanzel tot de ontwikkeling Vall 611
empirisch-theologische heorie VeTrT het gebruik van bijbelverhalen
In de sdienstige vorming.

Moed tegenover de do  8 611 empirisch onderzoek aalr
verbanden {USsSsen Paul WICNSs theologie Van de do  Q de
Nouding Vanrn e6T1(11 aantal kKankerpatienten hiertegenover.

Fn zonder parabels vertelde ni) hun nIeis a Onderzoe aar het leren
begrijpen van parabels.

Vijanddenken: verantwoording VvVan eeNn curriculum.

ONO00Ide dissertaties (bij Prof. Ve der Ven e.a.)
H.J Vossen, Vrijwilligerseducatie aan rouwenden,

Kampen
van Gerwen, techetische begeleiding, mpen 985

AW Claassen, Schipperen {uUusSssen SC Kerk, Nijmegen 985
G.A Hermans, Morele vorming, mpen 19
J.A Siemerink, Het gebed In de religieuze vorming, Kampen 98 7/

Van Knippenberg, Dood religie, mpen 98/

4.1 en Lopende (dissertatie)-onderzoeken
Educatie Van vrijwilligers theodicee-pastoraat
Icee n antrop  Icee n de katechese
ecnese Ver het RIjK Gods
Rellgieuze metaforen in de katechese
Beginsituatie sexuele ethiek in de katechese
Bevordering Van morele competentie sexuele ethiek
Beginsituatie-onderzoek rede In de katechese
Eiecten ucatie Omtrent matighe!
Participatie 61] methoden van conflicthantering rond de

vredesproblematiek
Institutionalisering Van de pastorale ZOTQG betreffende abortus,

anasıe sSulcide
Ontwikkeling VvVan participatiestructuur In de plaatselijke
Armbt Drofessionaliteit In de Kerk
OOorgangers in macro-ethisch gerichte liturgie
Riten als medium n micro-ethisch gerichte Iıturgie
Diagnostiek relfende heodicee
igieuze 11 pastoraa! anbod
Beoogde effecten van dramatische werkvormen aan de hand Van de DI}

belover het lijlden —
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van vriye meditatie-methoden de betekenisverlening aan de
do  Q vanult het geloof n

Transformatie Van de elatie tot als ritueel doel
Opvattingen houdingen In de beginsituatie Vall de ziekenzalving
Beginsituatie Van de rites de SSaQesS, met Martıie de ulvaart
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1989) „ 12

Katholieke Universiteit Brabant
8 Theologische aCculte Tilburg, akgroep Praktische Theolo-

gie
Academielaan 9, NL-5037 Tilburg, Tel
Prof Dr M.P  G: Vanrl Knippenberg, Pastoraltheologie, saeit
Dr PW Claessens, wissechschaftlicher Mitarbeiter für aslo-
raltheologie; Drs. G.J Beelen, wissenschaftlicher Mitarbeiter für
Sozialpädagogtık, Dr H.J vVoSSEeT], wissenschaftlicher ıtarDel-
ter für Katechetik, Drs L.W.J.M Varnl der Tuln, wieeschaftlicher
Mitarbeiter für Katechetik, Drs AR olspoel, wissenschaftlicher
Mitarbeiter für Pastoraltheologie, Drs. H.J EECUWS, WISSeN-
schaftlicher Mitarbeiter für Theologie In Beziehung zu sozlal-ge-
sellsc  Ichen Verhalten, Drs. V.M van Valkenhoef, wWwissen-
schaftliche Mitarbeiterin für Theologie In Beziehung zZzZum Sozial-
gesellschaftlichen Verhalten, Drs vVan der Ree, Beauftragter
für Praktikantenbetreuung, Drs PADM Vermee, wissenschaftli-
cher ar!  er für Katechetik

Lehrveranstaltungen
2 _1 Vorlesungen
Grundausbildungsprogramm:
Einführung n die praktische Theologilie, Sem
nsätz: der lakonik, Sem 5
Oreintierung In die empirisch-theologische Untersuchung, Sem

1983/84
Seminare

Grundausbildungsprogramm:
rientierung/Motivierung, Sem und D (PS)
Paastoraltheologie /Katechetik, Sem (PS)
Doktoralprogramm
astorali, jedes Jahr
Katechetik, jedes Jahr, OS/HS)
eologie In Beziehung zum sozlal-gesellschaftlichen Verhalten, jedes

Jahr
Didaktik, jedes Jahr
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Sozialpädagogik, jedes Jahr (OS/HS)
Practicum/Stage
praktische Ausbildung Katechetik, Jjedes Jahr (U)
praktische Ausbildung Pastoraltheologie, jedes Jahr (U)
praktische Ausbildung im sozlal-gesellschaftlichen OT, jedes Jahr

Supervision
Supervision Unterricht, jedes Jahr (U)
Supervision asloral, Jjedes Jahr (U)
Supervision Theologie In Beziehung zZu  3 sozial-gesellschaftlichen Ver-

halten

Abgeschlossen wissenschaftiliche rDeiiten
3.1 taats-, Magister-, akultatsexamens- und Diplomarbeiten
Selbsthilfegruppen und Selbsterfahrung In der Seelsorge
Praktische eologie Im politischen und feministischen Kontext
Seelsorge für Alte

Lizentiate und Dissertationen
Praktisch-theologische Untersuchung nach der Zurüstung ehrenamtli-

cher Mitarbeiter in der Seelsorge Von ITrauernden (Dr. H.J VOos-
sen

Selbsterfahrung als Grundlage für praktische Theologie; eIne narrative
Methode (Dr. PW Claessens)

Habilitationen

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Glaube in dere Sinngebung und Trauerverarbeitung
Kirchliche Religiosität
Religiöse Orientierungen Im Eltern-Kind Verhätlnis
eligöse Orientierungen und Sinngebung er Intellektuellen
Sympathie und
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Habilitationen

eitere Forschungsschwerpunkte und rojekte
Pastorat zwischen Theorie und Praxis
Bildung und Theodizeepädagogik, en und Lebensanschauung.
DIe Zeitung In lebensanschaulicher Ausbildung auf der Schule
Marriage enCcounter (Gesprächsgruppe für die Verbesserung der Ehe)

Sonstiges
usammenarbeit mit den Bistümern Den OSC| und redca, und mit

den diozesanen pastoralen Zentren
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Katholieke Theologische Universiteit Utrecht
1.1 Programa practische heologie

Transitorium |l, Heidelberglaan 2, De Uithof, 3585 Utrecht, tel
030-5321
Ordinariat practische Theologie Z vakanıtq q  C V Drs Weverbergh, WISS Miıtarb für Dastorale Methodenlehre,
Dr Meljers, WISS. Mitarb für Kirchenrecht, Prof. Dr HNOTFST,
für Pastoralsoziologie, Dr roeken, WISS. Mitarb für astoral-
psychologie. Für Ecclesiologie und Liturgik sind Zt Stellen Of-

0.A

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
Vorlesungen über die uUDiichen TIThemen der praktischen Theologie

Seminare
Vor Teilnahme Doktoralprogramm ist eIne age Von Monaten

vorausgeseizl. eitere Vorlesungen, Seminare und Stagen Im Hın-
IIC aurf pastorale sind vorgesehen In eınem spezifischen
Berufsjahr astorat  ‚#

Abgeschlossene wissenschaflilliche

3.1 Staats-, agıister-, Fakultaäatsexamens- und Diplomarbeiten
In 1988/98 für das Fakultätsexamen über
Gott und das Leiden, Jugendseelsorge, assenmedien, lakonie und

die rmen Ideologie Im katholischen Schulwesen, Gewaltlosigkeit
Oder Guerilla, Nachfolge bel Metz, Pfarrei-Entwicklung, Frauen
In der Kirche

Lizentiate und Dissertationen
keine

Habilitationen
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Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
omı als praktische Theologie
Praktische Theologie als Theologie der Bekehrung und Befreiung

Habilitatione

eiıtere Forschungsschwerpunkte und
der KTUA zusammen arbeitet salt 987 Ine Forschungsgruppe n
menreren rojekten dem ema “Kirche-Werdung n örtlichen
Glaubensgemeinschaften
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Karl-Franzens-Universitä raz
1.1 Theologische Institu fur Pastoraltheologie

Parkstr 1! A-80 Graz, Tel 0316-63 2 9 Nebenstellen
(Durchwahl): Gastgeber: 5 9 ennau
Prof DDr Kar/ Gastgeber— —  C VT Ass.-Prof. ag Karr/ Heırnz ennau Leiter der Abteilung für
Pastoralpsychologie und Pastoralmedizin, Lehrbeauftragter für
Pastoralpsychologie und Med Dr. Ibe Oler, Univ.Doz
für Religionspädagogik, Katechetik, iturgik Uund Kerygmatik;
ag red Wallner, Lehrbeauftragter für Homiletik; Dr. Franz
Schmatz, Univ.Doz für Pastoraltheologie; Dr Kurt Piskaty.
Lehrbeauftragter für Missiologie; Dr ranz reıi Univ.Doz Tür
Pastoraltheologie; Mag Dr. legfri Muhrer, Lehrbeauftragter Tür
kirchliche Offentlichkeitsarbeit
Margarethe Viehhauser, Sekretärin

D Lehrveranstaltungen
21 Voriesungen

1983/84:
Allgemeine Pastoraltheologie (Allgemeine Situation, Grundfunktionen

Kirchliche Dienste und Pastoralpsychologie (Gastgeber),
Pastoralpsychologie: Das Verhältnis Von Seelsorge und Psychothera-

pie Lebensgeschichte und Glaubensgeschichte als eterminanten
pDersonaler und pastoraler Identität (Ladenhauf).

Aktuelle robleme der Mission: Einpflanzung der Kirche und Entwick-
lung der Völker (Lukesch)

Homiletik (Wallner
19

Spezielle Pastoraltheologie (Gastgeber)
Pastoralpsychologie: DIe Korrespondenz Von Gottesbild und Men-

schenbild (  en  a
Aktuelle robleme der Mission (Lukesch
Bibelarbeit mıit kreativen Medien Höfer)
WS 1984 /85
Allgemeine Pastoraltheologie (Situation, Grundfunktionen, kirchliche

Dienste, Pastoralpsychologie) (Gastgeber
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Pastoralpsychologlie: Entwicklungsorientierte pastorale eratung
denhauf)

Aktuelle robleme der Mission (Piskati)
Homiletik

19
Spezielle Pastoraltheologie (Gemeinde-, Ehe- und Familienpastoral,

Krankenseelsorge) (Gastgeber
Evangelisierung Im effalter publizistischer edien Muhrer)
Pastoralpsychologie: Entwicklungsorientierte pastorale eratung (Il)

(  en  a
985

Allgemeine Pastoraltheologie (Situation, Grundfunktionen, kirchliche
Dienste, Pastoralpsychologie) (Gastgeber

Pastoralpsychologie: Entwicklungsorientierte pastorale eratung (
denhauf)

Aktuelle Probleme der Mission (Piskati
Homiletik (Wallner
Mehrdimensionale Schriftauslegungen Höfer)
Evangelisierungen Im eflalter publizistischer Medien Muhrer)

19  Q
Spezielle Pastoraltheologie (Gemeinde-, Ehe- und Familienpastoral)

(Gastgeber
Pastoralpsychologie: Krisenhilfe n der Seelsorge (  ennau
Basisgemeinden (Piskaty)
Was lie VO| Pastoralkonzept des Vatikanums: (Schmatz
ußpraxIis und pastorale eratung (Schleinzer)

Allgemeine Pastoraltheologie (Situation, Grundfun  lonen, kirchliche
Dienste, Pastoralpsychologie) (Gastgeber

Pastoralpsychologie Die seelsorgliche Begleitung Schwerkranker und
Sterbender (  en  a

Homliletik
eue Wege offentlicher Kommunikation der Kirche Muhrer)
Landpastoral: Der Entwurzelungsproze Im ländlichen aum Breid)

198  J
Spezielle Pastoraltheologie (Gemeinde-, Ehe- und Familienpastoral,

Krankenseelsorge) (Gastgeber
Pastoralpsychologie: DIie seelsorgliche Begleitung Schwerkranker und

Sterbender Ladenhauf)
Homiletik (VVallner
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1987/88
Allgemeine Pastoraltheologie (Situation, Grundfunktionen, kirchliche

Dienste, Pastoralpsychologie) (Gastgeber
Pastoralpsychologie: DIe seelsorgliche Begleitung Schwerkranker und

Sterbender (  en  a
Homiletik allner
Basisgemeinde: Weg ZUr Evangelisierung (Piskaty )

19
Spezlelle Pastoraltheologie (Gemeinde-, FEhe- und Familienpastoral,

Krankenseelsorge) (Gastgeber
Pastoralpsychologie: DIie seelsorgliche Begleitung Schwerkranker und

Sterbender (Ladenhauf)
1988/89

Allgemeine Pastoraltheologie (Situation, Grundfunktionen, kirchliche
Dienste, Pastoralpsychologie) (Gastgeber)

Pastoralpsychologie: Die seelsorgliche Begleitung er enschen
(  en  a

Homliletik (Wallner
Massenmedien und religiöse Kommunikation Muhrer
DIie Logotherapie Frankls und ihre Bedeutsamkeit für die astoral-

theologie (Schmatz
1989

Spezielle Pastoraltheologie (Gemeinde-, Ehe- und Familienpastoral,
Krankenseelsorge) (Gastgeber

Pastoralpsychologtlie: Die seelsorgliche Begleitung alter enschen
(|  en  a
1989/90Ö

Allgemeine Pastoraltheologie | u. Il (Gastgeber
Pastoralpsychologie: Familienberatung In der Seelsorge (Ladenhauf)

Seminare

Pastoraltheologisches Seminar: Identität und Kompetenz des Seel-
SOTgETS

Predigtseminar
984

Pastoraltheologisches Seminar: Pastorale Berufe
Homiletisches Seminar

Förderung Von Reifungsprozessen
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Predigtseminar

eligion und Glaube als Lebenshilfe?
Homiletisches Seminar
S 1985 /86
Spezielle Praxisfelder der astiora

Spezielle Praxisfelder der Pastoral
Homiletisches Seminar

Aktuelle Konzeptionen der Pastoraltheologie
Predigtseminar

198
Lalen und Laienorganisationen In der PraxIis der Kirche
redigtseminar

198  J OO  32
Grundlegung eIiner Fundamentalpastoral
Predigtseminar

Grundlegung einer Fundamentalpastoral
Homiletisches Seminar

1988 /89
eue Rellgiosität Herausforderung für die Pastoraltheologie
Predigtseminar

Vergleichende Pastoraltheologie: Afrıkanische Pastoralkonzepte
Homiletisches Seminar

1989/9Diakonie und astora|
Homiletisches Seminar, Videotraining
Homiletisches Seminar

Abge  en wissenschaftlliche
3.1 Diplomarbeiten
Seelsorge und Identitä: Pastoraltheologische Überlegungen ZUr Reli-

fung und Menschwerdung
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Theologische, philosophische, anthropologische und pastoraltheologı-
sche UÜberlegungen zu Sport Uunde

DIie außerschulische Kinderkatechese und Kinderseelsorge In der ST -
stien und zweilten epubll Österreichs

DIe Situation esCcChHI  ener als pastoraler Auftrag Im Rahmen eIner
UumTassenden Ehe- und Familienpastoral

Sakramentenspendung im Spannungsfeld zwischen Kirchenrech und
annehmender Seelsorge.

Krankenpastora In der Pfarrgemeinde
Der Beitrag der Integrativen Gestalttherapie für erlebnisorientierte Got-

tesdienstgestaltung
Grundrichtungen In der eutigen Moraltheologie und ihre Bedeutung

für Ine moderne religiös-sittliche Erziehung
Die eutung des Rundschreibens Evangelisierung In der Welt

Von\n hl]t“ (Evangelii nuntlandı Paul 1975
Die Enkulturation Im Kahmen des Österreichischen Entwicklungshel-

ferdienstes ÖED)
Weiterführung der Firmpastoral in der Jugendpastoral
amılıen- und pastoralsoziologische Aspekte des Funktionswandels

Von Ehe und Familie als Grundlage eIner Familienpastoral
Überlegungen ZUT Situation des Firmsakramentes
traffälligenhilfe als Aufgabe der Kirche, der Diözese, der Pfarre und

Jedes einzelnen rısten
Ehe und Partnerscha Im Umbruch
Der Pfarrgemeinderat In der DIOzZzese Graz-Seckau
Basisgemeinden als eın Weqg ZU lebendigen Glauben
Mission als der primäre Auftrag der Kirche
Der Jugendliche und SeINEe Eingliederung n die Kirche
Krise Trennung Scheidung. Die Ehekrisen
Möglichkeiten Gemeindemodelle
Der Leib bel Maurice Merleau-Ponty
Der gelstig- und mehrtfach -Behinderte als eıne Herausforderung für

uUNnsere Kirche und Gesellscha:
Die Entwicklung des Missionsbegriffes und sSeIne aktuelle Bedeutung

für das Missionsverständnis n Lateinamerika
Die pastorale orge die Familie In der Krise
Zur Problemati der Kindertaufe
Das Apostolat der Laien Im ultrag der Kirche
Der Zusammenhang Von psyCchischer Struktur und Glaubensstruktur In

der menschlichen Identität
Der derzeitige an der Thanatologıie und Thanatotherapie und sSeINe

eutung für die Krankenhausseelsorge
Systemtheorie und die rage nach dem ganzen Menschen
DIie Laientheologen Im Dienst der Kirche
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Personale Integrität als kirchliche Heilsauftrag
Pastoral der Alleinerziehenden
Ihr lle sSeIld Brüder "Hauskirche’”. Fine kollegiale Krankenpastoral der

Barmherzigen Brüder In ÖOsterreich
Die Bedeutung der Familie in der Glaubensvermittiung
Transzendenzerfahrung In der transpersonalen Psychologie und die

Unterscheidung des Christlichen
Laientheologen in der Kirche
Wesentliche emen der Psychoanalyse Freuds und ihre Bedeutung

für die Theologie und die astora|
DIie Anthropologie der eiligen Hildegard VOoT Bingen unte besonderer

Berücksichtigung des Aspektes der Leiblichkeit und ihre Aktualıtät
für die therapeutische Dimension der Theologie

Erwachsenenbildung als Feld praktisch-theologischer Theorie und Pra-
XIS

Märchen und Persönlichkeitsentwicklun: Anthropologische era-
peutische und pastoralpsychologische Ansätze einer Ganzwerdung
des Menschen

Theologische und humanwissenschaftliche Aspekte der Leiblichkeit
Das als Kraft der Lebensbewältigun heute
Die Spiritualitä derer
Pastorale Perspektiven Im Spannungsfeld gesellschaftlicher und Irch-

licher Erneuerung für den Gemeindebereich Im IC der Österr.
Kath Kirche

Pastorale Perspektiven Tür den Gemeindebereich ImI der ka-
tholischen Kirche In Österreich

Wege der Freihelt.
Möglichkeiten der Gemeil  ebildung Del noch größerem Priesterman-

Der gescheiterte Mensch In Kirche und Gesellscha
Kirche el Communio
Menschenbild und eligion in der sogenannien "Lebenshilfeliteratur”
Verantwo Elternschaft
DIie Krankensalbung Heilszeichen der Kirche für die Kranken
Das sSOzlale Rollenbild der rau auf dem Lande eispie der Pfarre

Pinkafeld Im Burgenland
Natürliche Familienplanun und ihre pastorale Bedeutung
Der interreiligiöse Dialog in Indien Hinführung- roblileme- Folgerungen.
achen und olfen für eiınen Schwerbehinderten
Vinzenz Von Paul als Missionar des Volkes
DIe EFhe aus der IC der Katholischen Kirche mıit Berücksichtigung

des roblems der Mische e
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Theologische Ansätze ZU Existenzphänomen piel und pastoral-
theologische Überlegungen mIit besonderer Berücksichtigung des
Bibli  ramas

Die Sinnfrage und Wege der Kontingenzbewältigung i Psychologie
und Theologie Auseinandersetzung mIt der Existenzanalyse Vik-
tOr Frankls

Wege zZzUu au basiskirchlichen emenmnde eispie der
Pfarre WeIiz

redigt als Kommunikation der emeımde mIt dem Evangelium
Religionsverlust UrcC religiöse rziehung
3 2 Dissertatione
Von der Krankenhauspfarre ZUT Krankenhausgemeinde 1984)
Medizin den erken des Ambrosius (1984)
techetische und pastorale Kriterien für die Gotteskatechese DE

CNulern zwischen reifer Inanel und Adoleszenz (1985)
Integrative Gestalttherapie | der pastoralpsychologischen Wefilterbil-

dung Grundlagen und onzepte des Grazer Modells “  Chschul-
Kurs für Pastoralpsychologie Weiterbildung | Integrativer Gestaltt-
herapile für beratende Seelsorge und Praxisbegleitun  I

Pastorale Perspektiven für den Gemeindebereich IC der ka-
tholischen Kirche ı Österreich seit dem I all Konzil

Der alte Mensch und senn Verhältnis ZU Kontext SEeINeTr
Lebensgeschichte

Umgang ngs der Krankenhausseelsorge
Habilitationen

Schmatz Sterbebegleitung als Aufgabe der astoral- (Theologie) mit
besonderer Berücksichtigung der konkreten Situation ı ÖOsterreich
1984

rei Landpastoral im Kontext der Entwurzelung

eiıtere Forschungsschwerpunkte und
Der Arbeits- und Forschungsschwerpunkt des Institutes 1eg welilterhin

der Entwicklung, Durchführung und Evalulerung praxisbegleiten-
der pastoralpsychologischer Weiterbildungskurse

So ird das 9/6 Degonnene und 19  &Q als “"Hochschulkur: für Pasto-
ralpsychologie Welterbildung Integrativer erapie Uund Gestaltt-
herapie für Mitarbeiterinnen | pastoralen und schulischen Ber'!  hll
etablierte Projekt Weiterbildung ZUuU Pastoraltherapeuten und
Supervisor ab fünften Turnus fortgesetzt Der
Urs umfaßt WII  er Semester Derzeit erfolgt eINne empirisch Ofl-
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entierte Evalulerung, die einer Überprüfung und Weiterentwicklung
des Gurriculums ien

In Kooperation mit der "“Österr. Gesellscha: für Pastoralpsychologie”
und dem Kath Bildungswer der FrzdiÖözese Wien ırd 1989/90 der
dritte Turnus eInes zweijährigen pastoralpsychologischen WeilterDbIil-
dungskurses Integrative Gestaltberatung In der Seelsorge” anyeE-
Ooten, dessen wissenschaftliche Leitung und Begleitung Vo  3 nNsÜ-

geleistet ird

Sonstiges
DIie Lehrveranstaltungen ZUr Pastoralpsychologie und Izınıschen

(an der Fakultät) können Urc die Teilnahme Von Stu-
dentinnen der Theologie, Psychologie, Pädagogik und Medizin
nehmend interdisziplinär orientiert werden
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Leopold-Franzen -Universität, Innsbruck
1.1 Lehrstuhl für Pastoraltheologie der für Katholische

eologie
Sillgasse 8/11 A-6020 Innsbruck, Telefon 222/507-661
Univ Prof Dipl.-Psych. Dr Hermann Stenger GSsR
Das nstitut für Pastoraltheologie Deschäftigt drei Assistenten
(jeweils halbtätig angestellt): Anna Ludescher Mag Gerhard
albel, Mag In
Lehrbeauftragte
Mag Dr Klemens Schaupp SJÜ, Dr aus Ogger, Dr Kurt gger,
Dr Udo Zeilinger.
Monika rharter, Sekretärin

Lehrveranstaltungen
D Vorlesungen

19
Allgemeine Pastoraltheologie Geschichte, Eigentümlichkeit und

Methoden der Pastoraltheologie. (Stenger
Einführung In die homiletischen Neuansätze der egenwa (Klaus

gger)
Medienpädagogik (Moosbrugger)
edeutung und Funktion des christlichen Brauchtums (Klaus Egger)
Sprechakttheorie In Ihrer Bedeutung für die Kerygmatik. Kraml)

19  ®
Spezielle Pastoraltheologie: Die seelsorgliche Begleitung leidender

Menschen (Stenger
Kirchliche Erwachsenenbildung. (Zeilinger

1984
Allgemeine Pastoraltheologie Die emernmnde (Stenger)
Einführung n die homiletischen Neuansätze der egenwa (Klaus

Eg er
DIe Aktualität des als bibelpastorale Herausforderung. (Oberforcher)
Der ständige lakona (Kunzemann)

19
Spezielle Pastoraltheologie: Die seelsorgliche Begegnung mıt dem

einzelnen (Stenger)
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Erwachsenenbildung als Aufgabe der Kirche (Zeilinger
S 1985 /86
Allgemeine Pastoraltheologie I] Grundfragen der Pastoralanthropo-

logie. (Stenger)
Einführung In die homiletischen Neuansätze der egenwart. (Klaus

Egger)
Der ständige Diakonat (Kunzemann)

Allgemeine Pastoralt  eologie Grundfragen der Pastoralanthropo-
oglile (Stenger)

Allgemeine Pastoraltheologie Die emenmnde (Köhldorfner)
Kirchliche Erwachsenenbildung (Zeilinger)

pezielle Pastoraltheologie Zielgruppen (Stenger)
Allgemeine Pastoraltheologie: DIie ememnde (Köhldorfner)
Einführung In die homiletischen Neuansätze der egenwart. (Klaus

Egger)
198

Allgemiene Pastoraltheologie Einführung In die Grundfragen der
Pastoraltheologie (Stenger)

Erwachsenenbildun: als Aufgabe der Kirche (Zeilinger)
198

pezielle Pastoralt  ogile DIie kommunikative Kompetenz (Stenger
Kategoriale eelsorge (Stenger)
Einführung In die homiletischen Neuansätze der egenwart. (Klaus

Egger)

Allgemeine Pastoraltheologie Pastoralanthropologie (Stenger)
1988/89

Spezielle Pastoraltheologie: Begleitung er und ranker Menschen
(Stenger)

Einführung In die homiletischen Neuansätze der egenwart. (Klaus
Egger)

Allgemeine Pastoraltheologie Einführung In die Pastoraltheologie
Fundamentalpastoral. (Stenger)

Medienpädagogi (Bleistein
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Seminare
83

Gesprächsführung In der Seelsorge (BIS tenger
Geschichte, Eigentümlichkeit und Methoden der Pastoraltheologie (HSSten ET
lele und Aufgaben kirchlicher Jugendarbeit. OocCk)

19
DIe seelsorgliche Begleitung leidender Menschen. (HS tenger
Gesprächsführung in der Seelsorge. (BIS tenger
Predigtpraktikum (U Klaus Egger)
Arbeiterpastoral Gutl)
Publizisti und Pastoral (U Kunzenmann)
Einführung In die ußpraxis Karlinger

1984 /85
Die Gemeinde (HS; tenger
Gesprächsführung In der Seelsorge. (BIS tenger
Predigtpraktikum (U, Klaus Egger)
Medienpädagogik Moosbrugger)
jele und Aufgaben kirchlicher Jugendarbeit Stock

985
Die seelsorgliche Begegnung mıit dem einzelnen. (HS, StengerGesprächsführung in der Seelsorge. (BIS tenger
Predigtpraktikum (U Klaus Egger)
Arbeiterpastoral utl
Publizisti und astora Kunzenmann)
Einführung In die ußpraxis. Karlinger

1985/86
Grundfragen der Pastoralanthropologie (HS StengerGesprächsführung In der Seelsorge. (BIS StengerPredigtpraktikum Klaus Egger)
Medienpädagogik Moosbrugger)
jele und Aufgaben kirchlicher Jugendarbei ock)

1986
Grundfragen der Pastoralanthropologie (HS tengerGesprächsführung In der Seelsorge. (BIS tengerDie emernnde Köhldorfner
Predigtpraktikum Klaus Egger)Einführung In die ußpraxis (U Karlinger

1986/87
Gesprächsführung n der Seelsorge. (BIS Stenger
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der emendeLeitung Vor Gruppen und Gremien (U
Köhldorfner/Stenger)

Predigtpraktikum Klaus Egger)
Medienpädagogik (U Moosburgger)

198
Pastorale und kirchenrechtliche Aspekte der Ehevorbereitung und

-gestaltung Stenger/Mühlsteiger)
Grundkurs gemeindlichen auDens (U Stenger
Gesprächsführung der Seelsorge (BIS Stenger
Predigtpraktikum (U aus gger)
Pr  Igtpraktikum (U Köhldorfner

1987
Die kommunikative Kompetenz (HS tenger
Gesprächsführung in der Seelsorge. (BIS tenger
Predigtpraktikum Klaus Egger)
Predigtpraktikum KÖhldorfner)
Formen der Intensivseelsorge mit Jugendlichen (U Schaupp

Pastoralanthropologie (HS Stenger
Gestalten des Bösen (S Stenger  ass
Gesprächsführung |I der Seelsorge. (BIS Stenger
Predigtpraktikum (U Klaus Egger)
Einführung | die pastorale Begleitung Jugendlicher. (U Schaupp

1988 /89
Themen AaUuUs dem Bereich der lakonie, (HS tenger
Gesprächsführung ! der Seelsorge. (BIS Stenger
Predigtpraktikum aus Egger)
e{i0Or! Klaus Egger)
Einführung In den pastoralen Dienst Schaupp

198
Gesprächsführung der eelsorge (BIS tenger
Einführung | die Klinikseelsorge. (S schaupp
Einführung |I den pastoralen Dienst chaupp
Predigtpraktikum Klaus Egger)
Pr  Igtpraktikum Kurt Egger)
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Abgeschlo  ne wissenschaftiliche rDbDemnen

31 Staats-, Magister-, Fakultaätsexamens- und Diplomarbeiten
Handlungswissenschaftliche Forschung und Theorie Praktischer

Theologtlie.
Christliche OoInOoNIa Eine Untersuchung ihrer biblischen und esia-

len Bedeutung für ihren heutigen Vollzug in Kirche und ememde
Gleichnisse Jesu Anregungen für INne erzählende Verkündigung.
DIie "Aktion Grüß Gott” In der Marienpfarre Wien-Hernals als eispie

missionarischer Seelsorge.
Verbindlichkeit als pDastorales Prinzip Im Kontext der gemeindekirchli-

chen Erneuerung.
Predigtbeurteilung Urc Berufsschüler eine empirische Untersu-

chun
Theologie und Verkündigung Im Dienste des eils eIne pastoral-

theologische Auseinandersetzung mit der Innsbrucker erKundıt-
gungstheologie.

Jakobs Kampf mit Gott Vom Umgang mit biblischen en und Sym-
olen im Hinblick auf die Verkündigung.

DIe Stefanus-Gemeinschaft, eine Lailenbewegung für tätige rısten In
Kirche und Welt Wesensmerkmale und Entwicklung. Struktur-
analyse aufgrun einer Befragung der Stefanusfreunde In der DIÖ-
262 Innsbruck.

Der Emanzipationsbegriff als pastoraler HMandlungsimpuls In der e-
nen Jugendarbeit”.

len lles werden ZUr rage der missionariıschen Änpassung In der
christlichen Verkündigung und Im Iirken VOT/ 0OSEe Freina-
eme

Gemeinsam unterwegs Oder Wanderung? Fine Untersu-
chung den ler Pilgermärschen der pelligrini de!l Piratello" Il
Pilger des Piratello) 1983-1986

Priesterlose emeinde robieme und LÖsunNgsansätze.
Ansätze eutiger Sexualethi Franz Böckle, EIsässer und Gründel

Im Vergleich.
Jugenddienste In IrO| Entstehung, Entwicklung, Beurteilung und

USDIIC
Die Erscheinung VvVon Guadalupe als edium der Evangelisierung.
Betriebspraktikum In der DIözese Feldkirch Darstellung und Analyse
Mystagogische in der Jugendpastoral.
Der Mensch zwischen Glaube und Ideologie änomenologische

Darstellung und psychoanalytische Untersuchung einer ideologi-
schen Glaubenshaltung.
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Lizentiate und Dissertationen

Habilitationen

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Gar/ Gustaf Jung und die E xercitia Spiritualia des Ignatius Von Loyola

Eine Darstellung und aufgrund Uungs Vorlesungen und
CnNrmten

Kirchliche Pastoral und Volksreligiosität In Lateinamerika, aufgezeigt
eispiel Perus (Arbeitstitel)

Biograpie und Heilsgeschichte auf dem Hintergrun Dastoraler
ahrung In der Psychiatrie. (Arbeitstitel)

Die Cusanusakademie In Brixen. eispiel einer kirchllichen Einrichtung
für Erwachsenenbildung.

Versöhnung als personal-dialogisches und ekklesiales reignis
Habilitationen

Gemeindekirche des auDens Die Praxis als Fundament Uund
als KONSEQUENZ der Theologie.

eitere Forschungsschwerpunkte und
Forschungsschwerpunkt: Eignung für die Berufe der Kirche psycho-

logische eratung und geistliche Begleitung, identitäts- und kom-
pete  Ördernde Maßnahmen)

Forschungsschwerpunkt: Tourismus-Seelsorge
Projekt: Theorie und Praxis der Berufseinführung. astoraljahr”
Projekt: Durchführung VvVon Praktika der Theologiestudierenden In der

Krankenhausseelsorge (Krankenbesuche, Einzel- und Gruppensu-
Dervision, Auswertung)

Sonstiges



Pastoraltheologische nNformationen
1989) 141-14/7

Universitäa
Institu für Pastoraltheologie der Theologischen
A-50 alzburg, Universitätsplatz 1/l Tel 0662/8044-2750Y - e . > > Univ Prof Dr n  NC Schleinzer seit NOov. 88) Univ Prof Dr
Gottfried Gries!| (Dis 87)
Mag orWeichbold, Univ ASs (seit

Margarethe Habsburg-Lothringen (Sekratariat)

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
S 1983/84
Seelsorgliches Gespräch Gries!

19  Q
Seelsorgliches €ESPIa { " ——  —  —_@-

\ > —  —U  y  ...  1 \  Q
S 1984 /85
Gewissensbildung Gries|

985
Gewissensbildung 1 Griesl/)

985 86  Q  Y
Gemeindeseelsorge (Griesl/)

Gemeindeseelsorge I] Gries]/)
1986/87

Tl der Pastoraltheologie Griesl/)
1987

Pastoraler Sterbestan (Griesl/)
987/ OO  88

Pastoraltheologie (Schleinzer)
19  90

Fundamentalpastoral (Schleinzer
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1988/89
emenmnde Strukturen Funktionen ekklesiologische Bedeutung

(Schleinzer)
Von lateinamerikanischer Evangelisierung lernen Mit (Schleinzer

Biesinger rns Kohler Spiegel Schreijäck
198

Grundkurs Pastoraltheologie (Schleinzer)
P  2 2  n Se  re
WS 1983
Arbeiterseelsorge (SE Gries!/)
Missionarische emenmde (SE, Gries!|, Gastaiger)
Gesprächsführun Schleinzer

Führungsstil und Gruppendynamik |i der Seelsorge (SE Griesl')
Von der Beteuungskirche ZUTr missionarischen emenmde (SE Gries!/)
Beichtgespräch (U Schleinzer
S 1984/85
Erwachsenenbildung Gries!/)
au und Aberglaube | der Seelsorge (SE Gries!')
Institutionalisierte Lebenshilfe Schleinzer

Jugendseelsorge (SE Gries!|)
Fragen der Pastoralm  I21N Griesl)
ußpraxis und Beichtgespräch (U Schleinzer

rmmeuerte Firmungspastoral (SE Gries!/)
Umgang mit Leidenden (SE Gries!/)
Überregionale kirchliche und sozlalcaritative Hılfsdienste Schlein-

zer)
SS 1986
Ehepastoral (SE ries|)
sorge i Lebenskrisen (SE, ries|)
ußpraxis (U Schleinzer

1986 /87
Jugendseelsorge (SE Gries!/)
Kirche und Tourismus (SE Gries!|
Spezialfragen ZuUur Gemeindesoziologie Schleinzer
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98 /
Kerngruppen (SE Gries!/)
Wie gesund Ist das christliche Leben”? (SE Griesl!/)
ußpraxis und pastorale eratung (U Schleinzer

087
Pastoraltheologie (SE Schleinzer
Themen eiıner Fundamentalpastoral Schleinzer

Ausgewählte Themen einer Fundamentalpastoral (SE, Schleinzer
19  Q

Gemeindemodelle (mit Exkursion) Schleinzer
Forschungsprojekte UuSs Pastoraltheologie V (SE Schleinzer

989
Forschungsprojekte Aaus Pastoraltheologie (SE Schleinzer
Bußpraxis (SE Schleinzer
Forschungsprojekt: Stadtseelsorge eispiel Maxglan (SE: Schlein-

Z6T

Abgeschlossene wissenschafiliche rDeıten

3.1 Staats-, Magister-, Fakultaätsexamens- und Diplomarbeiten
Dorfpfarrer an der Straße Zzur
ewegung für eine Dessere Welt und Ihr Vorschlag für die Erneuerung

der Pfarre
Ehe Ja ber wie?
Sport und asltlora|
Die Ärs orlendl Im spaten Mittelalter, verglichen mIt den Erfordernis-

SE6T7] des kirchlichen Sterbebeistande In der modernen Leistungs-
gesellscha:

Krankenhausseelsorge als Angebot therapeutischer Kooperation.
Fin möglicher Zugang ymbolen exemplarisch aufgezeigt

Symbol des Baumes.
Jugendreligionen. Eine pastorale Herausforderung.
Die Kirche und der Mensch In der Freizeit
Soziale Kirche glaubwürdige Kirche
Katholische Erwachsenenbildung
Kirchlicher Dienst den Mitarbeitern Im Tourismus.
DIie politische Aufgabe der christlichen emermnde
Seelsorge für Jugendliche Drogengefährdete Konsumentenvorsorgeund ılfe
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Kommunikation mit Sterbenden
Tourismuspastoral als Dienst ganzen Menschen.
Sprachliche Umgangsformen ranker und sterbender Menschen
Die Dienst der Kirche Im modernen Krankenhaus als Einrichtung

öffentlicher Trägerschaft.
Pastorale Strukturen und raktıken der DIöÖzese shıi Im Norden

Tansanlas mit Bezugnahme auf die Kirche Im allgemeinen, SOWIE
auf die politischen und wirschaftlichen Verhältnisses des Landes

Garitative Seelsorge UÜberlegungen eIıner zeitgemäßen Pastoral
eispiel der Pfarrpatenschaftsaktion für Indochinaflüchtlinge

Buße Umkehr zu  _ en
Fucharistie und en
Gemeindeverständnis und Kirchenbau
Arbeitnehmerpastoral. Brücke zwischen rDertern und Kirche
aslilora escnhI  enen
Slowenische Gastarbeiter In alzburg
Lateinamerikanische Basisgemeinden und die Kirche beli uns

Seelsorge Diözesanpriester.
Gesundheitsbildung und die Kompetenz der Seelsorge.
Erziehung als ılfe zu en
Die ewe für eine bessere Welt
DIe Bildung des (Sewilssens n der frühen inanerl
Pastorale Implikationen Im en und iırken Von Edel Mary Quinn.
Der Spielfilm In der erzählenden Kirche
Abtreibung Pastorale Überlegungen einem moraltheologischen-

sozlalen Problem
Selbsthilfegruppen als pastorales ell
Theologie der Befreiung als Theologie AUuUSs der PraxIis
DIe Rehhofsiediung auf dem Weg ZUr Pfarrgemeinde.
Die Kinderpastoral der katholischen Jungschar Österreichs ihre

Möglichkeiten der Förderung Von Gemeindeverständnıis.
Die bleibende Bedeutung der Volksmission in der außerordentlichen

Seelsorge als a1IN wesentlicher Heilsdienst der Kirche
Der behinderte Mensch In der Seelsorge.
Christusereignis und Hauskirche
"Durc seIne unden sind WIr geheilt” (Jes 53,5) Heilung

Von Erkrankungen be!l esus MSIUS und bel Franziskus.
ros) als pastorale ılTe n derT rauer
robleme und Aufgaben der Altenpastoral.
Der Dekalog Seine Bedeutung für die Gemeindepastoral.
Die außerschulische Jugendarbert In der Piarre Bromber
Psychologische Interpretation von Märchen als ılte ZUT dentitätsfin-

dung Im Rahmen pastoraler ätigkeilt.
Der andel des Missionsverständnisses und der Franziskanerorden.
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agische Phänomene Im gegenwärtigen Christentum
DIie Friedensethik eINnNO| Schneiders als Richtlinie kirchlicher Frie-

ensarbDe
DIie der kirchlichen Seelsorge auf die rage des el
"Katoliska Mladina” Außerschulische kirchliche Jugendarbel Im lick-

punkt der Ollska Mladiına
Seelsorge für geistig eNniIderie Erwachsene
Das Sakrament der Firmung.
tellung und Aufgabe des ehrenamtlichen Gruppenleiters n der

kirchlichen Jugendarbeit.
Was gehen die Kirche die Bergbauern
Das ell der arre St Paul als auf den fortschreitenden

Glaubensschwund
Kirche Jugend Glauben
Impulse des psychoanalytischen Ansatzes lice Miller für "Pastoral

Counseling”.
DIe Symbolsprache der Bildenden Uuns als pastorale ılie für den

Menschen.
Die Zeugen ehovas Aaus katholisch-pastoraler IC
Über die eu  n des Konflikts
Ehe eute schwieriger enn je? Analyse des mieldes In dem sich

kirchliche Ehevorbereitung ewanren muß
Religionsvergiftung VEeTrSUuSs religiöÖse Identität dem spe der

religiösen Erziehung.
dem Weg einer mündigen emeInde

ennn UuNs NIC Bruder noch ungfrau. Impulse der fem Theologie für
eine zeitgemäße Frauenseelsorge.

Die Rede Von Frauen über Gott Anstöße für die Frauenpastoral.
Der neurotisch und DsycCchosomatisch erkrankte Mensch AdUus pastoral-

theologischer IC
Sterbebegleitung als pastorale Aufgabe und als Problem der astoral-

theologie
Discretio Urc le Jugendpastoral als Benediktinischer

Heilsdienst heute
Die katholische Frauenbewegun Österreichs besonderer

Berücksichtigung der pastoralen Aspekte
DIe anrner gegenüber todkranken Patienten
Das SOZzlale und religöse Umifteld der Schüler einer Klasse einer

allgemeinen Sonderschule
Evangelisation. Das katholische Evangelisationszentrum Meilhingen

(KFM) als Beitrag einem Pastoralkonzept für die Situation der
Katholischen Kirche Im eutschen Sprachraum.

Ehekontftlikte nie besonderer Berücksichtigung der Psychologie
Konsequenzen für die Ehepastoral.
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Die Telefonseelsorge als aktueller pastoraler rag
Religiöses erzählenden Kinderbuch
Umgang mt der gst I Pastoraltheologie und Psychotherapie
roblem und Chancen kirchlicher Internatserziehung heute
Dossier zum ema Abtreibung Österreich aus pastoraltheolo-

gischer IC|
Benediktinisches Oönchium und Seelsorge
Zur uatiıon der Fın Eitern Famlilıe Kirche und Gesellscha'
1a10g Bildung Verkü  Igung
Anstöße aus der feministischen Theologie für eINe Arbeitnehmerinnen-

pastoral der DIOzZese l iInz
"Wie kann Gott das zulassen?” Zur Frage Von LeId und als Problem

des Menschen
Option für die rmen Fine Herausforderun für die Kirche und für

franziskanische Gemeinschaften mit Impulsen Aaus der Welt
Grundlagen der Tourismuspastoral

2 Lizentiate und Dissertationen
Selbstverwirklichung und Ordensleben
Die ner Slowenen und die Kirche
Psychoanalyse und christliches Menschenbild Die runeren CcCnrmten

Igor Carusos
DIie bleibende Bedeutung der olksmission der außerordentlichen

Seelsorge als wesentlicher Heilsdienst der Kirche
robleme der Selbstverwirklichung Missionsorden VOT Uund

nach dem Vatikanum
Verkü  Igung und Gestalt

3 Habilitationen
Kirche | Burgenland Analysen Interpretatione pastorale

Konsequenzen (Schleinzer 1986)

A Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
Dissertationen

eine

S  4 2 Habilitationen
keine
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eitere Forschungsschwerpunkte und]
Piarranalyse der Dompfarre In alzburg
onNnomIe uUund Theologie (internat. Arbeitsgruppe Peru
Kirchenaustritte und Kirchenbeitrag in der Frzdiözese alzburg

Sonsti s
Pastoralwerkstatt (Arbeitsgruppe des Seelsorgeamtes des nst

Past.-Theologie
Past Supervision für Diakone und Kapläne.
Past Begleitung für SOZlal-caritative nitiativgruppe Pflegepersonal in

Altenheimen enschen en (k)eine obby”
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Pastoraltheologische ntformationen (Pthl)
(1989) 148-154

Universita Wien
nstitut fur Pastoraltheologie und Kerygmatik
Schottenring 21, A-10 Wien
Paul Zulehner, Univ. Prof DDr (seit 84) Pastoraltheologie

1

Mag Christian Friesl, Vertragsassistent seit 88) Mag Wa
HUusSCava, Vertragsassistent (seit 87/88, HIS incl. 89), Mag
Rosa OWAaK, Vertragsassistentin (selt 88) Mag Marla Wiıdi
Vertragsassistentin, Sr. Dr elga Äuer, Lehrbeauftragte, astoral-
Dsycholog. Begleitung des Pfarrpraktikums, Dip! SYC Dr sidor
Baumgartner, Lehrbeauftragter, Pastoralpsychologie, Dipi el

Johannes Haas, Lehrbeauftragter, Homiletik, Dipl. e0 Dr
Andreas Heller, Lehrbeauftragter, Krankenhausseelsorge, (Geron-
tologıie, Dr Karl-Heinz Ladenhauf, Lehrbea  ragter, Pastoralpsy-
chologtıe, Dr. Leopold Mathias, Vertragsassistent (SS 78-WS
83/84) Lehrbeauftragter 834 /85 85/86 Pfarrpraktikum,
Dr Kurt Piskaty, Lehrbeauftragter, Pastoralmedizin, Mag lols
Schwarz, Vertragsassistent (SS 78-WS 83/84 Lehrbeauftragter
(WS 84/85 87/88) Homiletik, Dr aDriele Zacherl], Lehrbe-
auftragte Identitätsfindung und Seelsorge, Frauenfragen.
Rev Annemarie Missich, Sekretaria:

Lehrveranstaltungen
2.1 Vorlesungen

1984/85
Lebenswenden (Zulehner)
Missionswissenschaft (Piskaty
Allg Pastoralm  IZIN (Roth) Spezielle Pastoralm  IZIN (Ro

985
Pastorale Futurologie (Zulehner)
Der weltweite uftrag der Kıirche (Piskaty
r Im Gottesdienst der Kirche Schwarz)
Pastoralm  Izın
S 1985 /86
Fundamentalpastoral (Zulehner)
Grundkurs der Predigtarbeit Schwarz)
Pastoralmedizin

148



UNIVERSITA WIEN

19
Gemeindepastoral (Zulehner)
Die Kasual- und Festtagspredigt (Schwarz
Psychotherapile und Seelsorge (Ro
Verantwortete Elternscha:‘ oth)

1986/87
astiora den Lebenswenden (Zulehner)
Missionswissenschaft: Basisgemeinden Weg ZUr Evangelisierung

Piskaty)
Grundkurs der Predigtarbeit (Schwarz)
Pastoralanthropologie (Roth)
Hoffnung und Hoffnungslosigkeit des Kranken (Roth)

1987/
Pastorale Futurologie Kirche INnS gesellschaftliche Morgen

(Zulehner)
Die Weltkirche und ihre Sendung (Piskaty)
DIie Predigt be!l der Feier der Sakramente (Schwarz)
emende In raxIıs und Theorie (Weß)
Religionspsychopathologie Pastoralpsychlatrie Roth
Thanatologıie Roth

1987/88
Fundamentalpastoral (Zulehner)
Pastoralpsychiatrie (Roth)
Pastoralanthropologie
Grundkurs der Predigtarbeit (Schwarz)
Pastoralmedizinische eitrage ZUT gegenwärtigen arztlichen

Roth
lele und Aufgaben der Pastoralm  I21N Roth

1988
Gemeindepastoral (Zulehner)
Fastoralpsychlatrie (Roth)
Pastoralanthropologie

Pastorale den Lebenswenden (Zulehner)
Missionswissenschaft: außereuropäische kontextuelle Theologien Pis

aly
Fundamental-Homiletik (Haas
Pastoralpsychologie Grundlagen des seelsorglichen Gesprächs

(Baumgartner)
Pastoralmedizin und Kirchenrecht (Roth)
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Pastorale uturologie: Kirche InS gesellschaftliche Morgen
(Zulehner)

Weitergabe des menschlichen Lebens oth)
Bewältigung des menschlichen Lebens (Roth)

Seminare
S 1984 /85
Pastoraleoin (Zulehner)
Die r  igt bel Taufe, Trauung und Begräbnis (Schwarz)

Vergleichende Pastoraltheologie: Kirche als der Befreiung (Zuleh-
neTr

eligion und Wirtschaft (Zulehner)
WS 1985
Schlüsselwörter kirchlicher Praxis bibeltheologisc befragt (Zuleh-

ner/Braulik)
Auseinandersetzung mit der feministischen Theologie (Zulehner)

CI Grundlage des seelsorglichen GesprächsPastoralpsycholgie
(Baumgartner

SS 1986
emenmnde praktisc (Zulehner)
Kirche im Kontext des realen Sozialismus: DDR (Zulehner)
Pastoralpsychologie | Grundlagen des seelsorglichen Gesprächs

(Baumgartner
Seelsorge ım Krankenhaus mit Seelsorgsbesuchen In der Kliniık (Hel

ler)

eligion In Lebensgeschichten ulehner)
Pastoralpsychologie Seelsorgliches espräc In Lebenskrisen

(Baumgartner)
Pastoralpsychologische Begleitung des Pfarrpraktikums uer)
eelsorge iIm Krankenhaus Heller)

198
Pastorale Futorologie Kirchliche Praxis herausgefordert Urc gesell-

schaftliche FruC (Zulehner)
Vergleichende Pastoraltheologie: Kirche Im Kontext des realen Sozla-

lismus In Polen (Zulehner)
eligion in Lebensgeschichten (Zulehner)
Missionarische Gemeindebildung Knobloch
eelsorge Im Krankenhaus Heller
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Pastoralpsychologie | 17l eInNne mögliche ilfe beim Gemeirndeauf-
Hau Modesto

Identitätsbildung und Seelsorge (Zache
1987/88

Leutereligion. ‘Religion Im en der Österreicher 1  M (Zulehner, BIs,
Forschungsseminar)

Leutereligion, “Religion Im en der Österreicher" (Zulehner, HS)
Pastoralpsychologie Grundlagen des seelsorglichen Gesprächs m —mm

(Baumgartner)
Pastoralpsychologische Begleitung des Pfarrpraktikums
Seelsorge Im Krankenhaus | Heller
Identitä und Seelsorge (Zache

1988
Leutereligion. "Religion Im en der Österreicher I (Zulehner,

Forschungsseminar)
Vergleichende Pastoraltheologie, Kirche (im Kontext des realen Sozia-

lismus) In Jugoslawien (Zulehner
Szenarien der Gentechnologie (Zulehner, Virt, Seidler, [0) 94
Evangelisierung: Verkündigung zwischen Konzıil und Kirchenzukunft

aas
Pastoralpsychologie Grundlagen der Familienberatung ennau
Seelsorge Im Krankenhaus ! (Helle
raxıs der Krankenhausseelsorge C —3 (Helle

1988/89
Leutereligion. "Religion Im en der Österreicher 990° (Zulehner,

Forschungsseminar)
Jugend und Kirche Grundfragen eIner zeitgerechten Jugendpastoral

(Zulehner)
Pastoralpsychologie Grundlagen des seelsorglichen Gesprächs @}n  —Z

(Baumgartner)
Seelsorge Im Krankenhaus I]
Pastoralpsychologische Begleitung des Pfarrpraktikums
Kirche Im Kontext des realen Sozialismus In der (Zulehner)
eistige Strömungen In Österreich (Zulehner, Weliller
Lebendig esen Dersönlich predige  LL e{forı! Uund Homiletik (Haas
Gerontologie und Praktische Theologie
Pastoralpsychologie (|  ennha
Identitätsbildung und Seelsorge (Zacherl!
Das Dilologische ÄArgumen Im Kontext geistiger Strömungen der Ge-

genwart (Zulehner, Virt, Seidler, Potz)
Frauenspezifische Lebens- und Konfli  elder nfragen die aslOo-

ral (Zulehner)
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Fxkursionen

Fxkursion nach Ungarn (Zulehner)
SS
Uursion in die DDR (Zulehner)

87
Pastorale Org In Polen (Zulehner)
SS 88
Pastorale orgänge in Jugoslawien (Zulehner)

OD  Q
Vergleichende Pastoraltheologie: Kirche Im Kontext des realen OZ2I1a-

ISMUS In der (Zulehner)

In jedem Semester Pfarrpraktikum (Mathias, DZW idl
88/89

Praxis der Krankenhausseelsorge und der Hauskrankenseelsorge
(Heller
QQ  (T

raxıs der Altenarbeit

Übungen
SS 85
PredigtpraxIis In den emel  en (Schwarz

85/86 86/87, 87/88
Übungen ZUT homiletischen PraxIis (Schwarz

8 9 887 O
Pastoralpsychologische Begleitung des Pfarrpraktikums uer)

Ubungen ZUT homiletischen Praxis Gemeindearbeit Huscava
SS
Homiletik Gemeindepredigt Huscava)
Arbeitsgemeinschaften

85/95 85/86
Didaktiık der Pastoraltheologie ulehner)
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3 Abgeschlo  ne wissenschaftliche

J  3 Staats-, Magister- Fakultatsexamens- und Diplomarbeiten
Das Bildungskonzept der

Journalismus nier Des Berücksichtigung der Bischofsernen-
MUuNd Dr Kurt Krenn Wien

Feministische Spiritualität
Hoffnungen aus teinamerika für UNsSseTrTe asiora! Vergleich der Pa-

SIOralen uation VOorn\ Lateinamerika und ÖOsterreich | Kontext der
geschichtlichen und gesellschaftlichen Wirklichkeit

Krankenhausseelsorge
Gemeindebewußtsein Von Pfarrgemeinderäten
Volkskirche Gemeindekirche Gegensätze und Gemeinsames
Frauen und Seelsorge | Gefängnis
Auferstehungspraxis der ememde
Kath Mochschulgemeinde Wien
Fin Iter” für die Kirche”? Eine praktisch--theologische Ana-

Iyse der Arbeit des Referates für Weltanschauungsfragen (E Wien
Feminismus und Ökologie
Mystagogie iterarischer Biographie Am eispiel Hermann Hesse

Das Glasperlenspiel
aufe als Sakrament christlicher Erziehung
Vergleichende Pastoraltheologie: Biographien Von Theologiestudenten

Brasilien und ÖOsterreich. Rückwirkungen für die theologische
Ausbildung.

Franziskanische emerinde Spiritualität und PraxIis
Erwachsenenbildung ema vergleichender Pastoraltheologie
Polygamie und Kirche Afrıkas Missionarisch pDastoralpraktische Fra-

ygen und robleme
WMOose Helfer der Kirche
Umkehr als gemeindestiftende und -erneuernde Christusbegegnung

D Lizentiate und Dissertationen
Nichteheliche Lebensgemeinschaften
Fın Elternfamilie
Kirche i Japan

Habilitationen
Moraltheologie I aufgeklärten theresianisch-Josephinischen Zeltalter
Missionarische Gemeindebildung Eın Paradiıgmawechsel der Olks-

I[MISSION Vor dem Hintergrun Ihrer Disherigen raxıs
Fin Vergleich der Erwachsenenbildungskonzeptionen Von katholischer

Kirche und Gewerkschaften
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Bromotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Gefangenenhausseelsorge
Als Lale in der Kirche arbeiten Theologiestudentinnen zwischen Hoff-

NUNG und Frustration.
Gemeindekatechese
DIe olle der Gruppe In der Pfarrgemei  ©
DIe aslora Im zweisprachigen Gebiet
Die nrophetische olle kirchliche Kindergärten
Jugendarbeitslosigkeit.
lalekKTı Von\n Sekte und Großkirche Am eispie der Zeugen ehovas
Das KirchenDbil VOTI rdinal ekKal im Spiege! des Vatikaniıschen

Konzils
Polygamıie und Kirche in Afrıka
Homiletik
New ÄAge und Kirche
Bernado Bozano als Professor für Religionswissenschaft und als Unt-

versitätskatechet rag ätigkel Absetzung.
Frauen zwischen Mystik und Politik
Gemeindekultur.
Umkehrpastoral Franz VOTI ales orientiert.

Habilitatione
Pastoralpsychologie. Einführung in die Praxis einer heilenden Seel-

eıtere Forschungsschwerpunkte und
Forschungsseminar: eschiedene und Kirche
Das Jugendhaus der rtas in Wien Sporschill
Projekt: Laientheologen in Österreich.

Sonsti SS
Aufbau eiıner pastoraltheologischen Literaturdokumentation NO-

wak), In usammenarbeit mit der Kath Päd Dokumentations-
steille München (Hr.
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Fastoraltheologische Informationen I)
(1989)

Universite
Pastoralinstitut/Institut theologie
Universitä Misericorde, CH-1 700 Fribourg, Tel.: Deutschsprachige
Sektion 037’21 1931 Französische Sektion 037’21 94’7
Ordentliche Professoren LeO Karrer, Dr eol abıl
(deutschsprachige Sektion), Marc Donze, Dr eol (franz.
Sektion). (Die Fakultät Ist wIe die Ganze Universitäa zweisprachig. Im folgenden
wird DUr nOch der deutschsprachige Sektor berucksichtigt).
Professeur aSSOCIE: OSEe ayer, Dr SOC., DIipi eol (für
Kerygmatik, Religionspädagogi und Katechetik
Assistenten/Wissenschaftliche MitarbeiteriInnen: Markus Vogler
DIipi theol./Lehrbeauftragate: Dr Magdalene ussmann, Alfons
Croci, aslora und elektronische Medien, Peter rässler, Ehe- Uund
Famlienpastoral, Claire Guntern, Kommunikationskurse, Dr Alfred
Höfler, Religionspädagogik, Dr. ans chöpfer, Prof Dr Klaus
egenast, (Gastprofessor).

Lehrveranstaltungen
1986 /87

Einführung n die Praktische Theologie: Begrıiff der Praktischen
Theologie, Katholizismusanalyse er Desonderer
Berücksichtigung der Kirche Schweiz (jedes für e0 |1)

Aktuelle Formen und robleme der Verkündigung In eIıner Zeit der
Kirchen-Distanziertheit

Predigtseminar mit Predigteinsätzen In Pfarreien.
Pastoralpraktika In Gemeinden.
Einführendes und aktivierendes Beratungsgespräch, (LD Guntern

(jedes für e0O|
Die ibel im Unterricht (Gastprof. egenast)
Missionarisches Engagement In der Schweiz (LD Schöpfer)
Doktoranden/innen- und Lizentianden/innen-Kolloquium es Se-

mester)
987

Einführung In die Praktische Theologie exemplarisch: Berufskunde für
Theologen/innen: besondere Berücksichtigung der Dienste
(jedes für e0| |l)

Predigtseminar WS)
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ei0or! für Theologien/innen (Lb Heitkamp)
Feministische Theologie als Anfrage raxIıls und Theorie der Kıiırche

(Lb Bussmann)
1987/88

emerIınde In der Spannung zwischen Vision und Wirklichkeit Zur
Theorie und PraxIis der Pfarrei

Seminar: Gemeinde-Modelle
Predigtseminsar und Predigteinsätze In Pfarreien
Katechetik/Religionspädagogıik (Lb Öfler)
Volksfrömmigkeit und Synkretismus in Lateinamerika (Lb chöp-

fer)
1988

Predigtseminar (Fortsetzung)
Massenmedien Uund Seelsorge (ZUS. mıit rocCi)
Rhetorikkurs für Theologen/innen (LD eitkamp)
WS 1988 /89
usa'  IC ZUT Einführung In Praktische Theologie Blockveranstaltun-

gen ZUr Sakramentenpastoral. (1 Theol
Kirchliche Diakonie/Caritas In der pannung zwischen Nspruc Und

Ohnmachtserfahrung. Kolloquien ZUT orlesung exemplarische
Aufgabenbereiche.

Predigtseminar und Predigteinsätze In Pfarreien
Pastoralpraktika In Pfarrgemeinden.
Katechetik und Rellgionspädagogıik (J ayer)

989
Pfarreipraktika (ZUS. mit Sayer)
Diakoniepraktikum mıit Begleitseminar und Praxisberatung (ZUS. mit

Kramer, Universität Zürich)
redigtseminar (Fortsetzung, ayer)
Vom Wort zUu Wort”? Grundfragen der Homiletik (J ayer)
re Medellin Zum Neuaufbruch der Kırche In Lateinamerika (J
ayer)

Religionsdidaktik. (J Sayer)
Seelsorge Familien (LD Fässler

Abgeschlo  n wissenschaftliche

31 taats-, Magister-, ak  tsexamens- und Diplomarbeiten
Gebetsgruppen der geistlichen Gemeinde-Erneuerung Im Oberwallis
Sterben-Tod (Sterbebegleitung-Trauerarbeit)
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Lizentiate und Dissertationen
"Wach auf du alte Kır Ein Beitrag ZUT Pastoralplanung In ern
Religionsunterricht el geistig behinderten, praktisc bildungsun-

ahıgen Kindern
Das Subjekt der Predigt Ist die ememde
Marienfrömmingkeit zwischen Vertröstung und Befreilung.
Kinder verstehen anders  M (Wenn Zzwel das Gleiche ören, Ist

NIC das Gleiche
Der des Lalen in der pastoralen PraxIis.
Arbeitslosigkeit eine Herausforderung die Kirchen
rIe eINe diakonische emende mpuls eiınem Neubegınn.
ichtige Aspekte der Pastoralarbeit iIm Sensebezir n den Jahren

0-1
EFhe- und Familienpastoral Im Wandlungsprozeß
Gesprächsverhalten des Seelsorgers im Krankenhaus
Jugend und Sexualität (in der Jugendpastoral).
Die Fxerzitien des Ignatius Von Loyola. ilfe für heutige auDens- und

Lebenspraxis
Ehetheologie und Ehepastoral hbesonderer Berücksichtigung

der Arbeitsstelle Tür FEhe- und Familienarbeit des Biıstums St Gallen.
(Semeinsame Entscheidung AaUuUs dem Glauben Die Deliberatio en

Entscheidungsmodell für kleinere kirchliche ruppen
Das reilglöse en der ewoNnner des Saas-Tales und der Tourismus
Die ÖOstertreffen der Schweizerischen Kirchlichen Jugen  ewegung.
Überlegungen ZzUur Verkündigung Im Massenmedium 10
Sexualerziehung im Oberstufenreligionsunterricht.
Communione C  e Liberaziıone Das Portrait einer geistlichen

ewegung In der Kirche
Pfarreianalyse VvVon St arıen In ern

3.3 Habilitationen

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen (Arbeitstitel)
Kirche und touristische (abgeschlossen)
rau und Kirche
Seelsorge Beatmungspatienten (Spital-Seelsorge)
Basisgemeinden Modelle für ine Künftige Kirche?
Die Pfarrerrolle In den Kommunikationsmedien (Fernsehen).
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Habilitationen (Arbeitstitel)
Intergration In ememde als W  IM ell einer ganzheitlichen

Pastoral?
arıo von allı als ermmtier der Impulse des Vatikanischen Konzils.

eiıtere Forschungsschwerpunkte und rojekte
Herausgeberschaft: "Praktische Theologie | Dialog‘,

(Universitätsverlag ribourg).
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O  Q 1989) 59-1
Fastoraltheologische Informationen

Hochschule StPhilosophisch-Theologische
Georgen, Frankfurt/Main

1.1 Theologische Lehrstuhl für Pastoraltheologie
Offenbacher Landstraße 224, 6000 Frankfurt /Main 7 9 Tel
1-1
Prof Dr LUdWIG Bertsch, Pastoraltheologie Liturgiewissenschaft;
Prof Dr. Kar/ Frielingsdorf, Religionspädagogik, Pastoralpsycho-
ogle; Prof Dr N  eim Mennekes, Pastoraltheologie, Homiletik,
Religionssoziologie; Prof. Dr Michael Sievernich,
Pastoraltheologie, Religionspädagogik
Dr Ulrich Niemann, Pastoralmedizin, Psychosomatische ÄAn-
thropologie; Dieter Lippert (Lehrbeauftragter), Pfarrer und Ge-
meindeberater, Pastoralpsychologie; Dipl.-Theol. Günter rucC
wissenschaftlicher Mitarbeiter für Pastoralt  eologie seit 1989

Lehrveranstaltungen
2.1 Vorlesungen

Jugendpastoral In nachchristlicher Gesellscha (Mennekes)
984

Pastoralliturgischer Grundkurs (Bertsc
Die orge der Kirche für den ranken und sterbenden Menschen.

Bertsch
DIie - Theologie der Befreiung‘ In Lateinamerika Ansatz Themen

lele nfragen. (Sievernich)
1984 /85

Sakramente, Lebensvollzüge der Kirche Zeichen des eıls Bertsch)DIie Theologie der Befreiung" In Lateinamerika. Ansatz Themen
lele nfragen. (Sievernich)

Das Christusbild In der uns des Jahrhunderts (Mennekes)
1985

Feier des auDens eler der Glaubenden DIe Gottesdienstliche
Versammlung: Ziel und Mitte der ememmnde (Bertsc
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1985/86
Christliche emenmımmnde Theologie Geschichte Struktur PraxIs.

(Sievernich
19

Kirchliche Jugendpastoral In einer profanen Gesellscha (Mennekes)
DIie orge der Kirche die ranken und sterbenden Menschen.

(Niemann

Schwerpunkt heutiger Sakramentenpastoral. (Die Initiationssakramente
und das Sakrament der Wiederversöhnung). Bertsch)

SiIraklte Uns als Beitrag ZUT religiösen Sinnfindung In der modernen
Gesellscha: (Mennekes)
198

1987/88
Die christliche emeınde Theologie Geschichte Gestalt Auf-

gabe (Sievernich/Mennekes
Kirchliche Jugendarbeil In der modernen Gesellscha (Mennekes)
"Christus-Spuren” In Architektur, Literatur, Bildender Uuns der MOoO-

erne Fin Beiltrag ZU gegenwärtigen Verhältnis Vorn uns und Kır-
che (Mennekes)
1988

Die orge der Kirche die ranken und sterbenden enschen
robleme heutiger Pastoralm  Izın (Niemann
1988/89
0OgOS Kreuz” Geschichte und egenwa der Christusdar-

stellung (Mennekes)
989

DIie eler der Sakramente In der emeinde Bertsch
Seminare

S 1983/84
"Schwerpunkte heutiger Sakramentenpastoral”. Der ynodenbeschluß,

siene Entsehung, seine Rezeption und seIıne Auswirkung.
Bertsch)

Theologie der emeiInde Grundelemente, ufgaben und Strukturen
der emeIıInde (HS Sievernich)



PHIL.-THEOL. HOCHSCHULE GEÖRGEN

Praxisanleitung und Supüervision für die verschiedenen pastoralen [as
tigkeiten und Praktika (HS Frielingsdorf/Lippert)

Vorurteile und Fein  ilder Ihre Entstehung und ÄAuswirkung, es0onNn-
ders Im religiösen Bereich Frielingsdorf

ZUF Theorie der Modernität Einführung in die Kultur- und RellgionssoO-
ziologle. Mennekes)

Das Christusbild In der zeitgenössischen Kunst Vorbereitendes Ollo-
quium eIner Veranstaltungsreihe Im Wintersemester Koll Menne-
Kes)
1984 /85

Begegnung und Auseinandersetzung mit dem Christusbild In der
Avantgarde. Fın Beitrag ZUr Begegnung VOT Kunst und Kiırche
ennekes)
985

Pastoraltheologisches Kolloqiuum. Ausgewählte Kapitel der astoral-
konstitution „  Gaudium et Spe:  u Koll. Sievernic
1985/86

nkulturation Im Bereich des Gottesdienstes. Pastralliturgische
Versuche Ihre Auswirkungen, ihre Bedeutung. (HS Bertsch)

OS zwischen eligion und Gegenwartskunst. Religionssozlologi-
sche Zugänge ZUT modernen Gesellscha:; ennekes)

Einführung In das seelsorgliche Beratungsgespräch. (Grundkurs G 9
Frielingsdorf)
1986

eue christliche Gemeinschaften und Bewegungen. (HS Slievernich
ngs und Schuld AUuUSs Dastroalpsychologischer IC (95) Friellngs-

do
Fsychopathologische yndrome als Grenzlinien zwischen Seelsorge

und Psychotherapie (HS lemann
1986/87

erufung und Sendung der Laien In Kirche und Welt Texte ZUT BI-
schofsynode 987 (HS Bertsch)

Einführung n das seelsorgliche Beratungsgespräch. Frielingsdorf
sich leiden. DIie den anderen leiden.“ (HS jemann

AIDS ine Herausforderung für die Seelsorge. Menne-
Kes/Niemann
198

Volksfrömmingkeit oOder Theologie des Volkes"? eue und alte Formen
Dopulärer Religiosität In phämomenologischer, theologischer und
pDastoraler IC (HS Sievernic
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Einführung In das seelsorgliche Beratungsgespräch.. (HS
Frielingsdorf)
1987/88

"Ehekatechumenat  8 als E1n pastoraler Weg angesichts eutiger gesell-
schaftlicher Formen VOTI Partnerschaft und Ehe Bertsch)

Kasuilstisches Seminar: Supervision Von "Problemfällen In der Seel-
Koll., Niemann

SS 1988
Was Ist Sünde? Praktisch-theologische Aspekte. Sievernic

1988/89
Zur Pathologie biopsychosozlaler Zusammenhänge. Ausgewählte Ka-

pitel menschlicher Psychosomatik un pastoralmedizinischen
Aspekten. (Hs Niemann
989

Theologie der Befreiung Im innerkulturellen espräch. Systematische
und praktische Aspekte (HS Sievernic

Der re die kirchlichen Jugendverbände. ennekes)

Abgeschlossen wissenschaftliche

3.1 taats-, agister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten
Gebt Zeugnis Frfordernisse einer zeitgemäßen Jugendpastoral.
DIe Eucharistiekatechse Im andel Aufgezeigt eispie ge-

wählter Katechismen
Die Zulassung ijederverheirateter Geschienener den Sakramenten.
Die Entwicklung einer pervertierten Satansvorstellung Uund die FOl-

gen Im Umgang mit "dämonisch Besessenen’ aufgrun eutiger
humanwissenschaftlicher Erkenntnisse

Menschliche ngs' und christlicher Glaube
"Angs VOT der Beicht  “
"“Steinerne Zeugen Der Kirchenbau des Jahrhundert in Deutsch-
la

Die Bedeutung der Lailen n den Dokumenten des Vat Konzils und
der Würzburgeryn

Zum eispie! BasisgemeindenPHIL.-THEOL. HOCHSCHULE ST. GEORGEN  Einführung  in  das  seelsorgliche  Beratungsgespräch..  (HS  Frielingsdorf)  WS 1987/88  "Ehekatechumenat" als ein pastoraler Weg angesichts heutiger gesell-  schaftlicher Formen von Partnerschaft und Ehe. (HS, Bertsch)  Kasuistisches Seminar: Supervision von "Problemfällen" in der Seel-  sorge. (Koll., Niemann)  SS 1988  Was ist Sünde? Praktisch-theologische Aspekte. (HS. Sievernich)  WS 1988/89  Zur Pathologie biopsychosozialer Zusammenhänge. Ausgewählte Ka-  pitel menschlicher Psychosomatik unter pastoralmedizinischen  Aspekten. (Hs, Niemann)  SS 1989  Theologie der Befreiung im innerkulturellen Gespräch. Systematische  und praktische Aspekte. (HS, Sievernich)  Der Streit um die kirchlichen Jugendverbände. (HS, Mennekes)  3. Abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten  3.1 Staats-, Magister-, Fakultätsexamens- und Diplomarbeiten  Gebt Zeugnis. Erfordernisse einer zeitgemäßen Jugendpastoral.  Die Eucharistiekatechse im Wandel. Aufgezeigt am Beispiel ausge-  wählter Katechismen.  Die Zulassung wiederverheirateter Geschienener zu den Sakramenten.  Die Entwicklung zu einer pervertierten Satansvorstellung und die Fol-  gen im Umgang mit "dämonisch Besessenen" aufgrund heutiger  humanwissenschaftlicher Erkenntnisse.  Menschliche Angst und christlicher Glaube.  "Angst vor der Beichte.”  "Steinerne Zeugen. Der Kirchenbau des 20. Jahrhundert in Deutsch-  land."  Die Bedeutung der Laien in den Dokumenten des !II. Vat. Konzils und  der Würzburger Synode.  Zum Beispiel Basisgemeinden ...  Eucharistiefeier im Fernsehen.  Die helfende seelsorgliche Gesprächsbeziehung.  Die Liturgie der heiligen Wochen: Paradigma zur Verbindung von Litur-  gie und Leben einer brüderlichen Gemeinde.  162Fucharistiefeler Im Fernsehen.
DIe heifende seelsorgliche Gesprächsbeziehun
DIie Liturgie der eiligen en Paradigma ZUT Verbindung Von ItUur-

gie und en einer brüderlichen emeIınde
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Das MeUuUe und veränderte Verständnis der tellung der emeinde, FI-
tern und atien bei den Initiationssakramenten nach dem Vat
Konzil.

Glaubenserfahrung. Der Weg des auDens In die dunkle aC Dar-
stellung und theologische Erklärung.

Empfangen gestalten geben Betrachtung über die ymboli der
Hand

Der ökumenische Gottesdienst.
Fine pastorale Konsequenz UuS erneuertitem Kirchen- und Familienver-

STandnıs Gemeindebezogene Familiengruppen.
Grenzüberschreitung Im Glauben Die Bedeutung des Sakraments der

Krankensalbung In der Pastoral der Kirchlichen ememde
E kklesiola Die Famililie als Urc das hesakrament begründete aUuUs-

kirche eINe missionarische asıs kirchlichen andelns
Kommunikatoren und Rezipienten.
Das Schuldverständnis der Psychoanalyse In seiner Bedeutung für

Theologie und Seelsorge.
Die Kirche als Familie en Der pastoraltheologische Ansatz Von An-

selme ItHanma Sanon
Schöpft aus den Quellen des eilsPHIL.-THEOL. HOCHSCHULE ST. GEORGEN  Das neue und veränderte Verständnis der Stellung der Gemeinde, El-  tern und Paten bei den Initiationssakramenten nach dem Il. Vat.  Konzil.  Glaubenserfahrung. Der Weg des Glaubens in die dunkle Nacht. Dar-  stellung und theologische Erklärung.  Empfangen — gestalten — geben. Betrachtung über die Symbolik der  Hand.  Der ökumenische Gottesdienst.  Eine pastorale Konsequenz aus erneuertem Kirchen- und Familienver-  ständnis: Gemeindebezogene Familiengruppen.  Grenzüberschreitung im Glauben. Die Bedeutung des Sakraments der  Krankensalbung in der Pastoral der Kirchlichen Gemeinde.  Ekklesiola: Die Familie als durch das Ehesakrament begründete Haus-  kirche — eine missionarische Basis kirchlichen Handelns.  Kommunikatoren und Rezipienten.  Das Schuldverständnis der Psychoanalyse in seiner Bedeutung für  Theologie und Seelsorge.  Die Kirche als Familie leben. Der pastoraltheologische Ansatz von An-  selme Titianma Sanon  Schöpft aus den Quellen des Heils ... Struktur und Botschaft der römi-  schen Meßperikopenordnung für die Sonntage der Quadragesima  und des Triduum paschale.  Inkulturation als Prinzip der Evangelisierung in Indien heute — darge-  stellt am Beispiel des interreligiösen Dialogs.  Gemeinsam auf dem Weg. Die Erneuerung des altkirchlichen Kate-  Cchumenats.  Das Jugendhaus der Caritas in der Blindengasse. Kirche vor Ort. — Kir-  che am rechten Ort.  Urbild des Diakonats — Der Diakon der frühen Kirche — Eine pastoral-  theologische Bilanz.  Eine fragwürdige Praxis ...! Zur Problematik priesterloser Wortgottes-  dienste mit Kommunionspendung am Sonntag.  Die Pfarrei als Gemeinschaft. Das Pfarrerneuerungsprojekt der "Bewe-  gung für eine bessere Welt".  Unterwegs zur sakramentalen Feier. Auf der Suche nach einer neuen  Mystagogie.  Religiöse Desozialisation und Entkirchlichung als Phänomen der Tra-  dierungskrise des kirchlichen Christentums. Probleme der Weiter-  gabe des Glaubens in der modernen Gesellschaft und ihre Ursa-  chen.  Die Berufung des Menschen zur Versöhnung. Eine Untersuchung der  anthropologischen Vision des Maximus Confessor.  Religion — eine unverzichtbare Dimension in der schulichen Erziehung?  (Überlegungen für den Dienst der Kirche in der Schule)  163Struktur und OISCHa der romı-

schen Meßperikopenordnung für die onntage der Quadragesima
und des Irıduum pDaschale

nkulturation als Prinzip der Evangelisierung n Indien heute arge-
stellt eispiel des interreligiösen Dialogs.

Gemeinsam aurf dem Weg DIie Erneuerung des altkirchlichen Kate-
chumenats.

Das Jugendhaus der Caritas In der Blindengasse. Kirche VOT Kir-
che echten

Urbild des Diakonats Der Diakon der frühen Kirche Eine pastoral-
theologische Bilanz

Eine iragwürdige Praxis Zur Problemati priesterloser ortgottes-
dienste mit Kommunionspendung Sonntag

Die Pfarrei als Gemeinscha: Das Pfarrerneuerungsprojekt der "Bewe-
YUund für eine bessere el

nterwegs ZUT sakramentalen eler Auf der uUC nach einer
Mystagogie.

Religiöse Desozialisation und Entkirchlichung als Phänomen der Ira-
dierungskrise des kirchlichen Christentums robleme der elter-
gabe des auDens In der modernen Gesellscha und Ihre rSsa-
chen

DIie erufung des Menschen ZUT Versöhnung. Eine Untersuchung der
anthropologischen Vision des axXIımus GConfessor.

eligion eine unverzichtbare Dimension In der schulichen Erziehung?(Überlegungen für den Dienst der Kirche n der Schule)
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Das Projekt Menschwerdung und die Deliberatio commMUniItaria. Die
Gesellscha: Jesu als Paradigma nachkonziliarer Erneuerung.

Jugendlic eNNnSUuC Jugendreligionen und die entwicklungspsYy-
chologischen Bedingungen inrer Ausbreitung

Die christliche otschal befreit AaUuUs der aC der ngs syCcholo-
gisch-theologische UÜberlegungen ZU anomen der ngs

Religionsunterricht Im Medienzeiltalter, DIie olle audio-visueller Medien
In der Gesellscha und Im Religionsunterricht eispie zweler
Unterrichtsstunden über die Gemeinscha: Von Taize.

Mythologische Bezüge Im erke Francıis Bacons. Relgionssoziolog!-
sche Zugänge einer modernen Gesellscha

Christentum und moderne Uuns eINe Verhältnisbestimmung.
üllung In der reizel finden NtwO| auf eINe soziologische Situati-

onsanalyse esonderer Berücksichtigung der Religiosität des
Menschen.

Gott S! mıt euch aber ich wurde mich NIC darauf verlasse. Das
existenzlalistische Gottesbild des holländischen Liedermachers
Hermann van een Darstellung und ewertung.

Simone Weil (geb 1909, gest 1943) Liebevolle Entwurzelung in die
ealna UrcC die le zu acnstien

Der Zweifel auf der Kanzel Fine Untersuchung zu Vorfeld der Homlit-
e

A dies meinem Gedächtnis” Die Fucharistie als Motivierung Zn
Handeln

Impulse und nfragen kirchlicher Basisgemeinden In Lateinamerika
die Kirche und die emel  en In der BundesrepublIik Deutschlan:

Der Weg VOoTN/N der versorgien ZUT versorgenden ememde Problemifel-
der und LÖsungsansätze.

"Blac Theology” Im Apartheidsstaa Südafrika
Pastoral für Junge rwachsene uatıon Hintergründe erspekti-

Ve  >
"Sünde In Strukturen Die lateinamerikaniısche Red VOTN der "SOZlalen

ünde Im lalog mit der Von der rDSsUunde
Darstellung und Sakramentsverständnis VorTI Ehe und Priesterseim Im

Werk eInrIc Bölls
Rädchen In der Industriegesellschaft Ooder DefreIit zu piel VOT Gott

Die Freizelt der Jugendliche als Herausforderung die kichliche
Jugendarbeilt.

Das Projekt Firmung Gedanken und Anstöße ZUT Firmvorbereitung
als Teil kontinuilerlicher Gemeindekatechese

Erbsünde Im Horizont kirchliche! enre, gegenwärtiger Theologie und
der ahrung des enschen

Lumubag Sa Tao zum Volk!
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Die Grenze IST der EINZIG Iruchtbare der Erkenntnis Zum Verhältnis
Von Theologie und eraltur

Vielleicht IST Irgendwo Tag riıdalın Stiers Theologie als Be-
mühung Gott

Gotteserfahrung I Alltag DIie Theologie der Mystagogie DEe! Kar/ Kan-
neTr und Ihre Bedeutung für EINe kKünftige praktische Theologıie

Fın pastoraltheologischer-/systematisch theologischer Ansatz
Theologie des Schreis I Auseinandersetzung mIt dem ystema-
ISC theologischen nNnsatz “Theologie des Kreuzes DE Jur-
ygen Moltmann

ibt eEINe "Christliche Ut  2 DIe Verknüpfung VOoTI christlichem
Glauben und politischer lon der lateinamerikanischen Befrel-
ungstheologie (Gustavo Gutierrez)

Du kannst NIC Jjedem er oder Schwester sern Die Entstehung
und Entwicklung der Geschwisterliche emenmnde i Wien und der
|  l  n emenmnde München Fın Versuch auf
die theologische Krise | uUNseTrTeTr modernen Gesellscha:

Bel Fuch ber sSOoll anders SEeIIN (Lk 6) Praktisch-theologische
UÜberlegungen ZUT lakonie als Grundfunktion der emenmnde

Distanz VOoOTI der Kirche Eine Erörterung des Phänomens „  chlich dI-
stanzlerter Christlichkeit” Oorganısations- und wissenstheoretischer
Perspektive als Brennpunkt für die astora! Desonderer Be-
rücksichtigung der katholischen Kirche

Sexuyalität gestalten helfen Grundzüge Sexualpädagogik der
kirchlichen Jugendarbeit

Religions Kritik Film Fine Blasphemie? Eine Auseinandersetzung
mı relligös kritischen IThemen I modernen Film eispie Von
Pler Paolo Pasolinı und Herbert Achternbusch

Umkehr nach orn Pastoral wiederverheirateten Geschiedenen
“Sprachschule für die reiner Kirchenerneuerung als Bildungspro-

blem Werk rns) nges
Die Kirche m Werk eINrTICc ölls

Hand zu en geben l Suchtkrankheit und kirchliche ucht-
krankenhilfe Eine pastoraltheologische Studie zwischen Theorie
und PraxIis

Die anrnel Sterbebett als Voraussetzung für e1N menschenwürdi-
gesS Sterben

Pastorale Wege und Chancen der Leidbewältigung DEe| en Men-
Schen

AIDS Eine Aufgabe für riısien

2 Lizentiate und Dissertationen
LUdWIG In SJ Der Mensch aurf der UuC| nach dem Sinn des
Lebens
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arko Milisic S dentitätsbildung Fın Vergleich zwischen der
Frikson  schen dentitätstheorie und eIner religiös-christlich verstan-
denen Identitätsbildung.

Werner trodmeyer, Suizidhandlung und Sinnfrage Eın eologi-
scher Beitrag In der Auseinandersetzung mIit der sozialogischen,
medizinischen und Dsychologischen Suizidforschung

Br eDbastlian Debour OSB, Individuation und Gottesbild die Selbst-
verwirklichung als religiöÖser Vorgang De! Jung

er Dambilon, DIie Predigt, der Prediger und der Predigtort Im Oltes-
dienst. Bemerkungen zu Predigtverständnis des Vatiı'kanum
aufgezeigt den liturgischen Predigtorten.

ans]Öörg ogel Buße als ganzheitliche Erneuerung. Praktisch-theolo-
gische Perspektiven eIner zeitgemäßen Umkehrprax/Iı dargestellt

Fastenopfer der Schweizer Katholiken

3.3 Habilitationen

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertatione
Sectas NUeVOS movimentos religiosos America ına Una experi-

encia ambiqua.
Der Begriff des "Volkes” pueblo In der lateinamerikanischen Theolo-

gie Eine Kontroverse die Evangelisierung der Kultur

Habilitati
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Phil.-Theol Hochschule der edemptoristen
1.1

Waldstraße 9‚ Postfach JO1, D-52! Henner, Tel0
889826

Dr eInz Joachim üller G.Ss.R Dr Peter Lippert Ss
Dr eier Köhldortfer Ss.R— q —  C S ßO

Lehrveranstaltungen
a Vorlesungen
Kranken- und Altenpastoral er
astora des ußsakramentes (Müller)
Gemeindepastoral (Lippert;Köhldorfner
Jugendpastoral (Köhldorfner

Seminare
lakonilie eIn Grundvollzug Von Kirche und emende

Abgeschlo  n wissenschaftiliche

Promaotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und]
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Philosophisch-Theologische Hochschule der
Franziıskan und Kapuziner In Munster

i Praktische-Theologisc Abteilung
Hörsterpla 41 4400 Münster, Tel Hochschule 0251/57677,
ranzıskaner 0251 /40081 Kapuziner 0251
Prof Dr ILUS Neuftfeld OFM Pastoraltheologie_- q  C VT Prof Dr Theodor Eggers Religionspädagogık, DIpi Kat
Andreas Kohlbrecher OFM Katechetik, Franz ichar' OFM

Homiletik, Taddäus Küppers OFMCap Liturglewissen-
Scha Dr eonnar! Lehmann OFMCap Spiritualität

Lehrveranstaltungen
21 Vorilesungen

Modelle für die Erwachsenenbildung (Kohlbrecher)
Sinn und Formen Von Exerzitien.(Lehmann
Didaktische und methodische Grundfragen der Moralpädagogtık. (Neu-

feld Eggers)
Religions- und Richtpunkttheorien und praktische Beispiele. (Neu-

feld/Eggers)
DIie Bedeutung der nhalts- und Beziehungsebene für das redigen.

(Richard)

Das Kirchenjahr als pastoraler Handlungsrahmen. (Neufeld)
Methoden der Bibelarberi Praktische ung ausgewählten en

Eggers
Pädagogische Neuerscheinungen: Einführung in/und Lekture VOT

ausgewählter eratur. (Neufeld /Eggers)
Sprache und redigt (Richardt

Die verschiedenen Gaben unier dem eiınen eIls Pastorale Aspekte
eiNner Zielgruppenarbeit. Neufeld

techetisches Irken n der emenmnde (Kohlbrecher)
Didaktik der redigt (Richardt)
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1985/86
Einführung in das Arbeitsfe! ”“  aktische Theologie  u (Neufeld)
Katechese n der emenmde (Kohlbrecher)
Rellgionsunterricht: Iim andel Konzeptionen und Modelle nach 945

Eggers)
1986

Kirche, Menschen und eIc es Grundlagen und Grundhaltungen
für pDastorales Handeln Neufeld

Einführung in die Theorie und raxIıs des Religionsunterrichts mıit
Hauptschülern (Eggers)

DIie Bedeutung der nhalts- und Beziehungsebene für das Predigen.
(Richardt)
1986/87

Gundfunktionen christlicher Gemeinden Im ZusammensDpiel. Anmer-
Kungen zZzur gemeindlichen Kommunikation und Interaktion Neu-
eld

Didaktik Methodik der Bibelarbeit Der Prophet Jona Eggers)
Themen und Tendenzen In der gegenwärtigen Religionspädagogik.

Eggers
DIe Sprache der Predigt (Richardt)

987/
Fın Jahr In Gottes erkKstia‘ Miteinander leben, reden und feliıern Das

Kirchenjahr als pastorale Chance Neufeld
Bedingungen für Gemeindekatechese (Kohlbrecher)
ypen und Aufbaumodell der Predigt. (Richardt)

1987/88
Das Arbeitsfe "Praktische Theologie” Im Gesamt des theologischen

udIiums Fine Einführung. (Neufeld)
Spiritualität als Theologie und Praxis des geistlichen Lebens (Leh-

[annn
Das Kirchenjahr. (Küppers)
Das Sakrament der Eucharistie. (Küppers)
Didaktik und Methodik der Bibelarbei artımaus Oder Fın Blinder

mac Geschichte (MK ’  6-5 Eggers)
Der Prozeß der Predigtvorbereitung. (Richardt)

19  &D
eue ÄAspekte der Sakramentenpastoral, z B Beichte (Neufeld)
Theologische Erwachsenenbildung. Ihre Möglichkeiten und Grenzen.

(Kohlbrecher)
Geschichte der Liturgie besonderer Berücksichtigung der Ent-

Wicklung der öm.-kath Liturgie. (Küppers
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Grundfragen der Religionspädagogık. Eggers)

Prophetische Fxistenz Pastorale Grundhaltunge Neufeld
Sakramentenpastoral, 7B Firmung (Eggers/Kohlbrecher/Neufeld
Die Sakramente der christlichen Initiation Taufe, Firmung, Eucharistie.

(Küppers)
Theorie und Praxis der xerzitıen (Lehmann)
Die nhalts- und Beziehungsebene In der redi (Richardt)

198PHIL.-THEOL. HOCHSCHULE DER FRANZISKANER  Grundfragen der Religionspädagogik. (Eggers)  WS 1988/89  Prophetische Existenz. Pastorale Grundhaltungen. (Neufeld)  Sakramentenpastoral, z.B. Firmung. (Eggers/Kohlbrecher/Neufeld)  Die Sakramente der christlichen Initiation. Taufe, Firmung, Eucharistie.  (Küppers)  Theorie und Praxis der Exerzitien. (Lehmann)  Die Inhalts- und Beziehungsebene in der Predigt. (Richardt)  SS 1989  “ Ein Hirt und eine Herde ...?" Zum Problem der Leitungsstrukturen  und Leitungsfiguren in Gemeinden. (Neufeld)  Bibeldidaktik (Eggers)  Didaktik und Methodik der Gemeindekatechese. (Kohnlbrecher)  Didaktik der Predigt. (Richardt)  2.2 Seminare  SS 1984  Planung und Praxis von Religionsunterricht mit praktischen Übungen.  (Eggers)  Moderne literarische Texte. Interpretation und Experiment. (Neufeld)  Predigtübungen mit Besprechungen. (Richardt)  SS 1985  Biblische Szenen und Figuren in zeitgenössischer Prosa. (Eggers)  Predigtübungen und Besprechungen. (Richardt)  WS 1985/86  Werkstattpädagogik: Kurzfilme in relligiösen Lernprozessen. (Eggers)  Die gute Botschaft einfallsreich verkünden. (Richardt)  "Ereignis Kirche" (Neufeld)  Weltflucht und Weltauftrag in der Geschichte der christlichen Spiritua-  lität. (Lehmann)  SS 1986  Methoden für die Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen. (Kohl-  brecher)  Texte verstehen und mit Texten umgehen. Ein praktisches Seminar zur  Selbst-Erfahrung mit der Bibel. (Richardt)  Predigtübungen (Richardt)  WS 1986/87  Neuere geistliche Gemeinschaften und kirchliche Bewegungen. (Leh-  mann  Predigtübungen (Richardt)  170Fin Hirt und eine er!| yn Zum Problem der Leitungsstruktur
und Leitungsfiguren In Gemeinden. Neufeld

Bibeldidaktı (Eggers)
Didaktiık und Methodik der emeindekatechese (Kohnlbrecher)
Didaktık der redigt (Richardt)

emimnare

Planung und PraxIis Von Religionsunterricht mt praktischen Ubungen.
(Eggers

Moderne literarische Texte Interpretation und Experiment. Neufeld
Predigtübungen mit Besprechungen (Richardt)

19  9
Biblische Szenen und Figuren In zeitgenössischer rosa (Eggers
Predigtübungen und Besprechungen. (Richardt)
S 1985 /86
Werkstattpädagogik: Kurzfilme In reiligiösen Lernprozessen. (Eggers
Die gute OISCHa: einfallsreich verkünden. (Richardt)
"Ereignis Kirche Neufeld)
UuC und Weltauftrag In der Geschichte der christlichen piritua-

\ität (Lehmann)
SS 1986
Methoden für die mit Jugendlichen und rwachsenen Kohl-

brecher
Texte verstehen und mit umgehen. Fın praktisches Seminar ZUr

Selbst-Erfahrung mit der ibel (Richardt)
Predigtübungen (Richardt)

Neuere geistliche Gemeinschaften und kirchliche Bewegungen (Leh-
Man\n

Predigtübungen (Richardt)
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987/
"Aussätzige heilenPHIL.-THEOL. HOCHSCHULE DER FRANZISKANER  SS 1987  "Aussätzige heilen ...". Pastorale Schlaglichter für bedrohliche Lebens-  situationen. Hintergründe, Zusammenhänge, Hilfen. (Neufeld)  Zum Verhältnis von Religionsunterricht und Gemeindekatechese am  Beispiel Firmung. (Eggers)  Predigtübungen (Richardt)  WS 1987/88  "Körpererfahrung(en)". Ein praktisches Blockseminar. (Neufeld)  Gebet und Meditation bei Franz von Assisi und in seiner Schule. (Leh-  mann  Das liturgische Leben des Judentums. (Küppers)  Bibeldidaktik. Ubungen zur Vorlesung. (Eggers  Predigvorbereitung: Ein schöpferischer Prozeß. (Richardt)  SS 1988  Mit der Jugend nach Gott und Welt fragen. (Neufeld)  Einsatz von und Umgang mit Bildern in religiösen Lernprozessen. (Eg-  ers  Predigtübungen (Richardt)  WS 1988/89  Wahrnehmung — Bewegung — Spiel. Sonderseminar (Neufeld)  Was kann und soll kirchliche Jugendarbeit leisten? (Kohlbrecher)  Die Briefe des hl. Franziskus. (Lehmann)  Literatur und Theologie. Vom Umgang mit literarischen Texten. (Eg-  ers  Predigtübungen (Richardt)  SS 1989  Vorbild des Glaubens. Damian de Veuster. (Eggers  Leben und Werk großer christlicher Mystikerinnen und Mystiker. (Leh-  mann  Das Sakrament der Ehe — Sorge der Kirche um einen Weg des Heils.  (Küppers  Predigtübungen (Richardt)  3. Abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten  Böddeker,Franz: Seelsorge im Strafvollzug  Brüggemann, Dietmar:Seelsorge an suizidgefährdeten Menschen.  Eggers, Theodor: Songs und Chansons.  Kerkhoff, Berthold: Seelsorge in der ambulanten Krankenpflege.  Kramer, Heinrich: Priestermangel  Rakowski, Helmut: Eucharistiefeier im Fernsehen.  171Pastorale Schlaglichter für DedrohNhliche Lebens-

Situatıonen Hintergründe, usammenhänge, Hilfen (Neufeld)
Zum Verhältnis Von Religionsunterricht und Gemeindekatechese

eispie! Firmung. (Eggers)
Predigtübungen (Richardt)
98

"Körpererfahrung(en)”. Eın praktisches Blockseminar. Neufeld)
und Meditation bei Franz Von Assisıi und In seiner Schule (Leh-

mMannn
Das Iiıturgische Leben des Judentums (Küppers)
Bibeldidakti Ubungen ZUT orlesung Eggers
Predigvorbereitung Fin schöpferischer Prozeß (Richardt)

der ugend nach Gott und Welt iragen.
INnSa: von und Umgang mıit Bildern In religiösen Lernprozessen. (Eg
Predigtübungen (Richardt)

Wahrnehmung ewegung piel Sonderseminar (Neufeld)
Was kann und soll kirchliche Jugendarbeit leisten? (Kohlbrecher)
DIe Briefe des Franziskus (Lehmann)
eratur und Theologie. Vom Umgang mıit iterarıschen en (Eg

erSs
Fredigtübungen (Richardt)

989
Vorbild des aubens Damlan de Veuster. Eggers
en Uund Werk großer christlicher Mystikerinnen und Mystiker. (Leh-

IMann
Das Sakrament der Ehe orge der Kirche einen Weg des eils

(Küppers
Predigtübungen (Richardt)

Abgeschlossene wWISSeNsSCNHaftlliche
Ööddeker,Franz Seelsorge im Strafvollzug
Brüggemann, Dietmar:Seelsorge sulzidgefährdeten Menschen.
Eggers, ITheodor ONgs und Chansons.
Kerkhoff, Berthold DSeelsorge In der ambulanten Krankenpflege.
Kramer, eIiInrIc Priestermangel
aKOWSEKlI, eim Fucharistiefeler Im Fernsehen
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Stücker, Günter: Trauernde Menschen
Teuber, Klaus Arbeiterpastoral
erw  e! Paulus: Berufungen in der geistlichen emenmnde
WyrzykowsklI, Marian: Jugendpastoral In der Schönstatt-Bewegung.
ONnKa, Franz-Thomas Evangelisierung als ahrung
Cchnitker, Heinz Popmusi und religiöÖse Sozialisation.
Wenk, Laurentius Marianische Nahwallfahrt.
Scheppe, Klaus Verkü  Igung
llmann, Klaus DIie Predi
er, Hans-Georg "Feiler der Eingliederung rwachsener In die Kır-

che
Pennekamp, Hermann-Joseft: Versöhnung feiern
QOehler, Berthold arla In der Spiritualität des eiligen Franziskus
Wolf, In Theologische Überlegungen Bonhoeffers
bnickı IrOSIaw Maria als Vorbild

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte
(3
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Theologische rıer
Lehrstuhl für Pastoraltheologie
Jesultenstr. D-5500 Trier, Tel 0651 /71
Prof Dr eInZz Feilzer
Dr. 0OSe! Bormann, Wiss Assistent (bis 1986), Dipl.-Theol
rns! Schneck, Wiss Assistent (ab 1986/87)

Lehrveranstaltungen
D Vorlesungen
S 1983/84
Strukturen menschlichen Lebens und pastoralen andelns der Kirche

(Feilzer)

Krise In Ehe und amllıen Pastorales Handeln der Kırche (Feilzer
1984 /85

Gemeindetheorie Gemeindemodelle Gemeindepraxis (Feilzer)
985

Lebenszyklus des enschen Pastorales Handeln der Kirche

1985 /86
Theorie und Praxis eutiger Jugendpastoral (Feilzer

19
Ehe und Familie Im andel Perspektiven eıner Ehe- und Familien-
a (Feilzer)
1986/87

emenmnde orm der Kırche Modelle von emenmde In Vergan-
genheit, egenwa und Zukunft (Feilzer)
987

Das pastorale Handeln der Kirche In Desonderen Lebenssituationen
(Zur Grundlegung eIner Kasualienpastoral). (Feilzer
1987/88

Grundlegung, Perspektiven und Wege eutiger Jugendpastoral. il
ZEeT
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EF he- und Familienpastoral heute (Bestandsaufnahme Grundiegung
Handlungsfelder) (Feilzer
1988/89

Zukunft der Pastoral Zukunft christlicher emeınde (Feilzer
198!

Biographie des Menschen und pastorales Handeln der Kirche (Feilzer
Seminare

1983/84
Möglichkeiten und robleme pastoraler Berufe In der konkreten Kirche

heute (HS Feilzer/Bormann)

"Heimatlos in der Kirche”"? robieme und Wege eutiger Jugendpasto-
ral (HS Feilzer/Bormann)
1984 /85

Wird das ZU Notstandsgebiet der Kirche? robleme und Wege
heutiger Landpastoral. (HS Feilzer/Bormann)

SS 1985
Sterben UnG in heutiger Gesellscha: Pastorales Handeln der

Kirche (HS Feilzer/Bormann)

Neu reiigiöse Bewegungen un Jungen Menschen (HS Fell-
zer/Bormann)

Weitergabe des auDens die kommende Generation. (HS Feil-
zer/Bormann

Frauen In Kirche und Gemeinde (Befunde und Perspektiven).
Feilzer/Schneck
198  J

Zeugen gelungenen Lebens Untersuchungen der Biographie Uund
geistlich-mystagogischen rundprägung Von vorbildhaften erso-
nen aus Kirche und Welt.(HS Feilzer/Schneck)

"Communio” (Gemeinschaft Urc Teilhabe) als malßgebendes el
für Kirche, Gemeinde und Basisgemeinschaften Grundlegung und
Konkretisierung. (HS Feilzer/Schneck)
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Evangelisierung als malßgebende Orientierung zukünftigen kiırchlichen

andelns emenmde (Gemeinschaften und Schule (HS Feil-
zer/Schneck)
1988/89

Diakonisches Handeln inner' zukünftigen Pastoral (HS Feil-
zer/Schneck)
198!

Seelsorge als Heilung Die therapeutische Dimension eologie
und Seelsorge eute (HS Feilzer/Schneck)

Abgeschlo  ne wissenschaftliche eıten

Staats-, agister-, Fakultatsexamens- und DiplomarbeitenSpiritualität und Dastorales Handeln der Kirche UÜberlegungen zu
Stellenwert und ZUr Gestaltung priesterlichen Jjensies als Dienst
der Einheit und ammlung

und Sterben Eine Reflexion Aaus psyCchologischer exegetischer
systematisc theologischer Perspektive

Entwicklungspolitische Bewußtseinsbildung und praktische Theologie
Die katholische Militärseelsorge der Bundeswehr der Bundesrepublik

storal
Deutschlan Geschichte Organisation und Aufgabenfelder der Pa-

Distanzierte Kirchlichkeit Soziologische theologische und Dastoral-
theologische eiflexIion ZUr astlora!| und MI Fernstehenden

Klientenzentrierte Gesprächsführung und annehmende Seelsorge en
ell für das Seelsorgegespräch mit Eingeschlossenen.

DIe römische Bischofssynode 980 "Uber die ufgaben der christlichen
Familie der Welt Von Heute" und das offizielle Schlußdokumen
"Famliliaris CONSONIUS  0

Sterbebeistand DIe umfassende orge den Sterbenden
Gemeindeverständnis und Priesterbild
Der Sinn Von Krankheit und Leid nach Aussagen der ıbel und Iheolo-

glie Vergleich Ergebnissen Von Interviews mIit ultiple-Skle-
[OSE@-Patienten

'{ War ran und Ihr habt Iich besucht  M 36) Krankenhaus-
seelsorge auf egen

eiträge der Humanistischen Psychologie ZUr astiora
Familientherapie und kirchliche eratung
Religiöse Lebenswelt Jugendlicher
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Jugend und Freizelt Planung und Durchführung VOTI Jugendrfreizeiten
In Theorie und Praxis.

Firmvorbereitung Geschichte, Grundiegung, Modelle
Gesellschaftlich-entwicklungspsychologisches und religiös-kirchliches

Porträt der heutigen Jugendgeneration.
Gruppenleiterausbildung In der kirchlichen Jugendarbeit. Überle-

gungen ZUur Theorie der kirchlic Jugendausbildung, der Gruppe
und Zur raxıs der Gruppenleiterausbildung.

Aspekte einer kirchlic Jugendarber Im Jugendwohnheim.
e VOTI Kriegsdienstverweigerern. Fine pastorale Aufgabe der

Kirche
Der katholische Kinder  n DIe pastorale Chance für UuUNnselTe Ge-

mel
Die Weitergabe des auDens die nächste Generation auDens-

weitergabe als uftrag kirchlic Jugendarbeit.
raxIıs der etfelu Impulse feministischer Theologie für eIne Frauen-

pastoral.
Sterben und bei Kindern als gabe der asitiora
Grundzüge der Schulseelsorge/Schülerpastoral, aufgezelgt

Fallbeispie!l KSJ Lebach/Saar robleme, Chancen, Möglichkeiten.
Der Panoramawechsel der Krankheiten Chronisch-Kranke als MNEeUe

Herausforderung eologie und Seelsorge dargestel Bel-
spiel Multiple-Sklerose-Kranker.

Die Fragen nach einer theologischen Theorie therapeutischer Seel-

Humanwissenschaftliche Frkenntnisse über das ern und ihre Be-
deutung füe die tenpastoral.

Nichtseßhaftigkeit, eine pastorale Herausforderun
Suchtkrankenhilfe nach pastoralen und familientherapeutischen

Aspekten.
Die Bedeutung der Uusı! In der kirchlichen Jugendarbeit
Der tändige Diakonat UÜberlegungen ZuUu Berufsbild und zu Amts-

verständnis
FiNn Bischof als Priesterseelsorger. ranz VoOoN Sales in der orge für die

riesie seIner DIÖzese
Evangelisation in der Jugendarbeit Berücksichtigung der van-

gelisation nach "Evangelli nuntiandı" und der Evangelisation In 1L_A-
teinamerika.

Begleitung Sterbender n Institutionen, praktisc dargestell eispie
der Britischen ospice Eine vergleichende Untersuchung ZUTr
Sterbesituation Im rankenhaus und HMospice Aaus pastoraltheologıi-
scher IC

Die Verkündigung n der rismatischen Erneuerung In Luxemburg
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FAKULTAT

DIie drei Grundfunktionen VonNn Kirche nach dem I Vaticanum und ihre
Anwendung n einem ell kirchlicher Sozialarbeit.

Christliche Sozlalarbe oder Diakonie als Kennzeichen einer emenmnde
Dargestell Beispiel des Jugendhauses der CGaritas ın Wien

Das Christentum und die Fremden eispiel der Türken in der BR  O
Theorie und raxIıs der chwangerschaftskonfliktberatung Be-

rücksichtigung katholischer eiträge.
Erfahrungen VvVon Frauen In pastoralen Berufen In der Kirche estands-

aufnahme Reflexionen Perspektiven.
Vorbereitun aurf das Sakrament der Ehe Soziologische, psyCchologi-

sche und theologische Aspekte
Die Lebensphase Jugend nie den Bedingungen der modernen Indu-

striegesellschaft.
Die katholische Militärseelsorge In der Bundesrepublik Deutschlan
Lebens- und glaubensorientierte Gruppenarbeit im Jugendstrafvollzug.

Fin ell integrativer Gruppenarbeit mIt Jugendlichen Strafgefan-
Berücksichtigung religiÖser nhalte

Nichteheliche Lebensgemeinschaften eine Alternative ZUT FEhe”?
Sinnzentrierte erapie Christotherapie Eine Chance für die asto-

ral”?THEOL. FAKULTÄT TRIER  Die drei Grundfunktionen von Kirche nach dem Il. Vaticanum und ihre  Anwendung in einem Modell kirchlicher Sozialarbeit.  Christliche Sozialarbeit oder Diakonie als Kennzeichen einer Gemeinde  — Dargestellt am Beispiel des Jugendhauses der Caritas in Wien.  Das Christentum und die Fremden am Beispiel der Türken in der BRD.  Theorie und Praxis der Schwangerschaftskonfliktberatung unter Be-  rücksichtigung katholischer Beiträge.  Erfahrungen von Frauen in pastoralen Berufen in der Kirche. Bestands-  aufnahme — Reflexionen — Perspektiven.  Vorbereitung auf das Sakrament der Ehe. Soziologische, psychologi-  sche und theologische Aspekte.  Die Lebensphase Jugend unter den Bedingungen der modernen Indu-  striegesellschaft.  Die katholische Militärseelsorge in der Bundesrepublik Deutschland.  Lebens- und glaubensorientierte Gruppenarbeit im Jugendstrafvollzug.  Ein Modell integrativer Gruppenarbeit mit jugendlichen Strafgefan-  genen unter Berücksichtigung religiöser Inhalte.  Nichteheliche Lebensgemeinschaften — eine Alternative zur Ehe?  Sinnzentrierte Therapie — Christotherapie. Eine Chance für die Pasto-  ral?  "... damit ihr nicht trauert wie die anderen, die keine Hoffnung haben.”  (1 Thess 4,13) Die Vermittlung von Hoffnung und Trost angesichts  von Tod und Trauer als Aufgabe der Pastoral.  Gläubige Erziehung des Kleinstkindes. Humanwissenschaftliche und  theologische Dimensionen des Verhältnisses zum Kind und darauf  aufbauende religionspädagogische Auffassungen über die Begeg-  nung mit dem Kind.  Die Zärtlichkeit und ihre Relevanz für die christliche Praxis.  Theologische Ansätze zur Rehabilitation von Menschen mit geistiger  Behinderung.  Die katholische Jugendbewegung der Weimarer Zeit, dargestellt in ih-  ren Ursprüngen und in ihrem Verhältnis zur Wandervogelbewegung  und der Freideutschen Jugendbewegung.  Seelsorge am sterbenskraken Menschen. Perspektiven und Wege zu  einer neuen Praxis.  Kirche und Medien. Öffentlichkeitsarbeit untersucht an der Öffentlich-  keitsarbeit der Bischöflichen Pressestelle Trier im Verhältnis zu den  Sendungen religiösen Inhalts der Hörfunkabteilung des SWF-Mainz.  Altenpastoral — eine christliche Herausforderung. Schritte auf dem Weg  zu einem erneuerten Umgang mit alten Menschen.  Die Malteser Jugendarbeit im Bistum Trier betrachtet aus jugendpasto-  raler Sicht.  Unterwegs zu einer erneuerten Fastenpastoral.  Mystagogie und Seelsorge — Grundlegung und Praxis.  ATdamıt ıhr NIC trauert wIe die anderen, die eIne Hoffnung en
(1 ess 4,13) Die Vermittlung von Hoffnung und ros angesichts
Vorn und ITrauer als Aufgabe der aslora!|

äubige rziehung des Kleinstkindes Humanwissenschaftliche und
theologische Dimensionen des Verhältnisses ZU Kind und darauf
ufbauende religionspädagogische Auffassungen über die egeQ-
MUNd mıit dem K  Z

DIie Zärtlichker und ihre Relevanz für die christliche Praxis
Theologische Ansätze ZUr Rehabilitation Von enschen mit gelstiger

Behinderung.
DIe katholische Jugendbewegung der Weimarer Zeit, dargestell in IN-

ren Ursprüngen und n ihrem Verhältnis ZUr Wandervogelbewegung
und der Freideutschen Jugendbewegung

Seelsorge sterbenskraken enschen Perspektiven Uund Wege
einer Praxis.

Kirche und i1en Öffentlichkeitsarbeit untersucht der OÖffentlich-
keitsarbeit der Bischöflichen Pressestelle Trier im Verhältnis den
Sendungen religiösen nhalts der Hörfunkabteilung des F-Mainz

Altenpastoral eine christliche Herausforderung. Schritte aurf dem Weqg
einem erneuerten Umgang mit alten enschen

Die alteser Jugendarbeit Im Bistum Trier betrachtet aus Jugendpasto-
raler IC

nterwegs zZzUuU einer erneuvuerten astenpastoral.
Mystagogie und Seelsorge Grundlegung und raxXıs
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FAKULTA

Perspektiven für eine zukünftige Jugendpastoral. DIie veränderte Le-
benssituation junger enschen rfordert MeUe Wege in der Irchli-
chen Jugendarbeit

Okkulte raklıken Jugendlichen als Herausforderung Tür die Ja
gendpastoral.

Berufspastoral heute Grundlegung und raxXıs.
DIe therapeutische Funktion der Seelsorge Im Krankenhaus
Der riester als Prophet

Lizentiate und Dissertationen
emenie eIner Handlungstheorie der eratung der kirchlichen Orga-

nisation arrver! entwickelt und dargesteilt eispiel der
eratung des Pfarrver'  ndes Saarbrücken (Jose Bormann)

Der Beruf des Pastoralreferenten In den Ortskirchen der Bundesrepu-
DIIK Deutschland Pastoralgeschichtliche und pastoraltheologische
Überlegungen einem pastoralen eru (Georg KÖöhl

Fort- und Weiterbildung von Seelsorgern. Fın praktisch-theologischer
Beitrag (Hermann-Josef Groß

3.3 Habilitationen

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Die Einführung der Pastoraltheologie der alten Trierer Universitä im

eftalter der Aufklärung und ihre Ausgestaltung dem astlOo-
raltheologen eier Conrad 745-1 816)

Pastoraltheologie der Jugend Geschichtliche, theologische und alro-
logische Bestimmung der Jugendpastoral einer evangelisierenden
Kirche

Bistums- und Kirchenpresse. uatıon, Aufgaben Selbstverständnis
und Zukunftsperspektiven.

Frauen Im pastoralen Dienst der ememnde Bestandsaufnahme, le-
10N und Perspektiven.

ugendpastoral In Erziehungsheimen. Bestandsaufnahme, Konzeption,
Realisierung.

Habilitationen
Ö
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eiıitere Forschungsschwerpunkte und]

Sonstiges
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Pastoraltheologische Informationen (Pth()
180-183

Theologische Hochschule Vallendar der Gesell-
SC des Katholischen Apo (Pallotiner)

1.1 Lehrstuhl für Pastoraltheologie
Pallottistraße 3' 541 Vallendar; Tel 0261 /6402-234
Prof Dr. red CNuUucCcCHha SAC, Prof DDDr. Gustaf ogel SAC
(Pastoralpsychologie; gest 1986), Hon.Prof Dr rns Leuninger
Dr el abıil Fritz Köster SAC (Lehrbeauftragter), Dr eol
Dipi Dad Manfred elo (Lehrbeauftragter), erd Domann SAC
(Lehrbeauftragter für Pastoralpsychologie und Sozialpsychologie)

Lehrveranstaltungen
21 Vor  u
WS 1983
Kirchlicher Heilsdienst und christlicher Lebensvollzug n auftfe und

Buße (Schuchart
Psychosomatische Erkenntniss für eelsorge, Pädagogik und Sozial-

arbeit ogel)

Kirchlicher Heilsdienst ranken und sterbenden enschen
(Schuc  )
1984 /85

DIie Gemeinde als Vergegenwärtigung der Kirche und Ihre Sendung
(Schuc  )

Pastorale Aspekte psychischer Erkrankungen |)

Die kirchliche Gemeinde Aufbau und Leitung. (Schuchart)
Didaktische spe der Vermittlung christlicher Werte in der rwach-

senenbildung (Schuchart)
Die eelsorge Im Dienst erten Menschen [)
WS 1985
Der Heilsdienst der Kirche In den Sakramenten Taufe und Buße

(Schuchart)
Problemkinder. Genese Uund pastorale Aspekte abDnormen Verhaltens

be!l indern und Jugendlichen. (Vogel)



HOCHSCHULE VALLENDÄR

Der Mensch, das Konfliktträchtige Wesen aus pastoralpsychologischer
IC Domann
19  Q

Die Vorbereitung auf Firmung und Ehe in Pastoral und Katechese
(Schuchart)

Anthropologische Aspekte psychischer Krankheiten l)
1986/87

Christliche emenmnde Grundelemente, Strukturen, Verwirklichungs-
formen (Schuchart)

Theoretische Grundpositionen religlöser Erwachsenenbildung.
(Schuchart)

Der Mensch das Konfli  rächtige Wesen Zur Psychopathologıie der
Persönlichkeit und menschlicher Gruppen Domann
087/

Christliche emeIınde Aufbau und Leitung (Schuchart)
Persönlichkeitsstruktur und Neurose Auswirkungen auf die aubens

gestalt Domann
1987/88

Der Heilsdiens der Kirche In den Sakramenten Allgemeine rund-
legung. auTfe und Buße (Schuchart)

Die Kleingruppe in inrer eu  n für die Gemeindepastoral aus
zZialpsychologischer IC Domann
1988

Der Heilsdiens der Kirche n den Sakramenten Firmung und ran-
kensalbung (Schuchart)
1988/89

Erwachsenenbildung n Kirche und Gesellscha: Einführung in ıhr
Selbstverständnis und In ihre ufgaben (Schuchart)

Erscheinungsbilder Vor/ “ In der Gegenwartsgesellschaft.
Aspekte eutiger Kirchenabstinenz und Kirchenzugehörig-
keit. (Köster)

Bilder der Seele als Wege und Umwege des Werdens der Persönlich-
Kelt (Domann
989

Die christliche emende theologische Grundlegung und pastorale
Praxis (Leuninger

uC nach Spiritualität nmitten einer säkularisierten Gesellscha:
(Köster)
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HOCHSCHULE VALLENDAR

emimnare

1983/84
Hauptpositionen und Zielperspektiven kirchlicher Erwachsenenbildung

(Seminar/Kontaktstudium, C  uCcC

Erwachsenengemäßes Lernen. Didaktische Prinziplen kirchlicher Er-
wachsenenbildung (Seminar/Kontaktstudium, Cchuchart)
1984 /85

Kirchliche Erwachsenenbildung als artnerın Im “"kommunIkativen
Suchproze der Gesellscha (Seminar/Kontaktstudium, Schu-
chart

Der uUDerraschnie eologe zwischen Wissenschaft und Glaube
(Seminar, Domann)
1985 /86

Lernbereitschaft und Lernverhalten eln EFrwachsenen als Orientie-
rungsdaten kir:  liche Erwachsenenbildung. (Seminar/Kontaktstu-
dium, Cchuchart)
19

Erwachsenengemäße Lehr- und Lernformen in der kirchlichen Fr-
wachsenenbildung. (Seminar/Kontaktstudium, chuchart)

198  Sr
Selbstverständni und Funktion des Kursleiters In der kirchlichen Fr-

wachsenenbildung. (Seminar/Kontaktstudium, chuchart)

Bildungsansätze n der Frauenar'! In ihrer eutung für die irchli-
che Erwachsenenbildung. (Seminar/Kontaktstudium, chuchart)

DIie Sendung der Lailen n Gesellscha: und Inscha (Seminar, LEeU-
nın —A

Kirchliche Ehevorbereitung en Schwerpunkt diakonisch-kirchlicher
Erwachsenenbildung. (Seminar/Kontaktstudium, elok)

Der Lebensweltbezug In der theologischen Erwachsenenbildung.
(Seminar/Kontaktstudium, Schuchart

Kirche In Arbeitswelt und ustriıe Betriebsseelsorge Sozlalver-
bäande Arbeiterbildung. (Seminar, Leuninger)
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HOCHSCHULE VALLENDAR

1988/89
Biblische und theologische Aspekte ZU ema "Frau eute  M emI-

nar/Kontaktstudium, chuchart)
Die Enzyklika Joh auls über Je SOZlale orge der Kır In der

kirchlichen Idungs- und Gemeindearbeit (Seminar, Leuninger)
Kirchliche Ehevorbereitung en Schwerpunkt diakontisch-kirchlicher

Erwachsenenbildung. (Seminar/Kontaktstudium, Belok)
989

Krisen und Krisenbewältigung Im Erwachsenenalter als Aufgabe für
astora! und Erwachsenenbildung (Seminar/Kontaktstudium,
CcChucha mit Lehrbeauftragten

Kirche ell für partnerschaftlich/geschwisterliches Miteinander
VvVon rau und Mannn (Seminar/Kontaktstudium, elok)

Abgeschlossen wissenschafilliche
3.1 Staats-, Ister-, Fakultaätsexamens- und Diplomarbeiten
Der Ite Mensch n der Seelsorge. Psychologische en n Auswahl

Uund ihre Relevanz für die Gemeindepastoral.
zu Menschsein Christliche FE xistenz als ständiger Prozeß der

Menschwerdung In der pannungseinheit Von Zz7ä  IcCANKeI und Kraft
DIie emerınde als rägerin In der Firmkatechese
Formen eutiger Trauerpastoral (in Vorbereitung).
3D Lizentiate und Dissertationen
(@) : ÄA,.

Habilitationen
( A,

Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und
Kirchliche Gruppen und geistliche Gemeinschaften: Gemeindebewe-

gun
Die Sendung des Lailen In Kirche und Welt; Lalenspriritualität.
Theroetische Grundlagen und Legitimimation kirchlicher Erwachse-

nenbildung.
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(1989) 18
Pastoraltheologisc nformationen (Pthl)

Philosophisch-Theologisches Studium Erfurt
1.1 Lehrstuhl fur Pastoraltheologie

DDR-5020 Erfurt, Domstr. 0037-61 26577
Prof. Dr. ranz eorg Friemel (ab 1978), Pastoraltheologie, Kate-
chetik, Homiletik, LIC theol ranz Schneider, Dozent für iturgik
(ab 1976
Dr ans-Andreas Egenolf, Lehrbeauftragter für Homiletik, Wolf-
gand Ipolt, Subregens, Assistenzkraft für Pastoral  eologie (ab
1987), FEdeltraud Bartel, Dipi SYC Mitarbeiterin Im Fach Pasto-
raltheologie (ab 1981) Joachim Harbig, Praxisberater, Mitarbeiter
Im Fach Pastoraltheologie (ab 1985)

Lehrveranstaltungen
D Vorlesungen

1983/84
Kincdheit und ugend n religionspädagogischer Betrachtung (Friemel)
Formalkatechetische Probleme der Glaubensverkündigung (Friemel)

Prinzipielle und geschichtliche Betrachtung der ecnese (Friemel)
1984 /85

Grundiormen reilglöser MrzIie)
Einführung n die Bi  katechese Friemel
Kirche n nichtchristlicher Welt (interdisziplinär un Beteiligung aller

Lehrstühle

robleme der Allgemeinen Pastoraltheologie (Friemel)
1985 /86

Homiletik
Religionspädagogik (Friemel)

IO  3865
Prinzipielle Fragen der ecnell
Pastoraltheologischg Überlegungen rankne und (Friemel)



PHIL.-THEOL STUDIUM ERFUÜURT

986/87
robleme der Allgemeinen Pastoraltheologie (Friemel
S 198
Uberlegungen ZUT Gestaltung der ecnese)
eutende Pädagogen (Friemel)

Homiletik (Friemel)
Religionspädagogik (Friemel)

19
techetische Didaktik (Fri  )
Einführung in die Kreativitätspsychologie)
Hindernisse des auDens (Friemel)

Grundvollzüge christlicher Unterweisung (Friemel)
Prinzipilelle Katechetik
Religionspädagogik (Friemel)

198!
Einführung In die Bibelkatechese (Friemel)
Pastorale robleme der Kirche n Ostafrika)

Seminare
In jedem Semester werden angeboten Katechetische Ubungen Ipolt)

Homiletische Ubungen (Egenaolf); Ubungen Im gesprächs-
ftördernden Verhalten (Bartel/Harbig); Jjedes Semester Erzählkurs
(Friemel).

Glaubensverkündigung mit ilfe VvVon 1en (HS rieme!
1984

eistige Strömungen der egenwa als Anfrage und Chance für die
Verkündigun (HS Interdisziplinär Egenolf mit elereIls (  loso-
phie))

Geschichten NIC [1UT biblische interdisziplinär: Friemel und
März (NT)
1985

Taufe Trauung Begräbnis (HS Friemel
Werkstattarbe Kinderseelsorge)
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PHIL.-THEOL. STUDIUM ERFURT

S 1985 /86
Das "Freie Wort” n der Liturgie, ÖOrte Beispiele UÜbungen (HS,

Schneider)

Erfurt als katechetisches edium (HS Friemel)

Seelsorge und Psychotherapie (HS Friemel
198

Werkstattarbeit Kinderseelsorge'
198  J ‚o

Kirche Im Jahr 2000 rieme

Methoden christlicher Unterweis Friemel)
1988/89

Leben In der DI Beispiele us der Literatur (HS Friemel)

Das Problem der nichtehelichen Lebensgemeinschaften (HS Interdadls-
zipiinär: Friemel und (Klrchenrecht))

Abge  en wissenschaftliche

3.1 taats-, agister-, Fakultatsexamens- und Diplomarbeiten
Kann eın Schriftsteller uch Prophet sein? Franz uhnmanns schrift-

stellerische Arbeit für die Wahrheit in der Sprache und die humane
andlun der menschlichen Gesellscha

Gesellschaftlich orientierte Basisgruppe: In Erfurt
Das MNeUe Programm für die ildungs- und Erziehungsarbelt Im staatlı-

chen Kindergarten. Die D  itische rziehung der Vorschulkinder
Die Feier der Sonntagsmesse. Pastorale UÜberlegungen zZUu erständ-

nIS der Sonntagsmesse als eler UuUuNnseres auDens
Zur Situation ka  Ischer er n der DDR
Meister Eckhart, der Prediger.
Welches Bild VvVon Gott, eligion DZW. Kirche ird den CNAnulern in der

DDR anhand der gegewärtig den Polytechnischen Oberschulen
verwendeten Lehrbüchern vermittelt?

Der kirchliche Lale nach Aussagen eutiscnher katholischer atecNnNıIs-
116e  > Seine tellung In Kirche und Welt

hedokumente der Pastoralsynode Im Vergleich mit der pDastoralen
Wirklichke: Im Bereich des Bischöflichen mies Erfurt-Meinigen



PHIL.-THEOL STUDIUM ERFÜUÜRT

ITrauer und Trauerpastoral
Arbeit mIit Alleinerziehenden als Aufgabe Im Schnittpunkt Von asiora

und Jlakonlie
DIe pastorale Begleitung des Lebensendes
UÜberlegungen ZUT UÜberwindung der Sprachlosigkeit angesichts des

Todes Der Seelsorger als Betroffener, Begleiter und Berater Im
Trauerprozeß Hinterbliebener.

Lizentiate und Dissertationen

Habilitationen

Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und
Kırche In sozlalistischer Gesellscha
Theologie der Gemeinde
Weitergabe des auDens

Sonstiges
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astoraltheologische Informationen (Pthl)
188-192

Katholisch-Theologische Hochschule LiNz
1.1 Theologi Institu füur Pastoraltheologie, Ge-

seilschaftsliehre und Homiletik
Bethlehemstraße 20, A-4020 LinZ, Österreich, Tel 0732/284293 /
178
Prof Dr Wilhelm uner, Pastoraltheologtie, Prof Dr Ferdinand
Keisinger, Gesellschatsliehre und Pastoralsoziologie
Mag Markus Lehner, Assistent, Dr Puchberger, Lehrbe-
auftragter für Homiletik, Dr. 0OSe Aichinger, Lehrbeauftrager für
Pastoralm  Izın, Dr eier Schmid, Lehrbeauftragter für Ge-
sprächsführung und Pastoralpsychologtie.

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
S 1983/84
Seelsorge UrcC ym Zauner)
Hörer und precher der redigt (Blasig)

Buße, el und Ehe als Sakrament (Za
Sprache derr (  SI
S 1984 /85
Allgemeine Pastoraltheologie Seelsorge In Österreich (Zauner)
Kirchliche Gemeinde wWischen Soziologie und Theologie (Reisinger
Einführung In den Pr.  igtdienst (Blasig
Pastoralm  I2ın Hagen)

'arre und Gemeinde Zauner)
Homiletische ermeneutik (  SIG
S 1985 /86
Seelsorge Urc) Symbole
Spezielle Homiletik (Blasig

Die Sakramente der Buße und der Ehe Zauner)
Das Weihesakrament (Puchberger



P fHOCHSCHULE |INZ

Kirche in UNSeTeEeT Gesellscha:; (Reisinger
precher Uund Hörer der Predigt (Bl

1986/87
IC n Österreich (Zauner
Homliletik (Puchberger)

98/
Der Einzelne und die emenmnde Zauner
Fine Kirche für die Welt Zur Soziallehre der Pastoralkonstitution

"Gaudium Spes (Reisinger
1987/88

Glaubensvermittlung In uUNnserer Zeit (Zauner
instieg In die Kirchensoziologie (Reisinger
Homiletik (Strasser)
Ausgewählte Themen der Pastoralmedizin (Aichinger)

1988
Buße, el und Ehe (Zauner
Kirche und Inscha (Reisinger)
Homiletik (Strasser)

19
Allgemeine Pastoraltheologie (Zauner
Ausgewählte Kapitel AUSs der Pastoralm  Izın (Aichinger

989
Gemeindepastoral (Zauner
Politik In der eligion eligion In der Politik (Reisinger
Homiletik (Puchberger

Seminare
19

Seelsorge UrcC lakonile (HS Zauner/Puchberger)
Alternative Formen der Verkündigung (HA Blasig)
Einführung n die Pastoraltheologie Puchberger

19  &
Predigten den Lesungen der onntege (HS Blasig)

98  85
Jugendpastoral Zauner, Puchberger
Einführung in die Pastoraltheologie (PS Puchberger
eC und Evangelium (HS, Reisinger/Pree)
Predigt beim Gottesdienst mit Kindern (HS; Blasig)
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H.-T HOCHSCHULE LINZ

Predigtübungen für ntan (HS Blasig)
S 1985 /86
DIe Laien In der Kirche (HS Zauner/Reisinger/Lehner)
Einladung Zur Soziologie Reisinger)
redigt den Bibeltexten der onntage Blasig)

Alternativen ZUT monologischen Predigt Blasig)

E he- und Familienpastoral (HS Zauner/Lehner)
Kirche und Ar'  erschaft In Oberösterreich (HS Reisinger)
omile Puchberger

1987/
Methoden der Erwachsenenbildung (HS Zauner/Petermandl)

emeindekatechese eispie Firmung Zauner/Lehner)
Predigtübungen rasser)
Ubungen ZzZu Vortrag Von en und Reden (U Strasser)

Kirche und ıen

und Begräbnis (HS Zauner/Lehner)
Spirtualität und Sozilalität (HS Reisinger)

198
Homiletische UÜbungen (Puchberger)

Abgeschlo  ene wissenschaftliche

31 taats-, Magister-, akultatsexamens- und Diplomarbeiten
Lebendiges Lernen als hance kirchlicher Erwachsenenbildun
Kirche auft Distanz
Hauskirche Gestalt und Stellenwert heute
Zur pastoralen roblematik von cheidung und Wiederverheiratun
Militärseelsorge In Österreich
Kirche und Kirchendistanziertheit In Linz.
OLve für die ertautfe
Die Seelsorge psychogen-depressiv Kranken
Das Taufgespräch



PrHOCHSCHULE I INZ

Die Theologie der Befreiung als auf die Situation der nier-
rückung n teinamerika

Das Firmalter aus Dastoraler IC
Die Vereinigungskirche. raxIıs und pastoraltheologische Bedeutung.
Kirche und Friedensbewegung in Österreich.
Die OISCHa: der Liedermacher DIe Oischa der Kirche
Ekklesiogenese in kirchlichen Internaten

kumene In ÖOstafrika Stellungnahmen und praktische Erfahrungen.
Mystik und Politik eispiel Teresas Von vila.
Heiligkeit und Politik
"Ich 1e Gott ber nIC die Kir: Christ senm außerhalb der Kirche

eispie der Simone Weil
Christian Solidarity nternational Engagement für Religionsfrei-

heit

Lizentiate und Dissertationen
TIhe impact of eligion tfertilitym Hindus, Moslems CGatholics

n Bomba
Die en Im Innviertel. uatlon und Tätigkeiten der en Im Inn-

viertel seit 945 Reaktionen der Kirchen
Volksfrömmigkeit und Liturgie. Ansätze eIner ynthese.
Seelsorge als personale Begegnung.

Habilitationen

Promotions- und Habilitationsprojekte
4.1 Dissertationen
Schuld und Schuldbewältigung. Eine Iıterarische und pastoralpsycho-

logische Studie
DIe Katholische 10n In Österreich. Geschichte, Wirksamkeit und Per-

spektiven.
Kirchendistanz In LiINZ. Eine pastoralhistorische Studie
Pfarre als Lebensraum.
Neu-Evangelisierung.

Habilitationen
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eitere Forschungsschwerpunkte und
Projekt "Hochschullehrgang Caritas’” Im 991 für haupt(ehren)amt-

lIch Im pastoralen DZW. Carıitativen Dienst und In der Sozialarbeit
Tätige und Interessierte

Sonstiges
aufend Privatissiımum für Diplomanden und Dissertanten
Durchführung des Pastorallehrgangs, eInes einjährigen Hochschullehr-

ZUTr Begleitung der Diakone und astoralassistenten IM B[ -
sien Dienstjahr. ereiche Spezielle pastorale Themen und erel-
che, Pastoralsoziologie, Kinder- und Jugendpastoral, Arbeiterpasto-
ral, Katechetik, Liturgik, Homiletik, Pastoralmedizin, Gesprächsfüh-
TuNng und Pastoralpsychologie, Supervision.
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(1989) 193-194
Pastoraltheologische Informationen

Philosophisch-Theologische Hochschule St POol-
ten
Lehrstuhl fuüur Pastoraltheologi
Wienerstraße 38, A-3 St Polten, Tel 02742/2676
Dr ranz Sidl, Prof für Pastoral  eologtlie, Dozent für Katechetik
Dr ranz Schmatz, Dozent für Pastoraltheologie, Homiletik und
Religionswissenschaft

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
Wiederkehrende auptthemen: biblisch-ekklesiologische Grundlegung

des pastoralen andelns, Prinzip emeIınde Vollzug Von Kirche In
DIÖOzese, Gebiet und Pfarrei, Zielgr  n, Bußsakramen und
Bußpastoral, Gemeindekateches 1dl)

Spezialvorlesungen:
S 1983 /84
Begleitung des Leidenden und Trauernden

985
Zielgruppenpastoral

1985 /86
Pastorale Begleitung In Grenzsituationen

987
DIie Logotherapie Franklds und ihre Bedeutsamkeit für die Pastoral.
Krisenpastoral

989
Krankenpastoral (Schma
Spezialvorlesungen aus Pastoralmedizin (G Roth, vgl Univ. Wien

Seminare
Modelle kirchlicher Jugendarbelt, Gjemeindekatechese und rwach-

senenbildung, UÜbungen n Zusammenarbaeit mıit Ozensan Stellen
der CGaritas und der Arbeiterpastoral

Schwerpunkt 1989/90: Modelle der Gemeindeerneuerung als
auf die gegewärtige Seelsorgskrise.
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PHIL.-THEOL. HOCHSCHULE POLTEN

Abgeschlossene wissenschaflliche

3.1 Staats-, Magister-, Fakultaätsexamens- und Diplomarbeiten
Gemeindepraxis Im IC der "Politischen Theologie  b
Die rage nach dem Sinn In der Existenzanalyse und Logotherapie

Frankls
Aspekte befreienden christlichen auDens In pastoraler PraxIis.
Voreheliche Beziehungen, das moraltheol. Problem Im INDIIC auf die

religionspäd. Praxis

Lizentiate und Dissertationen

Habilitationen

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte



Pastoraltheologische nformationen
1989) übh-2

Theologische Luzern
aun Lehrstuhl für Pastoraltheologie

Pfistergasse 2 , Luzern, Tel 041 /245497
Prof. Dr. 0OS@e Bommer (bis Sept 1988), Prof Dr OIS üller,
Prof Dr LUdWIG M6dl (ab 1988)
Dr med ans|os Bucher (Pastoralmedizin), Dr alter unlmann
(Bibelwissenschaft und Verkündigung), Dr med Walter Furrer
(Pastoralpsychologie) (Dis 989), Prof Dr ans Vall der ees
(Spezialvorlesung) Prof. Dr med Georges re
Hauser (Pastoralmedizin), Dr Kurt el  Ing (Pastoralsoziologie),
Dr Max oler (Sakramentenpastoral), Prof Dr LeO Karrer (WS
1985/86), Dr ans Ulrich Kneubühler (Pastoralsoziologie), Dr
britz Kollbrunner (Missionswissenschaft), Dr phil Walter leslil
(Kirchenmusik), Stefan Fischer ASss bis Dez 1988), Manfifred
Tiefenbach, Ass (ab Aug

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
WS 1983 /84
Fundamentaltrakta “  aktische Theologie’
Pastoraltheologie der Pfarrei Vom Wesen der christlichen emenmde

(Gemeindetheologie), Vom au einer christlichen emernmnde
(Gemeindepraxis)

Homiletik Predigtliehre homeletische UÜbungen
Sakramentalpastoral: Praxisproblem der Sakramentenverwaltung
Allgemeine Pastoralsoziologie: Religiöses en In der deutschspra-

chigen Schweiz
Pastoralmedizin: Grenzgebiete Von Seelsorge und Medizin
Pastoralpsychologlie: Tiefenpsychologisch geführte Gruppenarbeil
Kirchenmusik Uusı|i als Wesensbestandteil der kultischen Feier

984
Fundamentaltraktat x“  aktische Theologie  ” Chrisliches Zeugnis VvVon

der nichtehristlich Welt
Homiletik Predigtiehre
Sakramentalpastoral: Praxispobleme der Sakramentenverwaltung
Pastoralmedizin Spezielle Pastoralm  I2ın
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Pastoralpsychologie Tiefenpsychologisch geführte Gruppenarbeit
Kirchenmusik Uus|! und atıon
S 1984 /85
Fundamentaltraktat "Praktische Theologie’
Pastoraitheologie der Pfarrei: Vom Wesen der christlichen emenmde

(Gemeindetheologie), Vom Aufbau einer christlichen emenmnde
(Gemeindepraxis)

Homiletik Predigtiehre
Sakramentalpastoral: Praxisprobleme der Sakramentensprendung
Allgemeine Pastoralsoziologie: Soziologische Uberlegungen zu

Kommunikationsprozess
Pastoralm  I2INn Grenzgebiete Von Seelsorge und Medizin
Pastoralpsychologie: Tiefenpsychologisc geführte Gruppenarbeit
Kirchenmusik Gottesdienstmusik als fun  Jjonelle Uuns)
SS 1985
Fundamentaltraktat "Praktische eologie”: Der christliche Kult als

Grundfunktion der Kirche
Homiletik Predigtiehre
Spezialvorlesung: “Scheidung W dann”?”
Sakramentenpastoral: Praxisprobleme der akramentenspendung
Pastoralm  I2ın Spezielle Pastoralmedizin
Pastoralpsychologie: Tiefenpsychologisc geführte Grupppenarbeit.
Kirchenmusik Onkreie Gottesdienstgestaltung mit er und

Gotte  jenstmusik
WS 1985 OO  86
Fundamentaltrakta: "Praktische Theologie”: Pastoraltheologie der

Pfarrei: Theorie und Praxis der Pfarrei, emenmde zwischen Vision
und Wirklichke:

Homiletik Grundverständnis der Iigtkommunikation
Spezialvorlesung: Theoretische und praktische INnWeEeISe zu seel-

sorglichen Gespräch.
Sakramentenpastoral: Besondere Frragen De! der Feier der Sakramente
Allgemeine Pastoralsoziologie: Gemeindeanalyse und Gemeindepla-

MUNG
Pastoralm  I2ın Grenzgebiete Von Seelsorge und Medizin
Pastoralpsychologie: Tiefenpsychologisch geführte Gruppengespräche
Kirchenmusik Vom Wesen kultischer Uusı!

1986
Fundamentaltraktat "Praktische Theologie Einführung In die prakti-

sche Theologie
Homiletik Grundverständis der Predigtkommunikation
Sakramentalpastoral: Besondere Fragen be!l der Freier der Sakramente



FA LUZERN

Pastoralm  IZIN Spezielle Pastoralm  I2IN
Pastoralpsychologie: Tiefenspsychologisch geführte Gruppenarbe
Kirchenmusik eue er Im Gottesdienst

1986/87
Fundamentaltrakta: "Praktische Theologie Pastoraltheologie der

Pfarrei; Theorie und raxIıs der Pfarrei, Aspekte der Pfarreiarbeit
Homiletik Grundverständnis der Predigtkommunkation.
Sakramentenpastoral Vorbereitung, Leitung Mitgestaltung der Feier

der Sakramente
Pastoralmedizin: Grenzgebiete Von Seelsorge und Medizin
Pastoralpsychologie: Tiefenpsychologisch geführte Gruppenarbeit
Kirchenmusik UusSsIi als Wesensbestandteil religiöser ulte

198
Fundamentaltraktat "Praktische Theologie”: DIie rechtliche Verfassthel

als Strukturelement der Kirche
Homliletik Grundverständnis der redigtkommunikation
Spezialvorlesung: Schuld und Schuldbewältigung In eol., DSYC und

Jur. IC
Sakramentenpastoral: Vorbereitung, Leitung und Mitgestaltung der

eler der Sakramente
Pastoralm  Izın:; Spezielle Pastoralm  Z  w
Pastoralpsychologie: Tiefenpsychologisch geführte Gruppengesprä-

G'  D
Kirchenmusik Musikalische emenitie ZUT leifa nichteucharistischer

Gotte:  ljenste
987/

Fundamentaltraktat v  raktische Theologie Pastoraltheologie der
Pfarrei Vom Wesen der christlichen emenmnde (Gemeindetheolo-
gie) Vom au einer christlichen emenmde (Gemeindepraxis)

Homliletik Grundverständnis der Predigtkommunikation.
Sakramentenpastoral: Vorbereitung, Leitung Mitgestaltung der eler

der Sakramente
Spezialvorlesung: Theorie und Praxis der seelsorglichen Gespräche.
Allgemeine Pastoralsoziologie: Arbeits- und Führungstechnik für die

pastorale Praxis.
Pastoralm  Izın Grenzgebiete Von Seelsorge und Medizin Im Umgang

mit ranken Menschen
Pastoralpsychologie: Tiefenpsychologisch geführte Gruppenarbeit
ıbelwissenschaft und Verkündigung: Biblische Schriftsteller n der

Auseinandersetzung mit dem ellenIsmus Anstöße für die heutige
Verkündigung
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Kirchenmustik Uusı! und religiöser Kult Funktion der Uusı! in der
christlichen Liturgie Verhältnis Von Uusı! und Sprache Im
zeitbedingten an
19  Q

Fundamentaltraktat "Praktische Theologie”: Der christliche Kult als
ru  UnkKtion der Kirche

Homiletik Grundverständnis der igtkommunikation
Sakramentenpastoral: Vorbereitung, Leitung und Mitgestaltung der

Feier der akramente
Pastoralm  IZIN Grenzgebiete Von Seelsorge und Medizin Im Umgang

mit ranken enschen
Pastoralpsychologie; Tiefenpsychologisch geführte Gruppenarbeit.
Bibelwissenschaft und Verkündigung: Umgang mit alttestamentlichen
en Im Neuen Testament Konsequenzen für die Verkündigung

Kirchenmusik; Umgang mit Gottesdienstmusik eue Lieder Im
Gottesdienst

1988 /89
Fundamentaltrakta: "Praktische eologie Pastoraltheologie der

PfarreIi: Seelsorge In der Zeit der Massenkommunikationsmittel
Theorie und Praxis der Pfarreiarbe heute

Homiletik Dierals geistliche Red  O©
Sakramentenpastoral: Vorbereitung, Leitung und Mitgestaltung der

Feier der Sakramente
Pastoralm  ZIN Grenzgebiete von eelsorge und Medizin Im Umgang

mit ranken enschen
Pastoralpsychologie: Tiefenpsychologisc geführte Gruppenarbeit.
Bıbelwissenschaft und Verkü  Igung: Alttestamentlich VOT ÖOstern

den? Biblisch-frühjüdische Voraussetzungen des Auferstehungs-
glaubens Der sachgerechte Umgang mit der mythologischen
Sprechweise der Bibe! In der Verkü  Igung.

Kirchenmusik; Die Eigengesetzlichkeit der gottesdienstlichen Uusı!i im
sSOzio-kulturellen Stellenwert der Uusı! In der nacNKOonZ2lla-

Liturgieform.
1989

Fundamentaltraktat "Praktische Theologie”: Die rechtlliche Verfasstheit
als trukturelement der Kirche

Homiletik Dierals geistige Rede
Sakramentenpastoral: Vorbereitung, Leitung und Mitgestaltung der

Feier der Sakramente
Spezialvorlesung: Trauer und ros! Seelsorge und Verkündigung in

der Begegnung mit Trauernden.
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Pastoralm  Izın Grenzgebiete VOTI Seelsorge und Medizin Im Umgang
mit ranken Menschen.

Pastoralpsychologie: Tiefenpsychologisch geführte Gruppenarbeit
Allgemeine Pastoralsoziologie; Soziologische UÜberlegungen für eInNe

zielorientierte Seelsorge
Bibelwissenschaft und Verkündigung: von Dan DIS Beerschba Geo-

graphische, topographische und archäologische Grundlagen für
das Verständnis der Ibel

Kirchenmusik Singen 198 einem KGB eue
Gemeindelieder.

Seminare
83

DIie Kirche und die assenmedien edien und Gesellscha Funk-
tionen, Bedürfnisse, Forderungen.
19

Von der ExXxegese ZUTrT redigt Die Predigt alttestamentlicher Texte

Wesen und Methodik der kirchlichen Erwachsenenbildung

Theologische und religiöse Sprachfindung

Heutige Sprache Im Dienst der Verkü  Igung und des Gebets
198

Die Kirche und die assenmedien ı1en in der Gesellscha:

Religiöse Sprachfindung

Abgeschlossen wissenscha  IC
31 Staats-, Magister-, Fakultatsexamens- und Diplomarbeiten
Militärseelsorge Seelsorge im Milıtär
Militärseelsorge In der Schweiz aus pastoraler IC
Kinder In der emelinde. Perspektiven kinderfreundlicher Pfarreipasto-

ral

Lizentiate und Dissertationen
Harald Rein, die Grenzen der Seelsorge.



FAKULTAT LUZERN

erbunden mit giner Entdeckung der funktionalen Pfarrgemeinde und
einer Theologie der Gastfreundschaft Ausgehend VOorn der prak-
tisch-theologischen Funktion der katholischen und evangelischen
obahnkirchen In der Bundesrepubli Deutschland

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte

.Forschungsschwerpunkte und
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Pastoraltheologische Informationen
(1989) O01

Fachh  chul fur SOozialwesen un
Religionspäadagogik, Br
7800 reiburg Br., Wölflinstr. 4! 0761 /200-472
Prof Gerhard Rummel, Dipl.-Theol.
Dr Jürgen Blattner, Dr. e0Ol., Dipl.-Psych., Lehrbeauftragter für
Pastoraltheologie, In Moser, Dipl.-Theol., Dipl.-Päd., Past.ref.,
Lehrbeauftragter für Gemeindekatechse

Lehrveranstaltungen
Z Vorlesungen

1988/89
Pastoraltheologie DIe Katechetik der Sakramente

989
Pastoraltheologie DIie Grundfunktionen der ememnde als Grunddi-

mensionen christlichen andelns Grundlegung Gemeindeaufbau
Gemeindemodell

Seminare
In Jjedem Studienjahr (GK und Pastoralpsychologische Gesprächs-

führung.
987

Begleitung eINEeS Firmkurses. Vorbereitung Durchführung. (HS)
19  &D

Differenzierte Firmpastoral. Revision und Evaluation des Firmkurses.
(OS)

19  &D
Christliche OISCHa In der Interpretation UrcC Kunst "KUuns und Kir-

che” Grundbegriffe Grun  ilder Grundprobleme mit egeQg-
MUuNgen mit Künstlern der egenwart). (HS)

Interdisziplinäres Seminar P Theologie: Gefährdetenpastoral:
Aids-Kranke, Suizidgefährdete, Nichtseßhafte, Alkohaol- DZW. Dro-
genkranke. erkKkwoche n Zusammenarbeit mit der AGJ Freiburg)
(HS/IDS/BIS)
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Pastı  Ische nformationen (Pth))

Fachh  hu fur Sozlalarbeit,
Sozialpadagogik und Praktische eologıie, aıinz
Fachbereic TaKklısc Theologie
Saarstr 2, D-65 alnz, Tel /387031
Prof. Dr eim Schwalbach (Pastoraltheologie)
Christa emmer-Lutz, Leiterin der Praktika; Pfir Kalteyer, Lehr-
beauftragter, Gemel  ekatechese:; Pastoralre 1G Von Pa-
DETN, Lehrbeauftragter, Krankenhausseelsorge; Pastoralre atthıi-
dS Kleis, Lehrbeauftragter, Homiletik

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
Der Studiengang (6 Sem.) ist siar! strukturiert und vorgegeben

Sem Einführung In die Pastoraltheologie
Sem Strukturen und Modelle christlicher emenmnde
Sem Die Aufgaben der christlichen emenmnde
Sem DIe Sakramente der Kirche n pastoraltheologischer IC
Sem Der Dienst geistlichen en

Seminare
Vor- und Nac  reitung der Gemeindepraktika

Sem Gemei  ekateches
Sem Jugendseelsorge, Krankenhaussseelsorge (frw) UÜbungen ZUr
Kinderpredigt (frw)

Abgeschlossene wissenschaflliche rDeıte

3.1 taats-, Magister-, akuklätsexamens- und Diplomarbeiten
Dem en Orientierung geben xerzintien Im Alltag
Basisgemeinden Hoffnungszeichen Wege der Kirche
Der Sonntag Christlicher NSprucC und gelebte Wirklichkeit
Köperbehinderte In unseren Pfarrgemeinden.
Untersuchung ZUr Beschäftigung OKKulten Phänomene bel Jugend-

Iichen
Die Arbeit mit Firmkatecheten,
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Pastoralarbeit Im Flendsviertel VOoT Lima-Comas/Peru
Der Schaukasten Aushängeschild der emeınde
Pfarrgemeinde der Zukunft Gemeinscha: VOoTl Gemeinschaften.
Das ”  ersonale Angebo als Forderung kirchlicher Jugendarbei
Kindergarten und emeIınde
onzepte der Elternarbe Del der Vorbereitung auf die Erstkommunilon.

Lizentiate und Dissertationen

entfällt

Promotions- und Habilitationsprojekte
entfällt

eiıtere Forschungsschwerpunkte und Projekte
Der Fachbereic arbeitet einem Konzept theologischer Weiterbil-

dung für Sozialarbeiter /innen im Dienst der Kirche
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Pastoraltheologische nformationen (Pthl)
(1989)

Fachh  hu Nordrhein-Westfalen
Abteilung Paderborn

1.1 Fachbereich Theologie Schwerpunkt Pastoraler Dienst

(Das ist enm integrierter Tell des UCIUMS mit den teilen aslo-
raltheologie, Theorie der Bildungsarbeit, Gemeindekatechetik,
Theologie der Verkündigung, Theologie des Gottesadienstes,
Theologie der Caritas, Praxisanlieitung und -Dera  J eihNoden-
ehre Die Lehrange  te 4AUSs der Theorie der Bildungsarbeit und
der Iturgık werden NUur ZUi  3 Teil n den Schwerpunktbereich Pa-
storaler Dienst eingebracht.
Leostr. 1 4 /'  Q Paderborn, Tel /23040—- +  N € Prof Dr 0OSEe! OCNSia Pastoraltheologtie, Theologie der
Verkündigung und der Caritas, Methodenlehre: Prof Kar/ Heınz

Erziehungswissenschaft und Im Schwerpunktbereich
Theorie der Bildungsarbeit und Gemeindekatechetik Dr Irmgard
Pahl für ist ImLehrbeauftragte Liturgiewissenschaft,
Schwerpunktbereich an interdisziplinären Seminaren etell
DIipi Rei Päd und Praxisberater Heinz Ruland Praxisanleitung
und -beratung und Methodenlehre:; Dipi Kel Päd und
Praxisberaterin Bilinda Jungblut: Lehrbeauftragte für Praxisanle!l-
LUNg und -beratung; Dr Walter Neuwöhner: Lehrbeauftragter für
Methodenlehre

D Lehrveranstaltungen
UÜber das Gurriculum des Schwerpunktbereichs Pastoraler Dienst Ist
ausführlich berichtet In PFnl 5 (1986) 5-34' Im olgenden werden MUT
die inhaltlich ematischen Lehrange  e, NIC| die praxisbegleitenden
und die In der praktischen Methodenlehre aufgelistet.
@_1 V  u

1983/84
Einführung In die Gemeindekatechese Schmitt)
Ehevorbereitende und - eitende Bildungsarbeit und ecnese

Schmitt)

emel  en In der Kirche (Hochstaffi
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Elternbildung -katechese Aaus nia der Erstkommunion und Hınfüh-
TuNg ZUr Buße Schmitt)
1984 /85

Grundstile kirchlichen andelns Grundzüge pastoralen Denkens
(Hochstaffl)

Der/Die Gemeindereferent /in In der Gemeindscha: pastoraler ıar-
beiter. (Hochstaffl)
19

Verkündigung als Zeugnis innerhalb VvVon Verständigung. (Hochstaffi
ersonen stiatt Programme Zum Stil kirchlicher Jugendarbeit och-

staffl)
1985 /86

Seelsorge einzelnen enschen (Hochstaffli
Reflektierte Gruppe- und Glaubenserfahrung. (Hochstaffi
Grundkurs Sakramentenkatechese Schmitt

986
Kırchliche Gemeinwesenarbaeit. (Hochstaffl)
Zum espräc zwischen Eltern und Jugendlichen. Schmitt)

1986/87
emenmde näher den urzeln Herausforderung Lateinamerikas

(Hochstaffi
Bildungsarbeit mıt alteren enschen

987/
Empirische Sozialforschung In der Gemeindepraxis. (Hochstaffli
Caritas der Oder neben der emeinde (Hochstaffi
Ehe-, Eltern- und Familienbildungsarbeit.'

1987/88
Krankenseelsorge gemeindenahn. (Hochsta:

19
emernnde auf dem Wege auf dem Wege ZUT ememde Leitbilder.

Strukturtypen, Mandlungsmodelle. (Hochstaffi)
1988/89

espräc über Seelsorge als espräch: Auseinandersetzung mit hu-
manwissenschaftlichen DZW. psychotherapeutischen eutungs- und
Handlungsmodellen. (Hochstaffl)

Gewissen und Gewissensbildung.
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Seelsorge als Gespräch: Orientierungen für Oonkreie Begegnungen mIt
Menschen In Problemsituationen und der Ingung
rankna: toört Kommunkikation (Hochstaffi

Wie geht A der Familie? Zeitgeschichtliche Analyse (Schmi
Seminare

Regelmäßig Im Urs eiInes Jahres werden angeboten als interdiszi-
inäre Projektseminare Im usammenhang mıit Ubungen In
Teilzeitpraktika und mit regelmäßigen Supervisionen:
Seminare ZUT Vorbereitung und Auswertung der Vollzeitpraktika och-

staffl, Jungbiut, uland
Predigt-/Analyse-Seminar (Hochstaffli)
Krankenseelsorgeseminar (Hochstaffl, JungDbiut, Ruland In usam-

menar'! mit der Liturgiewissenschaflterin Dr Irmgard Pahl
Seminar ZUTr Rolle der Gemeindereferentin/des Gemeindereferenten

(Hochstaffi, ula In Zusammenarbeit milt Praktiker/innen)
SS 1984
Muß Arbeitslosigkeit In Sinnlosigkeit ausarten? (Hochstaffl, Ruland)
S 1984 /85
Das Abendmahl Jesu und die EFucharistie der Kirche (Hochstaffl In ZuU-

sammenarbeit mit dem Exegeten Prof. Dr. Rainer llmann und der
Liturgiewissenschaftlerin Dr Irmgard

Einheit der Kirche inigung der Christenhe Pastoral in Öökument-
SCHNer usammenarbeit (Hochs in Zusammenarbati mit dem
Ökumeniker Prof Dr. OIS Klein.

S 1985 /86
astorale ruppenarbeit. (Hochstaffl, Ruland)

eSUs als odcaell IDIISCHEer Seelsorge in der Arbeit mit einem Ge-
mel  ebesuchsdienst. (Hochstaffi In Zusammenarbeit mıit dem EX-
egeten illmann

IC und Arbeiterschaft Hochstaffl,
SS 198  J
Caritas als Grundaufgabe der Gemeinde (Hochstaffl, Dillmann n ZuU-

sammenarbeit miit dem Diözesan-Caritasverband)
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1987/88
Anleitung/Beratung ehrenamtlicher Mitarbeiter/innen. (Hochstaffl,

Ruland)

Alleinerziehende allein gelassen Von der Kirche? (Hochstaffl, Ruland
In Zusammenarbeit mit dem Moraltheologen Prof Dr Alfred Völler)

S 1988 /89
Kirche werden Ekklesiogenesis (Hochstaffl In Zusammenarbait mit Dr

Hermann Janssen Von Misereor)
198!

AIDS In der emerInde (Hochstaffl, Ruland mit Völler)

Abgeschlossene wissenscha  IC
31 Diplomarbeiten
egen der ülle der Im Schwerpunktbereich Pastoraler Dienst einge-
eıchten Arbeitsthemen empfiehlt sich, hier |  Iglic die iplomar-
Deiten aufzulisten, die mit den beiden besten olien bewertet worden
sind
“ WIR ES" Dimensionen der Schwangerschift.
"Ich War ran und ihr habt ich besucht.”" Krankenseelsorge als Auf-

gabe der christlichen emerIınde
Hin gar nichts, ber melrne Eltern sStireiten sich noch.” eligöse Fr-

ziehung In konfessionsverschiedenen Ehen
der uC nach einem Frau-Bewußtsein

Wallfahren als Symboaol.
Überlegungen zur Umkehr n Beziehungen.
Sakramentalität der Ehe In der Lebensmitte
Gottesdienst und Dorfgemeinschaft
UÜber das espräc mit Eltern, deren Kindern [Nan eigentlich die EU-

charistie verweigern sollte
Zur praktischen Theologie zwischenmenschlicher Beziehungen.Die evangelischen Räte, eIne Herausforderung für alle, die Christ senm

wollen
Klage Bitte Dank, Grundvollzüge des Menschen.
Wie der Mensch lebt, ele
Den er-leben In archetypischen Bildern
Zur Unterscheidung der Geister Del Paulus und In der Vorbereitung aurt

einen pastoralen Beruf
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"eEinsa für das eic es ist Sympathie mit der Wel Überlegun-
gen einer praktischen Ekklesiologie von
Kindern neiner eidensunfähigen Welt den Kreuzweg gehe

Trauernde rösten Fine wiederzuentdeckende Aufgabe der Gemeinde.
Ns) verbrannt und immer noch verkannt Versuch einer christlichen

Deutung der "Hexe”"
Frauenbewegung iImel Wie erweitert feministische Theologie die

Perspektive der Kirche?
"Nicht MUur keine Steine werfen!” Überlegungen personaler Seelsorge

im Strafvollzug.
Kirche Im Dorf Umbau geschlossen?
Am an der Nichtseßhafte ihr NsSpruc uUuNnNseTrTe Heraustfor-

erun
Nichtseßhaftenhilfe als Onkreie Aufgabe der Gemeindecaritas.
Tägliches Brot VOMI aum des Lebens Zur gegenseitigen Erschließung

der Intentionen Von unser” und Lebensbaumsymbolik.
Mandala en Weqg ZUr Mitte
Phänomene der Bewußtseins- und Verhaltensänderung Urc das Me-

dium Fernsehen eine Herausforderung für die Kirche
echnung hne die "Wirte Überlegungen Verantwortung und

lau Von nawırten In der Nse.
Begleitung von Seelsorgern. Fine rische ichtung vorhandener Kon-

ersonen statt rogramme. nsa einem Verständnis
kirchliche! Jugendarbeit.

Arbeiter und Kirchenchristen in verschiedenen Welten?
Vergänglicher Leib und ewlges en Von der Beziehung des risten

zUu den Verstor!  nen und seinem Verhältnis ZU
Träume als Weg ZUr Heilserfahrung?
le| die ugend der Kirche oder ird SIE daraus vertrieben?
Gruppe und au
Die Bedeutung der 127l in der techese
Damit Menschen (über)leben! arum sollen, mit WE urfen, wIe kön-
e Kirchengemeinden im Ruhrgebiet solidarisch sein?

Betreuen, egleiten Oder begegnen? Geistig behinderte Menschen als
bereicher: Herausforderun für risten

Vom befreienden mgangd mit menschlichen Grundstrebungen
Glauben erzählen. Narrative Tiefenstrukturen und religiöse ahrung.
Zur Bedeutung der "Atmosphäre” in der Begegnung zwischen hauptbe-

ruflichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen In der emenmde
Zur exXuyualität In der Kirche Modellfall Jugendarbeit.
AIDS rohung Von Menschheit und Menschlichke
Menschen verschiedener Standorte miteinander INnS espräc bringen.

Zum Abschied VoNn traditioneller Arbeiterpastoral.
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DIe Kreuzigungsgruppe Von St eier In en Eın eispiel für eINe
Christologie Von und seine Bedeutung für die Pastoral.

er der rau wurden die beiden Flügel des großen Adliers gegebe  d
der UuUC nach einer welblichen Spiritualität.

Weaeil lalı VOT meiner ngs! NIC| geflohen seid!” Umgang Von Ge-
meindemitgliedern mit DsyChisch ranken Menschen.

Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte
Untersuchungen Im usammenhang mıit den interdisziplinären Pro-

jektseminaren, vgl (im Sinne Vorn ction research”)
Theologie der rtas nach dem ell eINeSs Austausches zwischen

theologisc ausgebildeten DZW. kirchlich engagierten und human-
wissenschaftlich ausgebildeten DZW. sSOzial Oder therapeutisch
gagierten Mitarbeiter/innen.

Entwicklung eInes eigenständigen Paradigmas VvVon Seelsorge mIt Be-
ZUG auf Praxisbeispiele seelsorglicher Begegnung, in uselmnan-
dersetzung mit psychologischen DZW. sozliologischen eutungs-
und HMandlungsansätzen, In Orientierung Dbiblischen Kommunika-
tionsmodellen DZW. Modellgeschichten. (Seelsorgetheorie als en
“"Ensemble Von Modellanalysen"

Entwicklung eINeS Handlungskonzeptes Dastoraler Praxisleitung und
begleitung spezie der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen.

Untersuchung der erufs- und Lebensfreude Von "La  M iIm pastoralen
Dienst der Kirche eue Absolventenbefragung).
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Jugendpastoralinstitu Don
Das JP! Ist eIne Einrichtung der Süddt.Provinz der Salesianer Don
BOScCOs (SDB Sie ist kein nstitut der Hochschule, kKooperiert
jedoc sehr eNng mit der l.-The Hochschule (PTH der SDB
enediktbeuern SOWIE mit der Kath Stiftungsfachhochschule für
Sozialwesen München, Abteilung enediktbeuern (KSFH)

1.1 Jugendpastoralinstitut Don OSCO
Don-Bosco-Straße 1! 8174 en  Iıktbeuern
Prof.Dr. ranz Professor für Pädagogik der KSFH
Prof Dr Herbert Franta, iIc.Psyc eO0
In Lechner, Ip'  e Dipl.soz.pä (FH) Rudolf Schmidt
eo! Dipl.soz.päd.(FH) Anna Zahalka, enrerın
sschulen Kart BOpp, Dipl.theol. Dipl.soz.päd
(0OSe NUupp, Ip'|  e Dipl.soz.päd FH) /(8h); STr
abı Rüttiger,Dipl.theol. Ipl.Soz.päd. (FH) /(8h)
ngrı Hauptmann, nne aler, ISa Thalhuber, Marla
Theresa Waolf

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
Vorlesungen der PIH
Das JP! verantwortet das Spezialstudium Jugendpastoral Im Rahmen
des Diplomstudiengangs »Katholische Theologie« der PIH ene-
yuern
Pastoraltheologie der ugend Teil C (WS) Einführung n die Grundlagen

des Jugendpastoralen Handelns
Teil (5S5) Handlungstelder der ugendpastoral (Lechner)
"Unterwegs ZUu  3 eben Kultivierung der Sexualität als Aufgabe der

ugendpastoral (Ringvorlesung mit Dozenten der)
Theorie der kirchlichen ugenda Schmid
Jugendspiritualität Christliche Erneuerungsbewegungen eute (We
ugend Gesellschaft Kirche Versuch einer kKalrologischen Bestim-

MUNG ugendpastoralen Handlens ily)
Religionspädagogische Psychologie (Grom)
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Vorlesungen der KSFH
Das JPI verantwortet sowohl die eO| Zusatzausbildung als uch den
Aufbaukurs Diakonie/Jugendpastoral für Sozlalpädagogen. olgende
pastoraltheologische Vorlesungen werden angeboten:
"Damit das en gel  tll Zum esen und Auftrag der Kirche eute

(Lechner
Kirche und Gesellscha: Texte und Positionen der Kirche brennen-

den SOzlalen Fragen echner)
Christ und Sozialpädagoge”. Prakt.-theol Überlegungen ZUr Identität

Von\n christlich motivierter Sozialarbeit (Lechner)
Sozialarbe im Dienst der Kirche Zahalka
Grundlagentexte diakonische! andelns Schmid

emmare
Seminare Im Rahmen des Spezialstudiums Jugendpastoral der
KSFH
onzep der Jugendpastoral. Fine kritische ichtung akTtueller Ju-

gendpastoralkonzepte (Lechner/Bopp)
Jugendliturgie (Knupp/Klöckner)
Seminar einem Handlungsfeld der Jugendpastoral erbande

Schule emenmnde Jugendfürsorge etC.)
Seminare der KSFH (Theol.Zusatzausbildung /Aufbaukurs I1aKO-
nie)
Theorie und Methoden außerschulischer Glaubensverkündigung

(Bopp/Schmid)
Die erufung und Sendung des Lalen in der Kirche (Boekhaolt)

Abge  ene wissenscha  iche

3.1 Themen der Diplomarbeiten Im Spezialstudium
Jugendpastoral

1988/89 und
Damlit Schul-Leben gelingtJUGENDPASTORALINSTITUT DON BOSCO  Vorlesungen an der KSFH:  Das JPI verantwortet sowohl die theol. Zusatzausbildung als auch den  Aufbaukurs Diakonie/Jugendpastoral für Sozialpädagogen. Folgende  pastoraltheologische Vorlesungen werden angeboten:  "Damit das Leben gelingt" - Zum Wesen und Auftrag der Kirche heute  (Lechner  Kirche und Gesellschaft. Texte und Positionen der Kirche zu brennen-  den sozialen Fragen (Lechner)  "Christ und Sozialpädagoge”". Prakt.-theol. Überlegungen zur Identität  von christlich motivierter Sozialarbeit (Lechner)  Sozialarbeit im Dienst der Kirche (Zahalka)  Grundlagentexte diakonischen Handelns (Schmid)  2.2 Seminare  Seminare im Rahmen des Spezialstudiums Jugendpastoral an der  KSFH:  Konzepte der Jugendpastoral. Eine kritische Sichtung aktueller Ju-  gendpastoralkonzepte (Lechner/Bopp)  Jugendliturgie (Knupp/Klöckner)  Seminar zu einem Handlungsfeld der Jugendpastoral (Verbände -  Schule - Gemeinde - Jugendfürsorge etc.)  Seminare an der KSFH (Theol.Zusatzausbildung/Aufbaukurs Diako-  nie):  Theorie und Methoden außerschulischer  Glaubensverkündigung  (Bopp/Schmid)  Die Berufung und Sendung des Laien in der Kirche (Boekholt)  3 Abgeschlossene wissenschaftliche Arbeiten  3.1 Themen der Diplomarbeiten im Spezialstudium  Jugendpastoral  WS 1988/89 und SS 1989  Damit Schul-Leben gelingt ... Dimensionen einer integrativen Jugend-  pastoral  Entwicklungspolitisches Engagement kirchlicher Jugendarbeit  Erlebnis als Kairos. Möglichkeiten der Vermittlung von Glaubens-  erfahrung in der religiösen Jugendbildungsarbeit  Kriegsdienstverweigerungsberatung als pastorale Aufgabe  Das Engagement des BDKJ und seiner Mitgliedsverbände für die Be-  wahrung der Schöpfung.  211Dimensionen einer integrativen Jugend-

pastoral
Entwicklungspolitisches Engagement kirchlicher Jugendarbeit
Erlebnis als Kairos. Möglichkeiten der Vermittiung VorT/ auDens-

erfahrung In der religiösen Jugendbildungsarbeit
Kriegsdienstverweigerungsberatung als pastorale Aufgabe
Das Engagement des BDK und seiner Mitgliedsverbände für die Be-

wahrung der Schöpfung.
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Christliche Hoffnung angesichts "NO future und Age  0 erspekti-
VEl christlicher Eschatologie und eren Relevanz für die ugendpa-
storal heute

Lizentiate und Diessertationen
ESs besteht noch kein Promotionsrech des NsU und der Hoch-
schule

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und ro|
Sozialarbeit das diakonische "Herzstück” einer evangelisierenden Kıir-

che Pastorale Identitä des sozialpädagogischen Berufs seIne
Identifizierung Im der Diakone Sozialpädagogen als pastorale
Mitarbeiter!

Jugendfürsorge als jugendpastorale Aufgabe in Geschichte und Ge-
genwart jel Publikation 1991)
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Fortbildungs-Akademie C Deutschen GCaritas-
verbandes
sirabe 63, 7800 reiburg, Tel 0761 /200 537
lIrene lein, Dipl.-Päd. TZIl-Leiterin grad., Gesprächspsychothera-
pe  ın (GWG Angela Klüsche, M 9 Sozialarbeiterin, Trainerin für
Gruppendynami ran Leinfelder, Diplomsozialarbeiter
(FH) Trainer für Gruppendynami (DAGG) Michael Mander-
SC  S Dipl.-Theol.; Dr Kurt Nachbauer, Sozialarbeiter, Direktor
der ademlie; Wilfried obman Dipl.-Sozialwirt, stellvertreten-
der Direktor der ademiıe

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
Kurse In Dbschnitten (mit Zertifikat) In den Bereichen der Gemeindear-

beit und Öffentlichkeitsarbeit SOWIE der Führung und Leitung Von
Verbänden und Einrichtungen der en-, Behinderten- und Erzie-
hungshilfe, der Erholungsfürsorge SOWIE Von Sozialstationen; Be-
ratung und Begleitung Von alten enschen, Angehörigen Von Be-
inderten, Frauen In Schwangerschaftskonfliktsituationen,
DsyChisch Kranken: Fachberatung Von Tageseinrichtungen für
Kinder und Didaktik Ausbildungsstätten für Erzieher und
anderen Ausbildungsinstituten.

Seminare
Seminare und Studientagungen Fragen des Zivildienstes, der

Schuldnerberatung, des Sozialrechts, der Arbeitslosigkeit der
christlichen Identität In pDrofessioneller Sozialarbeit, der Arbeit in
zialen Brennpunkten.

Symposien und Kolloquien Theorie und Geschichte der Caritativen
ljakonile.

Veröffentlichungen Von Studientagungen der Aka-
mMI derSDCV-Mater  en

DCGV-Materialien "Persönlichkeit und Fachlichkeit in der kirchlichen
Sozialarbeit", reiburg
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FORTBILD.-AKADEMI DES GARITASVERBANDES

DCGV-Materialien "Konzeption und Gestaltung VOorn/n Einführungslehr-
gangen für Zvildienstleistende Im katholisch-caritativen Bereich
reiburg

DCGV-Materialien "Der ecclesiologische der lakKonIie ,  u reiburg
DCGV-Materialien "Diakonische Praxis und praktische Theologie

reiburg 198
"Zum Stellenwert des Zwildienstes Im kiırchlich-caritativen Ber:  h“‚

reiburg
Michael Manderscheil  Hans-Jose OllasC orenz Werth-

Mannn und die Garitas ufgegriffenes und Liegengelassenes der
Verbandsgründung Im re 189 reiburg 198'

Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte
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Pastoraltheologisches NSUÜütUu der Pallottiner,
Friedberg bei
Vinzenz-Pallotti-Straße 1 890 n  erg, Tel 0821 /60052-0
Pforte)

0OSe anko SAC, Diplom-Homilet
Ralf uUC SAC, Peter Hinsen SAC

Lehrveranstaltungen
21 V

Seminare
1983/84

Brautgespräch und Brautprotokoll. (BIS Stiefenhofer 1 Halbtag
DIe eler der Versöhnung für einzelne. (BIS Danko/Dosenberger

a  ag
Religionsunterricht In der Grundschule (BIS eTrl, Tag)
Einführung In die Zeitplantechnik. (BIS ankKO, Tag)

19
Homiletik (BIS Danko/Dosenberger albtage)
Marienverehrung Im Öökumenischen espräch. (BIS, OUu Tag)
Möglichkeiten der Seelsorge In derBerufs- und Arbeitswe (BIS

Klaus/Knebel, Tag)
eligion und zweitgenössische eratur. (BIS Kurz, Tag)
Kommunikation und Kooperation in Gruppen (BIS Rosenkranz und

Team, Tage
Reflexion der pastoralen (BIS Danko/Dosenberger Tage
Geistlicher Tag (BIS Pieler, Tag)
Darstellendes piel mIt Jugendlichen (BIS Herrmann, Halbta
Der Beitrag des Theologen zu Brautseminar. (BIS eysters, Halb-

age

Brautgespräche und Brautprotokoall. (BIS Stiefenhofer, Halbtag
Feier der Versöhnung für einzelne. (BIS Danko/Dosenberger, Halb-

Religionsunterricht n der Grundschule (BIS etrl, Tag)
Einführung In die Zeitplantechnik. (BIS ankKO, Tag)
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Homiletik. (BIS Danko/Dosenberger/Fuchs, Halbtage)
Geistlicher Tag (BIS Lang, Tag)
Die dynamische und expansive Kraft des Islam n Deutschlan hne

irkung? (BIS Köster, TAg)
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit In der emenmnde (BIS UscCHEer,

Ta
eflexion der pastoralen Arbeit (BIS Danko/Dosenberger/Fuchs,

Tage
Gemeindemission heute (BIS Dunz/Knobloch/Schultis, albtage)

Kindern Gottesdienst erleben (BIS Kett, Tag)
asiora| mMit Distanzierten (BIS Friedberger, Tage
WS 1985
Einführung In die Zeitplantechnik. (BIS ankKoO, Tag)
Die eler der Versöhnung für einzelne Spirituelle und praktische

Übungen. (BIS, Danko/Dosenberger/Fuchs, Halbtag
Brautgespräch und Brautprotokoll. (BIS Stifenhofer, Halbtag
Religionsunterricht: praktische Fragen (BIS Bauer/Haaf, a  ag
Religionsunterricht In der Grundschule (BIS eftrl, a  aQg

Homiletik, (BIS Danko/Fuchs/Hinsen, a  ag
INSa: Von ilmen (BIS äubl, Tag)
Nicht-eheliche Lebensgemeinschaften. (BIS Laun, Tag)
efNlexion der pastoralen (BIS Danko/Fuchs/Hinsen, Tage
Ehe- und Familienpastoral. (BIS, LISS, Tage
Gestaltung Von Besinnungstagen Frwachsene (BIS, Schneller,

tage
Lebensorientierung aus dem Glauben (BIS Gruber, Tage
Gesellige anze für Jung und Alt (BIS Holzmeister, Tag)

Einführung In die Zeitplantechnik. BIS ankKoO, Tag)
Feier der Versöhnung für einzeine (BIS Danko/Fuchs/Hinsen.

Halbta
Religionsunterricht, praktische Fragen (BIS MOOSs, Halbtage)
Brautgespräch und Brautprotokaoll. (BIS Stiefenhofer, al  ag

198
Homliletik (BIS Danko/Fuchs/Hinsen, O albtage)
Mit ernarbeiten (BIS Simmeth, JTa
Ministratenarbeit In Gemeinde und Dekanat.  | 3 Moser-Fendel, Tag)
Geistlicher Tag. (BIS Tag
elexIion der pastoralen rDe! (BIS Dako/Fuchs/Hinsen/, ge
Gestaltung Von Familiengottesdiensten. (BIS Hoffsümmer, Tage
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Thematisierung seelsorglicher Gespräche. BIS Stahl/Stahl, Tage
urzpr: eINne [TOSE als Stütze”. (BIS Danko/Fuchs/Hinsen.

Ta
Gestaltung VOTI Besinnungstagen für Jugendliche. (BIS, Grom, Tage
Va 1987/88
Überlegungen einer ematischen Predigt (BIS Danko/Fuchs/

Hinsen, Halbtag
Die ualıon Von Schule, Schüler und Religionsunterricht in rund-

und Hauptschule. (BIS MOSS, Tag)
Einführung In die Zeitplantechnik. (BIS, ankKo, Tag)

19
Homiletik (BIS, Danko/Fuchs/Hinsen, 6 albtage)
emenmde heute Gewöhnliche und ungewöhnliche Wege n der Seel-

(BIS, Breitenbach, Ta
DIie politische redigt (BIS Breitenbach, Ta
Bewegungsgestaltung Im sakralen aum (BIS M Tag)
Geistlicher Tag (BIS Mersc  rOCK, Tag)
Lebendiges Lernen In der emenınde Zielsetzung und raxXıs irchli-

cher Erwachsenenbildung. (BIS Echtler, Tage
Kurzverkündigung im privaten Hörfunk (BIS Haberer/Danko, Tage
Religionsunterricht und Schulseelsorge Gymmasium. (BIS noll,

age
Innergemeindliche Gemeindemission (BIS, Rüvenauer/Hinsen, Ta-

ge
eflexion der pastoralen Arbeit (BIS Danko/Fuchs/Hinsen, Halb-

tage
1988/89

Einführung n die Zeitplanung BIS ag
Einführung in die liturgischen Dienste des Diakons BIS Probst,

Tage, a  ag
989

Homiletik (BIS Danko/Fuchs/Hinsen, albtage)
Geistlicher Tag (BIS Legler, Tag)
Lebendige iturgie mıit lebendiger emerIınde (BIS Legler, Tag)
Kirchenverständis, Kirchenkunde und Gemeindepraxis der vangeli-

schen Kirche (BIS Kunze/Leiner, Tag)
DIie Dienste des risten Frieden (BIS MayTr, Halbtag

und Spiritualität der Betriebsseelsorge. (BIS Klaus, albtage)
Zukunft der Kirche auf dem Land (BIS rom, Tag)
Das Alte Testament In christlicher Predigt. (BIS, reu age
Autosuggestion Kraft für en und Schule (BIS Nefife, age
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Seelsorge, Einkehrtage und Fxerzitien für oldaten (BIS echner,
Ta

Methoden der Verkündigung In der Jugendarbeit. (BIS, Birk, Tage
Liturgischer Tanz, BIS rem, Ta
eflexion der pastoralen Arbeit BIS Danko/Fuchs/Hinsen, Halb-

age

Abge  en wissenscha  iche

3. 1 Staats-, 1  er-, Faku  tisexamens- und Diplomarbeiten
(Wissensch  lic -Da rDeıten Zweiten Dienstpru-
fun

Ministrantenarbe In der emeIınde
Jesus MSIUS und die christliche emennde In ausgewählten en

des Vatikanische: Konzils und der Gemeinsamen yn der
Bistümer n der Bundesrepublik Deutschland

Erfahrungen mit Religionsbüchern.
Das Aufgabengebiet "Ferlenfreizert” In der kirchlichen Jugendarbei
Advent und Welilhnachten Geschichtliche Entwicklung und Symbole.

praktischen Anregungen ZUT Feier In der Familie.
Das Phänomen der Jugendreligionen dargestell drei Beispielen
Krankensalbung MeUuUe IC eINeS Sakramentes
DIie Partnergruppe en Beitrag ZUr Ehe-Findung.
Der Schülergottesdienst Möglichkeit und Aufgabe, Junge rısten

das Verständnis für den Gottesdienst vermitteln
Kirchliche Jugendarbeit in der Pfarrgemeinde und Im Pfarrverban
Aspekte der gegewärtigen Beichtpraxis.
Verbindung Von Supervision und Seelsorge In der Praxisberatung

kirchlicher Mitarbeiter.
nternat heute Fin Weg der rziehung und christlicher Hoff-

MUuN
Internatserziehung heute
Chancen der Glaubensvermittlung Glaubensermutigung De|

Schulendtagen.
Die Bedeutungsinhalt des Bildungsbegriffes als Leitmotiv christlicher

Jugendbildung In Schulendtagen.
Ich glau den eiligen eIls'
DIEe eler der Bu  D
Probleme der Sakramentenpastoral: Taufe und Firmung in einer Groß-

stadtgemeinde
DIe Entwicklung eines pädagogischen Konzeptes und seine peratio-

nalisierung Im Pallottiner-Wohnheim für Auszubildende (Limburg).

218



PASTORALTHE DER PALLÖTTINER

Wie hat Jesus ememnde gewollt” Gemeindepastoral zwischen
Volkskirche und Gemeindekirche

Ein viertägiger Exerzitienkurs für riester, Ordensleute und kırchlich
Engagilierte.

Buße und Versöhnung onkret
Überlegungen und lele für die Neugestaltung des Claretinerkollegs in

Weißenhorn Konzept für das aUus der Begegnung St Claret.
Vom Meßdiener zu Hausbesetzer Darstellung und Auswertung des

Gesprächs mit einem kirchlich-distanzierten Grün-Alternativen.
Das ÖökumeniIsch-missionarische Projekt ”  NneuUu anfangen”. Darstellung

und kritische Würdigung.
Lizentiate und Dissertationen

3.3 Habilıtat:

Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und]
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ITUu fur Klinische Seelsorgeausbildun
Heidelberg

1.1 Institut füur Klinische Seelsorgeausbildung der EFrzdioO-
S Freiburg der katholischen Klinikgemeinde Heide!l-
berg
Gaisbergstraße 5 9 690 Heidelberg, Tel0
63098

Dr Artur KReiner, Klinikpfarrer und Supervisor für KSA (DGfP) Dipi
eol DIpi SYC eier Pulheim, Supervisor für KSA (DGfP)
Gisela acLean-Wittich, Sekretaria'

Lehrveranstaltungen
21 Vorlesungen
Äährlich zweli Vier-Monatskurse In KSA (ab Jährlic zwel Drei-Mo-

nats-Kurse n KSA) Je nach Möglichkeit en fraktionierter eCNS-
Ochen-Kurs In KSA ährlich je en Einführungskurs Von 1/2
ochen In die Krankenhausseelsorge für die Diakone (Priester-
amtskandidaten) der Frzdiözese reiburg und für die Pastoralassti-
stenInnen der Frzdiözese reiburg

Seminare
Kurse In der hemenzentrierten Interaktion (TZI) für nfänger und

Fortgeschrittene (Krankenhausseelsorgerinnen und Angehörige
therapeutischer Berufe), Basiskurs jJährlich mal

Einführung n die familienorientierte mıt Kranken und Klienten
für Krankenhausseelsorgerinnen und Angehörige therapeutischer
Berufe Jährlich D mal
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Abgeschlossene wissenschaflliche eıten

Promaotions- und Habilitationsprojekte

eıtere Forschungsschwerpunkte und

Sonstiges
HarbDe n der Ethik-Kommission der Izınischen Gesamtfakultät

der Universität Heidelberg (Dr Artur Reiner). Die Sitzungen finden
monatlich einmal statt

Mitarbeit Projekt "Berufsethischer Unterric der Waldbreitbacher

Franziskanerinnen  E (Dipi e0| Dipl. SYC Peters ulheiım
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(1

Theologisch-Pastorales Institut, aınz
1.1 Theologisch-Pastorales nstitut für berufsbegleitende Bildung

der Diozesen Limburg, aınz und rier
eINsTIr. 05-1 0 ’ 6500 Mainz, Tel 061 31 /220039ya q  EN C Chmitz, Osel, Dr eoOl., Prof. für Fundamentaltheologie und
Religionswissenschaft an der Johannes-Gutenberg-Universität
Mainz, Fachbereich Kath Theologie; ener des Theol.-Past Insti-
IUS (ehrenamtlich); Kuhaupt, HUugo, Dozent; LUdWIG, Karl Oosel,
Dr Dozent; Sieben, ranz, M Dozent
entfällt> &—  < ß Verw. angesi.:

Lehrveranstaltungen
Wochenkurse, Intervallkurse, mehrjährige Ausbildungskurse; Jährlic

Kurswochen

Abge  en WwWiIiSssenscha  iche
Das Lernen des Seelsorgers, Identität Zielsetzung Handeln Im p -

Sioralen Dienst, Wilhelm Bruners/Josef Schmitz Hrsg Matthlias-
Grünewald-Verlag, Mainz, 198

Itag und Spiritualität, Geistliche Tagebücher, Wilhelm Bruners Hrsg
Patmos erlag, Düsseldorf,

Was Uuns verbindet Pastoral zwischen gestern und IMOTEN, Festschrift
für Ferdinand romm Wilhelm Bruner, HOogo Kuhaupt, ranz Sieben
(Hrsg.) Theologisch-Pastorales nstitut, alnz, 1986

entfällt
Laufende Promotions- und Habilitationsprojekte

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte
entfällt
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Sonstiges
Längerfristige theologisch-pastorale Fortbildungsmaßnahmen ZUT

Qualifizierung für rıe und hauptamtliche MitarbeiteriInnen im
nastoralen Dienst

Z
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224-225

NSUÜUtUuU fur Kirchliche Sozialforschun des Bistums

‚Wwölfling 21 4300 FEssen -2  )
kein lehrendes Personal
Diplom-Volkswirt Günter Bergmann, Institutsleiter, Hanns-Werner
Eichelberger, M wissenschaftlicher Mitarbeiter für Pastoralso-
ziologie
arlanne Hoffmann, Sachbearbeiterin

Lehrveranstaltungen
entfällt

Abge  en wissenschaftliche
Differenzierte Kirchenbesucherzählung In Oberhausen 19  ®
Ausländer, Türken, siam eiträge einer Problemübersicht
Zur pastoralsoziologischen Situation Im Bistum Essen aten und

UÜberlegungen
Erhebungen kirchenmusikalischer Aufführungen in katholischen Got-

tesdiensten Abschlußbericht (vergr.)
Zur astiora der kKatholischen Spätaussiledier Fine Umfrage den

Pfarrgemeinden des Bistums Essen
Sonntagserfahrungen: Ergebnisse einer explorativen Befragung unter
KaGymnasiasten.

Ergebnisse einer Kirchenbesucherbefragung über Gottesdienstzeiten n
St AÄAnna, Essen-Altendorft.

Einstellungen zu  3 Schwangerschaftsabbruch DEl Angehörigen VeTlT-
schiedener Konfessionen und el Konfessionslosen.

Differenzierte Kirchenbesucherzählung in rel Pfarrgemeinden des De-
kanates Gelsenkirchen

DIie Feier Von Weihnachten In der Pfarrgemeinde Überlegungen AUus

soziologischer IC
Jahreserhebung der Beratungsstellen für EFhe- und Lebensfragen im

Bistum ssen Ergebnisse einer IIneraren Auszählung (1987)
eine oziologie der
Überlegungen zum Thema Jugend und Kirche“ in unserer Gesell-

schaft
Aussiedier Im Bistum ssen statistische Informationen
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FÜR KIRCHL SOZIALFORSCHUNG

Jahreserhebung der Beratungsstellen für Ehe- und Lebensfragen Im
Bistum ssen 19  Q

Bibelkreise, Liturgiekreise, Lektorenkreise Im Bistum ssen

Promaotions- und Habilitationsprojekte
eıIne

eitere Forschungsschwerpunkte und Projekte
Ehrenamtliche Mitarbeit In kirchlichen Organisationen eispie! des

Sozlia  jenstes Katholischer Frauen

Sonstiges
Bearbeitung Von Einzelaufträgen ZUT kirchlichen Statistik und begrenzte

Untersuchungen ZUT pastoralen Situation
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Pastoraltheologische nformationen (Pthl)

Schweizerische Pastoralsoziologisches ItU

Gallusstr. 2 ® Postfach % ’ H- St Gallen, Tel 071-232389
Dr eol fred ubach, eie
Dipl.-Theol. Michael rüggler, WISS Mitarbeiter, Dr e0 Paul
Stadler, Wiss Mitarbeiter, Lic.-Phil eier Voll, WISS. Mitarbeiter
Daniela aldıi, Sekretärin

Forschungsprojekte seit 1984
unge Eltern reden über eligion und Kirche Ergebnisse einer münd-

ichen Befragung eiträge Von Bez]jak, Dubach Zürich

Religiöse Lebenswelt Junger Elitern Ergebnisse eIıner schriftlichen Be-
ragung n der Deutschschweiz Kommentiert Von Dubach
Krüggeler und Vaoall, Zürich 989

emenmnde hne Pfarrer Ergebnisse einer Untersuchun in
Schweizer arreien, Zürich 987

DIie Entwicklung des Personalbestandes der Schweizer Kirche abel-
len und zusammenfassender Kommentar Kirchenstatistische Hefte
O  6 und 71 Galllen 1987

Forschungsprojekte
“"Konfessionelle Pluralität, religöse INUusion und kulturelle Identität In

der Schweiz Forschungsprojekt Im Nationalen Forschungspro-
MM 21 "Kulturelle Vielfalt und natıonale Identitä:

Teilprojekt: eligion und Weltanschauung der Schweizer Nationale
Repräsentativerhebung; eligion und Politik Sekundäranalyse
Von VOX-Umfragen; Neueinteilung der Istumer Inhaltsanalyse
Von eaktionen auf ein geplantes Bistum Zürich

"Besoldungen Von Theologen Im pastoralen Dienst rhebung in den
ntonen St. Gallen, Luzern, asel-Lan und Thurgau

eitere Sch  kte
Sekretaria! der Pastoralplanungskommission der Schweizer ISCNOITS

konferenz (PPK) Arbeitsgruppen:
irchliche Jugendarbe



SCHWEIZERISCHES PAST!  ZIO

Laien Im pDastoralen Dienst” Anforderungen pastorale Itar-
elmer, die über nicht-akademische Bildungswege In den kirchlichen
Dienst eintreten.

“"Panorama der katholischen Kirche In der Schweiz  ” el-
nNnes Pilotprojekts ZUT Darstellung der leita| kirchlichen Lebens In
den Bistümern der Schweiz In orm einer Ilustrierten.

"Tagsatzung der Schweizer Katholiken” Szenarien und Modelle
gesamtschweizerischer Zusammenarboeit.
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NSUtU fur kirchliche Sozialforschung
Grillbarzerstrasse 5/12, A-10 Wien, Tel 0222/43
Institutslieljter Direktor Dkim Hugo Bogensberger seit Jullı 1962
Mag ans Werner Walther, Forschungsassistent sel März 1987);
Mag Christine Schönherr, Institutsassistentin sel Juni 987); Dr
olfgang Schermann, Forschungsassistent sel Sept 1987
Gertrud aDrıele lattl, Sekretätin sel NOV 1987

Forschungsberichte
"Katholiken und Friedensbewegung l Nr 148 März 984
"Dringendes Zahlungsersuchen und Mahnklage”, Nr 149 Juni 9a84
"Wiener Kirchenzeltung , Nr 150 pril
"Probleme der Kirchenbeitragseinhebung”, Nr 194 Sept 985
"Religionsbekenntnisse In Österreich", Nr 1952, Dez 985
"ORF-Studienprogramm ristsein Im Alltag””, Nr 153, März 986
"Zur Religiosität und Kirchlichkeit Von Jugendlichen In Osterreich x“

Nr. 154 Sept 19  Q
"Katholiken und Bibel”, Nr 155 März 987
"Gotteslo Nr 156, März 19
otteslob Nr. 19/, Juni 19  QQ
Bruder In Nof”, Nr 1538, Juni

In Arbeit
Status universitatis Zur Genese weltanschaulicher und ethischer

Einstellungen Dei enten
Perspektiven einer menschengerechten Arbeitswelt
Laien  ogen Identitä: und Be  E
Spiritualitä Von Laienreligionslehrern
pätberufene Priesteramtskandidaten

Projekte In Planung
Pfarrgemeinderäte In Österreich
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Hastoraltheologische Informationen
1989) 231-262

Johannes Var) der Ven

Grenzen und Möglichkeiten eıner Westeuropäischen
Befreiungstheologie

Einleitung
Ich möchte diesen Artikel mılt ZWeEeI Zitaten eginnen. Das stammıt
Von Gustavo Gutierrez. ESs autet 'DIe Säkularisation In Europa (3) DIl-
det mit Sicherheit e1Nn Problem für das Entstehen eIner Befreiungstheo-
ogle, doch werden uch hier Möglichkeiten seiln, über christlichen
Glauben und Befreiung reifle  leren
Das zweite Ia stammıt von Miqguez Bonino Ihm wurde während eINEeS
Symposiums n den lederlanden die rage gestellt: Wovon sollten wır
hier In Europa DefreIit werden müssen”?’ Bonino mIit einer
Gegenfrage: "Wodurch werden Sie unterdrückt”?’ (val Schuurman
987)
el Zitate llustrieren die fundamentalen robleme, mıit denen Wır DEl
der Entwicklung eıner westeuropäischen Befreiungstheologie
kämpfen en Der USCTUuC westeuropäische Befreiungstheologie‘
selbst stellt en doppeltes Problem dar, näamlıch ist Theologie Im säku-
larısiıerten Westeuropa möglich” und Von welcher Unterdrückung
müußte das reiche Westeuropa Defreit werden?

Tragfläche
Nun sind lese robleme vielleicht Urc eingehende Betrachtung e1-
Nes westeuropäischen Theologen lIösen Er oder SIE kann sich viel-
eicht eINe westeuropäische Befreiungstheologie 'ausdenken). Aber die
Bewußtseinsmöglichkeiten’ des Theologen bilden NIC das ema,
das ich hier interessiert. Mır geht NIC die rage nach der
Tragfläche einer westeuropäischen Befreiungstheologie iIm KOopf der
Theologen, sSsondern die Tragfläche einer derartigen Theologie n
der westeuropäischen Gesellscha:

wel Spuren
Beim Suchen nach einer derartigen gesellschaftlichen ragfläche kann
man sich Von ZWEI Spuren leiten Jassen, nämlich Befreiung’ uUund
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Theologie’.Bel der ersten sucht mMan NnSCHAIU das Befreiungspara-
Igma der SOZlalen Bewegungen Be]l der zweiten ird versuchl,
Drimär Kontakte spezifischen religiösen Institutionen und Bewegun-
gen herzustellen.
Ich rage Ich nNUun, ob sıch lese ersie Spur auf die auer als
durchha erweist. Die rage el, ob [MNan}n hinreichen eEINKAaIlKU-
liert, daß die SOZ2Zlalen Bewegungen In em aße säkulari-
siert SINd, daß bei ihnen die rage nach eligion MUT auf Indifferenz
SIO Eın itgrun alur ist, dal3 äubige und kirchlich Engaglierte In
diesen ewegungen sehr untervertreten sind (vgl Varn der Ven 19863)
Man Ist sicher dem interessiert, Was Öökonomischer, politischer
und kultureller Befreiungsethik n der Befreiungstheologie finden ist,
ber NIC aran, wWas SIE eligion DZW. Theologie beinhaltet ES
IMaQ für Theologen seln, da innerhalb einer derartigen en
ligiöser ern finden ist, tfür den durchschnittlichen NIC theologisc
gebildeten Bürger der westeuropäischen Gesellscha SIE die
aC jedoc vollkommen anders Aaus. Aus empirischen Untersuchun-
gen ird deutlich, daß und eligion immer welter auseinanderftal-
len Das trift auch für den Gläubigen (vgl Halman 1987 DIes
bedeutet ber NIC daß ich ıch dem In theologisc normativem
Sinne anschließe. Wohl rage ich mich, ob IMan\n beim Suchen nach E1-
nNeTr gesellschaftlichen Basıs entlang der Spur des Befreiungsparadıg-
[1as diese empirische Gegebenhei genügen einkalkuliert
ÄAus diesem run!| gebe ich der zweiten Spur den OFrZUg Ich rage
ich annn begegne ich gesellschaftlich eligion DZW. Theologıe,
und weilche Möglichkeiten und Grenzen sind darin für die Entwicklung
des Befreiungsparadigmas enthalten?

Faktische Träger
Nun, welche gesellschaftlichen Ins  lionen und Bewegungen sind
Träger der Religion? Ich betrachte diese rage als eine empirische.
Damlit verzichte ich auf Betrachtungen über die rage nach den e1-
gentlichen Trägern DIe Verwendung des es eigentlic verschleli-

oft den Unterschied zwischen einer deskriptiven und eiıner normati-
Vel] Aussprache Der Jargon der Eigentlichkeit', VOoT dem die Frankftur-
ter Schule zurecht gewarnt hat, uch dem eDrauc des Sub-
jektbegriffes Dieser egri verweilst 1G NIC MUr auf das
tatsäc  IC Subjekt, sondern uch ara WeTlTr semn sollte und WerTr
S gerade IC semn sollte Das gleiche gilt für das Wort Volk‘
(vgl.Schuurman 1987) arum stelle ich hier meilnerseilts MUur die rage
nach den faktischen Trägern
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Kırche

Aus zahlreichen Untersuchungen der etzten Jahren ird unbestreitbar
folgendes eUÜUlc n empirischem Sinne siınd eligion und Kirche
hezu übereinstimmend. äubige und Kirchliche fallen global IN-
mMmMenN, wIe uch Ungläubige und Unkirchliche (vgl Goddijn 1979:; Felling

19 Halman1987:; Allensbach ES gibt innerhalb dieser glo-
balen Aussagen onl Margen In den Niederlanden Sind 9% der evöl-
Kerung gläubig, ber unkirchlic während 16% obwohl kirchlich, doch
ungläubig sind Das SCNHIIHE Del dem Gedanken Rahners über
den christlichen Glauben außerhalb der Kirche a S@@eI auch, da
siıch hier einen elativ geringen Prozentsatz andelt (9%) (vgl
Rahner 1975; 978) Das zweite Dezeichnet der Wiener
Pastoraltheologe ulenner mit dem Terminus kirchlicher Atheismus,
wWas In Anbetracht der genannten Prozente (16%) uch für die
niederländische uatlıon mehr Realitätswert hat (val ulenner 1988
rigens sStÖößt INan}n ber DEl 75% der älle auf die Kombination:
gläubig-kirchlich (43%) und ungläubig-kirchlich (vgl Felling
1981).Die christliche eligion durchdringt NIC mehr das (janze der
Gesellschaft; dies ist 110un5n einmal das esulla einer Entwicklung Im
Westen, die aus der Volkskirche eInNe Denomination gemacht hat vgl
Simons/Winkeler 1987), oder wenigstens emente der Volkskirche
der Denomination und der Sekte nebeneinander esienen Jaßt (vgl
ung 1976).Man muß das Ganze auf dem Hintergrund des
gesellschaftlichen Prozesses der institutionellen Differenzierung sehen,
wodurch Jjede Institution ihre eigene Zielsetzung hat und IMNan für
eligion Im Westen auf die kirchliche und NIC auf andere nstitutionen
angewiesen ist (vgl Schreuder 1969) DIies hat empirisch gesehen eine
welitere Verkirchlichung der eligion ZUT olge (vgl Kaufmann
Wie Immer Man dies bewertet, N ist der zweiten Spur folgend
keine andere Schlußfolgerung daraus ziehen, als daß eINe mögliche
gesellschaftliche Basis für eine westeuropäische Befreiungstheologieauerna und In einigermaßen großem Maßstab MUTr in der Kirche und
In den mit ihr verbundenen nstitutionen und Bewegungen finden ist

Kirchliche Basisbewegungen
Man kann sich Mnun die rage stellen, obD N NIC mehr auf der Hand
llegt, die kirchliche Basisbewegung als gesellschaftliche Tragfläche -
mer westeuropäischen Befreiungstheologie einzuführen. Aber, wenn WIr
zum eispie In den Niederlanden die Zahl der Mitglieder der Kirchen

83.000.000 und die der Basisbewegung mit angeben, ann
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entsprechen jetztgenannte MUT 0.2% aller Kirchenmitglieder. Das Ist
wenIig, eIwas äahnliches WIEe eine Befreiungstheologie die In Hreiten
Schichten der Bevölkerung wurzelt, aufzubauen. eiter, J1e kirchliche
Basisbewegun EXISTIE: NIC SIE bildet [UT eInNne Plattorm für eine An-
zahl heterogener, untereinander NIC zusammenhängender Gruppie-
1UNgEN. Wie DOSItIV [Nan}\n uch üuber die Basisbewegung urteilt, SIE Ist
heterogen, eE{was Solides und Dauerhaftes autbauen Können

Theologische Fragen
Nun sind mehrere systematisc theologische Fragen DE dieser Zuspit-
ZUNG auf die Kirche als Tragfläche formulieren lese Frragen sSind
christologischer, soteriologischer und ekklesiologischer alur. Der
christologische EFinwand Im ern Das Evangelium Jesu Christi
ist Dreiter, länger und tiefer als das, Was die Kirche avon vermittelt und
verwirklicht Die Nachfolge geht NIC In der Kirche auf, Im Gegentell,
die MmemorIa DassionIis et resurrectionIs auch die Kirche
und die evangelische 'universale Solidarität muß jedesma Von
VOT der Kirche erobert werden (val Peukert 1978 Der soteriologische
Einwand beinhaltet, daß die Befreiung Aus der Kraft Seines Geistes
uch außerhalb der Kirche geschieht, VOT allem da, [Man5l Seinen
amen NnIC Ooder nIC mehr ennn und den Mißbrauch Seines
Namens, auch In der Kirche, gerade protestiert ird val Boff 1985
Beim ekklesiologischen Finwand schließlic andelt sich arum,
daß die Kırche selbst korrumpliert ist, daß sSIe als eCccliesia SEINDET
formanda'’ selbst fortwährend ückbesinnung und Reformation
braucht daß SIE selbhst Befreiung nÖtIg hat (vgl Congar 1968)

Empirie und Utopie
Die rage ist, OD und wWIEe die empirischen aten über die Kırche als
faktischen Träger Von eligion mit dem normatıiıven Gesichtspunkt
verbinden sind, der in theologischen Fragen mitgegeben Iıst Um eInNne

finden, zeige ich die Spannung auf zwischen dem, Was Kir-
che aktisch Nı und dem, Was sSIE nach eigener Aussage sein sollte
Dieses nach eigener Aussage' scheint mır wichtig Gerade weiıl die Kir-
che nach eigener Aussage IC ist, Was sSIEe SeIn sollte, Ist SIEe auf inrer
fortwährende Rückbesinnung und Reformierung hın anzusprechen. Ich
wurde iIch ] nicnt entscheicen wollen für eiıne glatte JalekK1
zwischen Ttaktischem Dasen und senmın muUussen , zwischen Empirie
und Utopie jedoc onl für die insicht, daß die fortwährende ekeh-
TUNG der Kirche IC anders als qUerT Urc ONTIIKIE INAUFrC
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stande omm ISKUrse und Konflikte gehören zu en der Kirche
hne I1ese ISKUrSe@e ist sIie bewegungslos, eblos, ‚ (o)4 DIE ecclesia
SEINDET reformanda'’ ist eEINe "ecclesia SEMPET disputanda . So ist die
Kirche die rägerin des Evangeliums: gerade in ihrer lalekdi zwischen
Empirie und ut  e SO ist SIEe uch das Je der MIUSC empiri-
schen Theologie (vgl Valrll der Ven 1988)

SOZziale ewegungen
Bedeutet nNun diese Wahl für die Kırche gerade n ihrer konftliktuösen
Jalekt zwischen Empirie und Utopie, da der Weg n Ichtung nicht-
kırchlicher sozlaler Bewegungen abgeschnitten ist? Keineswegs. Ich
sehe die Kirche und die mıit ıhr verbDundenen nstitutionen als die direkte
Tragfläche eıner westeuropäischen Befreiungstheologie und die nicht-
kirchlichen Ins  lonen und SOzlalen Bewegungen als mögliche Indıi-
rekte Koalitions-Tragfläche. So eıne oalıtion, VOT der Kıirche e_
hend, bildet meiner Meinung nach eın Gebo: der Stunde), en Wort
Von Kar/ Barth verwenden (vgl Barth 1978 Fine Legitimation alur
Ist meInes FErachtens In einer Ekklesiologie begründet, die die iıdeolo-
gie-kritische Beziehung Von Kirche und Gesellscha! n den Mittelpunkt
inrer ufmerksamkeiIıt stellt val oltltmann

Eintellung
Von dieser Einleitung her habe ich den Artikel n vier Paragraphen
gegliedert Im ersten geht siıch die Säkularisierung, die ihren
USGruC n der Entkirchlichung findet Im zweiten Paragraph stelle ich
die Säkularisierung n den größeren Bezugsrahmen des gesellschaftli-
chen Prozesses der Modernisierung. Im dritten zeichne ich VOT diesem
Hintergrun der Modernisierung die Grenzen der Kirche und der mit ihr
verbundenen Organisationen als aktiver asıs einer westeuropäischen
Befreiungstheologie auf Im vierten schließlic versuche ich, einige
positive Möglichkeiten ZU skizzieren Ich hoffe, amı eınen Beitrag ZUT
Entwicklung eINner empirischen Ekklesiologie In befreiungstheologi-
scher Perspektive lefern (vgl Van der Ven 1984:; bi 1988

run meIlInes eigenen OnNtextes spitze ich die Analyse aurf die
Niederlande

235



Van der Ven Befreiungstheologie

Säakularisierung
Ich will diesen Paragraphen mit der exemplarischen Besprechung VOTI
ZwWe| Indikatoren der Säkularisierung eginnen: die Entkirchlichung und
die Entsäulung.

Entkirchlichun
Ich beginne mMit der Entkirchlichung In den ljederlanden amı melne
ich den Prozeß des Rückgangs der Kirchenmitgliedschaft. Ich re
ZwWEeI Beispiele die Taufe als Zutrittsritual ZUT Mitgliedschaft und die
Wochenendmesse als USGTUuC hlervon Tabelle (1) zeIg den Rück-
garıg der en (14,7%) und des Besuchs der Wochenendemesse
(46.9%) innerhalb Von Jahren

Taufe Wochenendmesse

42 .8
281 17.5

ückgang 14 / 46.9

Tabelle MISC| katholische Kirchenmitgliedschaft, bezogen auf diıe gesamte
nıederlandısche BevöOlkerung n (Informationsbulletin RKK 1987)
Wır verfügen auch über Zahlen, die die iınhaltlıche elfe der kirchlichen
Teilnahme eirelnen ESs geht ] die persönliche Annahme
zentraler Themen des christlichen auDens Auch lese ist weniger
geworden. Tabelle (2) zeigt. daß die Anzahl der Katholiken die
persönlich Gott als eın glauben, zwischen und 979
14% gesunken ist erselbe ren J äßt siıch zZzu eispiel hinsichtlich
der Bedeutung Von eSsSUus MSIUS als Sohn Gottes (15%) und
hinsichtlich des auDens en en nach dem (15%)
teststellen
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979 41
ückgang 15 15

Tabelle Glaubenshaltungen In
Gott als Du:; Jesus, Sohn ottes:; en nach dem Tod

(Goddijn
Nun kann [Nan Sagen, daß 5 De! dieser Untersuchungen radı-
tionelle Glaubenscodes geht und NIC die Dersönliche ahrung
und Verarbeitung des aubens Wir kommen ber mit dieser erme-
neutischen Kritik nIC WIFrKIIC weiter ES gibt drei Inge, die wesentlich
tiefer Erstens, Von der KOognitıv empirischen Untersuchun her
muß man bedauern, daß die traditionellen es NnIC VOT)I mehr
angepaßten, modernen Glaubenscodes ersetizt sind hne soliche
gepassten GCodes ist e1n Mensch nIC glaubensfähig (vgl Van der Ven
a) welmens, gibt wahrscheinlich eIne Kausale Beziehung ZWI-
schen der abnehmenden eutung der Glaubenscodes und der AD-
nahme einer transzendenten Lebenshaltung Innerhalb der
ljederländischen Bevölkerung überwiegt eINe Immanente Lebenshal-
LUNG gegenüber eIiner transzendenten Lebenshaltung wIe das C:
stentum; (vgl Feiling 1986 Hier kann noch hinzugeTtfuü werden,
daß diese nderung stärksten die Katholiken betrifft, ann die eIne
Gruppe der Reformierten (ned hervormde kerk und zuletzt die zwelte
Gruppe Reformierter (gereformeerde kerk (vgl Peters/Schreuder

Drittens, die religiöse Sozialisation der Jugend führt In vielen
Fällen negativen Effekten Glaubenscodes hin und her, die ntkirch-
lichung ird weiter zunehnmen, enn das Transzendenzbewulitserin
niımmt und die religiöse Sozialisation, die dieses ITranszendenzbe-
WUuliisenm DEe| der Jugend wecken soll, macC eıne risKanie Periode
Urc So hat NIpKOW (1988) auf run eIiner großen qualitativen Un-
tersuchung der Jugend in aden-Württemberg klar gemacht, daß
Jesus MSIUS in einerlel eIlse mehr Im Bewußtsein der Jünger
wesend ist. Zu derartigen Einsichten kam auch Ter Bogt die
einzige Funktion der eligion, die SIe nach Meinung der Jünger noch
erfüllen kKann, ist die einer Krisen-Religion. enn be! Krankheit, Leiden
und SIO| der Mensch auf eine aUuer. ES gibt keine ebensan-
schauliche Alternative, amı adaqua fertigzuwerden (vgl

Mit Ausnahme dieser Krisen Funktion ird der eligion mit eıner
gewissen Indiıfferenz egegne (vgl Vall der Ven 1986b
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Entsäulung
Wie SIE! die Entsäulung? Geht uch diese weliter bergab? Nach
der Hausse der Entsäulung zwischen und 980 VOorn 161
ländliıchen katholischen Organisationen auf scheimmt sich das
Versäulungsniveau jetzt stabilisieren (vgal Duffhues 985, 57) Doch
gibt 65 viele robleme innerhalb der Saülenorganisationen, die uDerie

Erstens, S EXISTIE eIne gro Kluft zwischen der
DIEeinstitutionellen Versäulung und der Versäulungsmentalität.

Institutionenen bleiben ZWaT estenen, Der die Konsumenten dieser
Institutionen brauchen sie iImmer wenliger. So SIe eIne institutionelle
einer attitudinalen Versäulung gegenüber. Van Kemenade ne
das Versäulung auf Papier Zweitens, die übriggebliebenen
Säulenorganisationen die Verbundenheit mıit den eigenen
urzeln verloren eswegen sind SIEe n eın ideologisches Vakuum
geraten. Das ist estimm kein spezifisch niederländisches Problem
Auch In der Bundesrepubli Deutschland trıft IMNan}\n ın seIıner ganzen
Schärfe (vgl äge! 1986)

Säkularisierung

Entkirchlichung und Entsäulung sind verstehen als Indikatoren des
Prozesses der Säkularisierung. Damlit meıne ich hier den
gesellschaftlichen Prozel(3 des Rückgangs des Einflusses Von reilgiösen
und kirchlichen Faktoren auf dem kultureillen Niveau der Gesellscha
So einıe gehören NIC MUTr Entkirchlichung und Entsäulung
dieser Säkularisierung, sondern uch andere hänomene auf
Kulturellem Niveau, wIe die wachsende Distanz zwischen ellgion
einersels und Kultur, uns!i\i, oral, ecC rziehung, Unterricht,
Wissenschaft und Massenmedien andererseits. Ich asse INn gestellt,
OD Entkirchlichung und Entsäulung entweder Ursache oder olge
dieser breiten kultureillen Säkularisierung sind Mag selmn, dal3 sSIEe In
wechselnder INSIC zugleic Ursache und olge sind wIe aull  ’
wenn sich Kompiizierte gesellschaftliche rozesse handelt

Entkirchlichung und Entsäulung habe ich als Erscheinungsformen der
Säkurarisierung angefü Die rage ist, wie die Säkularisation selbst

verstehen ist. Für der eantwortung dieser rage re Ichn einen
vierten ermInus ein Modernisierung er Hletet eIne theoretische rklä-
rung für eInNe Anzahl gesellschaftlicher Prozeße insgesamt, inklusive
Säkularisierung. Modernisierung ist definieren als der gesell-
schaftiliche Prozeß, In dem der Mensch sein Verhältnis ZUr Welt, VOT
allem ZUT Natur (die objektive Welt), ZUT Gesellscha: (die gesellschaftli-
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che Welt und zu seiner eigenen Individualität (die subjektive el Im-
MMer mehr Von seiner Rationalität her begreift und gestaltet val DUX
1982 dem Verkehr n diesen rel Welten’ kKorrespondiert eInNe
dreigliedrige Rationalität die kKognitiv-instrumentelle, die kritisch-nor-
mative und die (inter)subjektiv-expressive Rationalität (vgl Habermas
1982 Der Prozeß der Modernisierung spielt sich auf allen EFbenen der
Gesellscha: ab auf der Öökonomischen, politischen, sSOzlalen und Kul-
ureillen ene Deshalb kann ([Nan VonNn ökonomischer, DOMNISCHET,
zialer und kultureller Modernisierung sprechen. Säkularisierung kann
als eIne Dbestimmte orm der kultureilen Modernisierung betrachtet
werden, zugespitzt auf die eligion.

Säkularisierung und Befreiungstheologie
Ich Mmöchte diesen Paragraphen mit einer rage beenden Stellt eine
westeuropäische Befreiungstheologie eIne auf das anomen
der Säkularisierung dar? ESs sind drel Reaktionen auf diese rage
festzustellen. Die ist die, dal; die rage als überhaupt NIC
relevanıt betrachtet iırd Das Krepileren vieler hundert Milllonen Von
Armen an der Gesellscha STIe Ja in charfem Oontras dem
mehr der weniger säkularisierten Verlangen der reichen Bürger nach
eligion. Dieses erlangen hat schweigen. Das Problem Ist Jedoch,
dafß dieser Imperativ wirkungslos ist Das Verlangen läßt sıch NIC e1N-
fach ablegen Die zweite Reaktion SCHIHE sıch der ersien d  9 beinhal-
tel ber eINe ntwo In positivem Sinne, zumindest ndirekt Die Befrei-
ungstheologie könnte der westilichen Theologie Aaus der Sackgasse
helfen, weIil I1ese eolgie sehr Im Problem der Säkularisierung g —
fangen ist Man deutet el ara hin, daß die lateinamerikanische
Befreiungstheologie selbst nach der Säkularisationswelle Fnde der
sechziger re VO ema der Säkularisierung dem der rIMUu
übergewechselt Ist ESs ware richtig, für die westliche Theologie, diesem
eispie folgen Dadurch Könnte das Säkularisationsproblem eINe
Relativierung erfahren, die S auch nötIg hat DIie rage Ist UT, ob dies
möglich ist DIe Säkularisationsfrage ist infach In den Köpfen der
westeuropäischen Bürger vorhanden Die M Reaktion Deinhaltet
ebenfalls eIne pDositive ntwo bDer In direktem Sinne. Sie autet, da
die Befreiungstheologie unmittelbar einen Beitrag ZUTr Krisenbewälti-
GUuNg der westlichen Theologie lefern onne, und ZWAr, indem SIEe zeigt,
daß die wirklichen gesellschaftlichen Fragen eiNIsSsche Fragen sind und
ferner, daß Jjese ethischen Fragen einen religiösen ern Deinhalten
Aber uch hier muß eiIne rage formuliert werden enn NIC für Je-
derman gilt, daß gesellschaftliche Fragen In ihrem tiefsten ern eine
ISsche Dimension beinhalten, noch, dalt} lese ISsche Dimension
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eınen religiösen ern impliziert Ooder daß eIiwas wWIe eiınen religiÖ-
S6711 ern überhaupt gibt
amı sind WIr el der fundamentalen Frage angekommen, ob
möglich ist, eINe westeuropäische Befreiungstheologie entwickeln.
Die westeuropäische Säkularisation bildet für die westliche Theologtıe,
WIEe man uch wendet, en zentrales Problem

Kritische Untersuchun der Modernisierung In der
Theologie
Ich rufe noch einmal die rage In Erinnerung, die Bonino gestellt
wurde Wovon sollten WIr In Europa befreit werden müssen?’ und
SeINe Reaktion Wodurch werden Sie unterdrückt?’ eIne
lautet NIC Von der Modernisierung. Wır können jedoch die Modernti-
sierung als Leitfaden Del der Beschreibung und Analyse Von ntier-
rückung und Leiden In der westeuropäischen Gesellscha heranzle-
hen odernisierung Hıldet Iso nIC ıre sondern ndirekt eine Ant-
wort auf die rage Von Bonino Der Terminus kann Uuns DEe] UNSeIel

Wahrnehmung VOoT/ Not und Leiden helfen

ıer Niveaus der Modernisierung
Im vorhergehenden Paragraphen sind vier Niveaus genannt worden
das ökonomische, politische, SOZlale und Kulturelle Niveau (vgl Peters
1984) Von einem abstrakten Gesichtspunkt AUuUSs andelt SIch]

Prozesse der zunehmenden Rationalisierung: eine iImmer größere
Kontrolle des Menschen hinsichtlich SsSeInes Verhältnisses ZUTr alur, ZUr
Gesellscha und sich selbst als Indıviduum Ich beschreibe die J1er
genannten N veaus mit ilfe einiger wichtiger Beispiele, hne den Ver-
such, die Inge erschöpfend behandeln (val Halman
Der Boden, das Land Hilden In der ökonomischen Modernisierung NIC
den ökonomischen Ausgangspunkt wie In den agrarischen Gesell-
chaften, sondern das Kapital. Die Kapitalgüter werden zu Ziel der
Rendementssteigerung eingesetzt. Mit ilfe der Technologie und der
ndustrialiısation ird deswegen eIne diHerenzierte Arbeitsteillung VOoT
spezlialisierten Funktionen verwandt DIie resultierende rhöhung des
Produktionsniveaus ZUTr rhöhung des Konsumniveaus, und el
erforcdern eiIne größere Beherrschung nationaler und internationaler
Märkten für ONsSIONe, pital und Dadurch vergrößert SICH der
ökonomische Maßstab Die Modernisierung beschränkt sich Mun\n NnIC
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MUT aurf den industriellen or SIE gewinnt auch den agrarischen
Or, Von dem SIE sich anfangs emanzipiert hat; uch der agrarische
or Iırd industrialisiert: der Bauernhof ırd en Millionenbetrieb ESsS
Jäßt sich eine Steigerung der Pr  uktivität, des Konsumnıveaus und der
durchschnittlichen Einkommen feststellen (val Schoorl/i!
In der politischen Modernisierung geht VOT allem das Integrati-
ons-Prinzip. Eine Ökonomie In großem Maßstab fordert uch eıne ent-
sprechende Beherrschungsstruktur. DIe Bildung nationaler Staaten und
Jangfristig gesehen Kontinentaler, übernationaler erbande Ist NIC
mehr wegzudenken. Sie SOrgen aTUr, dal? der Tauschverkehr ZWI-
schen Individuen und Gruppen, der n großem Rahmen stattfindet und
der viele, gleichzeitig verlaufende Verkehnrsiinien neben- und übereiın-
ander umfaßt, ungestört wWIEe möglich verläuft Eın hochdifferenzierter
bürokratischer Staatsapparat, der jedes und jeden umfaßt, ist nicht
mgehen DIe Gesetzgebung, die Kompetenzen, die Prozesse werden
auf run des vergrößerten Maßstabes und der amı verbundenen
Komplexitä immer formeller und abstrakter, gerade weIıl SIEe auf einem
Ööheren Aggregationsniveau aurf universelle Weise den
unterschiedlichsten okalen und sublokalen mstiande angewandt WEeT-
den DIe Beherrschung der Bürger nımm eswegen iImmer mehr
val llas
DIe SOZlale Modernisierung mIt Ihren zahlreichen, noch immer
stattfindenden Konsequenzen ist Urc Urbanisierung gekennzeichnet.
Der UZUG VO Land In die hält noch ständIg DIies äng mIit
der Konzentration der Ökonomie und der Politik In den Städten
Sammmen Dies beeinflußt Naturic NnIC NUT die geographische, SOTI-
ern auch die SOZlale o  I  a 3 die die professionelle Mobilität mitein-
SCHHIHHE Soziale Beziehungen werden primär Von ihrer Funktionalität
her estimm itverursacht hierdurch ird die Reduzierung der Fami-
lie auf Ihre Kernfunktion Die sSozlalen Verbände, In die die Familie Q1IN-
gebettet WAar, verlieren Bedeutung, Was eınen ückgang der SOZ2IAa-
len Kontrolle bedeutet und die SOZzlale Fragmentierung und Individuali-
sierung Iiımmer mehr steigert.
DIe Kulturelle Modernisierung schließlic ist UrcC die 10[10)]0001>
Maßstabsvergrößerung der Informations- und Edukationsstrukturen
gekennzeichnet nier anderem ekKkommen die Wissenschaften und
die wWissenschaftliche Haltung deshalb einen Immer größeren Einfluß
auf das tägliche en Das hat, WIEe bereits erwähnt, ine kulturell-in-
stitutionelle Differenzierung ZUr olge Das el dal3 die
unterschiedlichen Kulturellen Institutionen siıch Immer autonomer
entwickeln, uch hinsichtlich der eligion Zu nennen waren uns!i{i,
Moral, rziehung, Unterricht, das eC die Philosophie und die WiSs-
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senschaft Das hat kulturelle Pluralisierung und Individualisierung ZUT

olge DIe rage schließlic Was eINe Gesellscha: | Kultureller
INSIC noch zusammenhält wenn Ihr eEINe zusammenhaltende Rell-
gion und/oder verbindende Werte und Normen mehr fehlen
Welcher SOZlale Zement hält die Gesellscha zusammen? elche
kKulturelle Integration ISst De!] welcher kultureillen Differenzierung noch
möglich” FS gibt mindestens drei mögliche Antworten auf Jjese rage
Die da eEINe kleine Zahl universeller Werte gibt die sehr
abstrakt sind ber die die Gesellscha: VOT Zerstörung ewanren WIe
Parsons sagie FÜr die Niederland sind das heutzutage vielleicht ' der
Wert der Natur 'das innNeTre en und die itmenschlichkel val
Felling ‚ 1984) Eine zwelilte ntwo daß mMan nicht aurf die
erflache der Kultur achten soll sondern auf eren Unterselilte und
ZWaTrT auf die SOZzlale und politische Kultur. Nach Meinung der Soziolo-
gen Gabriel und Kaufmann ) hält die heutige Gesellscha auf
run des Gefüges nhaltlicher Uberzeugunge ZUSaMMEeN), welche als
Basis des modernen sozialen Rechtsstaates funglileren. So werden
bereits jebendige Diskussionen innerhalb und zwischen den politischen
Parteien geführt über die Grenzen die el eachtien sind So g —
hört zum eispiel die Kombination gesellschaftlicher reiner Gerech-
tigkeit und Solidarität zu  3 Fundament der heutigen praktischen
Staatsphilosophie DIie dritte ntwo Mun esag da keine verbın-
denden nhaltlıchen kultureilen Werte und Normen mehr gibt Das E1IMN-

ZIGE dem WIT uns noch wiederfinden können ISt EINe verfahrens-
mäßige orm nämlıch Kommunikation Jjese ISst überall und
geboten Sie IST das Grundprinzip demokratischen Rechtsstaates
Kein Mensch kann und darf davon ausgeschlossen werden Innerhalb
der Kommunikation die Diskussion über die Relevanz zu Bel-
spiel Von\n Freinelt Gerechtigkeit und Solidarität statt WI über die
Grenzen ihrer Anwendung (vgl abermas 1982) Kurz und Was Nı
gesellschaflich noch selbstverstä:  ich

eC aktoren der Modernisierung
Ich gehe nicht auf J1ese rage en da D  A eINeT Meinung nach

Rahmen dieses Artikels sinnvoall IST Se@eCNS Faktoren benennen
die die Modernisierung als Prozel3 beeinflußen Frstens Interdepen-
denz Sie Dbedeutet hier daß die VIeET Niveaus der Modernisierung Urc
Q  ] Abhängigkeit gekennzeichnet werden Die gegenseltligen
Beziehungen werden Iso NIC a DTIOTI Von Monokausalıtä DEe-
sStimmıt zu  3 eispiel der ökonomischen Modernisierung Ichtung
kultureller Modernisierung Die geselischaftliche Realıtät IST Komplizler-
ter als daß SIEe Urc das eichnen eEINes einfachen Pifeiles VO| Unter-
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Dau zu Oberbau, Von der Ökonomie ZUur Kultur erfasst werden
Könnte Wenn Man Ökonomie und Kultur abwechselnd als abhängıige
und unabhängige arlable antiert, ann zeIig sich bald dal3} sıch

en (Gjewebe gegenseitiger Beeinflussung handelt In Jjedem Fall gilt
dies für der Beziehung zwischen Ökonomie, rziehung und Unterricht
(vgl van der Ven Der zweilte or ist der der Ungleichzeitigkeit.
@] geht darum, daß die Modernisierung auf einem bestimmten
Niveau weilter fortgeschritten Senm kann als auf einem anderen und In-
erhalb eINEeS bestimmten Sektors welilter ist als In eiInem anderen des
gleichen Niveaus So sind In auf die Sektoren der moralischen
Modernisierung auf kKultureillem NIVeau In den NI  erlanden mindestens
vier Positionen unterscheiden, die Von Aaußerst orthodox HIS außerst
modern laufen (vgl Halman 1987 Der MN or Ist der der
Non-Linearität, Was esadgt, daß NIC Von vornherein eUuUlcC ist,
daß sich die Modernisierungsentwicklung Iinear vollzieht; kann seiln,
daß SIE auch eiıner Urve olgt, also mit Abwechslung Von Hoch- und
Tiefpunkten. (vgl Laeyendecker Viertens der or der Nnum-
kehrbarkeit Dieser or hängt mit der rage zZUsammen, ob der Ent-
wicklungsprozeß der Modernisierung Immer DeT fortschreitet und
deswegen unumkenrbar Ist Oder ob er Urc menscC  IC Intervention
reguliert und ZUur Stagnation gebrac werden Kann; ich Sage NIC de-
INIEV Oder Jar umgeke uch WeNn Versuche AazZu er-
MNOoMmMmMen wurden, WIEe ZU eispie! mıt dem konfessionellen nier-
richtssystem, wIie Righart 1986 Dehauptet. In jedem rall kann Nar auf
run von Untersuchungen Sagen, dal3} die die eine Gruppe der nıe-
derländischen Reformierten (ned gereformeerde kerk heutzutage
mehr oder weniger bewußt eINe Stagnationspolitik verfolgen, die
andere Gruppe (hervormde kerk weniger und die Katholiken noch
niger (vgl Peters/Schreuder Der un or ird mıit dem
Terminus: 'die Träger der Modernisierung’ el  e Sie Dilden die

Basis des Prozesses. engesellschaftliche SIEe großen
gesellschaftlichen Einfluß, annn geht die Modernisierung Ssowohnl erti-
Kal (zeitlich gesehen als auch horizontal (Erweiterung aurf andere g —
sellschaftliche ruppen weiter; en SIE NUr geringen
gesellschaftlichen Einfluß, annn ve  rt sich dieser Prozeß DIie
sogenannte Verbreitungshypothese Dbehauptet, die Modernisierung sS@|
Von Nord-West-Europa worden und habe sich Von er über
Yanz West-Europa verbreitet die lederland bilden mit Deutschlan:
und Dänemark den ern (val Halman 1987 Diese Hypothese De-
1e sich auf die Träger der Modernisierung auf internationaler ene
Auch auf nationalem VeauUu kann in Ausbreitungszentren wahrneh-
Men, In geografischem Sinne sind 65 VOT allem die Städter und In kate-
gorialem Sinne die er Gebildeten und die üngeren. Der sechste
or schließlic Dezieht sich auf gesellschaftliche Konflikte Das el
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die Träger der Modernisierung rufen uch gesellschaftliche Gruppen
INnS eDen, die sich der Modernisierung widersetzen. Fın klares eispie‘
bildet der re zwischenden modernen Großunternehmern und der
rea  1onaren Kleinen Bürgerscha zwischen 1810 und 870 In
Deutschland (vgl Peters 1984)

Not und Leiden

Ich habe vorher behauptet, Se] möglich, ausgehend Vom Moderni-
sierungsbegriff als Überbeariff, mehrere Formen der Not und des
Leidens beobachten und analysieren. Ich arbeite wiederum
exemplarisch und versucne eine umfassende Beschreibung
Bezüglich der ökonomischen Modernisierung kann Man bemerken,
da die Radikalisierung des Rendementsdenken Vo or Kapıital
aus einem fundamentellen nschlag auf die ökologische Umwelt
führt Die Folgen werden jeden Tag kKlarer auf run vieler Formen der
Verschm  ung und der Vernichtung der Natur. Weiterhin führt die
übermäßige etonung des Faktors pital ZUr Marginalisierung des
Faktors rDeIll, Was struktureller rImMUu und gesellschaftlichem
Ausschluß all derjenigen führen Kann, die NIC Droduktiv sind
Körperbehinderte, Jugendliche, Arbeitslose, Ite Menschen. Dadurch
kann eine Zweiteilung entstehen eIne Klasse Arbeitender und
nformationsbesitzender und eine 'Unterklasse VOon Nicht-Arbeitenden
und Nicht-Informationsbesitzender. Diese Tendenz ıst In den
Niederlanden, wIe auch in andern ndern Europas, festzustellen.
Untersuchungen zeigen, da 0.9% der niederländischen Haushalte
mıit einem Einkommen auskommen muUussen, das dem
gesetzlichen Minimum liegt Wenn Studenten NIC mitgezählt werden

SIE en DET Daefinition en inkommen, das dem eInlNe-
NVeauUu liegt sind 0S g! Bemerkenswert ist, daß der objektive
Maßstab des gesetzlichen Minimum-Einkommens auf run der
Untersuchung erseliDe ist wIe der der subjektiv empfundenen
Armutsgrenze (subjective lie’). enschen unterhalb des
Minimums erfahren SIChH selbst uch als arl'  = lese apitalistischer
Entwicklungen führt auf eIINNEeEAaAU struktureller Armut In der Dritten
Welt ES andelt SICH eIne aussichtsliose AÄArmut, VvVon der viele
Hundert Millionen eirofien sind DIie dependencia -Theorie Hıldet den
theoretischen Ausdruck dieses Bewußtseins: die Unterentwicklung der
en Weilt ird als olge der UÜberen  icklung des apitalistischen
Westens gesehen Man kann dieser Dependencia -1heorie viele
rüsche Randbemerkungen anbringen, In wissenschaftlicher WIEe in
kritischer insicht, zZUuU eispiel, daß nebDen externen uch nterne
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nationale Faktoren eine olle spielen und daß Man sich uch
demgegenüber aktıv verhalten muß (vgl Arroyo 1980 Aber roizdem,

der globalen Gültigkeit der 'Dependencia’-Theorie andern SIE nıchts
Auf dem IVeEeaU der politischen Modernisierung zeigen sich ebenfalls
strukturelle Not und Unterdrückung Die Entwicklung Von Staatsappa-
ra hat eINe orm der Bürokratisierung ZUr olge, In der der Bürger
sich als Spielball eines undurchsichtigen etzes Von Instanzen, Kom-

und Prozeduren DIe Gefahr, da die demokratische
Form, die die westitilichen Staaten angeNOoMMEN aben, Urc das Wis-
n und den Einfluß der vierten aC die der Verwaltung, überspült
werden, ist reell anwesend. Der Staat könnte eswegen einem YE-
schlossenen Gipfel VonNn einander bekämpfenden Oberbeamten ar-
ten, die sich ganz und gar der demokratischen admınistrativen Kon-
trolle entziehen. Sie würden annn Urc das eiserne Gesetz der OÖOligar-
chiıe regiert werden, das UrcC Michels aufgestellt wurde: esag
daß eIn kleiner, otal geschlossener reIls Von amtlich Tätigen früher
Ooder spater das Heft n die an nımmt und die aC| regliert (vgl
Lammers 1984 Die Demokratie ware ann auf ideologischem Niveau
die NIC durchschaute Legitimierung der faktiıschen Autokratie
Auch die SOZlale Modernisierung kann struktureller Not und Leiden
führen DIe nstit  lonelle Zerspiltterung des Staates einerselts und die
zunehmende Individualisierung und Privatisierung andererselts führen

SOZlaler und psyChischer Verfremdung und FEinsamkeit Diese kann
siıch derartig außern, daß Menschen gerade als Patienten mit den
gleichen en Ihre Not und ıhr Leiden schildern, mit enen SIE VOoT/N
den Gesundheitsapparaten werden können, mehr Oder weniger
losgelöst Von ihren faktischen Erfahrungen und ihrer erlebten Not und
Leiden DIes ird das Phänomen der Protoprofessionalisierung YE-

vgl De Swaan ES zeIig sich hier die zunehmende Ent-
remdung. Sie ird noch verstiar Urc das Immer größer werdene
Wegfallen des SOZlalen Mittelfelds, der medialen Strukturen zwischen
dem bürokratischen Staat einerseilts und den individuellen Bürgern
dererseits DIe Christdemokraten In den Niederlanden (CDA) versuchen
mittels Ihrer Sozlialpolitik das enliencde Mittelfeld mit ılfe der Philoso-
phie des verantwo  Iichen Zusammenlebens MeVu füllen. An und für
sich ist einem derartigen Bestreben zuzusiimmen Aber stellt sich
die rage, ob eIne solche Philosophie in der raxIıs WIFrKIIC mehr DeIn-
haltet als en ideologisches Verstecken der Sparmaßnahmen, die
yen des sozlalen Staatsapparates durchgefü werden mussen und
die VOT allem die Menschen Rand der Gesellscha: treffen
Schließlic läuft die Modernisierung auf kultureilem NIveau Gefahr, In
Kollektiven und individuellen Sinnverlust münden Dieser Sinnverlust
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bildet eINe Wichtige Quelle der Psychopathologie des alltäglichen DB
ens. Fr ZzeIg siıch In indvidueller und kollektiver Symptombildung wWIEe
Hysterie einerseilts und Zwangneurose andererseIlits. er taucht ebenfalls
im moralischen Vakuum auf, In das wWIır Im Westen geraten Sind, WIEe
SIch richtungslosen Diskussionen hinsichtlich fundamenteller Fra-
gen wie Abtreibung, Euthanasie, Suizid zeigt Die Sinnfrage stellt SICH
gerade den Grenzen Vorn en und den Grenzen,
enen individuelles und gesellschaftliches en sich treffen und sich
uch WI  er Scheiden Sinn ist eine SOzlale egorie Sie scheint
verschwinden (vgl Berger und Luckmann 1966)
DIe rag Von Bonino War Wovon werden Sie unterdrückt?’ Nun, die
Not und das Leiden zusammenfassend, wIe SIEe siıch aus dem MOoO-
dernisierungsbegriff Uumscnreiben und analysieren assen, omme ich

folgender Schlußfolgerung: die ökonomische Modernisierung ührt
Ärmut, die politische Modernisierung Unterdrückung die SOZlale

Modernisierung Entiremdung und die kulturelle Modernisierung
Sinnverlust.

jer Aspekte der Not und des Leidens

Die vier NIveaus Von Not und Leiden, die WIr HIS hier umschrieben
abDen, sind auf vier Aspekte VonNn Not und Leiden eziehnen Mit
er unterscheide ich materielle und geistliche, SOWIE
ndividuell und ollekTive Not und Leiden I1ese vier Aspekte werden
In Igur (1) mit ıliıe einer Matrix dargestell

materiell geistlich

individuell

Ollektiv1 kollektiv  J
Figur Aspekte VOorT! Not und Leiden
SO hat die Armut als olge der ökonomische Modernisierung primär
mit elle (1) und elie (2) {un, während SIEe zugleic große Folgen
hat tfür das geistliche Wohl, nsolfern 65 sich ndividuelle ersonen
andelt (Zelle DZW. größere Kategorien (Zelle 4 DIie Freiheitsberau-
Dung auf dem VeaUu der politischen Modernisierung erstreckt SICh
ebenfalls auf die ler Zeilen In materieller INSIC: handelt 65 SIChH zu
eispie In  iduelle und kollektive Detention (Zelle und 2) in
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geistlicher INSIC zuUu eispiel die unfreie Kultur des Schwei-
gens’, welche Von Freire eindringlich beschrieben wurde (Zelle und

DIe Entiremdung als der SOZlalen Modernisierung ist melsiens
geistlicher altur. So hat llas die Folgen der Privatisierung
schrieben mit den en des zuneNnmenden Einsamseins, In enen
Sterbende sich VO en verabschieden mussen (Zelle und 4)
Schließlic findet sich der Sinnverlust als olge der kulturellen Oder-
nisierung wiederum VOoT allem In der geistlichen Domäne (Zelle und
4) Mehrere Therapeuten welsen auf die Bedeutung der
Sinnproblematik als rsprung DsyCchischen Dysfunktionierens, Was sich
In Depression und ngs au (vgl Frankld 1969; 979 May 1969;
Becker 1973
l1ese Differenzierung In J1er Aspekte kann der Befreiungstheologie
nutzen, wenn SIE versucht, adäquat auf Inwande reagieren, die
ann und Wann Von europäischer und aslatischer elfe geäußert WEeT-
den Diese en, die Befreiungstheologie beschäftige sıch ausschließ-
lIıch und primär mit dem Problem der kollektiven Armut, wIe das In
elle (2) eUÜlc ırd Wenn Man die Matrix mit Ihren vier 7Zellen
systematisc auf die vier Niveaus der Modernisierung anwendet, wIe
ich exemplarigch gezeilgt habe, sind diese Inwande entschärtfen

Modernisierung, Kirche und Theologie
Das erfahren, das ich HIS lerher angewandt habe, bestand darin, da
ich, die rage Boninos x  urch werden Sie unterdrückt?"
eantworten, den Modernisierungsbegriff herangezogen habe und mit
dessen ilfe vier NIveaus Von Leiden und Not umschrieben habe Diese
siınd rMUL, Unterdrückung, Entifremdung und Sinnverlust. Dieses
erfahren SEe1Zz: Im Prinzip en offenes und konstruktives Verhältnis zZzu
Proze(} der Modernisierung und gleichzeiltig eiIne rüsche Maltung den
negativen Konsequenzen gegenüber VOTraus DIiese des Vorgehens
Ist In Kirche und Theologie Im allgemeinen NIC üblich Die rage

nicht? Ich Aasse zuerst die Kırche und anschließend die
Theologie Revue passieren.
Die Kirche betreffend muß man’ - selbst Urc vielerlel Erneuerungs-
versuche hin eIne ausgeprägte Kaltwasserfurcht tfeststellen Vatika-
MNUu VOT allem das OoKumen audium spes kann als ernsthafter
Versuch betrachtet werden, eine ntwo| aurf das Phänomen der MoO-
dernisierung geben Aber Im usammenhang mit anderen wichtigen
Dokumenten des Konzils, WIEe 'Del verbum und '"Lumen gentium',
muß die ntwo uch ambivalent genannt werden Denn, WeTr die MoO-
dernisierung von Ihren eigenen Voraussetzungen her ernstnimmt,
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omm NIC fundamentalle Fragen herum die MIt dem Verhältnis
zwischen atlo und Religio' Ethos und LOgOS 'Amt und emoO-
kratischer Vernunft iun en
J1ese Ambivalenz IST Jedoc verstehen DIe Öökonomische Moderni-
SIeETUNG hat Ihren Schwerpunkt VvVon der agrarischen auf die industrielle
DZW informationstechnologische Struktur der Gesellscha verlegt
Deshalb IST der der Kirche selbst rage geste! l1ese IST Ja
wesentlich estimm VonNn den Verhältnissen der agrarischen Gesell-
SC Alleın SCcCHhonNn das territorlale Einteilungsprinzip der Bistümer und
Pfarreien macC dies deutlich Der Kirche geht SOMI die Oökonomische
Infrastruktur verloren Bezüglich ihrer organisatorischen Struktur IST die
Kirche MrC eudalen au bestimmt DIe politische Moderni
SIETUNG mit inrer etonung der Demokratie und der Menschenrechte
Dedeutet EI7NTe Gefahr für lese Struktur ES ird MM unglaubwürdi-
ger dal3 die Kirche diese Prinzipien nach aulben proklamiert und er-
sStiutzt und SIE gleichzeitig nach I fördert Auf run der
zialen Modernisierung verschwindet das gesellschaftliche Mittelfeld |
das sıch die Kırche gerade SeIll der Französischen Revolution EIMNZUNI-
sien verstand Dadurch IST klar für die Kirche dal3 Ihre sSOZzlale nira-
struktur elter abbröckelt Ihre een über Kirche als (GSemein-
SC als Bruder: und Schwesterschaft geraten deswegen gesell-
schaftliıch | die Schwebe Schließlic entisie auf run der kulturellen
Modernisierung eli) größeres Sinn-Vakuum wodurch Menschen
| vielen Fällen IC MNUur Keinen Sinn mehr mnfahren sSsondern scheimbar

die entsprechenden Bedürfnisse danach verlieren Dadurch sieht
die Kirche ihre Kulturelle Infrastruktur verloren gehen Wie verständlich
uch die Kirche hat eine andere Aufgabe als Ihr Verhältnis ZUr MOoO-
dernisierung auft EINne MeUue offene und kKonstruktive Weilse
definieren überhaupt der westeuropäischen Gesellscha: UDerle-
Den können
Wie STIe: die Theologie? Man kann sSich die rage stellen OD der
Modernisierungsbegriff I ausreichendem aße Gegenstand der
Iheologie i sachlicher historischer und empirischer Untersuchung
und nüchterner Konzeptuelier Analyse gewesen IST DIie Säkularisierung
und die Modernisierung en ı der Meueren Theologie 1101° ScHNelle
— IC wurde Sagen EINe verräterisch Schnelile Entwicklung durchge-
aC Von fast eßlich positiven Beurteilung fast
ausschließlich negativen ewertung mMIt dazwischen lliegender JDar-
gangsphase Von gemisc pDositiven und negativen Beurteilung.
Anfänglich wurde der Säkularisierung und der Modernisierung i der
sogenannten Säkularisierungstheologie DOSILIV egegne VOoT allem VOoT)
Gogarten und dem JUNgen Metz 1970 Man Heurteilte SIE als l der l -
ISC christlichen ra  Ion begründet und als deren vollwertige Frucht
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Später beurteilte die politische Theologie die Modernisierung ambiva-
lent Ihre Wurzel ist das Verständnıis der ’'Dialekti der Aufklärung . Was
n ist, ist eINe kritische Aufklärung der Aufklärung, autete das
ädoyver (vgl etz 1977 Schließlic Nı In der lateinamerikanischen
Befreiungstheologie Ine negative Beurteilung wahrzunehmen Und
das ohl auch, weil die Modernisierungsthematik als eInNne orm VvVon
Neokolonialismus und als Ausdruck des westlichen Imperlalismus
gesehen Ird Wır en das Problem Ende der sechziger re VvVon
der Tagesordnun gestrichen, lese Befreiungstheologen; WIEe KÖN-
men wır enn der Dependencia -Theorie anhängen und gleichzeitig uUunNns
mıt der Modernisierung befassen? Modernisierung bedeutet doch Ent-
wicklung nach westlichem Schnitt und absta

Tatsächlich, der Modernisierungsbegqriff, entwickelt nach dem zwelten
Weltkrieg, hat zuerst eine sehr wesiic ethnozentrische Bedeutung In
sıch Fr wurde ZUTrT Erklärung Von Prozessen In den ehemalı-
gen oloniıen angewandt;]wurde die USA fter als erstrebens-

öhepun angesehen. Modernität wWurde Von er NnIC selten
mit Bürgerlichkeit identifiziert, wodurch die moderne und die ürgerlli-
che Gesellscha: als sinnverwandt angesehen wurden. Aber auf run‘
der Kritik dieser Auffassung In den sechziger Jahren hat siıch die
Idee entwickelt, daß die dentifikation VonNn Modernisierung und Ver-
westlichung und ebenso VOoTI Modernisierung und Bürgerlichkeit fallen-
gelassen werden sollte DIie Modernisierung hat Sich verschiedenen
Zeliten und n menreren Gesellschaften auf unterschiedliche en  IC-
kelt Die Modernisierung In ndern wWIe Japan, Talwan und Süd Koreas
zeigt. daß Modernisierung hne Verwestlichung statffinden kannn (vgl
Schoorli 1983:; Halman Die ranskultureillen und transhıistorIi-
schen nalysen Voner 978) und Schlucher 979) zeigen, daß
Modernisierung, gedeutet als Rationalisierung, stattfindet, VOoOrT und
außerhalb aller Bürgerlichkeit. In diesem Artikel Ird der Terminus des-

In diesem Sinne benutzt unabhängig VvVon westlichem NnO-
zentrismus und Bürgerlichkeit In diesem Sinne kann und soll eT meIlner
Meinung nach uch In der lateinamerikaniıschen Befreiungstheologie
zu Subjekt des udIıums gemacht werden enn uch in eIıname-
riıka zeig sich das Phänomen der Modernisierung aurf allen J1er Nive-
AUS. Selbstverständlich sollen azu uch die SE@eCNS genannien Fakto-
ren wie Ungleichzeitigkeit, Non-Linearität, Unumkehrbarketi uSs  =
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einkalkuliert werden Man arbeitet ann NIC mehr mit eIiner masSsı-
ven , sondern mit eIner differenzierten Idee der Modernisierung

Modernisierung und Befreiung
Jetzt geht 65 den etzten dieses Paragraphen. Wie gesadgıl,
mit ilfe des Modernisierungsbegriffs habe ich eInNne aurf die
rage Boninos: Wovon werden SIEe unterdrückt?’ gefunden. Sie lautet
ich Sage eES nocAmals Von Armut auf ökonomischem NIvVeau,
Unfreihelilt auf politischem NIveau, Entfremdung auf sSOzlalem Niveau
und Sinnverlust auf kKultureillem Niveau Ich habe dazu angemerkt, dal3
eINe Umschreibung nach indivuellen uUund kollektiven SOWIE nach
materiellen und geistlichen Aspekten notwendig Iıst Nun avon
ausgehend läßt sich en Befreiungsbegriff formulieren

Befreiung Ist aufzufassen als und als Prozeß-Begriff, mit dem
ich eIne plausible Unterscheidung innerhalb der Wissenschaftslehre
introduziere (vgl De Groot/Medendorp 1986) Als Produktbegriff De-
zZIe| sich Befreiung auf den Zustand der Abwesenhe!I der vier Formen
der Not und des Leidens, die ich mit ilfe des Modernisierungsbegriffs
unterschieden habe Als Prozeßbegriff verweist T auf die ermminde-
TuNg dieser vier Formen: Abnahme VOoT Armut, Unfreinelit, Entfremdung
und Sinnverlust eıIner Meinung nach ist lese Annäherung primär
levant ImM Rahmen dieses Artikels, naturlic hne den utopischen Cha-:
rakter des Produktbegriffes aus den ugen verlieren

einıe alsefer ist S sinnvoll, den Terminus Befreiung,
Befreiungsprozeß, nach einem systemtheoretischen und einem
handlungstheoretischen Aspekt unterscheiden Der ers bezieht
sich auf den Befreiungsprozeß, der SIcCh unabhängig VOoT menschlicher
Intervention und Regulation Vollzie eSs ist Im gesellschaft-
ichen System eingebacken, dal3 sich Von vielernlel Gesichtspunkten aus
en Befreiungsprozeß abspie Wie sonderbar sich dies uch anhören
INaQ, doch omm VOTL. Eın einzIges Beispiel: DIe Demokratisierung
auf politischem VeauUu ird VOTr den Pforten der eirieDe NIC Halt
machen, wIe die Arbeitgeber auch reagieren; ird uch die Kirche
aurf auer die Anerkennung der Menschenrechte ad intra NnIC UMGQgE-
hen Können, wWwIe Immer sSIie das auch werten MaQ Daneben ird der
Befreiungsbegriff In handlungstheoretischem Sinne Uumschrieben ES
handelt sSich] die ntendierten und KOooOordinierten Handlungen
Von Individuen, Gruppen und Kollektiv:  en zur Verwirklichung der Ver-
ringerung Von Ärmut, Unfreihert, Entfremdung und Sinnverlust. Befre!l-
UNGg Iso als intendierte Befreiung: als beabsichtigte Förderung der Ver-
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ringerung VOTN Not und Leiden Ich meine, da die handlungstheoreti-
sche Bedeutung Von Befreiung n diesem Artikel primär Wicht!ig ist,
bel IM Auge enalten werden muß, daß die handlungstheoretischen
und systemtheoretischen Aspekte dialektisch miteinander verknüpftt
sSInd (vgl Lenk 1982
Ich sehe MUunNn die Theologie als Theoriebildung und die Forschung nach
diesem intendierten Befreiungsprozeß innerhalb erer die ZwWEeI g -
nannten Unterscheidungen mitbedacht werden aus der Perspektive
der Jüdisch-christlichen ral  I1on e| ichtet sSIich ihre Aufmerksam-
keit auf das Leiden und die Not auf den vier Niveaus der Modernisie-
1undg SOWIEe auf die rozesse, In enen Individuen, Gruppen und Kollek-
tive Von der Inspiration und Orientierung des christlichen aubens her
zielgerichtet, zielsicher und zielmäßig versuchen, dieses Leiden und
l1ese Not verringern.

Grenzen der Kirche € westlichen
Befreiungstheologie
DIie rage ist MNUun\n, oD für eine erartige Befreiungstheologie eine
gesellschaftliche Basis entwickelt werden kann In der Einleitung habe
ich behauptet, diese Basis werde primär und ıre innerhalb der
Kırche und in den mit iıhr verbundenen Bewegungen und nstitutionen
gefunden, WIEe In der kirchlichen Basisbewegung und ndirekt n der
Koalıtion der Kirche mIit NeUeTeEel sSOzialen Bewegungen.
Ich moöchte MUun In diesem Paragraph die Aufmerksamker auf die Gren-
zen der Kirche als asıs einer westeuropäischen Befreiungstheologie
Ichten: der olgende Paragraph andelt über die Möglichkeiten hierfür
Iese Möglichkeiten zeichen sich erst ab, wWeNnNn die Grenzen abgeklä
sSInd DIe Möglichkeiten beinhalten meınner Meinung nach das erlegen
der Grenzen das Jange IC geduldige Verlegen derselben
Wer über die Kirche spricht, muß zumindest ZwWeI Dimensionen Von/N ınr
und ihren Gruppen unterscheiden, eine kulturelle Oder inhaltliche und
eIne strukturelle oder organisatorische. Fine gewisse analytische
Schärfe ist unentbehrlich, will Man wishfu inking entgehen.

Inhaltliche Aspekte
Wenn wIiır UNSeTre ufmerksamke!rt zuerst aurf die kulturelle Dimension
richten, können wır die rage stellen Was ıst die inhaltliche Einstellung
der Kirche hinsichtlich der lateinamerikanischen Befreiungstheologie”?
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Diese rage Ist berechtigt, weil eIne westeuropäische Befreiungstheo-
ogie In inrer Inspiration und Orientierung Ahnlichkeiten mıit der Arbeit
der lateinamerikanischen Theologen aufwelsen Ird Die autet
die Meinungen sind geteilt In der Kirche gibt As heftige Stimmen alur
und heftige Stimmen dagegen den letztgenannten spielen die
Vatikanischen Dokumente VOTN 19  Q und 986 eine wichtige olle DIes

vernemmnen, bedeutet der Realität Wang an Daß die Stimmen
oms einen wichtigen Finfluß ausüben, ird Aaus einer Untersuchun
Von Bleistein (1988) nach der Rezeption der Befreiungstheologıie Urc
die eutische Presse ZUur Zeit des ONTMIKIeS Boff euUlc Bleistern
hat In dieser genannten Periode eIne sehr sorgfältige Inhaltsanalyse
bezüglich eIner Anzahl prominenter weltlicher und kirchlicher Tagesz-
eitungen und WochenbDblätter durchgeführt. Als Schlußfolgerung zeIg
sich, dal3 die Befreiungstheologie stereotypisch als marxistisch ge-
stellt wird, daß die anınter liegende 'Dependencia’ der unterentwIiG-
kelten Wealilt hinsichtlich der überentwickelten Eersten Wealt VeTr-

schwiegen Ird und dafß das Problem In en des ÖOst West
ONTMIKIeS dargestellt wird, anstatt In en des Nord Süd Konfliktes
Also, die unterschwellige OISCHa Imm dich In acht VOT der
Befreiungstheologie, enn die KommunIsten kommen Wenn dies die
Rezeption der eutschen Presse ist, Nı uch die Rezeption des ros
der Kirchenmitglieder vgl Bleistein1988). Man erklärt sich MUr eIner

nichts verpflichtenden Kompromißformulierung Dereit der Option
für die rmen, hne also die westilichen kapitalistischen Strukturen
selbst den Pranger stellen Anders gesagt nach Meinung des
Publikums ist Boff vielleicht der Held, ber Rom hat inhaltlıch rTIUMmM-
phie

Strukturelle Aspekte
Die rage bezügliıch der strukturellen Dimension Nı In der
Haltung der verschliedenen Gruppen, die Im organisatorischen Sinne
Ine bestimmte Position in der Kirche einnehmen, eine Veränderung
der Haltung erwarten? Ich schlage VOT, drei positionelle Gruppen
unterscheiden: die Spitze der Kirche, die ISCHOTe, weiterhin das
’Mittelfeld’ der pastoral Tätigen und schließich die aktiıven Mitglieder
der Basıs

Drei Gruppen
Um mit der pl egin KönNnen WIr eine Veränderung in der
Haltung der IScCHOTfe erwarten? lele Theologen rennen zuhauf
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die autokratische und bürokratische Versteinerung der Kırche d YE-
gen Ihre zentralistische Geschlossenheit, Ihr oben-unten-Denken
anstelle eInes gewünschten en ben Denken Sie plädieren für das
arısma innerhalb der Kirche, SIEe entwickeln eINe Ekklesiologie auf
run der chariısmatischen Struktur der Kirche, sSIe entwickeln eINe
Amtstheologie, zentrie die lalekt! zwischen Amt und arısma
und In der das Amt selbst en arısma genannt wird das Amts-
charisma. So hofft mman Mauerlücken finden, für die Befreiungs-
Dewegungen Von und die darauf reflektierende Befreiungstheo-
ogie Ingänge In die Kirche finden und Von er der rucC nach
ben vergrößert werden könnte
Man kann siıch fragen, ob SOIC eINe Charisma-Ekklesiologie der
institutionellen Härte des kirchlichen Systems hinreichen Aufmerk-
samke!It schenkt Ich werftfe NIC den Bischöfen Dersönlich diese Härte
VOT. CS Ist wichtig die robleme der Versteinerung der Kirche niıcht
pDersonalisieren; andelt sSich tiefrgehende strukturelle Ursachen.
Zu eınem Tell liegen sie In der internen Geschichte der hierarchischen
römisch-katholischen Kirche, einem anderen Tell im eben GgeNann-
tien gesellschaftlichen Prozeß der institutionellen Differenzierung, der
die Kirche betreffend Auswirkungen auf Ihre weitere Verkirchlichung
hat, WIEe Iich ben In NSCHIU den Soziologen Kaufmann g —
zeig habe Da hılft eIine erufung auf arısma NnIC viel Einerseits
könnte der Charisma—Begri eınen Beitrag ZUr Dynamisierung des Kir-
chenbegriffes liefern, weiıl eT die lalektı zwischen Institution und Be-
WEGUNG thematisie ÄAndererseits Dedarftf ET eindringlicher Ergänzung
eInes rationa| definierten Demokratie egriffes, DEl dem Angele-
genheiten, WIEe die demokratische Kontrolle, die Trennung zwischen
Amt und Person und die Trennung der ewalten geht CS stellt sıch
noch en anderes Problem Der charismatische Führer gehö empilNISC zu sozlologischen Kirchenmodell der Sekte er 1980 Er
gehö NIC zu ell der Volkskirche, n der der kultische Priester
zentral stie uch NIC zur Freiwilligen-Kirche, In der der demokra-
ISC funktionierende Professional’ Ine zentrale Position einnImMMt
(vgl Simons inkeler Die rage, die sich hier tellt, ist welche
Kirche wünschen wWir als Theologen? Die Volkskirche mIit dem ulti-
schen riester, die Freiwilligen-Kirche mıit dem Professional’ oder die
Sekte mit dem Charismatiker? Dies Nı eIne reitende rage Die me!l-
sien Ekklesiologien, die sich Von der Volkskirche verabschiedet aben,
zeigen eIne empirisch und analytisch unklare Ischung Aaus Freiwilli-
gen-Kirche auf der einen eile, hne den rationellen Demokratie-Begriffmitzudenken und charismatischer Führerscha auf der anderen elte,
onNnne selınen Zusammenhang mit der Sekte einzukalkulieren.
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Wenn Von den westeuropäischen Bischoöfen eine wesentliche Ande-
TuNg erwarten Ist, wWIe STIEe dann mIt den anderen Gruppierungen
In der Kirche? erlassen WIr die pI der Kirche, MUTr Aaus analytı-
Schen Motiven gehe ich hier von ben nach VOT ann anden
WIT bel der zweiten Gruppe, dem Mittelfeld’ der Kirche Wesentliche
theologische Untersuchungen über das Miıttelfeld Von Priestern, Pasto-
ralreferenten und lakonen SINd NIC vorhanden Das muß ringen
geschehen. Vielfältige Praxiserfahrung lehrt Jedoch, da dieses Miıttel-
el gebückt den Lasten geht, enen auch die ittelfelder
In anderen Institutionen und Organisationen eiden, nämlich re Die-
SET re ırd zu Telıl Urc die unzähligen Rollenkonftlikte verursacht,
In denen siıch dieses Mittelfeld eEInde Der inelbau erfüllt eIne Puf-
terfunktion zwischen dem pDertinenten und De  n FÜ VvVon
ben und eInem mehrgliedrigen, Dluralisierten, nNäufig onflikt-
geladenen ruC Von Daraus resultiert, daß sich das Mittelfeld
evorzugt Im Mittelgebiet der kirchlichen Gegensätze aufhält, oft ZIe-
lunsicher, ambivalent und Konfliktmeidend Es hat keinen Sinn, dies
den pastoral Arbeitenden Im Feild vorzuwerten; geht eher arum, ıhr
Verhalten sorgfältig beschreiben, analysieren und Vorschläge ZUT
Verbesserung unterbreiten. Sie en Schwer ihre größte orge
ist NIC die lateinamerikanische Befreiungstheologie, sSsondern Ihre
emenmde VOT Desintegration chützen, VOT der Entkirchlichung
Dewahren, den Kleinen ern VvVon aktıven Mitgliedern VOT Entmutigung

schützen, eine ntwo aurf die Säkularisierung finden Sie sSiınd SI-
cher ffen für [IEeUeEe theologische Impulse, estimm uch für die der
Befreiungstheologie, ber SIE senen daß Ihnen @] vermittelt
ırd WIEe Jjese Impulse In Liturgie, echese, asltoral, Irch-
aufbau und Jjakonije operationalisieren sind und besten n Ter-
MINI! der pastoralen jele, pastoralen Methoden und ittel der o_
ralen Prüfung und Fvaluation. Und z  ar hne daß die aktive Mitarbeit
und gegenseitige Verbundenhetl der Kirchmmitglieder untereinander,
die doch SCHON außergewöhnlic viel INSa:‘ und Energie ordern, aufs
piel gesetz! werden
Damit Komme ich ZUur dritten Gruppe, den Mitgliedern der Kirche Akti-
Vern Kontakt mit den marginalen Mitgliedern en die in der asiora
Arbeitenden NIC mit den Modalmitgliedern In der egel auch NnIC
das zeigt sich schon in den Termini marginale’ und modale Mitglie-
der Sie stellen Jeweils 35°% und 44% der glı  er der nıederländi-
ScChen Kirche dar, zZusammen Iso 79% den übrigen Mitgliedern,
den ıven, die 21% der otalen kirchlichen Bevölkerung ausmachen,
en SIE intensiven Kontakt (vgl Felling 1986 Das el mIt el-
111e Fünftel der Mitgliedern der Kirche arbeiten Pastöre n allerlei
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terschl  ichen Gruppen und Verbänden innerhalb der Pfarreiı eNQg
Sarmmen

Wie verhalten sich lese Kernkirchlichen gegenüber der
Befreiungstheologie”? Auf diese ist die rage In Untersuchungen
noch NnIC geste worden. Die Kennzeichen der Kernkirchlichen sind
überhaupt noch wenIig Gegenstand Von Untersuchungen YgEWESEN.
Aber insowelt Kernkirchliche dieselben Charakteristiken wWIe andere
Mitglieder der Kirche aufweilsen, Narl aC auf das einschränkende
' Insowelt‘, kennzeichnen sSIEe sich zumindest In den Niederlanden MrG
eIne traditionellere Einstellun hinsichtlich ökonomischer, nolitischer
und kultureller Fragen und zeigen Widerstand Veränderungen n..
über DIe politische ıtte und das Gebiet rechts von der itte sind
ter den Kirchenmitgliedern stark überrepräsentiert. (vgl Felling 1986)
Nun bilden die Katholiken Im otal der Kirchenmitglieder eINe Von den
niederländischen Reformierten (hervormde und gereformeerde kerk
auch EeUMIC: unterscheidende Gruppe Sie SINd die wenigsten
traditionelle Gruppe Das bedeutet, daß Katholiken die
nigsten geschlossene Haltung gegenüber eIiner westeuropäischen Be-
freiungstheologie anzutreffen Ist Gleichzeltig sehen SIE aber WwenIig-
stien eIne elation zwischen ihrem pDersönlichen Glauben und inrem
gesellschaftlichen Verhalten Sie siınd also gesellschaftlich weniger ira-
ditionell, das omm ber ihrer Meinung nach weniger Adus ihrem Glau-
ben als Aaus Ihren säkulären gesellschaftlichen Finsichten vgl Peters
Schreuder

dies uch stimmt für die Kernkirchlichen den Katholiken, E[ -
fordert weltere Untersuchungen. Wir en bisher MUrTr einige Charakte-
istika kirchlicher Kernmitglieder angegeben, INnSOWEI SIE ZUT otalen
Gruppe der Mitglieder der Kırche gehören Aber einige Untersu-
chungsdaten gerade über die Kernmitglieder können hier angeführt
werden. Van Gerwen hat eIne Untersuchung über die orlıeDe
aktiıver Kernmitgliedern für bestimmte pastorale Aktivitäten durchge-
führt Aus dieser Untersuchung ird euUNlCc daß Ihre größte Priorität
DEl dem Angebot VOTI Trost bel Kummer und der religiösen Begleitung
während Krankheit, und Trauer leg Fine zweite Priorität ird De!l
den charakteristisch kirchlichen Aktivitäten (wie iturglie, Verkündigung,
Katechetik und Aufbau der Kirche) gesetzl. Die geringste Priorität, also
Posteriorität, ird Del dem gesellschaftlichen Bewußtwerdensprozeß
und der ılfe für die M Welt gesetzl, obwohl Man sich über dessen
Gewicht Im Klaren ist weltlens ergibt sich aus HIS eute noch NIC
nublizierten Untersuchungen VonNn Van ersel und Spanjersberg über
Friedenserziehung In Pfarreien, dal3 innerhalb der Gruppe VOTl

Kernmitgliedern uch direkte Öffnungen n Ichtung eIner ritisch-
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theologische Perspektive gibt Ihr Befund ist, daflß über 50% der 376
Teilnehmer der Untersuchun siıch politisch In orientieren Uund
hezu 40% politisch rechts stehen Das bedeutet eINe evidenie WEeI-
chung VOo Bild der otalen Gruppe der Kernmitglieder.
Der logische Schluß ist deutlich DIe pI der Kirche gehö In
absehbarer Zeilt NIC einer möglichen Basıis einer westeuropälschen
Befreiungstheologıie; das Mittelfeld sSie ıhr Nen gegenüber, braucht
jedoch eIne dauerhafte, gut organisierte, sollide pastorale Unterstut-
ZUNG, die aktıven Kernkirchlichen stehen ıhr NnIC unwohlwollend 015
genüber, aber muß sehr jel systematische rziehung geschehen,
die der bereits vorhandenen nungen der Kernmitgliedern
SCHIIE

I Möglichkeiten der Kirche ası
westeuropäischenBefreiungstheologie
Die Grenzen eIiner gesellschaftlichen, In diesem Fall Kirchlic asıs
ZUr Entwicklung eIiıner westeuropäischen Befreiungstheologie SINd NIC

vernachlässigen. Ist damit eIne Befreiungstheologie unmöglich”
Ist SIE anderem deshalb unerwünscht? eıne autet
Nein, und das aus zwel Gründen Erstens, die tatsächlichen Grenzen
verneinen NIC DeET die Utopien und Ideale DIie Tatsachen, die [Marn

registriert, und die Ziele, die mMan sich selbhst stellt, sind Z7WEeI sehr VeT-
SC  ene inge ES Ist falsch, die lele aus den Tatsachen abzuleiten.
Man wähl lele, Man beschreibt atsachen Man wünscht ljele, Man
trifft atilsaC Die lele sind NnIC die atsachen; mit seınen Ab-
ichten stellt sich gerade konträr den atisachen Man Will Ja g —
rade etiwas mit diesen aisacne! Man trıfft eIne besondere niscNel-
dung bezüglich der atsachen wellens, sind sicher auch Möglich-
enen für eine westeuropäische Befreiungstheologie erkennen, S!
65 auch, da ] schwer konditionierte, langfristige Möglich
keiten geht Welches sind die konditionierenden Möglichkeiten” Ich
schlage VOT, lese rage Von den Zzwel Hauptaufgaben eıner eolog!-
schen ulta' innerhalb einer Universität her eantworten eIner-
seIlts re und Forschung, andererselilts gesellschaftliche DZW Irchll
che Dienstleistung.

Theologische re und theologische Forschung
aturic handelt sSich hier und Untersuchun auf dem
Gebiet der eologie So selhbstverständlich lese Feststellung auch
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scheint, auf run faktischer Diskussionen über die Befreiungstheolo-
gie n den lederlanden Ist SINNVOII, naher bestimmen, Was nier
mit Theologie gemeint ist Meines Erachtens ist amı überflüssiger
Polemik entgehen Mit Glodovis Boff (1983) unterscheide Ich einen
reilgliösen Diskurs und eınen theologischen Diskurs, eine reilglöse Ver-
andlung und eINne theologische Verhandlung. Ersterer geschieht
der Basis der Kirche, und ZWar In der Verkündigung, der Katechese,
der iturglie, der lakKonıe UuSs  S Der zweilte Hetrifft die systematische und
methodische Untersuchung bezüglich all desjenigen, Was auf dem Er-
sien Niveau geschieht Das stellt das Je des zweiten dar. Ich

dieses ersie Niveau eIıne Theologie, das zweite ohl Das De-
keine Unterbewertung des erstien und eInNe Uberbewertung des

zweiten. eıner Meinung nach geht das Niveau dem zweilten VOT-
aUSs, nIC MUr Im logischen und chronologischen, sondern uch Im X-
stentiellen Sinne. Aber eswegen ich noch NIC Theologie
Vielleicht muß [Nan}n Sagen glücklicherweise Ist keine Theologle;
ist Jjedenfalls viel umfassender als Theologtıie. Wie dem uch sel, aus
wissenschafstheoretischen Gründen macnhne ich zwischen beiden einen
Unterschied, Was aber noch NIC bedeutet, daß Theologie definitions-
gemä akademische Theologie ist Daß ist noch eine Yarız andere
rage, und arum handelt sich hier NIC Ich Saye MNUT, da die reli-
glöse Auseinandersetzung unmittelbar mIit dem konkreten en der
Menschen iun hat:; DEe! der theoretischen Verhandlung Nı das NIC
der Fall, gerade weIıl eInNne orm der Wissenschaft ist Natürlich gibt

zwischen den Heiden viele dialektische Relationen: inhaltlich, WIEe die
der gegenseitigen Befruchtung und Orrektur als uch methodisch, VOT
allem vVIa einer empirischen Untersuchungsmethodologie. Das verhin-
dert aber NIC daß el sehr verschiedenen Zielen dienen und sehr
verschiedene Funktionen erfüllen. Im Folgenden gehe Iich Von dieser
Definition der Befreiungstheologie aus wie SIE VvVon Bolff haarscharf
formuliert wurde
Nach dieser einleıtenden Bemerkung vertiefe ich ich weilter In die Sa-
che selbst. Was meInner Ansicht nach wichtig ist, sind geNnaue eologi-
sche Untersuchungen der Modernisierung In Defreiungstheologischer
Perpektive. enötigt werden geNauUue detaillierte und zugleic syntheti-
sierende Untersuchungen zu allesdurchziehenden Phänomen der
Modernisierung e] mussen die Im Vorhergehenden genannten vier
Niveaus SCHa unterschlieden werden und achher auch wieder In geE-
genseltigen usammenhang gebrac werden] sollte NIC alleın
die ökonomische Modernisierung zZzZu Studienobjekt werden, sondern
uch die politische, die sSOZzliale und die Kulturelle Modernisierung, Im-
[NeTr In Ihren gegenseiltigen Wechselwirkungen; ] en Im IIC
auf die ausalıta' keine prior! Entscheidungen Im eZUg aurf lese NI-
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der Modernisierung getroffen werden Aus der vorurteilsfreien
Untersuchun ird sich zeigen, wIıe das Komplizie Gewebe ausaler
Relationen aussie aturiic geht innerhalb einer theologischen
ulta‘ NIC Untersuchungen der Modernisierung als solcher,

elatllon zwischensondern gerade Untersuc  gen der
Modernisierung und eligion, In diesem Fall zwischen Modernisierung
und christlichem Glaube E| SIN die bereits genannten vier Formen
der Not und des Leidens miteinzubeziehen AÄArmut, Unfreihelt, Entirem-
dung und Sinnverlust ES andelt sich e| den intendierten Pro-
ze(ß der Befreiung milt lic auf die Verringerung dieser Not und dieses
Leidens, inspiriert Urc und orientiert christichen Glauben
Von er stellen sich drel Fragen. Erstens, welches Verhältnis hat der
CNrisiiche Glaube ZUT Modernisierung? ehr spezifisch: inwiefern Iıst
die Rede Von dogmatischer, ethischer, spiritueller und pastoraler
Modernisierung” Bel der dogmatischen Modernisierung ISt die
neNnmende Abstrahlerung und auch Depersonalisierung der ottesbil-
der und der Gotteslehre denken: bel der ethischen Modernisierung

die Formalisierung der theologischen und die Entwicklung
der Meta-Ethik; DEl der spirıtuellen Modernisierung die Vo Osten
her beeinflußte Dsychotechnische Verfeinerung der Meditationsmetho-
den: DEl der pastoralen Modernisierung die Rationalisierung und
Professionalisierung der pastoralen Praxis und der pastoralen Führung
Die zwele rage lautet: weilche Formen Von Not und Leiden melden
sich als olge der Modernisierung auf ökonomischem, nolitischem,
SOzlalem und Kultureillem Niveau? Und welcher Einfluß ird e|
bewußt Oder UunDEWU intendiert Oder NIC intendiert, ıre der
indirekt VO  3 christlichen Glaube selbst ausgeübt”? Noch chärter Was
ist VOTN/N der dogmatischen, ethischen, spirituellen und pastoralen
Modernisierung in auf Armut, Unfreihelt, Entiremdung und
Sinnverlust halten?
Die Critte rage elche Inspiration und Orientierung Ist dem
christlichen Glauben entiehnen als motivierende und dynamisie-
render or In den Befreiungsprozessen, In denen CS arum geht,
einen Beitrag ZUr Verringerung von Not und Leiden lJjefern? Unter
welchen nhaltlichen und strukturellen Bedingungen ist dieser religiöse
or zielgerichtet, zieltrenen: und zweckKmäßig ZUr Verringerung der
Not und des Leidens anzuwenden?
Die Aufgaben die diese Fragen enthalten, assen sich Von den vier NI-

her auf exemplarische Weise n befreiungstheologischer Per-
spektive naner formulieren.
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Was das Niveau der Öökonomischen Modernisierung betrifft, sollten
intensive Studien hinsichtlich der theologischen Implikationen der
Ausbeutung der ökologischen Umwelt des enschen geförde WeTl-
den Das gleiche gilt für die theologischen Implikationen der kapitalisti-
Schen Struktur der Gesellschaft, weilche In der westlichen Welt ZUTr
Marginalisierung einer arbeitslosen und informationslosen Unterklasse
führt und In der en Walt strukturelle Armut verursacht, die Hunderte
Millionen Menschen den an des grunds treibt

dem Niveau der politischen Modernisierung sollte die etonung,
die die Kirche ad extra auf den Wert der Demokratie und Menschen-
rechte legt ad intra ritisch untersucht und betrachtet werden DIies gilt
VOT allem für die Position der rau und weiter für das eC auf Vereinti-
GgUunNndGg, aurf Publikation und freie Wahl Von Lebensstand und der Form
des Zusammenlebens.
Auf dem Niveau der SOZlalen Modernisierung Nı mr  r  RS Aufgabe der Theo-
oglie, die dort wirksamen Prozesse Zur Anfüllung des Vakuums des
ftehlenden Mittelfeldes TIUSC e  eite E| kann eINe Trans-
formation der lele der bestehenden Säule und der Legitimation dieser
lele In befreiungstheologischer Perspektive gedacht werden Eine sSol-
che Transformation bedeutet NIC [1UT inhaltlich theologische, sondern
uch strategisc und organisatorisch theologische Arbeit So en
verschliedene Forscher die Idee ZUur Entwicklung einer konfesslionellen
öÖkologischen Säule präsentiert. Wenn eINe aC gIibt, die UunNns die
Untersuchungen über Säulung und Entsäulung gelehrt en annn ist

estimm die Notwendigkeit ZUr Entwicklung gut organısierter,
zweckmäßiger und einflußreicher Netzwerke hne diese Netzwerke
omm die befreiungstheologische Transformation NIC zustiande:; und
auch nIC die MeUe öÖkologische Säule enn Urc Artikel, die
Schreibtisch verfaßt werden, äandert sich die ealna nicht!
Schließlic die kulturelle Modernisierung. eIner Meinung nach stellt
die schwerste Obstruktion des TIUNSC konstruktiven Dialogs mIt der
kulturellen Modernisierung der Fundamentalismus dar. Der Unda-
mentallsmus Ist als Reaktion auf die Modernisierung sehen und ZWarTrT
als Anti-Modernisierung. Fr ist gekennzeichnet Urc eiınen offensiven
Anti-Intellektualismus, der sich eine offene Verarbeitung der
robleme und ONTIKTE, die die moderne Kultur für den christlichen
Glauben In DetO hat, ehrt Fr beinhaltet en intellektuelles Verbot des
Denkens Ihrerseits sollte eine westeuropäische Befreiungstheologie
klar machen, WIEe 100% eligion und 100% atlo miteinander VeTr-
einbaren SInd und einander brauchen, VOT allem in der Dogmatik,
der der Spiritualität und der Pastoraltheologie.
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Gesellschaftliche Hzw. kirchliche Dienstlieistung

DIie Termini gesellschaftliche DZW. kirchliche Dienstleistung KönNnen
Mißverständnissen führen, wenn man meint, andele siıch hlier
unverbindliche Dienste der theologischen aKulta der PraxIis. Im
Gegentell, geht systematische ege der strukturellen Relation
mit der gesellschaftlichen DZW kirchlichen Basis der theologischen

selbst und ihrem Streben nach Befreiungstheologie ES
andelt sich eın zentrales Führungsproblem
Wenn [MNar5 die theologische ulta' und das kirchliche und pastorale
en einander nanhner nn ausgehend Von eIner entwickelnden
westeuropäischen Befreiungstheologtlie, ann kannn dies nIC der zufäl-
Igen und Ku  rstigen Initiatiıve einzelner Personen und Gruppen Uüber-
assen werden, sondern muß en zusammenhängender Entwick-
|ungsplan aufgestellt und ausgeführt werden ] mussen die Pla-
nungsziele einerseilts und die Bedingu enen sSIEe In der Pra-
XIS miteinander In Verbindung gebrac werden sollen, andererselts
adäquat aufeinander bezogen werden Was WIr In jedem Fall Aaus den
vergangenen dreißig Jahren niederländischer Kirchengeschichte Ye6-
ern aben, Ist, da das Formulieren Von UÜtopien eicht kollektiver
und Gruppen uphorie ührt Wenn die widerspenstige empirische Ke
alıtät der Kirche NnIC miteinkalkuliert ird (SO wWIe die der Gesellschaft,

der sSIE gehört) gibt früher Oder später große Enttäuschungen
(vgal Goddijn 19 Simons/Winkler 1987
Der gemeinte Dastorale Entwicklungsplan MmMUu Urc die aktıve
Zusammenarbeit zwischen asioren und aktiven Kernmitgliedern el-
nerseIlls und Vertretern der theologischen andererselts
stande kommen Ich möchte die Idee der 'eglises Dllots‘ aus den sech-
ziger Jahren In Erinnerung rufen, die pilot parishes’, die Experimentier-
Pfarreien, WOTUr der amalige Bischof de Vet Von\n Breda In den Nieder-
anden eftig plädiert nat (Van der Ven 1985) Ich möchte hier eIn PIäa-
oyer halten, eiınen pastoralen Entwicklungsplan aufzustellen und
MM mit SEeCNS Pfarreien aus der Region, In der sich uch die
theologische akKulta efndel, auszuführen: zwel Pfarreien auf dem
flachen Land In halbstädtischen eDieien und In großen Städten MO-
dernisierung und Urbanisierung hangen Immer sStiar'! zusammen

Schluß

Ich bın mır bewüßt‚ da ljese Vorstellungen weilt eichen Sie stellen
einen Versuch dar, langtfristi über eIne gesellschaftliche DZW
kirchliche Aasıls für eINe westeuropäische Befreiungstheologie
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nachzudenken Ich hoffe da die raglas dieser Vorschläge die
Tragfähigkeit der theologischen akKulta NIC allzusehr elasie

| ıteraturliste

rger Ihe heretical imperative New Ork 1979
rger uCcCkmann Ih Die gesellschaftliche Konstruktion der Wırklichkeit Kın

Theorie der Wissenssoziologie Frankfurt (2) 1971
Bleistein Kırche ProzeB gesellschaftlicher KomMUunNIkation Zum onfi die

Theologie der reiung der eutische Presse St Ottilien 198
Bleistern M The church the DrOCeSS Of sSoclal comMmMUNICATtION | Journal f

empirical eOIl0gy, 1988)2
Bogt ter Opgroeien roenlo Amerstfoo 198

Theologie und TaxXıs Muüunchen
Kırche Charisma und aC| Dusseldorf 1985

ngar Vraie fausse eforme ans l’eglise Barıs (2)
DOobert Religiose ahrung und Religionsbegriff Religionspad eitrage

4(19 118
Duffhues Felling Roes wegende Datronen Kaarn 985
[Dux [ie 0gi der Weltbilder ranktu 1982
1as Uber den Prozess der Zivilisation sociogenetische und Dsychogenetische

Untersuchungen ned ve Het Civilisatieproces 2din Utrecht/Antwerpen 1982

Feilling, Peters reuder eDroken iıdentiteilt 61 studie VeTrT christeli)
onchristelijk Nederland aarboe katholiek Documentatiecentrum 1981

25 81

Felling, Peters reuder Geloven leven natıonaal onderzoek
aar de Invioed van religieuze overtulgingen eIs

Felling, Peters reuder elıgıon and Dpolitics the Netherlands
Journal Of empirical eOlogy, (1988) 1

Gerwen van Pastorale begeleiding Varn vrijwilligers Kampen 1989
Goddijn, W., © Opnieuw God in Nederland, 1Jd, Amsterdam 1979

Goddijn, W $ Rode Oktober, honderd agen Alfrınk, KHaarn 1983
root, de, Medendorp, . Term, begrip, theorie, Meppel/Amsterdam 986
abermas ITheorije des kommunikativen andelns Bnnn —m 8 Frankfurt 1982
Halman radıtie secularisatie en individualisering, Tilburg 1987
ager Jakonıe als christliches Unternehmen Güterslioh 1986
autimann Kirche begreifen Analysen und Ihesen ZzZur gesellschaftlichen

Verfassung des Christentums, reiburg 1979
emenade (red Onderwijs estel en beleid Groningen 1981
Kesse| van KINISIS van de christelijke iıdentiteit ıJds v.Iheo| 26(1986)4 3O

Lammers Organisaties vergelijkenderwijs Utrecht/Antwerpen 1984

261



Van der Ven Befreiungstheologie

Laeyendecker, L' Sociale verandering, Meppel/Amsterdam
May, R., LOVvVe and will, New ork 196'
Metz J Zur Theologie der Welt, ned Ve: Theologie Ver de wereld, Kaarn 1970
Metz, Glaube In Geschichte und Gesellschaft, Mainz 1977
Nipkow, The ISSUe Of God In adolescence, in Journal of empirical eOology

1(1988) 1, 43 54
Peters, J 3 Schreuder, . Katholiek Protestant, ijmegen 198
Peukert, .} Wissenschaftstheorie, Handlungstheorie, Fundamentale Theologie,

Frankfurt 1978
ner, K., hriften ZUur Theologie, 1 Finsiedeln 1975
ner, K, hriften Zur Theologie, 1 Einsiedeln 1978
ghart, el.. katholieke ul In Europa, Meppel
Schuurman, BL, Het draagvlak van de bevrijdingstheologie: de deo) van IkK',

ijds el;
Schoorl, Sociologie der modernisering, venter
Simons, S inkeler, L 3 Het verraad der clercken, Baarn 198
Schluchter, W., Die Entwicklung des Okzidentalen Rationalismus, ubingen 1979
Schreuder, O.. Religie modernisering, In Religie politiek, Kampen 985, 197 213
Ven, Varn der, Kritische godsdienstdidactiek, Kampen 198
Ven, van der, Op WEg aar Ge6e7/ empirische theologie, In Meedenken met Fdward

hillebeeckx, Baarn
Ven, vaän der, nterwegs einer empirischen Theologie, In Theologie und

Mandeln, uC Dusseldorf 102 128
Ven, van der, Empirische methodologie In de pastoraaltheologie, in:J.A. van der

Ven (red Pastoraa| iussen ıdeaal werkelijkheid, Kampen1985, 191 218
Ven, Van der, Religiöse Gleichgültigkeit als Herausforderung dıe Kirche, In

Katechetische Blätter )2, 112
Ven, van der, ahrung und Empirie In der Theologie?, In Religionspäd. eitrage

19(1987)(a), 132 151
Ven van der, Empirische theologie: een epliek, In ıJds. Theol.27 )(b)

292 296
Ven, Van der, Auf dem Weg einer empirischen Theologie, In Religionspäd.

Beitrage 1988)(a) 139
Ven, Väal  — der, ral  1Cal eology: from Applied Empirical heology,‚in: Journal O7

empirical e01l0gy (D) M N  N  Ö
eber, M., sammelte Aufsätze Zur Religionssoziologie, übingen 1978
eber, M., irtschaft und Gesellschaft, ubingen
ulehner, Pastoraltheologie, KHand Fundamentalpastoral. Kirche zwischen

Auftrag und Erwartung, uSSseldo! 198

262



Pastoraltheologische Informationen (Pthl)
1989) 2063-294
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Das entscheidende Amt!'
DIie Pluralität, las onzil und jie Pastoralreiferentinnen

Nichts dürtfte irreführender seiln, als die robleme der Pastoral-
referentinnen als robleme einer Berufsgruppe behandeln enn
lese robiem eirenen die bundesdeutsche Kirche, eren Da-
sStiorales Gesamtkonzept SOWIEe ihre Existenzfähigkeit In einer Dluralen
Gesellscha:
Die historis Aufgabe der Pastoralreferentinnen die alı-
sierung VÖO Kirche Im Kontext gesellschaftlicher Pluralitäat, anders
gesagt, die Verwirklichung der Kırche des Konzils Die notwendige
Pluralität der Kirche ist eiıne onsequenz des Liberalismus, SON-
ern evangelisatorischen Wesens hne Pluralitäat kann
s die Kirche in spezifische Bereichen überhaupt NIC
Dies Problem der Gemeinden ZU realisieren, bildet die notiwen-
dige, die fur die Zukunft der bundesrepublikanischen Kırche ent-
scheidende Aufgabe der Pastoralreferentinnen Ihr Amıt ist azu da,
Ine niıcht-akademische kontextuelle Theologie auf emeırn-
deebene zu entwickeln, Desser sich selbst verhelifen
Das angeschnittene Problem hesitzt eIınen historischen, eınen INAIVICU-
ell-opsychologischen SOWIEe einen ekklesiologischen spe enn 65
geht die Realisation Von Kirche In einer spezifischen geschichtli-
chen Situation Urc eine Gruppe spezifisch ausgebildeter Frauen und
Männer. Das Problem sSoll er unter diesen drei Aspekten behandelt
werden

Zusammenftfassende Ausarbeitung mehrerer Impulsreferate einer Fortbildungsver-
anstaltung für Pastoralreferentinnen der DIOzese Maiınz Im Oktober 1988 Der
thetische un er pointierte arakter des Textes wurde NIC!| veräandert. ich
habe der Leitung (Dr P.-O NC} und den Teilnehmerinnen Jjeser Veranstaltung
SOwWIe Kurlemann, Fleckenstein, Prof uCcNns, Heidenreic| un

danken
Muüller fur die kritisch-weiterfuhrende Diskussion meiner Thesen erzlic|
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Der eru des Pastoralreferenten in der Geschichte
der deutschen katholischen Kirche

Die Herausforderung: /INe VOolNNeNnNdSs modernisierte Gesellscha

ESs Ist hinlänglic bekannt die deutsche katholische Kirche ist reiIcC
konsolidie und mächtig. Sie besitzt Einfluß und ist In ihrem Bestand
wIe 6S cheint, nstitutionell ungefährdet. Und doch bis In die Lel-
tungsgremien der eutischen Kirche hinein dürfte eINn gewisses Unbeha-
gen ihrem Zustand weit verbreitet Senin ES scheinen VOT allem ZzweIl
Entwicklungen sein, welche beunruhigen.
Zum einen Ist da der Deachtliche Schwund regelmäßiger Kirchgänger,
begleitet VoOom fast vollständigen Zusammenbruch eINs für den 0_
IIZISMUS als kKonstitutiv geltender religiöser Teiltraditionen auf-
falligsten sicher In der Beichtpraxis, ablesbar ber auch Im Verschwin-
den Oder usdunnen bestimmter Andachtsformen
Vielleicht noch dramatischer ird jedoc der offenkundige EIN-
flußverlust der kirchlichen Verkündigung uch auf jene, die In der
Reichweite der kirchlichen Gemeinden geblieben sind DIe direkte Vel-
haltensnormierende Kraft kirchlicher Moralverkündigung eiwa Im Be-
reiIcCc der Sexualethi verringert sich offensichtlich selbst bel jenen, die
sich der Kirche ansonsien noch eNg verbunden fühlen, Dermanent. DIe
Oischa der Kirche ird In der pluralen Gesellscha endig auf e1N
Orientierungsangebot vielen eduziert, dessen [an sIıch selektiv
bedient Daß dies uch für eine Immer größere Zahl der aktıven (Ge-
meindemitglieder gilt, stellt das eigentlich eue dar.
Bis auf schwindende Restgettos traditionalen Lebens der Peripherie
der en  ickelten Industriegesellschaft hat die Kirche Ihre Dominanzpo-
sition uch bel jenen, die sich als prinzipilell kirchennahe verstehen,
weitgehend verloren Sie SIEe uch bei ihnen wie jede Institution In

Vgl zur Diskussionslage In den kirchenleitenden remien: eDer, Die orge
die Weitergabe des Glaubens, In HerKorr 42(1988) 558-560; Ruh, Zeugnis

geben, ber je”? Evangelische und katholische Überlegungen zZur Glaubensweiter-
gabe, In HerKorr 32- Siehe auch "Geistes-Gegenwart und
eggemeinschaft", Ein espräc| mit dem Vorsitzenden der deutschen
Bischofskonferenz uber die IC} In der Bundesrepublik‚ In HerKorr 43(1989 67-

Vgl zu Datenmaterial, NIC| Der dessen Interpretation: Köcher, eligiös In
einer säkularisierten Welt, In Noelle-Neumann/Dies., Die verletzte Nation, Stutt-
gart 1987, Zur Kritik Frau KOöchers Interpretationsprinzipien siehe:
uCchns, ndividualization and Institution Theological Reflection Some Kecent
urvey Results In West-Germany, In Journal Oof Empirical Theology 69-80
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der pluralen Gesellscha Dermanenten Konkurrenz- und
er Legitimationsdruck Nichts belegt dies markanter als die vielen
innerkirchlichen Versuche diesen Dermanenten Legitimationsdruck
Urc die ebenso Dermanente Einforderung Von Loyalıtat zurückzuwel-
S67[]

DIe des Öfteren SCHNON beschriebene uflösung der raditionellen gesell-
schaftlichen Milieugrenzen  4 hat ZUr olge, daß Kirche sich nunmehr
auch VOT inren eIgeNEN Mitgliedern MUTr noch hinhaltend gegenüber kri-
tischen nfragen MMUNISIETET] kann ES entsie WIEe selbstverständlich
EINe innerkirchliche diskursive Offentlichkeit Dies ührt notwendiIg ZUT
Einforderung gesamtgesellschaftlich uDiıcher Verhaltens- (vor allem
Kommunikations-) Standards ı aum der Kirche Man möchte hier
NIC viel anders Hehandelt werden als außerhalb ja eigentlich VO!
personalen nspruc der Kirche her signifikan besser Man e[T-

sich innerhalb der Kirche kommunikativ intensiveren
nIC EIW. dürftigeren aum einden
Wenn EIW:; | Verhältnis der Geschlechter zueinander gesellschaftlich
tendenziell Gleichberechtigung und Partnerscha: zumindest als Ziel-
vorgaben propaglert und Von den Frauen uch Ooffensiv eingefordert
werden ann ird [Nan | kirchlichen aum Datriarchalisches der
auch NUur Daternalistisches (Kommunikations-) Verhalten NnIC mehr
Jänger akzeptieren Dies dürfte Ganız unabhängig VOTI der DEe-
ginnenden Aufarbeitung dieser emalı | der femImniIstischen Theolo-
glie der wesentlichen Gründe für den aktuellen ÄUSZUG der rau-
engeneration zwischen und AaUuUs der Kirche S6IN welcher die
quanititative UuUDstianz der der Basıis tradıtionell siar' vVon Frauen g -
pragten katholischen Kirche I dieser ber noch mehr der nächsten
Generation dramatisch gefährdet
Historisch scheinen wesentlichen drei Gründe sein welche Je-
den Versuch der Milieurestauration zu Scheitern verurteilen zu
einen die epochale Entscheidung, die christlichen Parteien als |
terkonfessionelle konservative Parteien und NIC| als katholische
Minderheitenschutzparteien wiederzugründen Diese Entwicklung des

Siehe hierzu Gabriel/F.X auimann Sg —— ” Zur Soziologie des Katholizismus
aınz 19  & darin speziell Gabriel Die neuzeitliche Gesellschaftsentwicklung
und der Katholizismus als Sozialform der Christentumsgeschichte 1-22|
auimann Theologie soziologischer Sicht reiburg Basel-Wien 1973 Ders
Kirche begreifen Analysen und Thesen Zur gesellschaftlichen Verfassung des
Christentums, Freiburg/Br sel-Wien 1979
Vgl Aazu Schmidt Zentrum oder GDU Politischer Katholizismus zwischen
Tradition un passung, Opladen 198 spezie 129-196 Fs scheimnt test-
zustehen daß xakt diese Entscheidung umgekehrt die Konstanz der traditionellen
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Partelensystems eraubie die Kirche eINES unmittelbar wWirksamen DOl-
tischen rIms zugunsiten allerdings eines ast durchgängigen generel-
len Wohlwollens aller demokratischen Parteien ES WaäaTr dann der GSU-
Polltiker Strauß, der In Bayern die Konfessionsschule aDbschaffe, für die
[MNan}\n IM rıtten IC mirt entschi  ensten gekämpft hatte
Zweitens: die Einführung elektronischer edien n den späten 50- und
60-er Jahren eroMnete uch der entlegensten Region Grundmuster Q1-
NeT diskursiven Uund kritischen Öffentlichkeit. Wo die Kirche noch 907/

SChwWweren Kirchenstrafen Bücherverbote ausgesprochen hatte,
Iso Zensur und Wissenslenkung versuchte betreiben, etablierte
sich en WenNnn auch noch diffuser OoNentil!cher Diskurs, der

mit der Bildungsoffensive der 60-er re kirchliche Ver-
KüNdIgung un auch außerhalb intellektueller Kreise nier rationalen
Rechtfertigung  ruck seizte und Urc den kirchliche Praxis auch
Innerkirchilic NIC änger kritikimmun lJje
on diese Bildungsoffensive entsprach NIC primär den Ideen
zial-Iiberaler eformer, sondern schlic den Erfordernissen eIner
Industriegesellschaft, welche sich anschickte, nunmehr auch das Sta-
dium einer ”“  albierten Mod hinter sich lassen.

katholischen Wahlpräterenz uch ach der AuflOsung des kKatholischen ıleus seit
dem Fnde der Uunfziger re erklart Denn e5s5 wurde möglich, das Katholische
Miljeu verlassen, ohne sich amı den arteien entremden: deren
Einzugsbereich hatte sich uber jenes Milieu hinaus prinzipiell erweitert So Kar/|

In seinem ReferatmM! auf dem Historikertag 1988 (  mberg
"Konfessioneller Konflikt und politisches Verhalten In Deutschland VO Kailserreich
zur Bundesrepublik”.
Vgl die S 3237 der anti-modernistischen Enzyklika "Bascendi" ASS 40(1907 593-

deutsch Michelitsch, Der bıblisch-dogmatische "Syllabus" IuUS amıt der
Enzyklika den Modernismus, Graz-Wien VÖO| In denen
Disziplinarmaßregeln Modernisten, Bucherzensur, die Einsetzung offizieller
Zensoren, diıe Beschränkung von Priesterkongressen, die Einsetzung eines
Aufsichtsrates den Modernismus In jeder DiOozese SOWIEe Iıne periodische
Berichtspflicht der Diozesanbischofe den eiligen Stuhl angeordnet wurden.
Siehe uch Trippen, Theologiıe und L ehramıt Im Konflikt Die kirchlichen Mal-
nahmen den Modernismus Im re 190 und ihre Auswirkungen In
Deutschland, Freiburg/Br.-Basel-Wien 1977; Poulat, Integrisme e catholicısme
integral. Un reseau secre nternational antimoderni Dapiniere’ (  »
Tournalı 1969: elt, Anmerkungen zur antimodernistischen Ekklesiologie, In
Weinzier| Hrsg.) Der Modernismus, Graz-'  jen-Köln 1979, 257-282
Wie Kar| Gabriel jenes Stadium der Gesellschaftsentwicklung benennt, In welchem
"funktionale Differenzierung und Versäulung”, SOWIEe städtische arktverge-
seilschaftung und ländliche eservate Koexistieren, mithiın “"nstitutionelles hri
tentum und Gesellscha: einen besonderen us der Verflechtung” Lebens-
welten unter den Bedingungen entfalteter Modernität, In P+hi 88) 93-106, 96)
eingegangen sind
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SO scheint drittens all das, Was nnerkirchlich zumelst dem
STlar' unzulänglichen Säkulariéierungskonzept8 thematisie und DIS-
weilen OSe waltenden Mächten unterschoben wird?. VOT allem als
Folgeproze mobilen diferenzierten und Uberaus
funktional organıisierten Industriegesellscha' beschrieben werden
können Gesellscha: welche ihre tradıtionelle reilgiöÖse Inte-
grationsbasis 1Nun endgültig und uch öffentlich zugunsiten SOZlal
temperierten Kapitalistischen roduktions- und Konsummaximierung
als etzten Sinnhorizon hinter sich gelassen hat. '
So und sSind alle Restaurationsversuche Von vorneneren aUus-
sichtslos und können tatsächlich [IUT die eher entwicklungsfernen Re-

Charak-gIONEN und modernitätsfeindlichen enschen erreichen
teristischerweise profitieren Von der gegenwärtigen Modernitätskritik !®
auch NIC die Kirchen sondern neo-gnostische reilgliöse Gruppen de-
ren gemeINnsame erKmale onl ihr gesellschaftlicher Eskapismus und

Vgl Gabriel Lebenswelten
Be| efifebvre und Sseiınen angern ISst das dann die unheilige Mnıta: von Frei-
aurern KOomMMUNISMUS und | ıberaliısmus Je hierzu Schmidberger "EsS
geht Qganz entral Lehrfragen” Interview mIT er und Nientiedt
HerKorr 42(1988) 417-424
IC| ohne allerdings neuerdings nun umgeke ihre eigenen ollzuge religiOs
uberhohe Vgl hieder AVI Religion Die religiOse Dimension der politischen
Kultur Guterslioh

11 Gabrie!| der solc) Ine Restauration möglicherweise fur möglich haält Lebens-
welten 101) schränkt eICc z daß dieses restaurilierte Milieu gerade das Was
ihm Jahrhundert gelang, NIC| eisten wurde auf "einem Niveau
der Entwicklung balancierten Modernität mitzuwirken” IC|
terschätzen Ist allerdings die (Gefahr erstarkenden nnerkirchlichen undamen-
talıstischen Reaktion Die der modernen pluralen Gesellschaft geforderte und
von der nachkonziliaren kirchlichen Sozialstruktur NIC| mehr selbstverständlich
adäquat kompensierte individuelle Orientierungsfähigkeit provoziert Dei mangeln-
der entitatsstabiliıtat solche religiösen und theologischen Fundamentalismen Vgl
hierzu Fundamentalismus Katholizismus religionssOziologische
IThesen und Notizen Die Neue Gesellscha:; Frankfurter Hefte 36(1 989) 223-233
Siehe uch Niewjadomski Eindeutige Antworten? Fundamentalistische
Versuchungen 1 Religion und Gesellscha: aur eyer Hrsg Fun-
dametalismus in der modernen Welt Frankfurt/ aın 19  Q Raberger Der Fun-
damentalismus Eine Illusion IhPQ 134(1986) 160-169
eiche NIC| mit Diskussion verwechsel! werden sollte die unter dem

ICNWO| der "Postmoderne gefuhrt ıra und inrem Drazısen Kern MNeE  e Ibst-
aufklärung der Moderne etrei Holistische New-Age-Szenarien stehen
übrigen konträr Zur postmodernen Analyse irreduziıbler Pluralıtat Vgl dazu
elsch Unsere DOostmoderne Moderne 'eınneımM Siehe ansonsten
AÄAngehrn Krise der ernun Neuere Beitraäge Zzur Diagnose und Kritik der
Moderne PhR 161 lig, Der Streit die Moderne
Positionen der deutschen Gegenwartsphilosophie, IhPh 1-33
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ihre die herrschenden gesellschaftlichen Verhältnisse ndirekt legiti-
mierende Vernunftverweigerung seln en

Die eaKÜon Professionalisierung und Entklerikalisierung
Eine ersie ese dieser Überlegungen MNUu  3 DIie euische Kirche
hat nach einer erstaunlich urzen ase der versuchten Milieurestaura-
tion, a  { mit gesamtkirchlich beispiellosen finanziellen und
e  IC auch personalen Ressourcen, auf die Legitimationskrise inrer
Im Jahrhundert entstandenen Sozlalform mIt einer eNOTTITIIENN Troles-
sionalisierung und VOT allem ntklerikalisierung inres Personalange-
Hots eagiert Der eru' des Pastoralreferenten ist die etzte, die eska-
lierende und damit die dramatische olge dieses Prozesses.
Unter Entklerikalisierung versiehe ich abeil den tendenziellen au
monopolistischer, primär In ihrem Status begründeter niscnel-

inen Prozeß zunehmender Professionalisierung aller pastoralen rutfe beschreibt
auch KOhl, Der Heruf des Pastoralreferenten, Freiburg/Schweiz 1987, 269-276
Schon Vor einiger Zeit hat allerdings Hartmut eidenreic| diesen Befund mıilt JIC!
auf die In der kirchlichen Jugendarbeit Tätigen bemerkenswert problematisiert. Er
bezeichnet sIe als "Semi-professionals”, welche SIC UrC| Ine diffuse Izu
ständigkeit und geringe Spezilalisierung” auszeichneten und "Qqualitative
Unterschiede inrer Tätigkeit spontanem, alltäglichem, nichtprofessionellem 'lal-
enhaftem Handeln NIC plausibel machen” (Mitarbeiter und "Personales Angebot”,
in Affolderbach /H. Steinkamp Hrsg.), Kirchliche Jugendarbeit In un
begriffen, Düsseldorf-München 1985, Oönnten Sie wurden er e|-
nerseits permanent mıilt dem OrWUu mangelnden professionellen Kompetenz-
auswel (für weiche Kompetenz sIe Ja schließlich bezahlt würden) Konfrontie
bekamen aber andererseits gerade inren professionellen Status als kontraproduktiv
für ihre Aufgabe vorgehalten. llen NIC!| uch Pastoralreferentinnen in dieses [Ji-
lemma sturzen, mussen sIe ihre professionelle als Ine diskursive Kompetenz be:
greifen (was Ja auch ihre wissenschaftliche Ausbildung nahelegt), se|i Jjese diskur-
Ive Kompetenz nun Drimär kognitiv-informativer Ooder kommunikativ-beratender
atur; die Verbindung beider als das Optimum naturlich eingeschlossen (ZUr Pro-
ematı generell: Stenger Eignung für die rufe der Kirche, Frei-
burg/Br. 1988) [ie Professionalisierung des Lalen zZzu Laientheologen, von Mır
hier zuerst sehr formal als Ubernahme einer hauptamtlichen Tätigkeit auf der Basis
der theologischen Ausbildung verstanden, hat inhaltlıche Konsequenzen: diese
Professionalisierung pluralisiert und qualifiziert notwendig den theologischen
Diskurs der Basis (ahnlic und In Anschluß Hunermann: uchs, Geistlicher
Umgang mıt jentheologen, In Hakonı8a (1980) 186f) Der Diskurs der
Gemeindemitglieder uber ıhre TaxXıs, die theologischen Themen und die eolog!-
sche issenschaft cheıint MIr iIm ubrigen eın offenkundig eher vernachlässigtes
Gebiet der praktisch-theologischen issenschaft Oöder eiß man WIrKTC} wäas In
den Gemeinden von den Gläubigen theologisch gedacht und wird?
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dungskompetenzen Von Priestern.!  4 ES Ist einsichtig, da Professiona-
listerung ZWar NIC notwendig, ohl ber tendenzie Entklerikalisie-
rTung bewirkt Man weiltete den nicht-klerikalen Tell seIınes Personals
bedeutend aus und esEeIztie Viele Stellen mit hauptamtlich ätıgen,
ehmend uch professionell qualifizierten und professionell entlohnten
Personen ES entistian etiwas wWIe eın "diakonisch-bürokratischer
Kompl  ‚00

Diese Definition ist strikt SOZIOlogisc! gefaßt. Theologisc! wäre unter Ent-
lerikalisierung die NIC| MUT appellative, sondern strukturelle und In der Regelung
von Entscheidungsabläufen realisierte INSIC| in den Volk-Gottes-'  arakter der
Kirche verstehen. Fine klerikalisierte Kirche ist demgegenüber jene, deren
storale eAallta| dem Gliederungsprinzip des und auch och des Oorentwurtfs
von umen gentium entspricht, das 'olk es mıit den Laien dentifizie:
wurde, rester amı aber gerade NIC! ihm gehörten. Vgl —— 139-141
Als gemäßigte, gerade deshalb ber höchst bemerkenswerte arıante eines SOl-
chen Klerikalismus muß man ohl uch ohls merkung auffassen, "ekkle-
siologisch betrachtet” tunden ıe Laien Im pastoralen eru In der Gemeinde",
der “  ordinierte Amtsträger” ber “qua Amıt Im Gegenüber zur Gemeinde  ”
Kohl, Amtsträger der Laile? Die Diskussion den ekklesiologischen der Pa
storalreferenten und Gemeindereferenten, Frankfurt/M. 1987, 448 Dieser Satz
entwertet die Volk-Gottes-Ekklesiologie des |l. Vatikanums:; enn obwohl „  nıch
VO| °  e, von unien her verliehen, stellen die Vollmachten des tspriestertums,
selbst auf der aute aufruhend, dennoch Ine Funktion des Gottesvolkes dar  . (
Grillmeier, KommMmentar Zu Kapite! von Lumen gentium, 6-2'
183) Die wesentliche Finheit aller riısten VOÖT deren Differenzierung ist unbezwel-
elbare re des Vatikanums:; sie gilt auch und gerade in der Gemeinde
Welcher deshalb auch als Okonomische ro| analysiert werden kann Vgl fur den
evangelischen Bereich ager, Hakonıe als christliches Unternehmen
Theologische Wirtschaftsethik Im Kontext diakonischer Unternehmenspolitik,
Gütersloh
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Dieser Ausdruck IST analytisch NnIC denunzlatorisch gemeint Fr sSoll
die für gegenwartiges kiırchliches diakonisches Handeln Kkonstitutive
strukturelle Vernetzthe außerkirchlichen nstitutionen verdeutli-
chen WIe auch EINe geWISSE neue) Unübersichtlichkeit benennen
j1ese Vernetzung des kirchlichen diakonischen andelns MIT außer-
kirchlichen Institutionen ist angesichts der Geschichte des deutschen
Katholizismus seit der Säkularisation einigermaßen erstaunlich. ‘ enn
SIEe Ist auf das Ende eben Sozialform welche die
deutsche Kirche | Jahrhundert erfolgreich stabilisierte J1ese

lHeß die christlichen Gemeinden allerdings weitgehend el[-
an das macCc SIEe ekklesiologisc spannend

Schon gar MIC| ‚;oll Meinung OrScCchu geleistet werden wıe SIE eTIWwW. Kobert
paemann paradiıgmatisch vertritt Dieser den sOozlalen Aktivitäaten der Kir-
chen IC glaube die Kırche ubernimmt sıch nıer seilt langem Gie eirei SOzlJjale
nstitutionen galii Kraften die gäar NIC| ehr die ihren SIN S sind Dienstlei-
stungen die jeder andere ubernehmen könnte Sie verzehrt sSıch @] SIe VeTl-
braucht wertvolle ra hne da das iırgendetwas edeute (Diskussion ber
Staatskirchensystem Trennungssystem und olle der Kırchen Oöslowskı
Sg Die reiigıiOse Dimension der Gesellscha: uübingen 985 151 158 hıer
157.) Die theologische Ungeklaärtheit der Zuordnung der diakonischen Institutio-

der Kirche Zur Gemeindestruktur provozliert allerdings solche Grobargumenta
tıonen Vg! zu Problemstand ramer Stappel Zwischenbilanz Arbeiıts-
bereich CGaritas und Pastoral/Gemeindecaritas 86) CGaritas 88(1987 31-

uC| Umsturzlerische" Bemerkungen zZur OÖption der Jakoniıe nierzu-
an Caritas 85' (Jahrbuc Freiburg/Br 1984 18- Ders Kirche fur andere
Identität der Kirche UrCc| Hakonıe in Concilium 24(1 281-289 L ehmann
Ochmals Caritas und astora| Caritas 88(1987) 312 Der Beitrag
des Caritasverbandes Zur Hakonıe€c der emenmnde Caritas 1987)
Steinkamp, hakonı18€ Kennzeichen der Gemeinde Freiburg/Br 1985 Man ırd
mıf feststellen die organısierte kırchliche Caritas
Deutschland Zustand geraten ISst der krisenhafte Zuge und daß
diesem Zustand uch das eıtern aller bisherigen Versuche rechnen 1S7
g/irlen Ausweg finden Der deutscheste arunter ISt der Versuch die Kluft ZWI-
schen astora|l und GCaritas dadurch uberwinden daß zwischen Pfarrburo und
dem CGaritasbüro en Buro eingerichtet ırd aal der Aufgabe die beiden
deren kKoordinieren (Organisierte Caritas als Herausforderung INnNe nach-
konziliare Theologie Schulz/H Brosseder/H Wahl Hrsg.) Den enschen
nachgehen (FS hilling) St Ottilien 198 301 Schöner kann man
NIC| Sagen

spricht VOoO ohlfahrtskonzern (a 328)
1e daz:! Wn ipperdey, Religion Im Umbruch Deutschland
Munchen Schatz Zwischen Säkularisation und Zweitem Vatiı'kanum Der
Weg des eutschen Katholizismus und Jahrhundert Frankfurt/Main

en Kurze Geschichte des eutschen Katholizismus
Mainz
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DIie eutische katholische Kıirche beschäftigt ungleich mehr Frauen und
Männer Im sozlal-caritativen Bereich als Priester. em unterhält SIE
en e1NOormMmMes theologisches, aber auch humanwissenschaftliches Aus-
und Weiterbildungssystem Von durchaus beeindruckender Leistungstä-
nigkeit. DIie Ausgliederung der lakonile AaUus der emende Im Zuge der
Professionalisierung des kirchlichen diakonischen andelns Tolgte da-
el der generellen Inıe einer fun  Jlonalen Differenzierung ehemals Inte-
grierter gesellschaftlicher HMandlungsbereiche. Diese Ausgliederung
zeIg sıch als konformes Reaktionsmuster der Kirche In einer sich
endgültig modernisierenden Gesellscha:
Doch War dies eINe ausgesprochen konservative Modernisierung. Sie
War Modernisierung, insofern [Nan der Ausdifferenzierung der Gesell-
SC Ure gezielte Professionalisierung und institutionelle Expansion
folgte und amı zugleic die un gewordene gesellschaftliche
Isolierung In eınem unmittelbar konsensfähigen Bereich auTDracC KON-
Servatıv War diese Modernisierungsaktion, da SIE ermöglichte, die
als kirchlichen Kernbereic definierte Gemeindeebene uUunDeru
assen
Verwunderlic cheimnt meine ese Iso MUT, wenn [Nan}\n "Ent-
Klerikalisierung” und Professionalisierung” die Entklerikalisierung der
ememde und die Professionalisierung der Gemeinde-Pastoral VeTlr-
STie Der Heschrieben Prozeß geschah aber NIC und In den Ge-
meinden, sondern sorgfältig Ihnen vorbei Nichts belegt diese ese
naC  rücklicher als Ihre spektakuläre Ausnahme: der Berufsstan der
Pastoralreferenten. IC Gganz zufällig erst Schluß dieser Fnt-
Wwicklung eingeführt, als ScCHNonNn lange hauptamtliche Laien Im carıita-
tiv-sozialen Bereich, In der kirchlichen Verwaltung und auch SCNON n
Schule und Katechese gab, tirugen Pastoralreferentinnen Entklerika-
IIsierun und FProfessionalität, Iso Laienkompetenz, In die Gemeinden
selbst“ und erleben dort ıhr tendenzielles Scheitern Wenn NnIC alles
taäuscht, Ist seitens der PastoralreferentInnen en starker ren WEQ Aaus
dem mit dem akel des “Infterioren  % behafteten Gemeindedienst
nın ZUr Kategorialseelsorge beobachten, Eigenverantwortlichkei

Vgl Buhler, Die katholischen sozialen Einrichtungen der Caritas In der
Bundesrepublik Deutschland, In Caritas I6 (Jahrbuch, Freiburg/Br. 1985), 66-75,
SOWIEe Organisierte Caritas
Zur theologischen Problemati dieser Entwicklung, insofern mırt ihr die Spannung
zwischen Kolinonia (als der Gemeinschaft der Gläubigen) und Jakonljıe (als dem
diese Gemeinschaft immer wieder entgrenzenden ens‘ den Leidenden) allzu
schnell aufgelöst wird, siene uchs, Kırche für andere

21 Zur Situation, wıe sıie sich IS Fnde der 70OÖ-er re entwickelt hatte, siehe:
Gartmann, "Lailen”-Theologen In der Gemeindepastoral, Dusseldorf 1981
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strukturell eher realisieren Senm cheint, Man weniger angewlesen
ist auf die KO gerationsfähigkeit eInes Dermanent letzt-zuständigen Ge-
meinndelelrters
Die kirchliche Praxis reagierte damıt auf die Auflösung des g -
schlossenen katholischen Milieus strukturell NIC unähnlich, wWIe der
theologische Diskurs schon bedeutend früher hatte, als RT sich
zunehmend seInes gesellschaftlichen Diskurskontrollmonopols beraubt
sah und sSeINersells In den kritischen Orizon der modernen Wissen-
chaften geriet. Da der theologische DIskurs Urc den Wahrheitsbe-
griff rinzIplell In eiIne kommunikative Gemeinschaft mıit den modernen
Wissenschaften hineingezwungen ist, wurde für ihn allerdings SCNON
sehr viel früher NIC mehr äanger möglich, sıch rein sozliologisch über
Immunisierungsstrategien abzuschirmen. aı entwickelte daraufhin
theologische Teildiskurse, In welchen moderne Methodenrationalität
zunehmend und zunehmend selbstverständlich übernommen wurde,
andelie sich damıit aber das Problem des usammenhangs dieser
VOoO ursprünglichen (dogmatischen) Binnendiskurs emanzipilerten
theologischen Teildiskurse untereinander und mit dem weit weniger
transformierten dogmatischen Binnendiskurs en

Fine Bewegung, die auch den Intentionen der Kirchenleitungen entspricht und
strukturell impliziert ist Vgl das Rahmenstatu fur Pastoralreferenten/Pastoralrefe-
rentinnen In den Bistumern der Bundesrepubli Deutschland VO!| 10.3.1987,
unter (Berufliche Aufgabenbereiche) el Je spezifische Aufgabe des
Pastoralreferenten/der Pastoralreferentin Ist diıe eigenverantwortliche Ubernahme
einzelner Dastoraler Sachgebiete. Die dieser Aufgabe entsprechende Finsatzebene
ist der Hiarrverband DZW die großere Seelsorgseinheit”. Zur konkreten Berufs-
situation siene Kohl
Fıne spezifische Transformation allerdings hat uch der dogmatische theologische
Diskurs mitgemacht seINne weitgehende Historisierung. Vgl zur ZUur uberaus SPan\n-
nenden Geschichte der innertheologischen Diskursorganisation: Bucher, Die
Theologıe, das Fremde Der theologische Diskurs und eın anderes, In UuC|

Die Fremden, Sseldo 2-3 Diese Problematı betrifft wesent-
lıch auch diıe Praktische Theologie. Denn SIE enisie als etablierter Teil-Diskurs der
Theologie In einer ausıbilitatskrıse des dogmatischen Diskurses. Der Zusam-
menhang mit ljesem ı1e wıe auch bei den anderen sıch separierenden theolo-
gische Teil-  Skursen etzlich immer ungeklaärt: weiche nstanz hatte diesen Z.hs
sammenhang uch (nicht-totalitär) etablieren und NIC MNUur postulatorisch KON-
struleren konnen? Konflıkteskalationen entstehen Im ubrigen zwangsläufig exa
dort, dıe innertheologischen Plausibilitätsspannungen och NIC urc inner-
theologische Diskursseparierung In die enz gedruckt wurden, (Man5n diese viel-
mehr (durchaus problembewußt thematisierte und meinte, sSIE Urc Massıve
Diskursienkung vermeiden können: wıe 2307 Im Widerstand des enramıts
gen die Historisch-kritische Methode IS 194 Iche Konflikteskalation entiste
aber auch dort, W  s WIe etw. el Drewermann, die innertheologische und iınner-
Kiırchliche Isoliertheit eines theologischen Teildiskurses NIC| mehr Janger akzep-
tiert ırd und man, mMit wIie iImmer tauglichen, jedenfalls ber innovatıven Strate-
gien versucht, diese solatiıon aufzubrechen
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olc eINe versteckter internen Grun  Ivergenz, welche en eINSsST-
mais über Außenkonflikte realisiertes Problempotential nach innen VeTlT-

agert, dieses amı scheinbar entdramatisiert, n Wirklichkeit ber nach
eIner gewissen Latenzzeilt [IUT UMSO eruptiver und VOT allem UNeT-
wartelier eskallieren Jäßt, dürfte uch in der gegenwärtigen pDastoralen
Grundsituation vorliegen Das Problempotential eskaliert nun ber Just
dort, INa möchte fast meInen leichtsinnigerweise die Grundre-
geln des Spiels Ve wurden el den Pastoralreferentinnen enn
lese professionalisieren und entklerikalisieren Gemeindestrukturen
Und plötzlich glbt en Problem "hauptamtliche Laien-Theologen Im
Kirchendienst
In olchen Situationen SINd integralistisch-reaktionäre onzepte MUTr

naheliegend: eine ZWaTr vollzogene, NIC WIFrKIIC aber realisierte und
deshalb uch MUTr selektiv bejahte Entwicklung ird rückwärts DIS
Jjenem Punkt abgesucht, dem die plötzlich beunruhigende Pro-
emlage noch NIC existierte, mindestens noch NIC eyxistieren
schien. LeO XII enideckie den Spitzenzeiten lıberaler Kirchen-
und Theologiekritik den überaus rationalen Theologen Thomas EMPD-
fiehlt diesen unübertroffenen Architekten eINeES Vernunftt und Glauben In
Vernunft und Glauben integrierenden Theoriegebäudes als Rettung VOT
dem Auseinanderbrechen dieser Einhelt n der egenwa
SO ist 55 NnIC verwunderlich, wenn ZUTr Bewäitigung der Dastoralen Kri-
se  m gegenwärtig kirchlichen Orlizon verführerisc eın
erıKal zentriertes Handlungsmodell aufnauc mit dessen ilfe der
mMmense Problemstau priesterlicher Identitätsdifusion angesichts der
historisch beispiellosen theologischen Bildungsoffensive VOTI Laien

ückgri auf das Priestermodell des Jahrhunderts, ISO der
Zeit eINer "Sammlung den Altar”, aufgelÖös werden soll Theologie-

iınen Überblick uber das Profil der verschiedenen pDastoralen rufe VornN Laien
gibt Kon!| 88-158 (einschließlich historischer Formen); siene auch uchs, L aien
In pastoralen Beruten der Kirche, In 1akonia 0(197 221-235 Zur Entwicklungs-
geschichte des IS des Pastoralreferenten In der Kirche der Bundesrepublik
sıene Koni 2-11, Kl [ieser ıst nach Kohl "nıch das Ergebnis einer g -
zielten Planung”, sondern sS@| mehr dem Augenblick geboren worden” (6)
Konkret gIng esS auch die Überwindung des historischen Relativismus, dies
aber eben und hierin dem Jahrhundert urchaus nahe mit uckgriff auf
einen historische| utor' Im ubrigen eın echter Fortschritt egenuber einer rein
ziologischen LOSUNG dieses roblems Im Aufbau eines immunisierten katholische:
Milieus, denn das Problem ird NIC| UrCc| Ausblendung negiert, sondern Uurc!|
uckgri auf Ine einstmals erfolgreiche LÖösung angegangen.
Je ([Man einmal von fruhkirchlichen Zeiten ab: vgl dazı Faivre, Les laıcs AaUX

origines de glise, 'arıs 1984:; KOohl 54f Zur gegenwartigen Problematı sıene
Steinkamp, Als Laien-Theologe Im pastoralen Dienst der "Priesterkirche  e In P+thl

88)
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geschichtliche und pastoralgeschichtliche Entwicklungen verhalten
SsIcCh hier WIe nicht selten strukturanalog
Folgte [a} diesen restaurativen Handlungskonzepten würde geleug-
nel da eC und auch NEeUeEe robDlileme gibt und daß r_
LUg der eutschen Kirche solche MNeUue Fragen und Situationen
Onkret die Kirche | endgültig modernisierten Gesellscha
geht, NIC ber das Reinszenileren alter robleme und deren LÖ-
SUNGgEN. Man stelgt eben niemals zweimal den selben FIuß“ sollte
IMan\n 5 dennoch versuchen, mMan eEIiwas signifikan anderes als das

Mal Indem Man dies ber nIC eiß verrat mMan l die
egenwa und die Vergangenheilt
SO WIEe EITle ringe notwendige MeUe Einheilt der Theologie K als
Heimholung der | moderne Methodenrationalıt. entlaufenen nicht-
dogmatischen theologischen Teildiskurse den dogmatischen
Binnendiskurs geschehen Kann hne daß dieser sich entscheidend
transformiert kann auch EiINe nMNeue Struktur NIC mittels
der Keintegration entlaufener” Lalenkompetenz l eINe reklerikalisierte
Kirche erfolgen Daß ljese Kleruszentrierte Sozialform VOT Kirche i
Kontext entfalteten Moderne gerade NIC mehr eistet Was SIEe
ihren Dbesten eliten eisten i Stande War die Integration und Plau-
sibilisierung des katholischen aubens Im Stadium „  albierten
Moderne”) hatte gerade ZUr Ausdifferenzierung der kirchlichen Berufs-
truktur und schließlic ZUr Herausbildung VoN/N theologischer Lalen-
Kompetenz geführt
ES soll E| l übrigen NIC behauptet werden daß hinter den Entkle-
rikalisierungs- und Professionalisierungsprozessen der deutschen Kir-
che eEINe großangelegte Strategie stünde die wesentlich über das Rea-
gleTren auf Onkreie Herausforderungen nach Mustern hinausginge WIEe

EINS aberSIE die moderne Gesellscha: selbst ZUT erfügung steilt

Es kann hier NIC| auf die uberaus schwierige rage eIn!  en werden wıe
diese beiden kirchengeschichtlichen Entwicklungsstrange NIC| MUr analytisch
parallelisiert sondern auch ihrer konkreten latıon beschreiben sind und
dies annn enselts dealıstischen Annahme diıe Pastoralgeschichte olge
den orgaben des theologischen [iskurses DZW der umgekehrten Unterstellung,
Theologiegeschichte sel SCNHINC| der reflexe UÜberbau der kiırchlichen (Macht )Ver-
hältniısse DIie Erörterung dieses roblems Dıldet eın echtes Sidera:‘ theologischer
orschung

das ekannte Wort des erakltı
jesem usammenhang Recht und ernuchternd auf dıe

bundesrepublikanische Sozialgesetzgebung hin deren "FOörderungsschluüssel” von\n
80-90' zu explosionsartigen Vermehrung der kirchlichen Einrichtungen und
ihres Personals nach dem otto Bevor «die andern» dıe «Evangelischen» dıe
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dürfte unbezweifel Sen die gemeindlichen Strukturen, die hohe
Priesterzentriertheit der Entscheidungsabläufe, die Destenfalls SUDbD-
sidiäre olle der Lailen, all dies wurde n den (nun zunehmend) außer-
gemeindlic organisierten Handlungsfeldern der Kirche (Diakonie, Rell-
gionsunterricht, Entwicklungshilfe) bedeutend entschlossener mMINI-
miert, enn In der emenmde selbst
alls menne Beobachtungen zutreifen, signalisiert dies einerseilts die
eNlorme Resistenz des katholischen Gemeindemilieus struktu-
reile und NIC MUr atmosphärische Veränderungen, gleichzeitig ber
die ebenso E1N0rme und NIC unterschätzende Modernisierungs-fähigkeit der übergemeindlichen kirchlichen Strukturen. DIes signali-siert aber auch, daß Professionalisierung und Entklerikalisierung exXakt
dort NIC betrieben wurden, iImmer noch die überwiegende ehr-
zahl der Menschen Kirchee Vor allem aber Kirche als solche iden-
zie und qualifiziert In der emeınde

personale Problem der lespalt Von Diskurs
und eallta

Interessanterweise hat die beschrieben Entwicklung spezifischeRückwirkungen uch aurf die Priester. Wiewohl In seiınem Bereich WEeI-
terhin mit eiıner echten Letztzuständigkeitsgarantie versehen, cheint
das durchschnittliche Identitätsmuster des heutigen Pfarrpriesters deut-
lIch gewandelt Konstituierte sich Vor noch NIC allzu lJanger Zeit prie-sterliche Identitä: In einem au  en, quasi-ontologischenErwählungsbewußtsein "VOTF Gott geste!  9 für Gott a  sondert (und

«Arbeiterwohlfahrt» USW. das enneım bauen, machen WIr das!”” gefuhrt hnhabe
(Organisierte Caritas 328)
Dem widerspricht auch NIC| die Einführung des Laitengremiums Ffarrgemeinderat.Dieser hat konstitutionell NUur äußerst eingeschränkte Mitentscheidungsrechte(siehe zur recC|  lıchen Situation Weigand, Zur tellung des Lalen Im
Kirchenrecht, In Klinger/R. (Hrsg.), Die Kirche der Laien, Würzburg 1987,
145-155, speziell 51-1 wıe sIe ingegen die Kirchenverwaltungen ganz selbst-
verständliec! als Nachwirkung der staatskirchenrechtlichen Regelungen des Kul-
turkampfes auf finanziellem Gebiet en Fine interessante, weil diıe roDlema-
tık paradigmatisch signalisierende Situation hat sich Im Zuge dieses Entklerikalisie-
rTuNgSPTOZESSES ubergemeindlicher Strukturen fur Lalen In der theologischen WISs-
SC| ergeben Der In den 70-er Jahren einsetzende oze einer Offnung von
theologischen Professuren fuür Laien wurde (zumindest hinsichtlich O-
lisch-theologischer Fakultäten) insofern gebremst, als eren Zahl uber den damals
erreichten el zukunftig NIC| hinausgehen ‚Oll Begründet ird dies muıt
dem erhaltenden arakter dieser Fakultäten als “  riesterfakultäten“ Je
hierzu: Schmitz, Habilitation Uun! Berufung von Nicht-Priestern Hochschul-
ehrern der Katholischen Theologie, In 11IhZ 95(1986) 319-330.
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„31er ehelos), Von Gott berufen und erwählt SsiIe euitie
VOT allem auf dem professionellen Olg beschrei EIW: als Vo
riestier initlVertes reges Gemeindeleben  ®
Dieser Olg ist MUuN allerdings untier den heutigen gesellschaftlichen
Bedingungen gerade NnIC mehr mit Verwels auf die rechtlich n_
le "Letztzuständigkeit” herbeizuführen enn diese LetztzuständIg-
Keit stellt jenseilts der GCorona hauptamtlicher (GSemeindemitarbeiter
SCHON lange eIiIne reale Einflußgröße mehr dar. Diese Tatsache tan-
giert, wenn Iich reCc sehe, die personalen Berufszufriedenheits-
probleme vieler riester, setzt sie einem kKaum auflösbaren IWAar-
tungsdruck AUSs Ihre rechtliche Letztzuständigkeit n der emenmde
Dürdet ihnen die Verantwo  g für das Gemeindeleben auf. Im nier-
schlied zum Jahrhundert en sSIe aber keine Ihrem reC  lıchen
Status adäquaten Einflußmöglichkeiten auf die emeinde, nsolern der
riestier In den ugen der meilsten Gläubigen sSeINe Autorität NIC aus
seIiner sakramental-hierarchischen tellung, sondern seIiner Dersonalen
Kompetenz bezieht Kurz heutige riestier mussen In einer ach-tra-
ditionalen Gesellscha: mit einer traditionalen Theorie ihres Priester-
SeINs zurechtkommen, werden aber zugleic den Erfolgsmaßstäben
einer marktwirtschaftlichen Dienstleistungsgesellschaft
Nun schöpft Jjede Berufsgruppe mit eC ihre Identitä: aus Ihrem DrO-
fessionellen Können und dem sich aran knüpfenden olg Für astlo-
ralreferentiInnen bedeutet die eben SKIZzZIerNe Situation ber eine
sentliche Verschärfung der Problemlage. Akzeptiert mMan die mels
unterbewußte, jedenfalls fast Immer geleugnete Erfolgsmessung
hand der Zahlen und vitaien der Kerngemeinde, bleibt den
Pastoralreferentinnen MNUur das psychologische Dilemma, entweder mit

31 rasmück, Vom res!  er zu riesier Etappen der Entwicklung des
neuzeitlichen Priesterbi  es, In FP. Hoffmann (Hrsg.) Priesterkirche, Dusseldorf
1987, 96-131, 128
Siehe ZUur Problemati des pastoralen "Erfolgs”: Friemel, Ist ‘Erf g' keiner der
amen Gottes?, in Hakoni/ıa 19(1988) 110-121; Jossutis, Der Pfarrer un der ET-
folg, In uC Theologie und Handeln, Dusseldortf 1984, =„17| Die
gegenwärtige Professionalisierung Im ndiıviduellen Selbstverständnis des Priesters
hat IM ubrigen historisch die Ssukzessive, moderne Verwaltungsstrukturen aufnen-
mende Umwandlung des weitgehend selbstständigen priesterlichen runde-
inhaDers n einen Kirchenbeamten Zur Voraussetzung Vgl daz:! Ebertz, Die
Burokratisierung der katholischen riesterkirche In Hoffmann, FPriesterkirche,
32-1 Gerade der NIC| seilten von Abgrenzungsbedurfnis geleitete Umgang von
Priestern mit Pastoralreferenten Uun| Pastoralreferentinnen zeig die reale denti-
tätsdiffusion des heutigen Priesterbilds Denn eigentlich ist NIC| einzusehen,

siıch der riester VOor theologischer (und professionalisierter) Kompetenz des
Laien urcnien MUu  e, diese NIC| als Istand In der Verkundigung der tschaft
dankbar begrußen sollte
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dem riıester Im Handlungstfeld “Kerngemeinde’ konkurrieren und
auf run Von dessen kirchenrechtlich exklusiver sakraler Kompetenz
Dermanent verlieren, oder sich denen den w  ken und Zäunen  M
als eIner vernachlässigten Zielgruppe widmen Fr Ird annn aber
[1UT wenIg “Vorzeigbares’ Im Sinne der Kerngemeinde vorweiısen kKÖön-
MNenN; sofern er 65 überhaupt als seINe Aufgabe sie Jjene ern-
stehenden In die (bestehende) Kerngemeinde hinein sOozlalisieren.
Diese Schwierigkeit der Pastoralreferentinnen, kirchenintern als
evant erachteten "Erfolgen” kommen, ird Urc en Problem VeT-
Scha welches Pastoralreferentinnen mit allen explizit Verkündigen-
den teilen, bei ihnen ber aufgrund ihrer euten schlechteren MöÖg-
lichkeiten, dies über alternativen Statusgewinn Kompensieren,
stärksten durchschlägt Ich möchte das "ekklesiale Dilemma  M Men-
111e  3 den unheilvollen wiespalt zwischen dem nhalt des kirchlichen
Diskurses und der Realität kirchlicher raxıs uch Jener des Diskurses
selbst
ro{z Ihrer eNormen diakonalen pazitäten ist die Kirche uch euitfe
noch VOT allem als Träger eInes spezifischen Diskurses üuber den
Menschen attraktiv Sie ist als rägerin des Diskurses über den
enschen Im Orlzon des Diblischen es Sie vermittelt mIt diesem
Diskurs eINe Ahnung VOo unabschließbaren OrTzon des Mensch-
seIinNs, VoOoN dessen Nicht-Verrechenbarkeit und Geheimnishaftigkeit. Zu-
mindest He jenen, die sich Eerulic Im kirchlichen aum engagleren,
ist gerade diese Red  D Von Gott, wIe SIe In Theologie und asloral,
aber uch In Liturgie und eler und erfahren wird, welche die At-
traktıvität Von Kirche als Arbeitgeber konstituiert. iele hauptberuflich
Im pastoralen Dienst Täticen erlebten irgendwann VOrT inrer Be-

Der Diskursbegriff iırd hier mit Michel OUCAU als Ine analytische, NIC| als
wissenschaftstheoretisch-normative Kategorie Dbegriffen. ı versucht, das Denken
von dessen Außenseite her erfassen: NIC!| das sinnintendierende Subjekt, NIC|
dıe kommunikatıv einholbare Plausibilitat des Gedachten, sondern dıe Taxıs des
Denkens, seine diskursiven Techniken und Formationen werden betrachtet Dieser
gri des Diskurses ist er uch frei von seinen normativen Implikationen DE
Habermas. Der Diskursbegriff thematiısie: Dei OUCaUuU vielmehr hochkomplexe
Aussagesysteme, welche sıch in den unterschiedlichsten materialen Kealisationen
zeigen UuC| gesprochenes Wort, audiovisuelle Medien) un umfaßt e| uch
den institutionellen dieses Diskurses (Universität, Hfarrei, Kirchenraum, eligiÖ-
sen Büchermarkt). OUCaUuU efinıe er den Diskurs als "eine enge von Aus-
sagen)',  - die "eiınem gl;icheq  AB A Formationssystem zugehoören” (Archäologie des Wis-
Sern\nS, Frankfurt/Main [=S! 356] 156) Vgl ZU Diskursbegriff: OUCau
Die Ordnung des Diskurses, Munchen 1974:; siehe azu rede, Aussage und
DISCOUTS. Untersuchungen zur Discours-Theorie Del Michel OQOUCau rank-
furt/Main-Bern-New York 1985; Kammler, Miche!| OUCau Fine kritische Ana-
Iyse seines 'erks, Bonn
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rufsentscheidung meistens Im Bereich der "Jugendarbeit” Men-
schen, die diesen Diskurs über (Gott und die enschen überzeugend

führen und darzustellen wußten Die (geheime Hoffnung, In solch
einem aum annähernder Geborgenhe leben und arbeiten,
tivierte sicher NIC selten die Berufswahl
Im signifikanten Gegensatz anderen Arbeitsfeldern ist er der
kirchliche Tätigkeitsraum mit der Erwartung konfrontiert, die Von S@!-
ne "llebesgesättigte  % Diskurs aufgebaute Realität uch tatsächlic
verkörpern: ET erfüllt Jjese Erwartung [1UN ber [1UT In den seltensten
Fällen Glaubt Man ann noch feststellen mussen, dal3; die Kirche

noch hıinter die Umgangsstandards anderer Arbeitsfelder
rückfalle, ann [Man sich In dem gefangen, Was ben das
"ekklesiale" Dilemma genannt wurde

Ängesichts der herrschenden gesellschaftlichen Hierarchiestrukturen
cheint mıIr allerdings zutreffender, nnerkirchlich VO! tendenziellen

VOTOorherrschen vorbürgerlich-personaler bürgerlich-sachlichen
Kommunikationsbeziehungen sprechen. DIies Iäßt einerselts Inner-
kirchlich spezifische sehr Dersona angelegte informelle Problemlö:
SUu  er Jjenseits geregelter Strukturen Z  y andererselts stoßen
siıch aber I1ese eher iInTormellen Konfliktlösungsmuster mit den in
eren Zusammenhängen ann doch durchschlagenden bürokrati-
Schen Verwaltungsabläufen. Vor allem aber bleiben Abgrenzung Uund
Zuordnung dieser beiden Kommunikationsmuster In der raxXIıis VvielltacC
undeutlich und prinzipiell ungeklä
Ausgezogen, mitzuwirken einem aum der mpathie und des Ver-
ständnisses, Dermanent dazu verpflichtet, die Verpflichtung mpha-
tie und Verständnis ver!| verkündigen, erleben sich NIC wenige
Dasiorale Mitarbeiter der Kirche beruflich In einem Milieu gebunden, In
dem uch NIC anders zugeht, enn woanders, auf run des
idealistischen Drucks bestentfalls MNUur en wenig verdeckter gekämpft
wird, die Konflikte noch mehr verschleiert werden, weiıl einem
NIC| endenden Diskurs der armonilie egraben
Die nnerkirchliche Diskrepanz zwischen Diskursinhalt und Praxisrea-
\Ität ist ohl tatsächlich strapazlÖös und dies gleich in zweifacher
INSIC enn Del ichem lic auf die eigene Person verbietet sich
jedem und jeder Christen/in eine triumphalistische Verkündigung des
Evangeliums, weit WEQG ist In seIiner befreienden Potenz uch Von
uUNnserer eigenen engherzigen Realität Aber naturiic gibt
annn uch ljese innerkirchlichen Konflikte, die QUeEerT stehen dem,
Was Kirche Von sich behauptet: des eils semin. pezie die Stra-
tegien ZUr Konfliktbewältigung ScCNeINeNn ] Oft quälend, ungenü-
gend, hinter dem Nspruc auf spezifische kommunikative Mensch-
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lichkeli ZUFrüC  eiıben Zu oft gilt das, Was [Nanl VOoT der bürgerlichen
Kleinfamilie gesag! hat Konflikte werden gar NnIC Oder kKatastrophal
ausgetragen.
Pastoralreferentinnen, denen wWIe gesagt eiIne sekundäre KOMm-
Densation über alternativen atusaufbau ZUr erfügung S (2) und die
zudem eine strukturelle nferioritätsposition einnehmen, werden l1ese
Situation NIC eicht unverletzt überstehen

ekklesiologische Problem die Pluralität der
Kirche

Das Wahrnehmungsdefizit der Gemeinden

ESs cheint er MUur naheliegend, dort weiterzudenken, die Pro-
bleme dieses Berufsstands unmittelbar erfahrbar sind Im Bereich des
Konfliktumgangs. Dies vermeidet zudem den instieg In die theolog!ı-
sche Problemati über eine Standes-Diskussion, welche schon VOoO
Ansatz her kirchliche Amter in deren gegenseitiger Abgrenzung, NIC
ber Von Ihrer unterschi  lich leistenden ber eben gemeln-

Aufgabe her definieren VerSuC Die allenthalben spürbaren
ONTıkte die Pastoralreferentinnen signalisieren eben NIC nur und
theologisc NIC eiınmal vordringlich Standesproblematiken, sSsondern
pastorale eilzIte
Die offenkundig NIC eben selten reC unzulängliche Konfli  ewälti-
gung zwischen den hauptamtlich (als Lalen Oder riester) In der asto-
ral Tätigen WEeIsS) onkret auf en unaufgearbeitetes Pluralitätsproblem.
DIieses Pluralitätsproblem Nı ber gerade keines der Hauptamtlichen,
diese transportieren RS MNUur n den professionellen Bereich der Kirche
ES Ist vielmehr das Grundproblem christlicher Gemeinden In pluraler
Gesellscha: 1ese reagieren Mnun aber meines Frachtens reC eigen-Uümlich auf lese uatıon
Ich gehe] Von einer Beobachtung au  N der doch merkwürdig VeTl-
breiteten und uch merkwürdig wenig bemerkten Gleichgültigkeit in
den Gemeinden gegenüber dem USZUGg vieler Aaus ihnen ESs hat den
indruck, dal3 Man NIC sehr unglücklic darüber ist, weiter WeTIN

Vgl daz: etiw. ulenner, Die Pluralismusangst In der Kirche, In Stz
517-530: Stenger, uralıtätstoleranz eın Dsychologischer Aspekt Da-

storaler Kompetenz, In Pthli (1985) 294-308 Je jetzt auch uchs, Dabeıiblel-
Dben Oder weggehen? riısten Im Kontflikt mMiIt der Kirche, Munchen 1989, speziell:
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uch DEl reduzlerter Zahl unier sich seın Die Bandbreite inner-
gemeindlic überhaupt möglicher Lebenswelsen und Lebensentwürfe
erlaubt offenkundig Immer weniger Menschen, sich in der Kirche
Dbeheimaten Soziologisch gesprochen: die Kirche hat mit der Ausdiffe-
renzierung der modernen Gesellscha TrOLzZ bisweillen unternommener
Pluralisierungsversuche IC WIFKIIC gehalten Sie irkt des-
halb mitunier wWIe en eli der vorindustriellen tradıtionalen Gesell-
SCHa Sie Ist eine Kirche des unieren und des gehobenen bürgerlichen
Mittelstands geworden, angebunden dessen Gewohnheiten und MI-
leus, dessen Stärken und Schwächen DIes ware NIC welter ira-
gisch, Wenn SIEe er anderem uch Mittelstandskirche ware Aber SIe
Ist In Ihren Mentalitäten und nneren entitätsstrukturen fast AdUS-
schließlic
Dies hat vielfältige Konsequenzen. Ich möchte [IUT eINe herausgreifen,
auf den ersten lic vielleicht NIC einmal die wichtigste: die KOMMU-
nikationsunfähigkeit mMit den kultureil-künstlerischen Eliten enn diese
signalisiert emINente Wahrnehmungsprobleme. Kirchliche Kultur und
kirchliche Kunst sind offenkundig weit WEeQ Von dem, Was Del den
künstlerischen und Kulturellen Eliten ä  S Von der Religionspädagogik
bis zu Kirchenbau durchzieht die kirchliche Szene ohl Immer noch
e1n VO em instrumentelles Verhältnis zur unsiT, voller
existentieller Harmlosigkeit.
Diese Harmlosigkeit ist allerdings [1UT eine scheinbare, enn SIE do-
kumentiert den Ausfall der Wahrnehmung Jjener Wahrnehmungen, die
nicht-harmlose Uuns der Gesellscha: ZUr erfügung stellt Kirchliche
Kunst llustriert das von den kirchlichen Oder religionspädagogischen
Auftraggebern ewollte, sSIe ist MUT schlechte Verdoppelung des-
SenN, wWas [MNan}n Sagen Will, NIC eigenständige ntwo darauf Sie Ist
domestiziert und er stilistisc Immer gerade auf der ene der dritt-
letzten Avantgarde.
Eine Feststellung wie etwa jene Von N  eim Mennekes SJ, jederPriester Oder pastorale Mitarbeiter, der In seinem Alltagsleben NIC
wenigstens In einem kKulturellen or engagie verwurze sel, Was
ohl el dort sich den HMerausforderungen der tatsächlichen Avantıt-
garde staellt S] verantwortlich aTUr, daß das kirchliche Milieu Zzur SUb-
kultur verkomme und als sektenähnliches Gebilde gesellschaftsunfähig
werde, eIıne solche Forderung ıst ebenso plausibel, WIe In ihrer AÄAn-
forderung utopisch Der Verlust der Kontaktfähigkeit den künstle-

VOr den deutschsprachigen Fundamentaltheologen und Dogmatikern auf deren
Jahrestagung Im Oktober
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risch-kulturellen I!ten ist als Wahrnehmungsverlus Zeichen der Un-
ähigkeit, NnIC SOTO auflösbare Problemwahrnehmungen auszunalten
Ich möchte er die verbreiteie kirchliche Kultur, ihre vorherrschende
Mentalität und Ihr Milieu als Kultur einer gesteigerten Harmonilesenhn-
SUC kennzeichnen, welche die Kultur der Problemprivatisierung auf
ihre sinngesättigte Spitze treibt Solche Harmoniesehnsucht egrenz
NIC MUr dieaProblemwahrnehmung, sondern eduzilert uch
die innerkirchliche Konfliktfähigkeit entscheidend enn jede
Harmoniesehnsucht engt die Bandbreite aushaltbarer innerkirchlicher
Identitäten wesentlich en Die Ideologie der Pfarrfamilie EIW:; reprodu-
ziert er MUur zu Ooft die Strukturen einer Harmoniliedruck
stehenden Kleinfamilie, einschließlich eren unverhohlenem Paterna-
ISMUS
Auf der ene des Diskurses ber el dies [IUT wenig kann und MUur

wenige können siıch UrcC die ecke der bürgerlichen "Alles ist in ÖOrd-
nung”-Ideologie durchkämpfen Sinnlosigkeits-, Not- und Verzweift-
|ungserfahrunge auchen In den Gemeinden, wWenn überhaupt, MNUur

privatisiert auf Der Ausfall EIwW.  Q des Klagegebets in der Gemeindespi-
ritualität oder der inflationäre eDrauc des es "Sinn sind Indıi-
zien dieser uatıon
ES cheint mır er uch kein Zufall, daß NnIC MNUur die künstlerischen
Eliten, sondern uch der SO einfache Mann  » nurmehr marginal wahr-

werden ES mangelt Kontakt der emenmnde sowohl
enen, die robleme wahrnehmen und ausformulieren, hne SIE viel-
eicht Immer selbst aben, als auch Jenen, die robleme aben,
SIE aber vielleicht NnIC Immer adäquat ausdrücken können. Das ten-
denziell problemausblendende, VOT allem aber problemprivatisierende
Milieu der mittelstandsorientierten Gemeinden hat dies bewirkt S
privatisie Konflikte und Lebenskrisen, verhindert die Gestaltung der
Gemeinden als Räume tatsächlich wagender, well In gegenseiltigem
ertrauen gesicherter Öffnung hin einem nicht-trivialen espräc
miteinander. FÜr die Realisation VOTI Kirche als dem gemeinschaftli-
cher Wahrnehm der eigenen Lebenssituation im Orizon der ZUYE-

egenwa es hat dies weitreichende Konsequenzen.
Während 5 Iso die Kirche über Ihren aUuUs- (und hinaus-) dife-
renzierten "diakonisch-bürokratischen Komplex schafite, In sehr vielen
gesellschaftlichen Milieus prasent bleiben, erwellertie sıch MNUur UNWe-
SEeNÜ—IC ihr internes Pluralitätsspektrum, verstanden als die Bandbreite

und thematisierbarerinnergemeindlich artikulierbarer ebensge-

Vgl dazu uchs, Sinn und Wert Theologische Kritik zweier Modebegriffe, n
rhs (1988) 408-418.
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schichten, blieben die Gemeinden tendenzie nach dem Muster einer
homogenisierenden, NIC einer kommunikativen “ SdSammlung den
Altar” strukturiert.
Der ausgebildete, kommunikativ Kompetente Uund Drofessionell täatige
Laientheologe aktualisiert das ansonsten n der enz gehaltene der
Urc stillen ÄUSZUG entschärtfte Pluralitätsproblem christlicher Ge-
meinden In einer modernisierten Gesellscha Dies erklärt sSeINe parti-
ellen Rezeptionsprobleme uch In den Gemeinden selbst enn der
Laientheologe aktualisiert, ET sain Amt erns nimmt, Jjene Pluralıtäts-
onflikte, eren Latenzhaltung Positionsklärung nIC nÖtig werden laßßt
Dies zeigt sich beispielha: EIW: dort, eine Pastoralreferentin UrFC
ınr Frausein exponierter, VOT allem Der uch kultnaher Stelle Uuneiln-
gestandene Affinitäten VvVon spezifischer Religiosität und Sexismus (üb
rigens bel Männern und Frauen) ZU Vorschein bringt und amı
SCHAIIC UrcC ihre xXISIeENZ thematisie
Pastoralreferentinnen en eın ausgesprochen diskursives, e1n aus-
gesprochen modernes Amt Das Ziel eines diskursiven Umgangs mIt
Pluralitätsproblemen aber ist kirchlich eın Errungenschaft des Vati-
kanuıms. Dieses Ziel auf Gemeindeebene realisieren, ist vordring-
ichste Aufgabe des Lalenamtes des Pastoralreferenten
DIe eobachtbare Sehnsucht nach Harmonie in den Gemeinden zeIig
sich als atente Schwierigkeit, mit innerkirchlichen Pluralitäten geordne
umzugehen. ESs errsSCc Unsicherheit, wWIe eINe geregelte Konflikt-
austragung und, nÖtig, Entscheidungsfindung organisieren
selien Der charakteristische OrNMscCcnr! des Projekts bürgerlicher MO-
erne War aber exakt die Etablierung geordneter partizipatorischer FEnt-
scheidungsstrukturen gewesen. Sie In der emerinde aurt der Basıis der
Volk-Gottes-Ekklesiologie weilterzuentwickeln, ware die primäre Auf-
gabe einer gegenwärtigen Sozialform des Katholizismus, eren Z6711-
trales innovatives Amt das des Pastoralreferenten
Vom christlichen Gottesbegriff her, eInem Gottesbegriff der immerhin
das Andere Olftes, SeINe Schöpfung, denken kann und muß ist Plu-
ralität eichtum, totalisierte Partialität Sünde die klassiısche un der
ehnung Gott enn MNUur ET ist das Eine:; $ macCc den christ-
lichen Glauben aUS, dieses Eine als das zugleic lele und VOT allem
Nicht-Totalitäre ZU denken Die christliche Theologie eiß In Ihrem
Gottesbegriff von einem umfassenden Ori2on Von Welt und Ge-
schichte, welcher die Verabsolutierung gerade des Relativen und Vor-

teraturhinweise Zur Problemati von Pastoralreferentinnen Dei KOohl 2238}  Z
Vgl Bucher, Die Okologische Krise Ine Schöpfungskrise. Ansatze und Per-
spektiven einer Theologie des Überlebens. In IhGI 79(1989) 19-41
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Jaufigen notwendig eireli selbst aber, christlich verstanden, gerade
kein den Menschen knechtendes unmenschliches Absolutes Ist, keine
totalisierte Partialität
ES geht die rage, WIEe die PraxIis Vorn/n Kirche die Unbedingtheit ihres
auDens den Gott Jesu onkret realisiert: oD sSiIe diese als nterne
wIe gesellschaftliche Pluralitätsr:  uktion men verstehen mussen,
Oder ob kirchliche raxXIıs der sehr entschiedene und darin ganz und
Jar NIC richtungslose Einsatz für die n der unbedingten Ie Gottes
garantierte Annahme des Menschen sein hat Kirchliche Praxis ware
ann die totalitätskritische und selbst anti-totalitäre Praxis Dar excellen-
C

otwendiIg also ware eIne innergemeindliche und gesamtkirchliche
Konfliktkultur, welche NIC MUT dem gesellschaftlich erreichten Stan-
dard des Umgangs entspricht, sondern diesen VO!  3 personalen An-
spruch des Evangeliums her überbileten SUC Kirchengeschichtlich

ab die unterschiedlichsten Modelle kirchlichen Lebens, kirchlicher
Offentlichkeitsorganisation und Entscheidungsfindungsprozeduren
IW In Personaliragen der Spielraum ist uch gegenwärtig viel WEeI-
ter, als mMan dann meIlnT, wenn Man den lic MUTr auf die etzten 150
re der Kirchengeschichte ichtet
DIie Problemati der defizitären Vermittelbarkeit des auDens Im Hori-
zont uUunsererTr differenzierten, pluralen und Begründbarkeit einfordern-
den Gesellscha: ist wesentlich ohl uch eIn Problem der defizitären
Kommunikationsstrukturen In Gemeinden und Gesamtkirche Die g —
genwärtige Tradierungskrise des auDens jedenfalls ist eıne rse
seIner bloß ungenügenden Darstellung J sondern uch eiIne Krise der
Kommunikationsstruktur seiner Tradierungsinstitution Kirche

eswegen man llie theologischen, kirchlichen Oder gar theokratische: Tota-
Itarısmen als das behandeln hat, Was sıe sınd Häresien. Ihr uTltreten ıst
eın Glaubensproblem.
Je| zur Grundlagenproblematik: Bucher, Die Theologie In ostmodernen 7 el-
ten, In IhGI 79(1989 178-191 Zur historischen Entwicklung: isensee, Keine
reinelr fur den Irtum Die Kritik der katholischen Kirche den Menschenrechten
als staatsphilosophisches Paradigma, In Bucher,
Der ubersehene ang der egenwart. Die Kirche un! die Französische Revolu-
tion, In StZ 541-550.

41 Ie eiw: Schatz, Bischofswahlen, Geschichtliches und Theologisches, in StzZ
207(1989 91  9 ynch, Die usubung von aC| n der Kirche Fine hi-
storisch-kritische UÜbersicht, In GConecilium 24(1988) 178-185
Nach Ausweis des riıchts von er WäaTlr dies auch Grundkonsens der Ge
meinsamen Studientagung von Bischofskonferenz und ZdK Im Nov 1988 (Anm
Dies verdien festgehalten werden. Siehe auch Feifel/W. Kasper (Hrsg.), Ira-
dierungskrise des Glaubens, Munchen 1987 Zur religonspädagogischen Diskus-
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Zum einen wirken solche kommunikativen Defizite legitimitäts-
und autoritätszerstörend, zu  3 anderen verringern SIEe auch für Jjene,
welche Kirche und Glauben festhalten, die Chancen auf eIDSiIver-
gewisserung Im Glauben SOWIE auf eIne gelungene Integration ihrer
Religiositä in ihre nichtreligiösen Lebensvollzüge hne aume diskur-
SIVer Öffentlichkeit in der Kirche kann Religlösitä In pluraler und ausdlıf-
ferenzierter Gesellscha weder Im Indviduum noch gesellschaftlich auf
auer uberleben ESs gibt n der bundesrepublikanischen Kirche 1n
großes Potential nicht-aktualisierter Pluralität So SIEe sich dann ber
doch unvermeldlic aktualisiert, finden sich ZUu wenige innergemeindli-
che Orte tatsächlich freier Kommunikation
Dieses Dasilorale Grundproblem der Kirche In modernen Gesellschaften
kann weder UrCc mediale Darstellungsoptimierung noch UrcC Rein-
szenlerung vorpluraler kirchlicher Organisations- und Mentalitäts-
strukturen gelöst werden wenigsten UrCc eine Kombination Von
beiden enn sowohl die lal-ästhetische wWIe die normativ-appel-
alıve Minimierung gemeindlicher Diskursivität implizieren en instru-
mentelles und er rundsätzlich ’alsches Verständnis des Verhältnis-
sSe5 Von re und XISienzZ, anrner und Subjektivität, ogmati und
astora!|l
Die Bestimmung Von eren Verhältnis ber WarT das zentrale ema
des Vatikanischen Konzils YgEeEWESEN. der Basıis seiner rorie-
Iungen NUrTr kann en intern wie extern) pluralismusfähiger VOTI
Kirche entwickelt werden

10N SIieNe Schlüter, er dıe Jradierungskrise des Glaubens  I Fine Heraus-
forderung für den Religionsunterricht, In TIhGI (1989)
Auch diese Beobachtung estätigt die NIC! unerhebliche Differenz zwischen der
Gemeindeebene und den ubergemeindlichen rukturen Denn diese stellen mıt
Universitätsfakul  ten, ademien, Fortbildungsveranstaltungen einen durchaus
beeindruckenden und auch beeindruckend kommuniIkationsintensiven Raum der
seinandersetzung ZUr erfugung.
Vgl dazu uchs, rche, Kabel, Kapital, Munster 198!
Vgl dazu Klinger, Der lau: des Konzils. in dogmatischer Fortschritt, In
rs ittstadt Glaube Im Prozeß Christsein nach dem Vatiıkanum,
Freiburg/Br.-Basel-Wien 615-626 Wer Im ubrigen dogmatischen Fort-
M des Vatikanums eifelt, dem seien die uberaus prazisen Ausführungen
des Lefebvre-Anhängers Schmidberger (vgl AÄnm 9) Zzur | ekture ringen
geraten
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Der ale und die Pluralitat n der Kirche des Konzils

Bereits die epochale Eröffnungsansprache Johannes X XII stellt das
Vatikanische Konzıil In den Problemhorizont der modernen pluralisti!-
schen Gesellscha: Man sollte e festhalten der aps e1ß in dieser
Rede die Chancen der egenwa und die chwächen der Vergan-
genheit. oNannes X XII stellt das Konzil auf den Boden der modernen
gesellschaftlichen ealıtal, indem ET die Konsequenzen aus deren KOon-
stitutionsbedingung "Pluralität” zIie DIe wichtigste dieser Konsequen-
zen ist der Verzicht, alternativen Anschauungen mıit den Mitteln der
u  Strenge  M egegnen Der aps dies NIC aus bloßer resigna-
Iver Akzeptanz InS Unvermeidliche, sondern auf dem Boden einer dif-
ferenzierten Analyse der egenwa und mit dem Glauben die Ge-
genwart es in ihr. onNnannes eröffnet das Konzil mit der Forderung
nach eiıner Dluralismusfähigen Kirche und überzeug Von deren grund-
sätzlicher Pluralismusfähigkeit.
Das Konzil hat die ihm Von oNannes X XII gestellte Aufgabe erfullt
Seine Nı weder iberalistisch noch fundamentalistisch Sie hat

sSchwer, sich Ör verschaffen enn das Konziıl 67 -

angesichts der Herausforderung der modernen pluralen Gesell-
SC die re Von der Kırche selbst Das Konzil realisiert die Not-
wendigkeit einer Weiterentwicklung der Ekklesiologie, welst amı das
Modell eIner monolitischen vVvormodernen Kırche n einer modernen plu-
ralen Gesellscha: zurück.
Das Konzil hat seine Ekklesiologie aurf der asıs der erufung aller
enschen UrcC Gott In NSIUS entwortfen 1ese erufung VeT-
künden stellt siıch die Kirche als ihre Aufgabe. Das Konzil denkt die Kir-
che Von ihren Mitgliedern her und somıit grundsätzlich als eINe plurale
und vielfältige Gegebenhei Diese Pluralität ird VO Konzıl als eich-
ium und Chance egriffen
Das Konzil hat die Welt, die Gesellschaft, den einzelnen, den rmen, als
den entdeckt, die Kirche selber geht, Gott SIE ruft
seinen Ruf oren und er verkünden. ES bekennt sich ZUur Kir-

Die Eröffnungsansprache des Konzils ist en Meisterwerk onannes XII Sie De-
dessen eigenständiges, gegenuber der Tradition erneuertes Konzilskonzept.

aps' Johannes entwickelt in dieser geschichtlichen Stunde der Kırche eın WEeEQ-
weisendes rogramm fur Ine erneuerte istenz der Kırche Diese Rede selbhst
bezeugt, wa sıe fordert den Dastoralen arakter des enramıts italiıenischer (und
ohl authentischer) Text der Rede In Osservatore Romano, 2.10.1962 Deutsch
NaC| der lateinischen, davon NIC| unwesentlich abweichenden ersion In Her-
KOTT 17(1962/63) 85-; Je| dazu Kaufmann/N. Klein, Neue Frkenntnis ZUu!T

Konzilseröffnungsrede, In Orientierung 51(1987) -181, dort weiterfuüuhrende | ıte-
ratur.
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che als aufgabenorientierten pastoralen und er grundsätzlich
Dluralen Institution ES Ist aner NIC MUur für die Rezeption des Konzils
verheerend die beiden Kirchenkonstitutionen also den
Anneren Struktur der Kirche (Lumen gentium und das Programm Inrer
Aufgabe der Welt (Gaudium spes rennen 65 wWiderspricht
uch jeder der beiden Konstitutionen Man muß SIE aufeinander ez7IEe-
hen und als die 617e re des Konzils Von der Kirche begreifen enn
die re VvVon der Berufung des Menschen Urc Gott i MNSIUS Dildet
NIC MUT die au  rücklich thematisierte asıs VOTI Gaudium el SDES
sondern auch JeENE des ganzen Konzils
Gaudium SPDES Ist die | der orm pastoralen Ekklesiologie
realisierte Fundamentaltheologie des Konzils enn SIE formulilert
re Von der Kıirche Oriızon VON\N deren Handeln i der modernen
Welt Gaudium e{ SDEeS IST er die dogmatische Aasıs der Uruc  e1-
SUNG JjJeglicher möglichen Wiederbelebungsversuche Von Antimoder-
MISIMUS und Integralismus
ES ISt entscheidend über die vielen Dokumente des Konzils dessen |
Melre Einheit NIC übersehen Sie bilden Gesamtentwurf der
Kirche des Konzils Fbhbenso entscheidend ISst über den lıc aurf die di
vergierenden emente [ der Ekklesiologie des Konzils dessen E1I1-

eutigen ptionen NIC verlieren FÜr die pastorale Umsetzung des
Konzils Ware dies katastrophal Das KOonziıl hat Entscheidungen getrof-
fen und Perspektiven entwickelt An eren Eindeutigkeilt sind - gerade
aucC[ Sinne der |MNerTrel Entwicklungslogi der konziliaren niscNnNel-
dungsprozesse - eIne begründeten Zweifel möglich.4
Das Konzil entwi explizite re von der Kirche NIC ı HorlI-
zont der Hierarchie eren Aufgabe ann noch nachträglic definie-
[e\n WarTre sondern auf der Aasıs des eEMeEINSAMEN Auftrags aller 1 der
Kirche die Berufung des Menschen Urc (Gott i TSIUS VeTl-
künden Dieser Aufgabe siınd lle verpflichtet auch wenn SIe } uniter-

Die rennung von dogmatischen und pastoralen Aussagen stan enn auch schon
auf dem KONZzIı! Mittelpunkt des Interesses von Frzbischof eieDvre vgl den
Kommentar zu | umen gentum von Philips W —A 139-155 140

Vgl daz ottmeyer Die zwiespältige Ekklesiologie des Zweiten Vaticanums
Ursache nachkonziliarer on 1IhZz T2-2

Vgl daz: Fine reatıve zeption des I] Vatikanums aus der Sicht der
Armen die Theologie der TeIUNGg, Klinger/K sta| Hrsg.) Glaube
Prozeß Christsein nach dem il Vatiıkanum Kar| ner Freiburg/Br asel-
Wien 628-654
Die nmachkonziliare Entwicklung hat dies Evangelisierungsbegriff KONZEP-
ualıse Vgl E  H Bucher evangelisieren/verkünden” an  UuC| religionspada-
gogischer Grundbegriffe hrsg Itter un Mıller Munchen 1986 | 396-
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SC  lichen Amtern wahrgenommen ird Denkt Man ber das esen
der Kirche Von ihnrer Aufgabe her, annn gilt notwendiIg nıemand n der
Kırche ist diıe Kirche, kein Christ kann all das tun, Was Kirche
iun hat Es gibt eInNe prinzIplelle Unersetzbarkeit jedes Gläubigen Im
Volk (Sottes und für das Volk es Nur als plurale Einheit des Jel-
faltigen Volkes olles, das Dilgernd, Iso in diachroner Pluralitä S@I-
nNe Ziel, Gott selbst, entgegengeht, kann Kirche gedacht werden

dem Vatikanum War das Problem letztlich ungelöst geblieben,
WOTrIN enn die Gemeinsamkeit aller Mitglied  sgruppen der Kirche DEe-
stünde DIe Rezeption des Vatikanums hatte azZu endiert, J1ese Ge-
meIinsamkeit Von ihrer Eingliederung n die hierarchisch Ordnung,
Iso VO! Einheitsgedanken her senen Prinzip des Aufbaus der

Siehe die ausfuhrliche Dokumentation der Tagung der deutschsprachigen Pa-
storaltheologen VOormn ptember 1987 zum ema "Evangelisierung In Europa’”, In
P+thI 8(1988) Heft 1l 5-1  99 (Lit. 34-39) Aus dem Evangelisierungskonzept ergeben
sıch Im übrigen auch Folgen fur den theologisch-wissenschaftlichen, speziell den
praktisch-theologischen Diskurs Denn der evangelisatorische Diskurs ıst SIrı dog-
matischer formuljert die re des aubens Im Orızon des andelns, ım
Orızon einer Option, Im Orızon einer spezifischen Problemlage. Das Fvan-
gelium Ist NIC| MUT der Orızon des Menschen, sondern uchn der Mensch der HOo-
rizont des Evangeliums. Praktische Theologie wird endguültig ıcht mehr der KON-
frontation mıt den dogmatischen Fundamentalproblemen eines tatsachlic ge-
genwartsfähigen Fntwurfs von Kirche, Iso einer tatsachlich gegenwaärtigen Jle-
siologie, Uurc!| Selbstreduktion auf ıne vermeintliche Praxisorientiertheit auswe!l-
chen können. Praktische Theologie ird vielmehr den einer pDraktischen
Ekklesiologie vorlegen mussen Ekklesiologie dann allerdings tatsachlic| uch
Theorie des andelns der Kirche esu Christi In der je aufgegebenen egenwal

ennn en Die von Gotthard uC Defurchtete ernachlässigung der nhalte
Im Evangelisierungsprozeß jedenfalls (vgl "Defizite in dogmatischer Theologie?”,
In Pthl 8(1988) 187-192) jeie diesen gar NIC| rst zustande kommen Tan übrigen
ebensowenig, wıe Ine sich Im Postulatorischen und Konstativen erschöpfende
Darstellung seiner nhalte

51 Vgl
Die eigentliche (immanente) Gefahr der katholischen Ekklesiologie durtfte her als
ekklesiologischer Monophysitismus, denn als "Christomonismus" beschreibbar
eın (vgl ottmeyer, Der iIne els’ als Prinzip der Einheit der Kirche In der
1e Auswege aus einer christomoniIstischen Ekklesiologie, In Pthl 5( 253-
284) Denn zu einen sind die von ottmeyer heillsichtig beschriebenen efahren
katholischer Ekklesiologie VOT allem auf die ungeschiedene Vermischung des
vorösterlichen Jesus mit dem erhonten MNStIUS in der ekklesiologischen Legitima-
tionsargumentation zuruckzufuüuhren, mithin in einer methodologischen Verwisch-
ung der Zweinaturenlehre, weilche UrCc! ihre Aufhebung der ınNerenz ben uch
deren Einheit als Einheit von Unterschiedenem erstört Zum anderen schutzt aber
auch eine pneumatologische Argumentation NIC| DeET VOTr diesem le-
siologischen onophysitismus, insofern sie durchaus (und ımmanent konsistent)
n dieses monophysitische Kirchenmodell einbaubar ist, wıe ottmeyer selbst ein-
raum (vgl 262-265) 1e mıit einer verkurztien Christologie en WIr vielmehr
mit einer verkurzien Pneumatologie und In der olge mit einer verkurzten le-
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Vorentwürtfe umen gentium War er die Hierarchie, Prinzip des
Aufbaus Von umen gentium ber ist die gemeinsame Aufgabe aller in
der Kirche
In umen Gentium ist auch die Hierarchie Volk und sind die Lalen
selbstverständlich Kirche Volk es ird zu Gesamtbegriff der KIr-
che Der Volk-Gottes-Begriff Ist uch tragfähiger ZUTr Kennzeich-
MUNd der esamtekklesiologie des Vatikanums, als der Uu-
nio-Begri ist Der Volk-Gottes-Begriff widerspricht dem Mißverständ-
nIS, als obD 65 n der Gemeinschaft unterschiedslose Egalıta und In
der Hierarchie ideologisiertes Herrschaftsbegehren ginge DIe
Hierarchie ist ebenso eINe orm der Gemeinschaft, wIe die Ge-
meinschaft eEINe orm der Ordnung Als opplung einer sozliologischen
(Volk) mit einer theologischen egorie (Gott) behauptet der Volk-
Gottes-Begriff, daß Gott das Prinzip der Strukturierung seIınes Volkes
und die Kirche das In Gott geordnete Volk ist. ZU ihm gehören die Kol
legialität WIEe die Hierarchie. el ber sind VO  3 Volk-Gottes-Charakter
dieser Gemeinschaft her qualifizieren: der Von Jesus verkündete
Gott ist Prinzip der Struktur seines es Der Volk-Gottes-Beariff VeT-
hindert das Auseinanderbrechen eIner lurıdiıschen und einer egalitären
Ekklesiologie, enn er umfaßt e| Im IC auf die Aufgabe Von Kır-
che, den Gott Jesu verkünden

siologie tun’”, SO  5 ottmeyer (265) Unabhängig ob diese sachlich-logische auch
INne historisch-kausale olge ist. das Problem ieg offenkundig Im Prinzip dieser
Verkürzung, NIC| Im jeweiligen defizienten dogmatischen Gebiet. Das Prinzip die-
ef Verkürzung kann Nun aber tatsachlich von jedem dieser Gebiete her De-
sSchrieben werden und ieg enseits der unbestreitbaren soziologischen Hinter-
grunde wesentlich Im tendenziellen Verlust gerade des Propriums des biblischen
Gottesgedankens, der Polarität von Singularität und Universalität, begrundet. Diese
Verkürzung wiederum ist ber naturlich tatsächlich auch uber Ine vertiefte trinitari-
sche exion auTtTzubrechen etw: schon De! Herman ell, W interessan-
terweise gerade unter Bezug auf die westliche filioque-Tradition, die Notwendigkeit
nnerkirchlicher Pluralität bDer den trinitarischen Gottesbegariff begrundet iırd Vgl
Ders., Die Zeit und der alte Glaube, Würzburg 1898, 1 S! daz: Ru-
cher, Zur Ekklesiologie In den Reformschriften Herman Schells, In WDGB 49(1987
1-312, speziell: 303-307 Zur religionsphilosophischen Problematı des Zusam-
menhangs der Authentizität jener Person, weiche VvVon Gott redet, und der Au-
thentizitä: jener universalen Person, dıe Gott ist, en usammenhang, welcher die
Pluralismusproblemati AUS ihrer staändigen defizitären Thematisierung als reines
Liberalismusproblem herausniımmt, sıene Bucher, Nietzsches ensC| und
Jjetzsches Gott Das Spätwerk als philosophisch-theologisches Programm , rank-
furt/Main-Bern-New Ork
Man ird @| allerdings mit Klinger und darauf aufmerksam
hen  In mussen, "Wie sehr diıe Beschworung der einen IC| aus Amtstragern und
Laien des einen Volkes Gottes 81n Lippenbekenntnis Dbleibt, solange man siIe MUrT
als Praambe!l benutzt, anschließend, wIie eh und je, säuberlich zwischen Amts-
und Laienaufgaben unterscheiden, abzugrenzen, Deschwichtigen.‘ Dies.,
[ e Kırche der Laien, Einleitung 5)
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DIie Innere Zuordnung des gemeinsamen Pries| des Lailen zZu

speziellen Priestertum nımmt Lumen gentium VOT. FS Sagıl, dieses
gemeinsame Priestertum aller Gläubigen unterscheide sich Vo hierar-
CNISCAHNeEN Priestertum NIC NUT dem rade, sondern dem esen nach
Jjese Stelle ird gemeinhin als Relativierung der Volk-Gottes-Ekkle-
siologie gelesen, als Wi  ereinzug eıner ontologischen und hierarchıi-
Sischen assung der Bestimmung des spezliellen Priestertums. DIies
Ist eIne offenkundig unzulängliche Interpretation. Sie ist NIC [IUT Urc
die Entstehungsgeschichte dieses es widerle sondern VOT al-
lem Uurc die nicht-hierarchistische Ekklesiologie des Vatikanums
prinzIplell überwunden
enn die Amterstufung In der Kirche hebt NIC die wahre Gleichheit
aller riısten auf. ES gibt eine Finheit der ganzen Kirche VOT allen nhier-
archischen ungen Gerade umen gentium betont, daß das Amıt
des Laien gerade eine, EIW: die niedrigste, uife der Hierarchie dar-
steilt ES gibt vielmehr In den Amtern unbeschadet inrer Stufung eine
C Gleichhert Das gemeinsame Priestertum omm allen Getauften

und Nı uch Im riester nIC ausgelöscht. Das besondere sSie mit
dem gemeinsamen Priestertum NIC Im Widerspruch, sondern ist des-
S6n Bestätigung Jeder hat gemäa der gemeinsamen Aufgabe der
Kirche, Volk es seiln, In seinem eigenen Lebensbereich eINne
priesterliche Funktion Nur ZUuUSsammmerT! realisieren das gemeinsame und
das spezielle Priestertum die Volle priesterliche Wirklichkeit der Kirche

DIie Grundsatzentscheidung des Konzils, sSeINe Ekklesiologie aurf der
asıs der aslora| kKonzipleren, lese aber als Verkündigung der In-
tegralen Berufung des Menschen Urc Gott In TISIUS begreifen,
ist eindeutig Apostolat der Lalen” ber „  Ist Teilnahme der
Heilssendung der Kirche selbst Zu diesem Apostolat werden alle VOoO
Herrn selhst Urc Taufe und Firmung bestellt” (Lumen gentium 33)
I1ese Ausgage des Konzils behauptet die konstitutive Notwendigkeit
des Zeugnisses der Laien für die Heilssendung der Kirche Der Lale le1-
sStiel eIne nicht-ersetzbare kirchliche Aufgabe Die Pluralıtät der Kirche,
weilche sich Im Lailen dokumentiert, ist eIne des Liberalismus, sondern

Vgl Aazu den bereits erwannten Kommentar von Grillmeier (Anm 15) Zum fol-
genden siehe generell: Klinger, DDas Amt des Lalen in der Kirche, In
Ders./Zerfaß, Die Kırche der Laien, 75-79; einschließlich der Anm 1 und 20,
83f; In der Analyse äahnlich, In den Konsequenzen aber etiwas verschieden: B.J Hıil-
Derath, Das Verhältnis von gemeinsamem und amtlichem Priestertum in der Per-
spektive von Lumen gentium 1 In 117 94(1985 1-326

Vgl Klinger, Der Glaube den Menschen Ine dogmatische Aufgabe Kar/|
nNer als Wegbereiter des Zweiten Vatikanischen Konzils, in TIhGI 75(1985 229Q-
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des Apostolats enn hne diese Pluralität kann 65 die Kirche In Sspezl-
Ischen Bereichen überhaupt NIC geben Dies als Problem der Ge-
meinden realisieren bildet die notwendige, die vielleicht für die Kir-
che der Bundesrepubli entscheidende Aufgabe der Pastoralreferen-
tinnen Der Lale hat die OISCHa Von Gott und NSIUS n Wort und
Tat verkünden Fr hat damit E1n Amt Im universalsten Sinn

Pe  IV
Das Lalenamt des Pastoralreferenten ist deshalb umstritten, weIıl
[IUT auf der Aasıs der Ekklesiologie des | Vatikanums tatsächlich SINN-
;oll gestaltet werden kann Dies el ann ber das IC  e CcNel-
tern der PastoralreferentInnen Im nmittelbaren Gemeindedienst @-
nerseilts und die Insgesam doch eher zÖögerliche Annahme dieses
Lalendienstes UrCc die kirchlichen Anstellungsträger andererseits SI-
gnalisieren eine tiefgreifende Rezeptionsproblematik der Ekklesiologie
des Vatikanums In der Praxis der bundesrepublikanischen Kiırche
Soll auf die Kiırche NIC das Wort utreffen, “  sie en das Ziel VerlO-
ren, Iso verdoppeln SIE ihre AÄnstrengungen”, muß gelingen über-
zeugende Entwürfe von Christ-Sein Im Horizont neuzeitlicher Rationa-
a und gesellschaftlicher Komplexität projektieren. Deren Signum
ber Ist die Pluralität, also die ormale Anerkenntnis der Legitimitä VvVon
Dissens, er Verzicht auf die inhaltliche rZWINgUNG Von KONSeEeNS. Mit
der epochalen Entscheidung, sich ZUr allgemeinen Religionsfreiheit
Dekennen, ZOQG das Vatikanum die Konsequenzen aus seIiner KON-
zeption des auDens als Projekt der erufung des Menschen Urc
Gott In MSIUS und tellte die Kirche die Basis eIner modernen DIU-ralen Gesellschaftskonzeption.
Mauptamtliche Mitarbeiter der Kirche sind Von der mangelnden ezep-10N des Vatikanums uUunmıntel eiroNen Der skizzierte Befund
kann Ihrer uatıon unmittelbar verifiziert werden. Konflikte SIE
Desitzen paradiıgmatischen Stellenwert für die Dastoralen Konflikt- und
Problemlagen der Dundesrepublikanischen Kirche

faß, Die Kirche der Lalen, 67-85
Vgl dazu des näaheren: Klinger, Das Amıt des l alen In der Kirche, In Ders./Zer-

Vgl rofner, Christentum un Menschenwürde Religionsfreiheit als dogmati-sches Froblem, In Klinger/Wittstadt, Glaube Im Prozeß, 741-756 Die eugNungder Religionsfreiheit UrCc| den schismatischen Erzbischof efifebvre dokumentiert
er auch dessen prinzipielle ehnung des Vatikanums
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Das Amt eines Laientheologen kann sinnvoll MUur ausgeübt werden,
wenn nicht-hierarchistisch mißinterpretiert ird ES Ist tatsächlic
KeIn Amtıt Im Sinne der Weihehierarchie ES ist eın authentisches Lalen-
amıt Im Sinne des Vatikanums ES tragt wesentlich ZUr vollen
priesterlichen Wirklichkeit der Kirche Del Im Kontext eINeS hier-
archistischen Amtsverständnisses verkommt 65 allerdings ZUTr V-
sien und heillos defizitären ufe der Weihehierarchie
Pastoralreferentinnen SINnd angewlesen auf eiIne Gemeindestruktur,
welche die Kirche als als Kirche aller Gläubigen Degreift und n
welcher der riester sermin Priestertum VO!  3 gemeinsamen Priestertum
aller her versie DIes SEeiz NIC Nur Mentaliıtätswandel und echtes
Wissen über den Volk-Gottes-Charakter der Kirche und ihre aufgaben-
Orlentierte Verfaßtheit, sondern auch den Glauben die Kirche des
Konzils VOTaus

Auf dem Weg VO! pastoralen Integralismus der Vergangenheit ZUuUr Kir-
che des Konzils SIEC Man offenkundig gegenwärtig In der Bundes-
republi Im Stadium eInes pastoral-professionellen Autonomismus
möglichst klar abgesteckter und verteldigter Kompetenzen Solches
Verhalten verhindert die VO!| Konzıl geforderte Wahrnehmung der Re-
alıtät der Menschen als der Realisierung Von Kirche DIe pastorale
Professionalisierung alleine garantiert noch lange NIC die Wahrneh-
MUNG des Ausgeblendeten, des Problematischen: 5 WEeIS diesem MUTr
einen kirchliche Zuständigen Z NnIC selten auch diesen annn mit

Vgl etw: 33, von der Befahigung' der Lailen gesprochen wird, .  vVvon der
Hıerarchie gewissen kirchlichen ern herangezogen werden, dıe geist-
ichen zZielen dienen.” Zur kirchenrechtlichen Situation Socha, Die er-

der Lalen ach dem Kirchenrecht, In 11IhZz 94(1985) 55-74, 1275
142, SOWwle Kaiser, Lale und | aıenrecht Im CIC/1983, In IhGI 78(1988 66-3
besonders 376-383 "Laien als Amtsträger In der Kirche”). Kalser SCcNHNrei ach
145 CGIC/1983 IıstRainer Maria Bucher  Das entscheidende Amt  Das Amt eines Laientheologen kann sinnvoll nur ausgeübt werden,  wenn es nicht-hierarchistisch mißinterpretiert wird. Es ist tatsächlich  kein Amt im Sinne der Weihehierarchie. Es ist ein authentisches Laien-  amt im Sinne des Il. Vatikanums.  Es trägt wesentlich zur vollen  priesterlichen Wirklichkeit der Kirche bei. Im Kontext eines hier-  archistischen Amtsverständnisses verkommt es allerdings zur unter-  sten und heillos defizitären Stufe der Weihehierarchie.  Pastoralreferentinnen sind angewiesen auf eine Gemeindestruktur,  welche die Kirche als ganze als Kirche aller Gläubigen begreift und in  welcher der Priester sein Priestertum vom gemeinsamen Priestertum  aller her versteht. Dies setzt nicht nur Mentalitätswandel und echtes  Wissen über den Volk-Gottes-Charakter der Kirche und ihre aufgaben-  orientierte Verfaßtheit, sondern auch den Glauben an die Kirche des  Konzils voraus.  Auf dem Weg vom pastoralen Integralismus der Vergangenheit zur Kir-  che des Konzils steckt man offenkundig gegenwärtig in der Bundes-  republik im Stadium eines pastoral-professionellen Autonomismus  möglichst klar abgesteckter und verteidigter Kompetenzen. Solches  Verhalten verhindert die vom Konzil geforderte Wahrnehmung der Re-  alität der Menschen als Ort der Realisierung von Kirche. Die pastorale  Professionalisierung alleine garantiert noch lange nicht die Wahrneh-  mung des Ausgeblendeten, des Problematischen: es weist diesem nur  einen kirchliche Zuständigen zu, um nicht selten auch diesen dann mit  58  Vgl. etwa LG 33, wo von der "Befähigung" der Laien gesprochen wird, "von der  Hierarchie zu gewissen kirchlichen Amtern herangezogen zu werden, die geist-  lichen Zielen dienen." Zur kirchenrechtlichen Situation siehe: H. Socha, Die Mitver-  antwortung der Laien nach dem neuen Kirchenrecht, in: TThZ 94(1985) 55-74, 127-  142, sowie M. Kaiser, Laie und Laienrecht im CIC/1983, in: ThGI 78(1988) 366-396,  besonders 376-383 ("Laien als Amtsträger in der Kirche"). Kaiser schreibt: "Nach c.  1458 1 CIC/1983 ist ... jedweder Dienst, der durch kirchliche Anordnung auf Dauer  eingerichtet ist und der Wahrnehmung eines geistlichen Zweckes dient, ein Kir-  chenamt. Alle diese Elemente treffen aber auch auf die allgemeinen beruflichen  Aufgabenbereiche der Gemeindereferenten und Gemeindereferentinnen sowie der  Pastoralreferenten und Pastoralreferentinnen gemäß den Rahmenstatuten zu"  (381). Daß deren Dienst "von der Deutschen Bischofskonferenz im Widerspruch  zum geltenden kirchlichen Recht nicht als kirchliche Amter anerkannt" (382) wird,  erklärt Kaiser aus deren Entstehungsgeschichte; vor allem mit der im wesentlichen  unveränderten Übernahme der einschlägigen Bestimmungen aus den alten Rah-  menstatuten des Jahres 1978/79 in die Fassung vom 10.3.1987. "Dabei wurde  nicht bedacht, daß durch das revidierte kirchliche Gesetzbuch, das schon vier  Jahre vorher promulgiert worden war, eine veränderte Ausgangslage gegeben war,  da das kirchliche Amt in c. 145 CIC/1983 anders defniert ist als im CIC/1917, so  daß nunmehr auch Laien Inhaber von kirchlichen Amtern sein können" (383). Er  kommt sogar zum Schluß, die Rahmenstatuten hätten "insoweit keine Verbindlich-  keit erlangt, als sie dem c. 145 CIC/1983 widersprechen." (383)  291jedweder Dienst, der urc| kirchliche ordnung auf Dauer
eingerichtet ıst und der Wahrnehmung eines geistlichen Zweckes lent, eın Kır-
chenamt. Alle diese emente treffen aber auch auf die allgemeinen Derutflichen
Aufgabenbereiche der Gemeindereferenten un! Gemeindereferentinnen SOWIe der
Pastoralreferenten und Pastoralreferentinnen gemäl den Kahmenstatuten Zu  va
(381) Da deren Dienst A  von der uischen Bischofskonferenz Im Widerspruch
zum) geltenden kirchlichen Recht NIC| als kırchliche Amter anerkannt" (382) wird,
erklart Kalser auUS deren Entstehungsgeschichte; VOT allem mıit der Im wesentlichen
unveränderten bernahme der einschlägigen Bestimmungen aus den alten Rah-

des Jahres 1978/79 in diıe Fassung VO 0.3.1987 "Dabe!l wurde
NIC| bedacht, daß Uurc| das revidierte kirchliche Gesetzbuch, das sSschon Jer
re vorher promulgiert worden WAärT, ıne veränderte Ausgangslage gegeben WAärl,
da das kirchliche Amıt In 145 CIC/1983 anders defniert ıst als Im
daß nunmehr aucn L alen nhaber vorn\n kirchlichen ern eın können“ (383) a
omm dl zu Iuß, die Rahmenstatuten en “"INnNSOWwWeIt KeiIne Verbindlich-
keit erlangt, als sıe dem 145 widersprechen.” (
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den Von Ihm wahrgenommenen Problemfeldern tendenzilell aUSZUGFTEN-
z2611

Man hat einen roll für die aC und sich gerade dadurch der Heraus-
frorderung der aC en  Ig eliten der Hauptamtlichen ber
ird dies einerselts als Befreiung Von Bevormundung EIW: Uurc den
riester, ber auch als Abdrängung der eigenen Erfahrungen, Sorgen
und Wahrnehmungen dem gemeindlichen "Kearnbereich” erlebt.
Man behauptet n UuUNnNsSeTrel (jemermnden eine elevanz des Religions-
unterrichts Oder der ljakonle der keine Aufmerksamke!r auf die Erfah-
rungen Jjener entspricht, die In diesen Feldern arbDernten DIes gilt gerade
und VOT allem auf Gemeindeebene.
wWar ist (entwicklungs-)psychologisch durchaus einsichtig dalß el-
MNeT ase patriarchaler und paternalistischer omınanz das Stadium
gestelgerten Abgrenzungs- und Autonomieverlangens seltens der
ehemals Bevormundeten ol FErwachsenes Verhalten ist allerdings
dann erst erreic wWenn auf der asıls beiderseitiger eIDsSiIver-
gewilsserung und Rollienidentitä: tatsächlich aufgabenorientierte,
problembewulßte und VOT allem Konflikte oyal bewältigende KO-
operation möglich Ird
ESs gibt In der bundesrepublikanischen Kirche eine erstaunliche ura-
\ıtät hauptamtlicher Dienste:; deren Desintegration spiegelt Daradıgma-
ISC| die vorherrschende defizitäre Kommunikationssitution In den Ge-
meinden wWIEe uch innnerhalb der professionellen Strukturen und do-
kumentiert eın Defizit Pluralismusfähigkeit. Dieses Defizit Ird dort
prekär, [Man\ dem Wwang ZUr Kommunikation NIC länger Urc
säuberliche Aufgabenteillung entkommen, ihn HG sSireng hierarchı-
sche Kommunikationsregelung entschärtfen oder Uurc schlichte AD-
schottung negieren kann Dies ber Ist beim Amıt des Pa-
storalreferenten der Fall Än ihm ist er die pastorale Grundproble-
maı der Kirche der Bundesrepublil exemplarisch aDlesbar.
Das ljenamt des Pastoralreferenten realisiert die Pluralität der Kirche
strukturell und kommunikativ unvermeldbar. ES entkoppelt profes-
sionell und n den Gemeinden den Universalitätsanspruch der Kirche

Z Wenn Bischof Lehmann Konstatiert, daß "WITr die Pluralisierung und Profes-
sionalisierung der vielen [ienste und Armter In der Glaubensweitergabe och NIC
von innen her bewältigt” aben, un! aner "vielleic| urc!| ıne "Konzentration
der ra und eine Restrukturierung der astoral|l daz:! kommen” Onnten, as Ge-
samtpotential, uber das WwIr verfüugen, sinnvoller und wirkungsvoller (ZU) nutzen‘
(a.a.0 Isiehe AÄAnm 21) SO trifft das die Situation Lehmann empfiehlt »  ner-
schaftlıche usammenarbeı "Praxisberatung’ und "geistliche Zurüustung fur eın
fruc|  ares Miıteinander' (a.a.0 74) Wie dies alles ınhaltlıch Oonkret auszuschauen
hat, bleibt das große Froblem
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welchem - ihrem Glauben verpflichte ISst VvVon der
Alleinzuständigkeit des Priesters Vor allem ber 5 Dprofessionelle
theologische Laienkompetenz die emenmde rfordert amı 1
haltliche Auseinandersetzungsfähigkeit und individuelle Standpunktklä-
rung, SOMIT ber uch produktive Umgangsformen differenten
theologischen Standpunkten ES verlangt allgemeın KOomMMUNIKatıve
spezlell aber diskursive Kompetenz 6S IST IN klassısch modernes Amt
das Amıt pluralen Kirche und für EINe plurale Gesellscha
Der eru des Pastoralreferenten pluralisie die Kirche auf der Basıs In-
[T konziliaren Konzeption. er diferenziert die tradıtionelle Amtiterstruk-
tur weiter aUS, dies aber gerade NnIC als Ausdifferenzierung des hlierar-
CNISCHEN Amtes sondern Sinne authentischen Lalenamtes
des Vatikanums Die historische Aufgabe der Pastoralreferentinnen
IST die Realisation der Kirche des Konzils:; anders und inhaltlich Yesaedas Entwerfen Von Kirche Kontext gesellschaftlicher Pluralität.
Traditionell 65 rcden, welche die onzepte Konzils ıII die
Dastorale raxIıs umsetizien mithin das Profil des kirchlichen
Amtes Aufnahme konziliarer ruche onkret fortentwickelten S
IST MUr Konsequent wenn Jese Aufgabe nach dem Vatikanum
mindest dort die Ressourcen rnauben en professionelles Lal-

üubernimmt
PastoralreferentInnen die Aufgabe spezifische Lebenswelten I
erhalb sozlologisch pluralen emenmnde ZUTr theologischen Quali-
IKatllon ihrer eIgeNen S anderen Situation qualifizieren Sie verkör-
DeErNN amı e{n ausgesprochen perspektivisches und Situatıves Amt ES
IST die Aufgabe dieses Lalenamtes spezifische der sich modern ausdıf-
ferenzierenden innergemeindlichen Lebenswelten IC MNUur außerlich
“"Kkennenzulernen sondern selbst solidarisch WEeIT als möglich mMIt-
zuvollziehen sich also ZUr Partialıtät des eIgeNeEN Dastoralen Ansatzes

bekennen Aufgabe VvVon Pastoralreferentinnen Ware die implizite
Theologie der Gläubigen aNgEMESSENEN und dialogfähigen
EXplizität verhelfen Was SINNVO!| natürlich MUur als zweisenliger Lern-
prozeß geschehen kann S scheint MMIr die existenzlegitimierende Auf-
gabe der Pastoralreferentinnen eEINe nicht-akademische kontextuelle

eswegen ich Hentschels Grundoption den Dienst des Pastoralreferenten
langfristig mıt 37 Form des Weihesakraments zu verbinden (Pastoralreferenten
Pastoralassistenten Zur theologischen Grundlegung ihres yensties Umiteld der
Gemeinsamen Synode der IStUumMer der Bundesrepubli Deutschland IcAnsta
Wiıen 19i  Q 97) NIC| eıle

61 Vgl auch IN ette Gemeinsam Dienst evangelisierenden astora! |
Hoffmann Priesterkirche 208-231 speziell 230f

293



Ralner Marla Bucher Das entscheidende Amt

Theologie auf Gemeindeebene entwickeln, Dbesser entdecken,
sich selbst verhelfen.
Dies ware eine OnkKreie Befreiung. ES wurde die riestier VOTN\N inrer
heillosen Selbstüberlastung, “  allen Alles” SeINn mussen und die pt-
amtlichen Lalen von ihrem sekundären Helferstatus eifreien Die
Gemeindemitglieder aber fänden In eIiner Dluralisierten und
kommunikativen, das Evangelium konkreten Problemstellungen und
er dezentral thematisierenden emenmnde ilfe zu Finden der
Spiritualität ihres eigenen Lebens
Der Beruft des Pastoralreferenten Nı Zeichen der strukturellen Be-
reitschaft einer ressourcenreichen Kirche, die Ekklesiologie des
Vatikanums In und mit ihren Gemeinden realisieren. Sein esCcCNIC
ist mindestens symptomatisc entscheidend für die Zukunft der Ka
tholischen Kirche in der Bundesrepubli Deutschlan

Der Beruf des Pastoralreferenten scheint ZweIi sehr heterogene Gegner esitzen
Jene, welche jegliche und jene, weilche professionalisierte e0oOlo0gı!-
sche Laienkompetenz In der Gemeinde sind eın ungluckliches Bundnıs von SOl-
chen, welche (vor-modern) überhaupt eiıne ausdıiıfferenzierten pluralen Strukturen
wollen, und jenen, weilche die ersehnte Unmittelbarkeit eines nachmodernen ıtal-
ters enseilts von modernen Professionalitätsstrukturen erstreben Daß es die Ge:
fahr der Entmündigung der Laijen urc!| | alen gibt, ist naturlich unbestreitbar und
ichtet Fragen die theologische Ausbildung. Daß @s aber auch die Chance der
theologischen Mundigkeit von Lailen und SOM! der Pluralisierung der religiösen
ollzüge einer ememnde gibt, ist ebenso unbestreibar.



Hastoraltheologische Informationen
© 1989) 295-307

Stefan Herbst

mehr Knechte sondern Freunde

Als Pastoralassistent in der emenmnde ptionen, Konflikte, Per-
spektiven
Ziel dieser Arbeit ist eine Auseinandersetzung mit dem Amt des Pasto-
ralassistenten /referenten. ESs geht ] weniger eine theologı|
sche Grundlegung als eine praxisbezogene Auseinandersetzung
mit verschliedenen Aspekten dieses kirchlichen Berufes Ich enke, dal3
dieser Beitrag wichtig sein kann, ZUT Klärung VOTI "B  fsbild” Uund
Theologischer Grundlegun  u enn Theologie und Aufgabenbeschrei-
DUung des Pastoralassistenten/referenten mussen Von der Praxis her
ntworfen und korrigiert werden! Ich verstehe diesen Aufsatz als
Diskussionsbeitrag. Ich hoffe, daß manche provokative ese autfge-
griffen, diskutiert und welterverarbeitet ird Ich wurde ich aurf eInNne
ntwo auch auf sachliche Kritik Tfreuen.

Der Kontext

Um den welteren Verlauf dieses Aufsatzes verstehen kKönnen, sollen
hier die kontextuellen Rahmenbedingungen meInes andelns arge-
stellt werden
Nach Beendigung des Theologiestudiums (in ürzburg und Mexico)
begann ich das pastoralpraktische Jahr n einer Groß-
stadtgemeinde der Erzdiözese Bamberg Das zweite und MN Jahr als
Pastoralassistent verbrachte ich als Bezugsperson einer Malge-
meinde, die sowohl ypisch stätdische als uch Orllıche erkmale auf-
welst Meine Ausführungen reflektieren auf die In dieser emenmnde JE

Zur Sprachregelung: In diesem Beitrag ird Immer von Pastoralassistent/referent
gesprochen. Um einem och Jängeren gri auszuweichen bıtte ich den | e-
ser/die Leserin Frauen miteinzuschließen.

vgl dazu den In diesem Heft vorliegenden Aufsatz von Kainer Bucher
ebenso: Klinger, Eimar, Rolf, Hrsg., Die Kirche der Lalen Ine Weichen-
stellung des KOnzils, Uurzburg a8/ InsbDes. der Aufsatz von Klinger as
des | alıen In der Kır (S 67- könnte m.E Ine Grundlegung Im Sinne des
Vatikanums edeuten Kırchenamitlich Ist auf die atuten fur die Pastoralreferen-
ten und auf die grundlegenden Synodenbeschlüsse Laienverkundigung"  d und
"Dienste und Amter” hinzuweisen. In Gemeinsame Synode der {Siumer In der
Bundesrepublik Deutschland, Herder, 1976
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machten Erfahrungen. Nach erfolgreicher eg der Dienstprü-
fung werde ich ab September dieses Jahres arbeitsios sen
Die Von mır betreuende Kirchengemeinde ist als Fillale eEINe
größere Seelsorgeeinheilt angeschlossen, die VOTN Karmelitenpatres DE
treut ird DIie Großpfarrei umfaßt die Im S{al  Ischen Bereich liegende
Hauptkirche, eine VOoNn einem Karmelltenpater betreute Dorfgemeinde
mit den umliegenden Ortschaften und eIne Vorortgemeinde Im unmıit-
el STal  Ischen Einzugsgebiet. FÜr letztere, 2000 Katholiken
zahlende Filialgemeinde wurde Vom en aufgrun akuter Nach-
wuchsprobleme en Pastoralassistent angefordert.

Pastorale Optionen
Niemand arbeitet In einer Pfarrei, hne daß er/sie, hbewußt der
bewußt, ptionen trifft ptionen sind die Perspektiven, aufgrun erer
man die Handlungsweisen eInes In der astora tätigen enscnen VeT-
stehen kannn ESs gibt allgemeine ptionen, die Von Theologtie, Weltan-
schauung und politischem Standort des einzelnen estimm SINd.
lese ptionen konkretisieren sich Im INDIIC auf die jewellige Ge-
meinde. Jeder hat en Idealbild Von emermde (entsprechend der VeTlT-
schliedenen Gemeindemodelle /traditionelle Volkskirche, liberal-Dürger-

emermnde als Kontrastgesellschaft,IC Versorgungsgemeinde,
Basisgemeinde, etC.), jeder hat seIne Vorstellungen Von gelungenem
Christ-Sein Solche vorgefaßten ptionen bewähren, DZW. verändern
Sich, bekommen ihre OnkKreie Gestalt angesichts der realen Heraus-
forderungen und Anforderungen einer ememde DIie Geschichte, die
raxXıs innerhalb der emerIımnde bringt IIGCUG: adäquate ptionen ervor.
Wer versucht, bewußt SsSenmn Christ-Sein leben, ird immer wieder
geforde seln, Rechenschaft Von seinen ptionen geben, seIne e1-
gene raxIıs auf sSeInNe ptionen hın reflektieren, seIne ptionen Von
der raxıs her in rag stellen assen
Im meiner ätigke In der emerIınde leiteten Ich u.a. folgende
ptionen:

Im Grunde umfaßt die Großpfarrei drei eigenständige Gemeinden, die aktısc
unbeschade einiger weniger UÜberreste aus der Entstehungszeit der iger
NIC ehr miteinander verbunden sind Die Großstruktur MUu Im INn  1IC|
auf die Vorteile einer dezentralen astora| grundsaätzlich uberdacht werden. e|
Iıst auch kritisch hinterfragen, ob der (künstliche?) Priestermange! eın pastora|
angemMeSSENET un fur die Schaffung immer größerer Seelsorgeeinheiten oder
besser Versorgungseinheiten sSeIn an
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Subjektwerdung Im Glauben VerSus UnmündigkKei
Da die volkskirchliche aslora! unzwelfelha in der Krise ist, kKam mır
darauf d Weichenstellungen zugunsten einer wirklichen NISCNEeI-
dungskirche treffen Symptomatisch für das Ende der volkskirchli-
chen Pastoral In der emenmnde ist die Tradierungskrise des aubens
gerade uch In volkskirchlich ausgerichteten Familien der Kernge-
meinde Im Von 7% der Katholiken besuchten Sonntagsgottesdienst

Beginn meIner Tätigkeit aktisch eıIne Kınder und ugendli-
chen mehr anzutreffen Gerade die alteren Kinder (d.h ISO ugendli-
che Junge Erwachsene) der tradıitionellen Gemeindeträger verhalten
sSich DIS auf wenige Ausnahmen Kirche Uund amı auch zu eigenen
Elternhaus sehr distanziert

a) Glaubensweitergabe UrCc DEersSoNliche Begegnung/Ausein-
andersetzung VerSus Glaubensweitergabe UrCc Katechismusdenken
und amı ENQG zusammenhängend:

Konfliktbereitschaft Versus Harmonisterungstendenzen
LuUump Ist, WerTr mehr gibt als er hat." Niemand kann uch Im Be-

reich des aubens mehr weitergeben als Von/n seiner eigenen XIsienz
gedeckt ist Diese pastoraltheologische Binsenweishaeit ist dennoch,
gerade in uNnserer Zeit tief klaffender Differenzen zwischen Lehramt und
Volksglauben einerselts und Lehramt und Theologie andererselts,
schwer einzuhalten Sie fordert entische, nIC primär objektiven
Lehren ausgerichtete astoral, sondern VO eigenen Subjektsein ab-
gedecktes Handeln und UÜberzeugungen. Das personale Prinzip muß
IsSo scheinbar "objektive” Lehren den Katechismus) durchdringen und
auf Ihren Stellenwert verweisen Unkritisch nachbeten, Was Jjemand
vorgebetet hat, 1en NnIC der aC des gläubigen ubjektes.
Auch das Problem, auf run! einer olle (als Pastoralassistent) den
Glauben verkündigen (bzw. verkündigen "mMüssen"”), muß in die-
Se  - Zusammenhang genannt werden So hilfreich einerselts die olle
ist, hinderlich kann SIEe gerade Del der rage nach der Authentizität
werden! ES geht also immer arum, die eigene olle auf das Wesentli-
che hin durchzustoßen undl machen
amı äang eNd die Option ZUsammen, Harmonisierungstendenzen Im
Sinne VvVon "Friede, Freude, Fierkuche  M gerade Im Bereich Von Glaube
und Kirche/Gemeinde abzulehnen. Einheit der Einheitlichkeit willlen
ist Kein evangelischer Wert, sondern die Preisgabe der durchaus KON-
IKiven OISCHa: VO eIc Gottes Jesus kKam, das „  chwert
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bringen NIC jegliche Auseinandersetzung mit und kritische Hın-
terfragung VOTN religiösen und politischen Vorstellungen unterbinden
Der Konflikt unterschiedliche nhalte (nicht sehr diese der
Jjene Form ien also dem Evangelium. Urc ONTIKIE können Um
denken und Umkehr angestoßen werden. Allerdings dies eIiner
Kultur des OoNTMIKTES, die gerade Im ernte! ememnde eingeü WeTl-
den Kann und muß (ansonsten würde sich emende schnell zu Ver-
lernfe! VOTI Glaube und konkretem Handeln entwickeln).

Initiativgemeinde VerSus Versorgungsgemeinde
Wer weiß, WeTr ET ist, der eiß auch Was ET ıll Subjektwerdung führt
selbständigem Handeln, ZUT Initiative re lang WarTrT VOT mır e1n und
erselbe riester In der emenmnde ätig hne sern Handeln beurteilen

können und wollen, ist hier anzuführen, da manche Initiative der
Gemeindemitglieder NIC Von ihm begleitet und unterst{Iuliz wurde,
sondern ihm vorbeilaufen MU Die einjJährige Vakanz der Ge-
meinde ZUSäa:  IC einem Motivationsschu lele uTgaben-
ereiche wurden Mun VOTI Gemeindemitgliedern abgedec (Altenclub,
Ministrantenarbeit, Vorbereitung und Durchführung Von ortgottes-
ljenstien und Andachten etc.) Während meines zweljährigen Auf-
enthaltes entstanden zusätzlich 1n Seniorentanzcelub und Jer Mutter-
Kind-Gruppen.
Allerdings trifft gerade In Glaubensfragen eine wirkliche UÜbernahme der
Initiative Urc Lailen auf vielfältige Hindernisse DIe relatiıv Junge
Ehefrau eINeSs Mitarbeiters Im Familiengottesdienstteam leß ihn wWwissen,
daß SIE nichts avon alte, wenn er VOT der ememde einen inhaltliı-
chen Beitrag für die Kinder lefern wurde Dies S! aC des Priesters
(vgl Punkt 5

Basisgemeindliche 2104 VerSsus aNOMNyYITIC Unverbindlichkeit

Subjektwerdung und nmnaive Ssind einerseilts unverzichtbare Voraus-
sefür das, Was Basisgemeinde will Andererseilts SIN sSIe inte-

inen ausgezeichneten Aufsatz uber rsprun und Sinn nnerkirchlicher OnTlıkte
hat Jon Sobrino vorgelegt. er verweißt 11 auch auf die Forschungen Kar/| Kah-
ers ZuUur eutung der resien fur die Großkirche Jon Sobrino, on In der
Kirche, in stillo, Die Kirche der Armen In Lateinamerika Fine theolo-
gische Hinführung. reiburg 198
Hes sind MNUur die Kreise, die WITKIIC ohne meine Inıtative entstanden Allerdings
konnten sie auf meine interessiert:! Begleitung zählen
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graler Bestandteil eines basisgemeindlichen Ansatzes, der auf Sub-
jektwerdun VOT Gott und Inıtjlative angesichts der ahrung der VOT-

ausgehenden l1e es als den öhepun gemeindlicher Selbst-
werdung/verwirklichung Kleine Gemeinschaften  e e1n Bibelge-
sprächskreis, eINe Frühschichtrunde, Gespräche In den verschieden-
sien Gruppen, Gruppenarbeit In der FErstkommunionkatechese (mit EI-
ern eic sind solche Ansätze, Person VOT anderen und VOT den ugen
Gottes werden. Sie en eInes gemeinsam: Man muß Z Telıl
auch M,  Ohltuende" Anonymität und Unverbindlichkeit hinter sich las-
sSe  = S geht Immer uch einen Gruppenproze indem siıch das
Ich UrcC das Du finden Iäßt Das geht NIC hne ertrauen, hne en
dickes Fell, Zeit, sehr viel Zeit Solche rozesse sind sehr langsam. Sie

forclieren kann 1e] zerstoören 1ese rozesse können sehr r_
schiedlich anseizen Vom Glauben zUu en (also Von Bibelge-
sprächskreis ZUr Aktion) und VO| en zu Glauben (von der Solida-
r!tät der Mutter-Kind-Gruppen zu Entdecken des Evangeliums als
OiISsScCha dieser Solidarität). jelpun bleibt die dialektischer Verbin-
dung (Perichorese) beider Pole

Allgemeines Priestertum der Laıen VersSsus Priesterzentriertheit

In vielen Gemeinden, insbesondere uch In meiner emeinde, errsc
eine gefährliche Arbeitsteillung. Das Praktische obliegt den Lailen, das
Spirituelle/Inhaltliche obliegt dem Priester/der Ämtsperson. esie Of[-

ganisieren, mit der Sammelbüchse für die arıtas sammeln, den
dioaktiv belasteten Sand Im katholischen Kindergarten auswecnseln
das ist eINe Aufgabe der Lalen Gotte  Jjenstie halten, en verbindliches
Wort für die Gruppen aben, den egen den vielfältigen Aktivitäten
sprechen das ist Aufgabe des Priesters. DIies läuft auf die häretische
Trennung Von nhalt und Form, Von Glaube und eDen, Von Glaube
und Handeln/Politik hinaus. Aus dieser Quelle nährt siıch die riesier-
zentriertheit. Der riestier ist der Glaubensfachmann, der Laile en
Tfolgsames CNarT, das die vorgegebenen nhalte übernimmt aube ge-
rınnn zu Herrschaftswissen Die Lalen internalisieren diese Entfrem-
dung VO eigenen, geistgeschenkten Glauben/allgemeinen riestier-
IU  3 Sie sind NIC Subjekte, eignen sich MUT sehr eingeschränkt den
Glauben Als eniische Glaubenszeugen gelten MUT die riesier
Der Laile uch der nichtgewelhte Pastoralassistent SIN MUTr
schlechte Koplen des Eigentlichen (Gottgeweihten!). Der esens-
mäßige Unterschied zwischen Laie und riestier Ird NnIC funktional,
sSondern ontologisc aufgefaßt. Dies führt einer, für den riesiter-
Sian! verführerischen, unüberwindbaren Minderwertigkeit der Lalen
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Priester-Sein bedeutet NIC Diener Im sondern Herrscher über den
Glauben seln.
Das Wissen das allgemeine Priestertum in einer solchen SI-
uation zu gefährlichen Sprengstoff, ZuU zündenden Funken für DEe-
freite Freiheit IC mehr Knechte, sondern Freunde sind WITr.

Option für die Randgemeinde/Schwachen VerSsus Vereinnahmung
Urc. "Kkerngemeinde”
(Pluralität/Diakonie)
In eIner bürgerlich domestizierten eligion ist die Option für die Rand-
gruppen/Schwachen ohl der entscheidenste eın des nstiobes
Eine satie emeIınde satter Gemeindemitglieder ırd ann hinterfragt,
WEeT'NN andere Gruppen/Menschen aufnauchen, die für sich uch ean-
spruchen einen In dieser emerIınde en Vereinsmeilerel in
der emenmde STIE| auf dem rüfstein, wenn eSsS ptionen gerade
für Chwachne, für solche Gruppen geht, mıit enen mMan seın mage in
der Gesellscha: NIC aufpolieren kann Der wahre Sinn VoTI Pluralıtät
Ist deshalb der Schutz der Schwachen Solange die chwachen keinen

aben, sich keinen erkämpfit abDen, solange ist die Rede Von
Pluralität Makulatur. Die Von Rainer Bucher In diesem Band be-
schriebene Pluralıtät als Rollenfunktion des Pastoralassisten-
ten/referenten möchte ich übersetzen als Option für die CNWAa-
chen/Randgruppen/Außenseiter/Fremden/Armen. Man kann deshalb
die chaffung der Pluralıtät In einer emenmnde uch als lakonie DEe-
zeichnen. Wichtig ist a allerdings, die Pluralität NIC bei einer reinen
Professionalisierung und bürgerlich-harmlosen Liberalitä: belassen
chaffung VoOoN Pluralität Dedeutet Konfliktives, prophetisches Eintreten
für das eCcC der Schwachen Man ird Stimme der Stimmlosen und
@! oft selbst mundtot gemacht.

Amıt des Pastoralassistenten/referenten
Im zweirlen Teil dieses Aufsatzes möchte ich MNun die, wWIe mır scheint
zentrale rage des Beruftfsbildes Pastoralassistent /referent diskutieren.
DIe rage nach der Leitungsfunktion

wIıe dies In unserer emende Uurc! das "Hereinbrechen von Jer Mutter-Kind-
Gruppen in das Gemeindeleben geschehen ist. Leider kKann dies detaıiıllert NIC|
aufgefuüuhrt werden.
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hne hier umfassend auf die Amtsfrage eingehen können möchte
ich grundsätzlic testhalten, da ich Ich sehr ohl uch von der Telil-
habe kirchlichen Amt und Leitungsamt her verstehe und
definiere.‘ Die oft beklagte Rollenunsicherhel des Pastoralassisten-
ten/referenten ist NIC [IUT Problem sondern auch Chance Ich möchte
| folgenden alur eEintreien dal3} das Amıt das Pastoralassisten-
ten/referenten offensiv, nach hın ausgelegt ird DIies
möchte ich, Lrotz MMIr ewuWlbler gegenläufiger Tendenzen Ich enke,
daß sSsowohl die Praxis® als auch die Theorie nhinreichende Gründe für
eINe solche Interpretation llefern

w  3 fur die Leitungsfunktion des
Pastoralassistenten/referenten
Will mMan E1 „ Amt“ NIC ı Sinne VvVon Amtsgehabe milßverstehen
muß man 65 funktional fassen I Sinne SEeINES ljenstes den für die
emenmnde hat Amt ST Dienst IST arısma Von er kann Man}\n den
Amtsbegriff aurf jeden Desonderen Dienst/Charisma auswelten er
Dienst IST en Amt für die Gemeinde! ptionen SINd die Perspektiven
Von denen aus Dienste aNngeHaNGgen werden Sie beschreiben das e_
gentümliche Gepräge Jjenstes ptionen legen uch die räfe-
renzen fest Niemand kann alles gleichzeitig machen Jeder muß das
iun Was T kann und NIC zuletzt das tun Was werden muß Was
unbedingtes nliegen Sinne des Evangeliums IST ptionen sIınd die

egen Manfred CKer der davon spricht daß amtskircehlich gesehen der Pa-
storalreferent NIC| eil Amıt der Verkundigung, des Kultes und der Gemein-
deleitung habe Cker Manfred Als Pastoralreferent der Pfarrgemeinde
Katechetische Blätter, 7- 1989 Wo gibt solche kırchenamtli-
che Festschreibung? Ich alte ıch da jeber diıe Synodenbeschlüsse denen
von der „  lıchen Beauftragung von l aien ZUuTr Predigt‘ (Synodenbeschluß "DIie
Beteiligung der Laıen der Verkundigung 174) gesprochen ırd eiter-
hin al die Synode ausdrucklich die Entscheidung daß die pastoralen Dienste
engeren Sinne amtlıchen Auftrag der Kiırche teillnehmen el @s Von der
jedem Christen unmıiıttelbar Urc!| aute und Firmung gegebenen Sendung sınd
dıe pastoralen yenste ı engeren Sinn unterscheiden. In innen nehmen Lalen,
von den Bischoifen ausdrucklich Deauftragt, In bestimmten Sachbereichen
amtlichen Auftrag der Kirche teıl8 Synodenbeschluß Dienste und Amter, 2 3
610 ıe ach Gemeinsame Synode der Biıstumer der Bundesrepublik
Deutschland Offizielle Gesamtausgabe CO Herder 1976 Es ıST bedenklich WeTNn
Pastoralreferenten uber ihre kirchenamtliche erortung NIC| Drazise Aus-
kunft geben können!
Gerade die Praxis kann uns nıiemand wegnehmen Oder weginterpretieren! Auf

chen!
ange 1C| hin ırd auch Jese evangelische TaxXıs das entscheidende Wort SD
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vergeschichtlichte Ausformung des Evangeliums. Sie sind die wahre
astlora! des auDens
Aus diesem run Ird einsichtig, In meıInem Beitrag die ptio-
nen eInNe große olle spielen. Von den ptionen her kann INan die
Perspektive eInNes Handelnden erkennen Sie ermöglicht unterschaei-
den ob jemand Im Sinn des Evangeliums handelt Oder die frohma-
chende OISChHha In Aktionismus verwirkt Ich möchte deshalb esthal-
ten, dalß eine der wichtigsten Aufgaben “professioneller” Mitarbeiter In
der astora|! Im ewulten Treffen Von ptionen besteht
Meine ben genannten ptionen SInd deshalb NIC ellebig. Sie SInd
vielmehr generalisierbar auf sehr viele Gemeindesituationen. Sie sind
uch NIC 1UT Aufgabe des Pastoralassistenten /referenten. Sie gelten
m.E ebenso für andere Mitarbeiter In der Gemeindepastoral. Diese
ptionen müßten Im Rahmen eInNeSs Teames verwirklic werden Auf-
gabe des Pastoralassistenten /referenten ware e {} diese ptionen Im-
[NeT wieder einzuklagen.

371 Der perspektivi  he der
Leitungsfunktion
Kın weiteres nliegen, ich der Schilderung meilner ptionen
Dbreiten aum gegeben habe, bestand darin, de ’aCio aufzuweisen, da
ich als Pastoralassistent in meiner emernmnde a) aufgrund einer Situati-
onsanalyse und

aufgrund eInes bestimmten Verständnisses des van-
geliums gehandelt habe
Diese beiden Bedingungen erfüllen für ich die unabdingbaren Vor-
aussetzung für Ine Rede Von Leitungsfunktion. Leitung el eine SI-
uation angemessen erfassen, SIE VO Evangelium her beurteilen und
daraus Handlungsperspektiven ableiten können. Dies ist die Auf-
gabe, WOZU "Volltheologen“ ausgebilde werden. Sie SIind deshalb DET
SE für eine Leitungsfunktion prädestiniert

In menner (bisher) unveroöffentlichten Zulassungsarbeit Zzur Dienstprufung ırd
dieser achweıls erheblich konkretisiert.
Selbstverständlich umfaßt Leitung ehr als diese beiden zentralen Funktionen.
Dennoch sind diese Funktionen gerade Im iInne der Ekklesiologie des Vatiıkan-
Ur grundlegen fur das Wesen von Kirche Kırche eilnıe sıch Ja Im KON-
rÄl von der Welt, von ıhrem Auftrag der Welt her. Sie hat den Auftrag, diıe Zei-

der Welt zu werden.
chen der Zeit Im cht des Evangeliums erkennen und zu ramen des eıls
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ES geht In dem zentralen nliegen Von Gemeindeleitung die Ent-
wicklung eINEeS Zukunftsentwurfes Von emenmnde Mit dem her-
meneutischen Prinzip VOoTI Situationsanalyse und den, Aaus dem Rück-
griff aurf das Evangelium daraus entwickelnden Zielvorstellungen
ird für eine emenmde Zukunft allererst erschiossen
In der PraxIis der Kath Kirche hat [anr allerdings lese perspektivische
Funktion Von Gemeindeleitung kaum eachte Die Kırche ird Von E|-
ne eher tradıtional bestimmten Handeln geleite Häufig [Narl

"Planung' ab, hat altlur auch eIne legitimierende Begründung ZUT
Hand Planung ird Im Widerspruc zu irken des Geistes Gottes
verstanden. DIieses Argumentationsmuster beschränkt die IrKungs-
möglichkeiten des Geistes auf das "Unbewußte”,  u auf das "Ungeplante”.
Demgegenüber muß gefragt werden, OD NIC der Gelist es gerade
UrcC eWwubltes, zweck- und wertrationales Handeln des Menschen
INndurc geschehen kann? Die Vorteille für en solches, eWUuVWbles Han-
deln des enschen uch innerhalb der Kırche sind Kurz eschrel-
ben

ÄAngesichts eIner Immer "Dewußter” gestalteten Lebenswirklichkeit hat
emenmnde und Kirche MNUur eine Chance, Wenn SIE selbst auch VoT/ De-
ußt handelnden ubjekten gestaltet ird Nur Urc perspektivisches
Handeln kann gerade uch In der bundesrepublikanischen Situation
mıt einem, Glauben und emernmnde iImmer stärker gefährdenden gesell-
schaftlichem Umfeld, Zukunft eröffpet werden

Tradıtionales Handeln kann unter dem permanenten Legitimati-
eINeS aufgeklärten Bewußtseins NIC esienen DIe wan-

derungstendenzen gerade des kritischen Potentials In der Kirche SInNd
onl unbezwelfelbar DIies an m.E mıit der wenig deutlichen
Perspektive” Vorn Kirche und emerinde zusammen ES ird NIC
deutlich, Was Kirche ist und wonınm SIE will DIie erschreckende Perspek-
tivelosigkeit gerade Im Umgang mıit den drängendsten Fragen Von Welt
und Kirche ird insbesondere aran deutlich, daß In vielen Diözesen
kein Pastoralplan ArsiIc  lic ist, der der Kirche eINe Zukunft Ins D
Jahrhundert eröffnen könnte Häufig ırd deshalb mit ezepten VOTI
Gestern auf Fragen von Heute geantwortet.
Wenn mMan un einerselts die heutige pastorale Krise/Not der bundes-
euischen Kirche/Gemeinden betrachtet und andererselts daß
die Kirche selbst ihre potentiellen Zukunftsträger NIC annımmt, kann

11 Die hohe Theologenarbeitslosigkeit Hei staändig fallenden Priesterzahlen Ist der
ohl symptomatische USGTrUuC| fur Jjese MNse FS ist NIC| einsichtig, von Beru-
fungsmange!l zu sprechen, wenn man gleichzeitig die eigene Zukunft Junge
Theologinnen und Jugendverbänden verdächtigt der gar bekämpft
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[MNan}n NUT von himmelschreienden Paradox und VoON minde-
mitverschuldeten Krise reden S IST deshalb ungeachtet dieser

regreSSiven Tendenzen des Evangeliums und der Kırche willen
arum Kämpfen dalß Zukunft möglich Ird DIes geht auch üUber den
Kampf angemesSeENen Umgang dem Amt des
Pastoralassistenten /referenten In der Kirche
Hinsichtlich des perspektivischen Leitungsamtes ıST der aslilOo-
ralassitent /referent zahlreichen Beschränkungen unterwortfen Wenn
Nan die grundsätzliche Befähigung und Kompetenz für Gemein-
deleitungsfunktion (abgeleitet uSs Studium und Fortbildung annımmt

ist tellung innerhalb der Kirche pDaradox War hat RT als Pa-
storalreferent Beamten Status ISt fast unkündbar
ber rechtlich IST ET dem riester untergeordnet Diese rechtliche Un-
terordnung führt S nach uatıon und konkreter Aufgabenbeschrei-
bung großen Problemen

Trotz aktisch gleicher Ausbildung WIe en riestier hat der astloral-
assistent /referent keinen reC  lıchen Status der e5$S Ihm ermöglichen
würde uch riestier Ositlıon durchzusetzen DIes
Ist Vor allem deshalb problematisch weIıl sich DEl auitreienden
Kontflikt der riester aktisch IMN durchsetzen kann uch WeNN die
Dastoralen Erwägungen eigentlich für die Position des astoralassıi-
stenten/referenten sprechen würden Inhaltlich ISst die rechtlich völlige
Unteroradnung NIC legitimieren

) Auch die tellung des Pastoralassistenten /referenten innerhalb der
emerinde ıST UrcC ljese rechtliche Unterordnung eirofen So IST Iihm
die Teilnahme EIW: der Kirchenverwaltung, dem finanziellen Gre-
IMIUM emerinde Oder juristisch wichtigen Angelegenheiten
(z.B Stellenbesetzung, etC.) NnIC Er häangt diesbezüglic

VO! Wohlwollen und der freiwilligen Selbsteinschränkung
Priesters ab Diese Rechtlosigkeit IST für eEINe Ausbildungssituation
selbstverständlich, wirkt sich ber auf die als eieren sehr
nachtellig aus.

Auch für den riesier halte ich rechtlich era unumstirıttene
Position NIC für gUunstig aı ISst rechtlich aktisch Alleinherrscher dies
OfNne für VOT dem Evangelium NIC rechtfertigenden Verhaltens-
11 en Herrschaftsausübung) Tür und Tor

Die hier dargestellte uation Sp sich wWe'NNn der Pastoralrefe-
rent de aCcio Gemeindeleiter Filialgemeinde ird Er hat prak-
ISC die de aCclio Leitung auszuuDen Ist ber reC  lıchen nstru-
mentarıums beraubt MU sich EINne rechtlichen Bevormundung Urc
den riıester gefallen lassen Gerade dieser uatiıon muß das PrinZIp

304



Stefan Herbst IC mehr Knechte sondern Freunde

gelten, daß der, der die Arbeit macCc und die Verantw  g ragt, uch
rechtlich angemesSen gewürdi ird
hne alle, für menen LÖsungsvorschlag relevanten Konsequenzen
diskutieren können, möchte ich hier die ese daß der
Pastoralreferent(die Referentin dem riester rechtlich gleichgestellt
werden sollte. Damlit würde eine eC Teamarbeit In der Gemeinde
notwendig werden Selbstverständlich omm diese rechtliche Gleich-
stellung MUur Im Konfliktfall ZU Tragen In der normalen Arbeit hätte
dies die Konsequenz der echten Mitbeteiligung /Mitentscheidung
Gemeindeleben Im Konfliktfall ware a en für die Beteiligten.
ES müßten Kriterien VO Evangelium her gefunden werden, die @]-
NelTr LÖSUNG des ONTIKIES beitragen würden (sie evil Im Rahmen einer
Schiedsstelle Osen, wIe dies Paulus ja schon in seiınen (emelinden
vorschlägt). Die rechtliche Gleichstellung ware Iso en (kleiner) aber
nichtsdestotrotz essentileller Beitrag für die Durchsetzung des Evange-
Iums
Daß He dieser rechtlichen Gleichstellung gerade für en
(jemeindeleben sehr wichtige Ing handeln kann, habe Icnh häufig
selbhst n merınen drei Jahren als Pastoralassitent rtahren Gerade die
rechtliche nmac ın Personalfragen, oder In Fragen wIe der Zu-
sammenarbeit mit Kindergarten, Kirchenverwaltung, eic en Hel mır
große unden hinterlassen
Um einem Mißverständnis vorzubeugen: ESs geht hier NIC den Ruf
nach einer Machterweiterung für den Pastoralassi-
stenten/referenten. S geht mır die rage nach dem Evangelium
und der Durchsetzun seIner ptionen (z.B für die Fernstehenden),
die uch und gerade In Konfli  älle auf dem piel stehen

371 Der repraäsentative der Leitungsfunk-
tion

en dem, für das Leitungsamt grundlegenden pDerspektivischen
arakter gibt auch einen zweiten, eher sekundären arakter des
Leitungsamtes: Die repräsentative Funktion azu zähle ich neben den
vordergründig repräsentativen Aufgaben, WIEe Vertretung Von Kirche
nach aulben hin (politische emelnde, Ökumene, Vereine, etc.) uch
die repräsentative Funktion nach innen Letztere Funktion ırd neDen
vielen verschiedenen nliassen, die uch dem Pastoralassisten-
ten/referenten zugänglich sind (Beerdigung, Wortgottesdienste,
Pfarrfeste, Weihnachtstfeilern, etc.) VOT allem Im Bereich der Sakramen-
tenspendung, Iso insbesondere Eucharistie, autTe, Firmung und
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hesakramen ausgeü Der Bereich der Sakramentenspendung ISst
dem riestier vorbenalten Daraus ergibt sich für die reprasentative
Leitungsfunktion des Pastoralassistenten /referenten INe are Be-
schneldung und Einschränkung
DIie Beschränkung der reprasentativen Leitungsfunktion des Pa-
storalassistenten/referenten ird VOT allem in der Situation besonders
deutlich/schmerzhaft in der ich ich selbst befand Als de aCio Be-
ZUGSDETSON für eine Gemeinde muß Man}n amıi en daß für
den Aufbau Von emelinde wichtige Oollzüge wie die pendung Von
Sakramenten versa: sind Die rage e| ist NIC OD Man lese
Funktionen NnIC auch übernehmen könnte sondern daß man SIE nIC
übernehmen darf
Daß Lailen grundsätzlich ein Dienst In der Gemeindeleitung NIC VOT-
enthalten werden kann hat Man der Kirche ängst rkannt WeNNn
Man dies vielleicht uch manchmal NIC wahrhaben will SO Dilligt die
yn erfahrenen und ewaäanrten Lalen Im aupt- und nebenberufli-
chen pastoralen Dienst die Funktion Z Im Namen des arrers De-
timmte Aufgaben der Gemeindelertung  E  2 A°8 in Filialgemeinden hne EIGE-
MelN rieste "übernehmen S Mit dieser Notlösung hat Man ber

prinzipiell Schon das Zugeständnis gemacht, da die eitungs-
unktion NIC! strikten Sinne ExXklusiv das Priestertum geknüpft
werden kann Selbstverständlich ird Von der yn die Ge-
meindeleitung eigentlichen Sinn dem riesier vorenthalten eil SIEe
die Feiler der Fucharistie miteinschließe Der entscheidende Unter-
schied ird hier der Aufgabe des Vorstehers der Eucharistie De-
gründet Von der Praxis her muß dazu reilic) sa werden daß ZWar
dieser Vorbehalt der Vorstehertätigkelt In der Eucharistiefeler gilt ber
andererselnls uch deutlich ird daß Im Laufe der Zeit EINe emenmde
sehr ohl rkennt WerTr onkret Dienst ıhr steht und SIEe
sammenhält
DIe etztverantwortlichkeit für die emernnde Verbindung mıit der fak-
ischen Beschränkung auf die Vorstehertätigkeit | der Eucharistie, der
z riester unterlle: bedeutet für ihn latent EINe ständige erforde-

Ich bın MMIr bewußt daß ich mn den folgenden Ausfuhrungen NIC!| die Meinung
aller ollegen vertrete FSs gibt Pastoralassistenten /referenten die Qgarız Dbewußt auf
1ese Funktionen verzichten der Hakonıe willen Jese Option mMuß naturlıch
ernstna: diskutiert werden Der dealzustand Ist die organiısche Verbindung
von Jakonie, Kolinonie und Liturgie JIes MU der Gemeinde hauptverant
wortlich tatıgen Bezugspersonen ermöglicht werden. Aus diesem Grund ıst fur
mich eine rigide rennung Jjeser reiche, WIE sIEe das Kirchenrec! vorsie DTO-
blematisch
A.a.O0.5. 613
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Tung Wie soll Eucharistie verantwortlich als öhepun der OINONIA,
des Gesamtgemeindelebens geieiert werden, wWenNnn der Vorsteher
der olInonNa NIC mitbeteiligt sSenmn kann? DIes ist auf die auer NIC
möglich MUu Nan deshalb eher umgeke die Vorstehertätig-
keit n der Fucharistie den konkreten Dienst In der emenmnde HIN-
den Leitungsfunktion n der emenmde mu AazZu führen, dal3 der
Leitungsperson uch das Amt der Vorstehertätigkeit in der Eucharistie
übertragen ird
In diesem Sinne plädiere ich also uch für eINe Gleichstellung In der
repräsentativen Aufgabe des Pastoralreferenten, sobald dies Von der
Situation her angebracht erscheint. Wenn kein wirklicher VOTr-
handen ist, können selbstverständlich die Kepräsentationsaufgaben Im
Sinne einer Aufgabenteillung unterschi  IC verteilt werden Ich alte
allerdings eın Verschwinden des Pastoralassistenten /referenten aus
der Öffentlichkaeit des sonntäglichen Gemeindegottesdienstes für sehr
gefährlich. In Anbetracht der Mangelsituation n UuUNsSseren Gemeinden,
die noch gravierend zunehmen wird, ist eine Einschränkung der eprä-
sentationsfunktion auf zölibatär ebende riester MeuUu überdenken
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Pastoraltheologische Informationen
1989) 309-311

FlisabetNn Engels
Laientheologinnen Zweifrontenschicht‘'
Seit dem Wintersemeste: 1982/83 habe ich Im Seminar für lentneO-
logen als entforIın gearbeitet. Gereizt hat ich dieser Aufgabe Im-
mMerTr wieder, die Integration der Laientheologinnen In der Kirche VOTafTl-

zubringen, In der Hoffnung auf eine ecclesia SEMDET reformanda

Meine Zeit hier geht Ende, und möchte ich heute VOT nen und
VOT Euch Biılanz ziehen, eine Bilanz, die nIC immer ausgeglichen ist,
die auf der Oil-Dellte noch offenen Forderun aufwelst und auf der
Haben-Seite einige nteressante Zahlen
Zuerst den Lehramtskandidatinnen In den letzten SECNS Jahren
en 599 Studentinnen ınr Staatsexamen für die Sekundarstufe
abgelegt und die Kirchliche Unterrichtserlaubnis beantragt Die Zahlen
sind rückläufig. Angesichts der FErstsemesterzahlen VO! In
dem Studentinnen das Fach Theologie für die Sekundarstufe
wählten, ist absehbar, daß DIS zu re 2000 en Mangel Rellgi-
onslehrerinnen auftreten ird Dennoch gilt ZUT Zeit, dal3 Von der dro-
henden Arbeitslosigkeit 56% Frauen etirofen sind, den Stu-
dentinnen der Jahrgänge ZwWEeI Dritteln. Hier bleibt VO
Land ordern, mehr Fächerverbindungen mit Katholischer Religti-
onslehre zuzulassen und einen Einstellungskorridor jetzt chaffen
Für diejenigen, die den pastoralen Dienst Im Bistum Münster anstre-
Dben, WEeIS der Stellenplan noch offenen Stellen Aaus Verstän  IcNer-
WEeISEe läßt das Interesse emeindedienst In den unteren Semestern
rapide nach Mit dem Studienziel Diplom egannen StudentiInnen Im
etzten Wintersemester Dem Bistum empfehle ich ringend, den Stel-
lenplan fortzuschreiben und on für die pastorale Situation Im
re 2000 entwerftfen. enn derzeit sind mehr als en Drittel der DIÖ-
zesanpriester über anre, HIS zu re 2000 ird en welltleres
e] lese Altersgrenze erreichen er iırd In Jahren eiıne De
träc  liche Zahl Von Gemeinden hne riestier seln, und für Priester

Jahren ird der Dienst in zwel Stellen oder zwel Gemeinden
ZUr Selbstverständlichkeit Noch ist Zeit, Jese Gegebenheiten zU De-
denken

Der Text ist Ine Hede Die Autorin hat SIe zu Fnde ınrer sechsjährigen Tatıgkeit
als entorın Im Seminar fur jentheologen Bistum Münster 7.7.88 gehalten.
Sie arpeınte' eute als Supervisorin n Munster.
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Nun noch en Wort den Frauen. Vor ZwWEeI Jahren habe ich eine Un-
tersuchung Pastoralreferentinnen Im emeindedienst deutsch-
sprachiger lOozesen Damals lag der Ante!l der Frauen In Mün-
stier Del 7% heute liegt er Del 0%, In aDsoluten len 31 Jede, die
überlegt n diesen Beruf gehen, möge sich kKlarmachen, daß das
Bistum 9081 erstmals Diplomtheologinnen für die Pastoralassistentin-
nenausbildung eingestell hat Als Theologin Im kirchlichen Dienst De-
gibt Man sich auf Neuland und SIO m.E auf dieselben Schwierigkei-
ten wIe die erstien rzinnNen, Juristinnen und Lehrerinnen Vor HIS
Jahren Fın eispiel: 978 War In Münster undenkbar, daß eIne VOTlT-
heiratete Diplomtheologin Im emeindedienst ätIg ird Heute ist dies
Im Bistum Münster denkbar Um 1920 mußten Lehrerinnen Del der He!-
rat ihren Beruf aufgeben Heute gibt 5 eine verheiratete Diplomtheolo-
gin Im Bistum, die auf halber Stelle als Pastoralreferentin ätig ist

dem Gesprächsabend zu Schwerpunktthema dieses eme-
"Theologie und Arbeitslosigkeit” wurden scherzeshalber ZWEeI|

Stellen verlost, eINe für eiınen Diakon und eIne für eine Haushälterin ES
cheint, da in der Kirche die rau Immer noch eher als Haushälterin
enn als Theologin vorstellbar ist Ich erinnere daran, daß die
promovierte Schweizer urıstn, Dr Kempin-Spyri (1 887) eIıne Chance
In ihrem Beruf hatte und sich 18  Q als Haushüälterin verdingte. Von Ju-
ristinnen erwartet das heute niemand mehr, Von Theologinnen urch-
aus noch
Wie manche Von Euch Wochenenden gesehen aben, habe ich
Im Ve  en Jahr meine Ernährung auf vegetarische Kost UMdgdeE-
tellt, zugegeben erst mal, weIıl as gesund ist Fin interessanter Be-
ZUG Als ich wieder mal Im Unterricht den priesterschriftlichen chöp-
tungsbericht esprach, ist mır e| deutlich geworden, daß ich ent-
sprechend Gen 1,29 lebe Dort anhnwe “Hliermit übergebe ich euch
lle Pflanzen auf der ganzen Erde, die Samen tragen, und lle Bäume
mit samenhaltigen ruchten Fuch sollen sSIe Zur Nahrung dienen.“ DIe-
sen Schöpfungsbericht en die Israeliten ZUr Zeit des babylonischen
XIIS Tormullert, In einer Zeit der Unterdrückung, In der SIEe hier olge
ich der Interpretation die uch Im Fleischverzehr Degrün-
deten Herrschaftsverhältnisse Von enschen über enschen spuren
konnten Gen 1,29 ist eIne sage an 1ese Hierarchie Alle die der
Diskussion Laientheologinnen In der Kirche n den en Jahren
eteill Kennen aus diesem Kontext die Red  D VO  3 AT-II-Chri-

D Kempin-Spyri, Emilie, Brief vornn 18.12.18909, In Kmma 6/87, 38:; vgl Junger, atrı-
CIa, Kın erkstattbericht, in a.a.0

C”  C} vgl aC| Jürgen, Ursprung und Ziel rnnNerte Zukunft und erhoffte Vergangen-
heit, Neukirchen-Vluyn
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stentum und VoT den Fleischtöpfeng Mır scheint das Eintre-
ten der Israeliten Babylon für EINe pflanzliche Ernährung War | die-
SE  3 historischen Kontext befreiend Ich selbst Bild bleiben
sehe Ich als Laientheologin der Kirche eher | babylonischen XCIl
als den Fleischtöpfen gyptens
Diplomtheologinnen egannen nach dem Vatikanum ihren
der katholischen Kirche suchen DIies IST kirchengeschichtlich De-
rachie eEINe kurze eitspanne IC auf run! ihres Standes als
Geistlicher Religioser Oder Laile sondern auf run ihres Berufes als
Theologin oder eologe suchen SIE ihren bestimmen In Adap-
tion der nalysen VonNn Norbert lias ZUT Formation der höfischen Ge-
sellschaft ı Jahrhundert* sind Laientheologinnen | sozlologischer
IC als Zweifrontens  icht beschreiben Sie sind kirchlichem
TruC Von ben al seltens der Geistlichen die dieselben
theologische Ausbildung und höhere Autoritätschancen en als SIe
selbst ugleic sind > Urc die große Gruppe der Laien
ruC Vvon ausgesetzt UurCc) eEINe Gruppe die ihnhnen theologi-
ScCNer Uutorıia unterlegen ISst die |edoc hinsichtlich ihres Einflusses
der Kirche EINe größere olle spielt DIie Laientheologen stellen als FI-

das jahrhundertealte Verhältnis zwischen Geistlichen und
Lalen rage DIe gewohnten Figurationen geraten NS anken
S gibt ı Anlehnung lias drei Möglichkeiten lerauf TeaQgIlIETEN
Die IST einige Laientheologinnen Entscheidungsfunktionen
zulassen Die IST wirtschaftliche Zugeständnisse machen DIe
M beruht auf dem Unvermögen die veränderten Verhältnisse wahr-
zunehmen und führt ZUr Entfunktionalisierung der Amtspositi  en DIie
Zukunft der Kirche I UNSeTeT Zeit cheint avon abhängig SEIN
ob gelingt eEINe allmähliche Transformation einzuleiten Frstarrun-
gen innerhalb einzelner Figurationen zu öosen und der eIgeENEN
Entfunktionalisierung INSs Gesicht senen Nach WIe VOT bın ich der
Meinung, daß Laientheologinnen hierzu beitragen können daß Lalen-
theologinnen tatsächlich eINn Zeichen der Zeit sind

1as Norbert Die Oflsche Gesellscha Untersuchungen zur Sozialisation des
Königtums und der hoöfischen Aristokratie Frankfurt

vgl ders
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Pastoraltheologische Informationen
Q  Q 315-318

Stefan

Notizen Mitgliederversammlun In

Im Rahmen des Diakonia-Kongresses 15.-18.6.1989 1el die Konferenz
der deutschsprachigen Pastoraltheologen e.V ıhre zweijährige
Mitgliederversammlun ab

(1) Der auUS dem Amıt des Vorsitzenden scheidende Prof Rolf
gab eınen UÜberblick über die Arbeit der Konferenz und des Belirats In-
erhalb der etzten ZWeI| re Fortführung des Evangelisie-
rungsihemas In Gestalt eInes Beiratssymposions Im Januar 19  Q In
ürzburg ZUr Ekklesiogenese; Aufnahme des Themas ”  rche in der
Stadt" als Beiratssymposion Im Juni 19 In Erfurt, ausgelöst Urc das
gleichnamige Symposion in onn Im Herbst dieses Jahres; pastoralpo-
Itische Aktivitäten wIie das "Drewermannpapier” (vgl Pthl /1988 261-

und die Stellungnahme des Beirats bedenklichen Entwicklun-
gen In der katholischen Kirche vgl Pthi 365); wissenschaftts-
politische Akzente wWIEe die Kontakte ZUT Wissenschaftlichen Gesell-
SC für Theologie.
Als Aächste Aufgabe tünden das praktisch-theologische ympo-
SIoON “  rche In der Stadt” In onnn VO| 25.-28 September, die interna-
tionale Tagung der Pastoraltheologen In Suwalki/Polen VOo 0.-12
Maı 1990, die Mitarbeit bei der Neuherausgabe des IL ThK und das
erledigte DFG-Projekt "Gutachterkriterien für empirisch-theologische
iten  N
(2) Zum Vorsitzenden wurde Prof. Wilhelm Zauner, LinzZ, g —
wählt: dem Vostand gehören als stellvertretende Vorsitzende Prof.
Le0O arrer, ribourg, und Prof. Ehrenfried Schulz, asSsau, als Schrift-
führer Prof. Stefan NODIOC Mainz, und als Kassıer Herr Norbert Dor-
barth, Würzburg Die Funktionstrennung VonNn Schriftführung und Kas-
senführung War Von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Be!l-
rats beschlossen worden
Als Ländervertreter wurden n den Beirat gewählt: Prof Walter urs(,
Bonn, für die BRD, Prof. ranz eorg Friemel, Stotternheim, für die
DDR Prof NM  NC Schleinzer, alzburg, für Österreich, Prof 0OSe
Bommer, Luzern für die Schweiz, und Dr Herman Von de Spijker,
Heerlen, für die ijederlande Hartmut Heidenreich, Münster/Wies-
aden, wurde als katholischer 'akteur der Pth} bestätigt.
(3) In seIner erstien konstitulerende itzung Rand der Freiburger
Tagung versuchte sich der MNeUue Beirat dem Vorsitz VOorn Wilhelm
Zauner komplementieren. Von den entsendenden Institutronen
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dazu zählen nach einem Freiburger esCANIU die Regentenkonferenz,
die Dozentinnenvertretung der Fachhochschulen, die Assisteninnen-
vertretung den Hochsc die Konferenz der AusbildungsleiteriIn-
nenNn und Mentorinnen, die Konferenz berufsbegleitender Fortbildung
Im Dastoralen Dienst und die Wissenschaftliche Gesellscha: für Theo-
ogie bereits In reiburg olgende Personen für den Beirat
benannt worden Prof OSEe! OCNsia Paderborn, (DozentInnenver-
retung), Dr Maureen Junker, übingen, (AssistenInnenvertretung),
Dr eiınnar: Schmidt-Rost, Stuttgart (Wissenschaftliche Gesellscha
für Theologie).
Der Beirat Kooptierte olgende Institutionen: DIe Kath
Frauengemeinschaft Deutschlands die Konferenz der
Seelsorgeamtsleiter, das Missionswissenschaftliche nstitut Missio e.V.,
chen, das Österreichische astoralinstitut, die Zentralstelle aslora!
der DBK
DIe Komplementierung des Beilrats wurde In reiburg noch NIC abge-
schlossen Zur ersien Arbeitssitzung trifft sich der MeUue Belrat VO Q.-
11 OvembDer 198! n Dieburg
(4) Die Mitgliederversammlung gab dem Beirat olgende ichwort-
sammlung anheim:

Pastoraltheologie und systematische Theologie
Symposion ZUT Neuherausgabe des I ThK
Leutereligion, Volksreligiosität, Synkretismus
emenitie einer diakonischen Theologie
"Demokratisierung In der Kır ine semantısche Sprachklärung
Synodale Kirche vgl LeO rrer, Aufbruch der Christen)
Pastoraltheologische Literaturproduktion
Dabeibleiben oder weggehen: Ist die Kirche noch retten?
Kirche und Religiosität
rnesterausbildung
mpathie und Metanolia.

(5) Bezüdglich der ünftigen Hoöhe der Jahresbeiträge für ordentliche
glieder escChHhIO die Mitgliederversammlung folgende Beiltragssätze
Professoren zahlen zwischen 190,-- und DM 200,--; AssistentInnen
zwischen 80,-- und DM 20,--; St!  entinnen zwischen DM 50,-- und
DM 60,-- In diesen Beträgen ist das Abonnement der Pthl enthalten
iglic die glieder aus den Niederlanden halten weiterhin Jahres-
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Deitrag und Pthl-Abo NNK; SIe erhalten demzufolge WIEe ichtmit-
glieder Pthl-Rechnungen.
(6) die Mitgliederversammlung verabschiedete eIn Statut des
Beirats, das folgenden Wortlaut hat

Statut des Beirats
der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen e.V

Die Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen bedient Siıch
ZUr Durchführung inrer lele eINEeS Beirats, der VO| orstian minde-

zweiımal Im Jahr einzuberutfen ist. Fr seizt sich AaUus
gewählten, entsandten und Kooptlierten Mitgliedern.

Die satzungsmäßigen drel Vorstandsmitglı  er mussen rofesso-
[671] der Pastoraltheologie sSenmn Sie sollen in ihrer Zusammenset-
ZUNG die Internationalität der Konferenz zu USCTruC bringen
Für die Funktion der Schriftführung und der Kassenführung wähl
die Versammlung zwel weitere Mitglieder In den orstian
Gewählt werden Von der Mitgliederversammlung der Konferenz Im
NnsCcCNIU die Wahl des Vorstandes je e1In welltlerer ertreier der
er SOWIe der katholische Redakteur der Pastoraltheologi-
schen Informationen DIe ertreier der er werden Von den
Professoren Uund Ozenitien der Pastoraltheologie der
Theologischen rakultäten DZW. der Theologischen Hochschulen
vorgeschlagen.
olgende Institutionen können je eIn Mitglied In den Beirat entsen-
den

Regentenkonferenz (zugleich für die Pastoralseminare)
— Dozentinnenvertretung der Fachhochschulen
— AssistenInnenvertretung den Hochschulen
— Konferenz der AusbildungsleiterInnen und Mentorinnen
— Konferenz berufsbegleitender Fortbildung Im pastoralen Dienst
— Wisschenschafttiliche Gesellscha für Theologie (Fachgruppe

Praktische Theologie
Der Beirat kann für eine Jjewellige Amtsperiode weitere Persbnen
Oder ertreier Von Institutionen kKooptieren, die Ihm ZUT Erreichung
der spezifischen jele einer Amtsperlode Hesonders NUtZIIC E[ -
ScCNeINen
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Beschlossen Von der Mitgliederversammlung der ordentlichen Mitglie-
der des e.V Juni In reiburg
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Hastoraltheologische Informationen

Bericht von der Konfiferenz der Mentoren/-Innen und
Ausbildungsleiter/-Innen 37 September o In
Vierzehnheiligen
Die diesjährige' Konferenz der MentoriInnen und AusbildungsleiterIn-
nen der deutschsprachigen er and Vo HIS September
988 In Vierzehnheiligen/Bamberg statt

Gerade Im INDIIC auf die mit/von hauptamtlichen Lalen in der
Kirche sollte arum gehen, Von den Erfahrungen der Kirche In der
Dritten Welt lernen. Dr Noggler, ISSIO München, arbeitete
nier der Themenstellung pastorale Verantwortung VOoTI Lalen In
der Weltki  hu die grundsätzliche eutung der VO Vat Konzil
herausgestellten ro Volk Gottes" heraus und WIEeS als Aufgabe
der ganzen Kirche aUS, das Volk es zu Souverän werden
assen DIie Funktion hauptamlicher Mitarbeiterinnen MUSSEe dann arın
llegen, als Pastoralagentinnen die Theologie des Volkes en L@]-
der WarTr die Zeit Kurz, lese Ansätze konsequent ZUTr Reflexion UNSE-
rer Arbeit auszuloten
en eınem espräc mIt dem Bamberger Erzbischof Dr Kredel

weltere wichtige un
der Bericht Von der Teilkonferenz der Mentorinnen für L-Studen-
tnnen Ihre Konferenz Im März 1988 In Münster steillte Schulseel-

als esliales Geschehen VOT, NIC Jjedoch als reine Ablage
für Desiderate des
Zu beobachten Ist, daß die Zahl der Lehramtsanwärter (LAA) Siar
zurückgegangen ist Ferner zeichne| sıch eine Tendenz Im aum
VOT allem der ayer Bischofskonferenz ab, daß gerade hier, die
Studienbegleitung für eiınen stärkeren Verpflichtungsgrad hat,
die beauftragten Mentorinnen überwiegend eınen zeitlich DegrenzZ-
ten Vertrag erhalten.
die Länderberichte ZUT Stellensituation für Aaus den Nieder-
anden und Österreich.
der Austausch über die Auswirkungen des Laienpredigtverbotés In
der Fucharistiefeier:
Interessant War elche Auswirkungen hat diese egelung für die
Predigtausbildung während des udIums und In der Berufselnfüh-
rung?

merkung der Red egen der Doppeilnummer kKonnte dieser Text NIC fruher
erscheinen. Die grundsätzlichen Fragen sind aber immer och aktuell (siehe auch
folgenden ang)
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KONFERENZ I ZEHNHEILIGEN

Während in vielen lo0zesen Regelungen gefunden werden, die die
inübung nie Im INDIIC auf eINe qualifizierte Verkün-
digung für wichtig erachten, können In anderen Bistümern Lalen-
theologInnen während dieser Zeiten MUur in Wortgottesdiensten für
den Predigtdiens ausgebildet werden Da ber noch iImmer MUur

wenige ortgottesdienste gibt,KONFERENZ IN VIERZEHNHEILIGEN  Während in vielen Diözesen Regelungen gefunden werden, die die  Einübung unter Anleitung im Hinblick auf eine qualifizierte Verkün-  digung für wichtig erachten, können in anderen Bistümern Laien-  theologInnen während dieser Zeiten nur in Wortgottesdiensten für  den Predigtdienst ausgebildet werden. Da es aber noch immer nur  wenige Wortgottesdienste gibt, ...  Zu beobachten ist eine bedenkliche und nachdenkenswerte Konse-  quenz aus diesen Entwickungen: wo PA kaum noch eine Chance  haben zu predigen, sich also explizit theologisch einfordern zu las-  sen, verringert sich ihr Interesse an einer aktiven Gestaltung der Li-  turgie. Mit dem Wegfall der Predigt in der sonntäglichen Euchari-  stiefeier sind sie damit auch nicht mehr in der Eucharistiegemeinde  so sichtbar und erlebbar wie bisher, was vor allem bei einem Ein-  satz auf Gemeindeebene sehr wichtig ist/war. Das wird erhebliche  Folgen für das — noch immer nicht gefestigte — Berufsbild von PA  haben.  der Austausch über die Entwicklung bzw. Neuschreibung der diö-  zesanen Statuten für PA/PR:  Zum Hintergrund: Im März 1987 veröffentlichte die DBK Rahmen-  statut und Rahmenordnung für PA/PR; diese ersetzen die bisheri-  gen Statuten von 1978/79, die aufgrund von Praxiserfahrungen  überarbeitet wurden. Begrüßenswert an den neuen Ordnungen ist,  daß sie die provokante Trennung zwischen Welt- und Heilsdienst  aufheben zugunsten einer Mitgestaltung von Lebensbereichen der  Gesellschaft. Unterschiedliche Lebensentscheidungen bzgl. Ehe  oder Alleinleben werden gleichwertiger gesehen. Stärker gefordert  wird ein gottesdienstliches Engagement bis hin zur Mitfeier der Eu-  charistie an Werktagen.  "Der gemeinsame Rahmen wurde auf das gemeinsam Erforderliche  reduziert" (Vorwort S. 6) — gemäß diesem Anliegen sind sowohl das  Rahmenstatut wie die Rahmenordnung offenere für die jeweilige  diözesane Ausgestaltung. Die bisherigen Diözesanordnungen wur-  den/werden überarbeitet, wobei einerseits die DBK-Ordnungen eine  orientierende Funktion haben, andererseits die Diözesen versuchen,  ihre bisherigen Konzeptionen und (guten) Erfahrungen nach Mög-  lichkeit weiterzuführen. Diese orientieren sich an den jeweiligen pa-  storalen Situationen,d.h. damit bleibt eher offen, inwieweit es eine  Vergleichbarkeit bzgl. der Ausbildung und des Einsatzes von PA/PR  in den einzelnen Diözesen gibt/geben wird, zumal die offizielle Ak-  zeptanz dieses immer noch neuen Berufes divergierend ist.  (Anne Kurlemgnn)  320Z beobachten Ist eIne bedenkliche und nachdenkenswerte Konse-
aus diesen Entwicku  n Kaum noch eINe Chance

en predigen, sich also explizit theologisc einfordern las-
SEeTI, verringert sich lalı Interesse einer aktıven Gestaltung der C
turgie. dem Wegtfall derr In der sonntäglichen Fucharıi-
stiefeler SINnd SIEe damit uch nIC mehr In der Eucharistiegemeinde

ichtbar und erlebbar wIe bisher, Wads VOT allem Dei einem Fin-
satz auf Gemeindeebene sehr wichtig ist/war. Das wird erhebliche
Folgen für das noch immer NnIC gefestigte Berufsbild VOIT
haben
der Austausch über die Entwicklung DZW. Neuschreibung der dIÖ-
zesanen Statuten für
Zum Hintergrund Im März 987 veröffentlichte die DBK Rahmen-

und Rahmenordnung für, Jjese erse die bisheri-
gen Statuten Von 978/79, die aufgrund Von Praxiserfahrungen
überarbeitet wurden Begrüßenswe den Ordnungen ISt,
daß SIE die provokante rennung zwischen Welt- und Heilsdiens
aufheben zugunsten einer Mitgestaltung Von Lebensbereichen der
Gesellscha: Unterschiedliche Lebensentscheidungen bzgl Ehe
Oder Alleinleben werden gleichwertiger gesehen Stärker geforde
ird en gottesdienstliches Engagement HIS hın ZUr Mitfeler der F U-
charistie erkKlage
"Der gemeinsame Rahmen wurde auf das gemeinsam Erforderliche
eduziert” OrWO ge diesem nliegen sind sowohl das
Ra wIe die Rahmenordnung offenere für die jewellige
lOozesane Ausgestaltung. DIe bisherigen Diözesanordnungen WUT-

den/werden überarbeitet, wobel einerseits die DBK-Ordnungen eine
orientierende Funktion aben, andererseilts die Diözesen versuchen,
ihre bisherigen Konzeptionen und Erfahrungen nach MÖg-
ichkeit weiterzuführen lese orlientieren sich den jewelligen p -
storalen Situationen,d.h damıt bleibt eher offen, inwiewelt OS eINe
Vergleichbarkeit Dzgl der Ausbildung und des Einsatzes Von
In den einzelnen lOözesen gibt/geben wird, zuma die offizielle Ak-
zeptanz dieses immer noch Berufes divergieren ist

nne Kurlemgnn)
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Anhang (Red.) INe KNA-Meldung
eIne Zukunft im Kirchendienst?

Pastoralreferenten machen ihre Berufsaussichten ZU chafffen

"Pastoralreferenten sSind hochqualifizierte Fachkräfte der katholischen
Kirche rotzdem ist die Zukunft dieses Berufes, der rSt Vor rund
Jahren geschafffen wurde, offenbar ungewiß. Die Beaufltragten der
deutschen Diözesen für die Studienbegleitung und Ausbildung der
Pastoralreferenten erwarten "gravierende ToDIemMe für die Kirche”,
alls eIiner Ausdünnung oder gar ZUr Abschaffung” dieses Be-
ruTes kommen Sollte
Bel einem Treffen mn Würzburg 'arnte der füntköpfige Oorsianı der
bundesdeutschen Konferenz der Mentoren und Ausbildungsleiter,
UrCcC. /Ne solche Entwicklung könnte anderem die Weitergabe
des christlichen auDens Kinder und Jugendliche Schaden neh-
IMe  Z Geschwächt würden auch die kirchliche Ehevorbereitung und
Familienpastoral, die Iheologische Erwachsenenbildung, die Klinik-
und Gefangenenseelsorge SOWIEe die theologische Kompetenz Vor)
Frauen ImM kirchlichen Dienst.
Pastoralreferenten en WIe katholische riester en Universitätsstu-
IUm absolviert und ereiten sSıch mit einer Ass/stentenzzeit und oft
mehrjährigen Fortbildungskursen auf ihre Arbeit Im Kirchendiens: VOTVT.
Sie sSind keine Geistlichen, sondern alen und häufig verneirate Als
Pastoralreferenten täatige Männer und Frauen arbeiten In der Seelsorge
mit, können aber eine mit der Jakonen- der Priesterweihe verbun-
enen Amtshandlungen vornehmen Im Zeichen des Priestermangels
en S/E S/ch n den etzten Jahren einen TUr sSchwer ersetzenden
Platz n der kirchlichen Praxis erarbeitet.
Mmer wieder wird n Pfarrgemeinden und Ordinariaten aber auch die
Befürchtung geäußert, die besondere tellung der TIester n der ka-
tholischen Kırche könnte Uurc den Einsatz Vorn Laientheologen Vver-
wässert” werden Im Alltag der Pfarreien und kirchlichen Einrichtungen
klagen mMmanche Pfarrer darüber, daß Pastoralreferenten inrer
familiären Verpflichtungen NIC. ZEeIlC. uneingeschränkt ZUur Vertfü-
GUuNGd stehen Im egenZUug verweisen Laienthologen auf diıe Bela-
sStiungen für Ehefrauen und Kinder UrC. die häufige Arbaeit Aben:-
den und Wochenenden
ach Angaben der Konferenz der entoren und Ausbildungsleiter qgiDt

n der Bundesrepublik derzeit 1.074 Pastoralreferenten und 546 Pa-
storalassıistenten Vor der zweiten Dienstprüfung. 437 Frauen gehören
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dieser Berufsgruppe INZU kommen 325 Diplomtheologen mit
eren Aufgaben Im diözesanen Dienst. Die Istumer SsSsen und Pa-
derborn stellen bislang keine Pastoralreferenten ein, mn der Diözese

wurde dieser Berut wieder abgeschafft. ach einer Statistik aUus
dem Jahr 1987 g/!bt n der Bundesrepublik 1.389 Planstellen für die-
sen Typ des kirchlichen Mitarbeiters 1989 avon 1.074 esetzt.
Obwohl deutlich mehr qualifizierte Bewerber gebe, se/en 375
Stellen unDesetzt, hbedauern die für die Ausbildung Verantwortlichen

den bundesdeutschen Universitäten studieren derzeit neDen rund
Bewerber für den Beruf des Religionsliehrers auch 6.528 ange-

en Diplomtheologen, avon rund ern Dritte! Seminaristen, die sich
auf den Priesterberuf vorbereiten. 'ach Angaben der Mentoren und
Ausbildungsleiter ist die Zahl der Studienanfänger Im Studiengang DI-
plomtheologie eit rei Jahren rückläufig, teilweise zwischen
und Prozent. (KNA 26-2
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Nachrichten und Informationen

euer OrSIanı der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheolo-
gen

DIe Mitglı  erversammlung der Konferenz der deutschsprachigen Pa-
storaltheologen e V hat In reiburg (währen des Diakonie-Kongresses
-1 Prof Dr Wilhelm Zauner (Linz) zu Vorsitzenden
gewählt Der bisherige Vorsitzende, Prof Dr Raolfa hat NIC mehr
kandidiert Weiltere Veränderungen gab $ Im Orstian und De!
den ndervertretern Im Beilrat Fach-Symposien sind zu LO-
raltheologischen Part des In Planung befindlichen I IhK geplant
(Näheres siene Bericht ZUr e.V.-Versammlung In diesem Heft.)

Neubesetzung praktisch-theologischer Professuren (katn.)
Dr OS ayer, früher al der Universitä In In und seit 981 n Pfar-
reiıen In den peruanischen en und In eiInem Elendsviertel Imas tä-
tIg, wurde ZUuU Professeur aSS0OCIE für Praktische Theologie (Religions-
pädagogik und Kerygmatik/Homiletik) In rnbourg ernannt

Umorganisation der Akademie für Jugendfragen
Diese bundeszentrale Fortbildungseinrichtung für Jugend-, Sozial- und
Pastoralarbeiter erhält nach den Plänen einer Arbeitsgruppe der Bi-
schofskonferenz eiınen Namen, SitZz, Zuschnitt und

verkleinerten Stab Sie el Nun olische ademie für Mid-
gendfragen), soll sich tärker auf Fragen der kirchlichen Jugendarbe
ausrichten und Im Laufe VonNn Von Münster den Traditionsort Al-
tenberg Köln werden Als Leiter ab 1.1.1990 ist Dr
Werner Tzscheetzsch este bislang Akad Rat Pädagogisch-Ka-
techetischen Seminar der Univ. reiburg
Die ademlile für Jugendfiragen Hesteht seIit zuletzt mit acht DOo-
zentInnen und Prof Dr Wilhelm Dreier (Würzburg als langjährigem DI-
rektor. Ihr räger-e sıch aus Vertretern des Jugendhauses DüSs-
seldorf (Bischöfl. Arbeitsstelle für Jugendseelsorge und DKJ-Bundes-
stelle), des Dt Garitasverbandes und Nun uch des Ortsbistums und
des erbands der l10zesen zZusammen erdies sollen die Aufsichts-
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UND INFORMATIONEN

rechte des Jugendbischofs’ konkretisiert und en wissenschaftlicher
Beirat eingerichtet werden. egen der Umstrukturierung wurde auf
Angaben Im ersten Teil des Hefts verzichtet.)

ArkiF-Tagung 1990 ber Religion und Zeitstrukturen’

Zur 15 Jahresfachtagung des Arbeitskreises reiigions- und kirchenso-
ziologischer Forschungsinstitute ArkiF) Vo D pri 19  Q in Rum-
melsbe varliert der TKI sen zunächst für 989 vorgesehenes
ema "Religion und Kirche Im andel moderner Freizeirtkultur  A und
tagtl über "Religion und Zeitstrukturen

AKK-Kongreß 1990 mit einem ema ZUm konziliaren Prozeß

"Gerechtigkeit N Bewahrung der Schöpfung. Zur eolog!-
schen und religionspädagogischen elevanz des konziliaren Prozes-
sSes  ‚ unie Einschluß der Jungen Kirchen der ritten Welt soll egen-
sian der nacnsien Tagung der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Ka-
techetik-Dozenten (AKK) im eutitschen Sprachraum In Leitersho-
fen/Augsburg VvVom 28  O His Za  > seın Zugleic SINd Neuwahlen
angekündigt; kandidiert der langjährige Vorsitzende, Prof Sta-
chel Mainz), NIC wieder.
DIie AKK hat Im übrigen einen Druckkosten-Zuschußfonds für .  Summa -

Dissertationen und Habilitationen eingerichtet.
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